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Allgemein

Einfihrung Administrator

PisaSales zeichnet sich durch hohe Flexibilitdt und Offenheit aus. Bei allen Anpassungen verlieren Sie
nicht die Update-Fahigkeit des Systems! Durch die definierten Schnittstellen und das Add-On-Manage-
ment werden Anpassungen in einem extra Repository entwickelt und dann in PisaSales importiert. Das
CRM-System an sich kann anschlieRend bedenkenlos auf eine neue Version aktualisiert werden, ohne
dass lhre Anpassungen verloren gehen.

Der Wunsch nach individueller Anpassung und Skalierbarkeit der Software wird in PisaSales ebenso
bericksichtigt wie die unterschiedlichen Anwenderebenen. Anwendertypische Anpassungen und Einstel-
lungen kdnnen zum gréRten Teil direkt in PisaSales erfolgen. Fir Customizing und Programmierung wird
der Customizer direkt im Basissystem PiSA cubes auf Datenmodellebene arbeiten.

Hinweis: Fiir das Anpassen und Administrieren sollten Sie sich bereits mit der Anwenderdokumentation
und mit grundsdétzlichen Bedienungsfunktionen von PisaSales vertraut gemacht haben.

Der PisaSales-Administrator

Der PisaSales-Administrator (Admin) verfligt gegenliber dem normalen Anwender Gber erweiterte
Zugriffsrechte auf Objekte, mittels derer er Einstellungen und Anpassungen fiir die taglichen Geschafts-
abldufe im Unternehmen vornehmen kann. Es kann sich um einen speziell geschulten Systemadministra-
tor handeln, ebenso aber auch um den Vertriebsleiter oder Abteilungsleiter, der verschiedene Attribute
fiir die Dialogobjekte (Eintrage in Auswahlmeniis usw.) anpasst bzw. die Daten im CRM-System pflegt und
konsistent halt. Der Administrator richtet das CRM-System nach der Installation ein, legt die Firmenstruk-
tur an und nimmt erste Einstellungen und Anpassungen entsprechend der Geschéftsabldufe im eigenen
Unternehmen vor. Dazu greift er in erster Linie auf PisaSales-Objekte und auf wenige ausgewdhlte PiSA
cubes-Objekte zu.

Achtung: Mit seinen Zugriffsrechten kann der Administrator auf alle Objekte des Basissystems PiSA
cubes zugreifen und Verdnderungen am Datenmodell vornehmen. Bei unsachgemdfer Bearbeitung kann
die Funktionsfdhigkeit und Stabilitét des Systems gefdhrdet werden. Daher sollten Administratoren nur
festgelegte Werkzeuge verwenden bzw. weiteres Customizing in PiSA cubes nur mit Kenntnissen des
Datenmodells und einer umfassenden Customizer-Schulung anwenden.
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Der PisaSales Web-Client

Anwendung, Installation und Konfiguration des Web-Client

Der PisaSales Web-Client ersetzt den bei vielen Kunden bereits im Einsatz befindlichen Windows-Client
und ermoglicht Benutzern den Zugriff auf die PisaSales-Applikation tGber den Internet-Browser. Er bietet -
von wenigen Ausnahmen abgesehen - den gleichen Funktionsumfang wie der Windows-Client.

Wir empfehlen, den Web-Client fiir folgende Benutzergruppen und in folgenden Szenarien einzusetzen:

+ Mitarbeiter im Home-Office ohne VPN-Zugang

+ Vertriebspartner, Lieferanten, OEM-Partner, Handler, Kunden mit speziellen Sichten auf den CRM-
Datenbestand und/oder eingeschranktem Funktionsumfang, z.B. Anfrageportal, Projektinformations-
portal

+ Benutzergruppen, die nicht Windows als Betriebssystem nutzen (z.B. Mac OS oder Linux) und somit
keinen Windows-Client installieren konnen

+ Benutzergruppen, die Tabletts mit Tastatur benutzen (z.B. Windows Surface)
+ Portal-Anwendung mit vom Standard abweichenden Masken, Funktionen und Workflows
+ Zugriff fir externe Kontakte oder Gast-User auf Fragebdgen/Formulare zur Erfassung von Daten, die

im CRM-System personalisiert oder anonymisiert gespeichert werden sollen.

Siehe auch: Informationen zur Anwendung, Installation und Konfiguration des PisaSales Web-Client fin-
den Sie hier in einem separaten Dokument -> PisaSales Web-Client Installation und Konfiguration

Informieren Sie sich ab hier -> Nach der Installation des Client, welche Schritte nach der Installation des Cli-
ent erforderlich sind. Beachten Sie bitte, dass gegebenenfalls unterschiedliche technische Vorgehenswei-
sen erforderlich sind, je nach dem, welcher Client (Web-Client, Win-Client) installiert und verwendet
wird.

Der PisaSales-Windows-Client (Win-Client)

Achtung: Der PisaSales-Win-Client wird seit der Version 7.4 nicht weiterentwickelt. Die Informationen zu
Einstellungen und Login des Windows-Client werden nur noch rudimentdr aufgefiihrt. Bitte informieren
Sie sich hier -> Allgemein Win-Client
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Nach der Installation des Client

Ubersicht

Nachdem Sie PisaSales installiert und sich als Administrator eingeloggt haben (siehe Initiale Benutzer und
Beispieldaten), kdnnen Sie sich mit dem Programm vertraut machen. PisaSales enthélt bereits einige Bei-
spieldaten, Dokumente und Vorlagen, mit denen sich Vertriebsprozesse "nachspielen" lassen. Um PisaSa-
les in lhrem Unternehmen einsetzen zu kdnnen, missen Sie das System vorbereiten.

Client-Informationen -Web-Client-

Informationen zum Web-Client erhalten Sie im Anmeldedialog, wenn Sie rechts unten auf das farbige
Symbol klicken.

Flr Supportanfragen sind folgende Mindestangaben wichtig.

Meni ?: Cubes Version; Sales Version; Jar Version

Aus Anmeldedialog (farbiges Ausrufezeichen): PisaSales Web-Client-Version.
Die Version des verwendeten Browsers kann auch hilfreich sein.

Hinweis: Unabhdngig davon rufen Sie nach dem Login wichtige Versionsinformationen auch immer (iber
das Menii ? auf.
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Initiale Benutzer und Beispieldaten

Unabhangig, welcher Client installiert wurde (Web-Client oder Win-Client) stehen nach der Installation
folgende Daten zur Verfligung:

Default-Gruppen

Mit PisaSales werden standardmalig folgende Benutzergruppen ausgeliefert:

PSA
normale Benutzer (i.d.R. alle internen Mitarbeiter)

PSA_ADM
Administratoren mit Admin-Top-Meni und Zugriff auf PiSA cubes

CUSTOMIZING
Customizer und alle beim Kunden neu angelegten User CUSTOMIZER in der Userverwaltung. Die Cus-
tomizing-Zuordnung ist notwendig, wenn ein Kundencustomizing vorgenommen wurde, und Dialoge
nur fir die Gruppe CUSTOMIZING angelegt wurden.

Eigene Gruppen kénnen von der Kunden-Administration angelegt werden, sollten aber im Bereich Gber
der Customizing-Gruppe liegen. Dies kann hilfreich sein, wenn der Zugriff auf Datensatze tiber Gruppen
gesteuert werden soll.

Untergruppen von PSA_ADM sind:

PSA_ART_CNF
Konfiguration der Konfigurationslogiken tber Produktkonfigurator

PSA_ADM_ART
Konfiguration der Konfigurationslogiken tGber Produktkonfigurator

PSA_ADM_PRO
PSA_ADM_DOC
PSA_ADM_ACT

Hinweis: PSA und PSA_ADM-Zuordnungen werden iiber das Administrator-Flag am Formular der inter-
nen Mitarbeiter gesteuert.

Personendaten
Administrator-Benutzer mit kleinen Personendaten. Er Gbernimmt die Rolle des Administrators der
Eigenen Firma und kann PisaSales einrichten, anpassen und customisieren. Einloggen als User salesad-
min mit Passwort salesadmin. Er gehort der Untergruppe PSA_ADM der Gruppe PSA an. Der Administ-
rator sollte nach der Installation dieses allgemeingiiltige Passwort durch ein eigenes Passwort
ersetzen.

Demo-Benutzer mit kleinen Personendaten. Er Gbernimmt die Rolle eines gewdhnlichen Mitarbeiters,
der mit PisaSales arbeitet. Einloggen als User salesdemo mit Passwort salesdemo. Er gehort den Grup-
pen PSA und CUSTOMIZING an.

Organisationseinheit
Eigene Firma mit Firmendaten, Adressdaten.
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Vorgange
Musterangebot "Angebot Uber eine neue Schmieranlage" mit spezifischem Produkt Schmieranlage

Typ 30-12 in neutraler Produktstruktur, Kalkulationsgruppe, Aktivitdten und Dokumenten.

Prozessdefinition
Alle Prozesse fiir Kontaktgruppen, Vertrieb, Marketing und Service als Objekte mit Prozess-Status

(Vorgangen), Standardaktivitdten zu Vertriebsvorgangen und Eskalationsmanagement.

Aktivititen
Alle Standardaktivitdaten zu Kontakten und Vertriebsvorgangen.

Achtung: In den ausgelieferten Objekten sind teilweise Datensdtze im Feld |dentifier als EMPTY gekenn-
zeichnet. Diese Datensdtze diirfen auf keinen Fall gel6scht werden!
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Erste Schritte nach der Installation

Hinweis: Die folgenden Informationen sollen dem Administrator helfen, das System fiir den Einsatz im
Unternehmen vorzubereiten. Es handelt sich nicht um die ausfiihrliche Dokumentation aller Administrati-
onsméglichkeiten, sondern um Erstmafsnahmen zum Einstieg in PisaSales.

Die erste Aufgabe ist das Anlegen von Mitarbeitern und die Abbildung der Unternehmensstruktur in der
PisaSales-Kontakt-/Benutzerverwaltung. Das Anlegen erfolgt im laufenden Geschéaftsbetrieb meistens
manuell, kann aber bei umfangreichen Daten auch tGber CSV-Import (siehe -> Kontaktdatenpflege, CSV-
Import) oder Datenbank-Loader ausgefiihrt werden.

Achtung: Achten Sie beim CSV-Import auf strikte Trennung zwischen internen Mitarbeitern und externen
Kontakten. Interne Kontakte sollten keinesfalls als externe Kontakte verwaltet werden.

+ Anlegen der eigenen Firma im Unternehmensstamm
+ Anlegen der eigenen Mitarbeiter im Personenstamm
+ Anlegen der Organisationsstruktur (Firma - Abteilung - Mitarbeiter)

Die Verwaltung und Neuanlage der eigenen Firma, interner Einheiten und interner Mitarbeiter nehmen
Sie in der Kontaktverwaltung tber Administration/Kontakte/Interne Mitarbeiter bzw. ... /Eigene Firma/
Interne Abteilungen vor.

Interne Mitarbeiter und Login-Benutzer

Siehe auch: -> Interne Benutzer verwalten

Interne Mitarbeiter sind gleichzeitig PisaSales-Anwender. Aus diesem Grund ist ein Mitarbeiter nicht nur
Uber seinen Namen in der PisaSales-Kontaktdatenverwaltung (Formular Interner Mitarbeiter, Feld
Name), sondern auch mit seinem Login-Namen im Basis-System identifiziert (Formular Interner Mitarbei-
ter, Feld Login). Bei der Neuanlage von internen Mitarbeitern wird dieser Login-Name aus dem Nachna-
men gebildet und kann verdndert werden. Unmittelbar nach Speichern ist dazu ein entsprechender
Datensatz in die PiSA cubes-Benutzerverwaltung eingetragen (Administration Login-Verwaltung).

Hinweis: Wollen Sie das beim ersten Login automatisch angelegte Client-Login-Set (mit dem Namen
PISASALES) verwenden, miissen Sie bei der Neuanlage Ihrer internen Mitarbeiter darauf achten, dass
deren Login-Namen im System mit den in den Client-Login-Sets gespeicherten Login-Namen libereinstim-
men (unter Windows ist dort der aktuelle Benutzername gespeichert). Um mit PisaSales arbeiten zu kén-
nen, ist ein PisaSales-Benutzer automatisch auch immer ein PiSA cubes-Benutzer.

Ideal ist: Aktueller Benutzername am Windows-Client = gespeicherter Login-Name im Client-Login-Set =
Nachname des Mitarbeiters in der Kontaktdatenverwaltung = System-Login-Name (PiSA cubes Benutzer)

PisaSales Endanwender und Administratoren

PisaSales unterscheidet Endanwender und Administratoren (Formular Interner Mitarbeiter, Checkbox

Admin). Besonders in groReren Einheiten kann es mehrere PisaSales-Administratoren geben. Administra-
toren konnen im Unterschied zu Endanwendern, wie bereits erwahnt, PisaSales einrichten und anpassen
sowie Uber das Basissystem PiSA cubes eingeschrankt in spezifischen Bereichen technisch administrieren.
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Achtung: PiSA cubes erlaubt den Zugriff und Verdnderungen am Datenmodell. Daher sollten Administra-
toren nur festgelegte Werkzeuge verwenden bzw. PiSA cubes nur mit Kenntnissen des Datenmodells und
einer umfassenden Customizer-Schulung anwenden.
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Werkzeuge, Verfahren

Ubersicht

Als Administrator kdnnen Sie Objekte, Prozesse und Funktionen in PisaSales entsprechend den Anforde-
rungen in lhrem Unternehmen anpassen. Zusatzlich werden Sie auf verschiedene Werkzeuge fiir die
technische Administration zurlickgreifen. Diese Werkzeuge stehen ausschlieBlich dem Administrator zur
Verfligung.

Verfahren

Stammdaten

Die Stammdatenerfassung und Modifizierung erfolgt im Allgemeinen immer in einem Stammdaten-
formular, in dem dariber hinaus verschiedene Beziehungen herzustellen sind (z.B. eigene Firma bzw.
interne Mitarbeiter erfassen).

Anpassungen

Anpassungen und Einstellungen erfolgen im Allgemeinen immer in einer Liste, in der Defaultwerte
modifiziert oder neu angelegt werden (z.B. Festlegen von Standard-Kontaktmerkmalen in einem Aus-
wahlmeni).

Werkzeuge

Top-Menii "Administration"

Verwaltungs- und Einstellungsmasken zur Stammdatenerfassung, Konfiguration verschiedener Pro-
zesse sowie Pflege des Datenbestandes (z.B. Dublettenverwaltung, zentrale Adresspflege), Modifika-
tion und Erweiterung von Systemeigenschaften (z.B. Eintrage in Auswahlmenis der Masken) usw. usf.

Top-Menii "Entwicklung" (mit Entwicklerlizenz)

Verwaltungs- und Einstellungsmasken des Administrators und zusatzlich umfangreiche Listen, Formu-
lare und Werkzeuge des Basissystems PiSA cubes

z.B Verwalten der am Server angemeldeten Clients und Sessions,

Steuerung des Verhaltens tber Server-Variablen und Einstellung variabler Werte fiir das Verhalten von
Features in PisaSales,

Austausch von graphischen Objekten zur Anpassung des Corporate Designs (z.B. Firmenlogo in Korres-
pondenzvorlagen austauschen)

Implementierungen, Skripte, Dialogdefinitionen, Datenklassen, Menligenerator usw. usf.

Hilfsfunktionen

Zu Hilfsfunktionen wie Neunummerierung, Inhalte Ubertragen und Inhalte Ersetzen informieren Sie sich
bitte hier -> Werkzeuge im Menii Extras.
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Die eigene Firma

Ubersicht

Mit Anlegen der eigenen Firma schaffen Sie die Voraussetzung, dass die Leiter und Mitarbeiter Ihres
Unternehmens auf alle relevanten Daten zugreifen kbnnen. Gleichzeitig wird die Zugriffsverwaltung mit
Zugriffsrechten umgesetzt.

Jeder in PisaSales angelegte Mitarbeiter hat Zugriff auf seine eigenen Stammdaten, die durch ihn ange-
legten oder ihm zugewiesenen Kontakte, Aktivitdten und Vorgdnge sowie auf seine eigenen und alle frei-
gegebenen Dokumente und Vorlagen.

Durch Erstellen einer Abteilungshierarchie wird es moglich, das Unternehmen zu strukturieren und Mit-
arbeiter den verschiedenen Organisationseinheiten zuzuordnen. Mit Aufbau einer guten Organisations-
struktur unterstitzen Sie das Controlling. Vertriebsleiter und Entscheider kdnnen Aufgaben, Aktivitdten
und die Arbeit der Leiter und Mitarbeiter besser koordinieren und qualifizieren.

Im Formular Eigene Firma kdnnen spéater Strukturen, Zuordnungen und Beziehungen in einem Uber-
sichtsbrowser (Unterformular Ubersicht) als graphischer Strukturbaum angezeigt werden.

Hinweis: Die Eigene Firma sollte es als Gruppe nur einmal geben. Alle anderen Unternehmen sind Ablei-
tungen und verwenden die anderen Gruppen. Je nachdem, wie das Unternehmen organisiert ist, kann die
Eigene Firma als Gruppe aber auch mehrfach angelegt sein.
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Eigene Firma anlegen

1
2
3.
4

v

Im

Wihlen Sie das Menl Administration/Kontakte/Eigene Firma/Interne Abteilungen.
Laden Sie in der Maske alle Datensatze und rufen Sie den Datensatz Eigene Firma auf.
Uberschreiben Sie die Daten im Kopfformular mit den relevanten Daten Ihrer Firma.

Wahlen Sie unter Speichern als, wie lhre Firma in den verschiedenen Auswahldialogen gefunden wer-
den soll. Ebenso wird dieses Feld fiir die Sortierung in Ubersichtslisten verwendet.

Klicken Sie auf den Button Adresse, um die Anschrift der Firma einzutragen.

Klicken Sie den Pfeilbutton neben dem Adressfenster, um festzulegen, wofir die jeweilige Adresse
verwendet wird. Sie kénnen zu jeder Auswahl eine Adresse verwenden. Das System erkennt, wenn
noch keine Adresse fiir die Auswahl existiert und bietet automatisch einen Assistenten an. Im Unter-
formular Zusatzdaten, Karteireiter Adressen finden Sie alle eingetragenen Adressen im Uberblick.

Aktivieren Sie das Feld Post an dem Eintrag, der die Postanschrift flir Korrespondenzen darstellt.

Tragen Sie alle Ihre Kommunikationsdaten (URL, Tel., Fax, Mail, ...) und im Feld Vzg.-Kom-Art die
bevorzugte Kommunikationsart ein.

Geben Sie Zahlungsbedingung und Umsatzsteuer-ID als informative Daten ein.

. Wechseln Sie in das Unterformular Zusatzdaten/Korrespondenzen (ggf. expandieren), um Korrespon-

denzdaten nach DIN 5008 zu pflegen.

Briefanrede: Anrede in einer Korrespondenz;
Absender Sichtfenster: spezielle Absenderzeile am oberen Rand des Brieffensters;
Sichtfenster: vollstandige Adresse, wie sie im Brieffenster erscheinen soll;

Absender Kopf: allgemein in der rechten Randspalte eines Briefes befindlicher Absender des Unter-
nehmens;

Unterschrift (Text): Text der Unterschrift. Die Positionierung der Objekte ist von der gewahlten Brief-
vorlage abhangig.

Anstelle von Text konnen Sie fiir Unterschrift und FuBzeile auch BLOBs verwenden, die Sie erstellt
haben. Sie sollten sich bei der Bereitstellung der BLOBs an die Namenskonventionen bereits in der
Datenbank vorhandener Elemente halten.

Unterformular Zusatzdaten werden spater ggf. weitere Beziehungen angezeigt bzw. hergestellt.

Hinweis: Die Korrespondenzdaten werden ebenfalls am internen Mitarbeiter der Abteilung oder des
Unternehmens gepflegt. Die dort eingetragenen Daten haben fiir Korrespondenzen Prioritéit gegentiber
denen am Unternehmen. Wenn am internen Mitarbeiter Daten fehlen, die fiir die Korrespondenz erfor-
derlich sind (in erster Linie Adresse), werden automatisch die Daten am Unternehmen genommen.

11

. Speichern Sie den Datensatz!

Siehe auch: Kapitel Kontakte -> Korrespondenzfelder nach DIN 5008

Eigene Firma als Gruppe mehrfach anlegen

1
2
3.
4

Wihlen Sie das Menl Administration/Kontakte/Eigene Firma/Interne Abteilungen.
Rufen Sie den Datensatz der oben angelegten eigenen Firma auf.
Wahlen Sie den Standardbefehl Duplizieren, um den Datensatz zu kopieren.

Tragen Sie im Feld Name den Namen der weiteren eigenen Firma ein.
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5. Sollte der automatische Dublettencheck dhnliche Eintrage signalisieren bestatigen Sie diese an der
Stelle mit Weiter.

6. Wabhlen Sie im Feld Zugriffsgruppe den Eintrag EIGENE_FIRMA.
7. Speichern Sie den Datensatz.

Wenn Sie jetzt in Back-Office das Formular Meine Firma aufrufen, werden alle dieser Gruppe "Eigene
Firma" zugeordneten Firmen angezeigt.

Kontaktnummer und Status an internen Organisationseinheiten

In den Formularkdpfen der "Firma/Interne Abteilung" und des "Teams" ist die Kontakt-Nummer darge-
stellt und der Status ist zuganglich. Dadurch kénnen Sie komfortabel nach internen Organisationseinhei-
ten suchen/filtern und diese kdnnen bei Bedarf deaktiviert werden.
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Struktureinheiten der eigenen Firma

Legen Sie weitere Einheiten im Formular der eigenen Firma (iber den Reiter Kontaktbeziehungen (Zusatz-
daten) an. Mit dem Dialog Einheiten auswahlen kénnen Sie neben der Auswahl vorhandener Einheiten
auch neue Einheiten erstellen. Damit libernehmen Sie automatisch Attribute einer libergeordneten Ein-
heit.

Mit Erstellen weiterer interner Einheiten und Beziehungen im Formular .../Interne Abteilung wird eine
direkte Beziehung untereinander hergestellt. Die Organisationshierarchie in PisaSales istimmer von oben
nach unten aufgebaut. Im Kopfformular steht somit generell das Mutterunternehmen bzw. die Gberge-
ordnete Abteilung, im Reiter Kontaktbeziehung die untergeordnete Abteilung. Sie nutzen den Reiter Kon-
taktbeziehung, um eine Beziehung zwischen Gbergeordneter Abteilung im Kopfformular und
Unterabteilung im Reiter herzustellen.

Gehen Sie in dieser Weise vor, um Strukturen herzustellen:

1. Offnen Sie im Formular lhrer Firma oder einer Organisationseinheit unter Zusatzdaten den Reiter
Kontaktbeziehung.
Klicken Sie den Button Einheiten auswahlen.

3. Stellen Sie Beziehungen zu vorhandenen Einheiten her oder erstellen Sie hier neue Einheiten als
Struktur (Neuer Kontakt).

Gehen Sie in der gleichen Weise vor, um immer tiefere Strukturen herzustellen.

Mit Erstellen der Strukturen werden automatisch Zugriffs-Gruppen erstellt, welche die Struktur tGber-
nehmen.

6. Legen Sie im Feld Leiter einen internen Mitarbeiter fest, der Sicht auf das Entry Portal seiner Mitar-
beiter der gleichen Ebene hat.

Hinweis: Das Einsetzen eines Leiters fiir die Sicht auf die Mitarbeiter der gleichen Ebene ist eine zusdtzli-
che Option, die verwendet werden kann, wenn der Leiter nicht in der direkt (ibergeordneten Abteilung
erfasst ist. Die hierarchische Sicht sollte iiber die Unternehmensstruktur und die zugeordneten Mitarbei-
ter abgebildet werden.

7. Speichern Sie Ihre Arbeit!

Im Formular jedes untergeordneten Kontaktes sehen Sie unter Kontaktbeziehungen immer die unmittel-
bar eine Stufe lGbergeordnete Organisationseinheit.

Ansichtsoptionen (Ansicht)

Direkt zugeordnet: zeigt alle dem Unternehmen direkt zugeordneten Einheiten

In Abteilungen: zeigt auch die Unterabteilungen von Einheiten an

Einheiten aus der Strukturbeziehung I6schen

Mit diesem Verfahren wird lediglich die Beziehung des Unternehmens in der Struktur geldscht, nicht das
Unternehmen selbst.

Hinweis: Beachten Sie, dass immer das iibergeordnete Unternehmen gedffnet werden muss, wenn Sie
untergeordnete Strukturen I6schen méchten.

1. Offnen Sie im Formular der entsprechenden Organisationseinheit unter Zusatzdaten den Reiter Kon-
taktbeziehungen.
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2. Offnen Sie den Auswahldialog Einheiten auswahlen. Die untergeordneten Einheiten sind in der rech-
ten Liste vorbelegt.

Markieren Sie in der rechten Liste die Einheiten, die geléscht werden sollen.
4. Wahlen Sie den Button Entfernen.
SchlieRen Sie den Auswahldialog

Einheiten mit Strukturen loschen

Wenn Sie Einheiten mit Strukturen als Stammdatensatz I6schen missen, dann 6ffnen Sie einfach eine
Einheit aus dem Strukturbaum per Hyperlink und verwenden den Standardbefehl Loschen.

Achtung: Mit dem Standardbefehl L6schen werden Sie bei Unternehmensdatenscétzen mit Struktur
gefragt, ob der Datensatz mit der gesamten Struktur gel6scht werden soll oder nicht.

Bei JA werden auch alle untergeordneten Unternehmen gel6scht! Die Personen bleiben als Kontakte
erhalten.

Mit NEIN werden die Strukturinformationen der untergeordneten Unternehmen nach oben aufgel6st.
Verlieren untergeordnete Unternehmen die Beziehung zu ihrer unmittelbar Gbergeordneten Organisati-
onseinheit (Mutterunternehmen wird gel6scht), rutschen diese Unternehmen immer auf den Toplevel.
Sie verlieren alle (ibergeordnete Ebenen, aber nicht eigene untergeordnete Strukturen. Sollen diese Ein-
heiten in eine Struktur integriert werden, sind sie neu zuzuordnen.
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Interne Benutzer verwalten

Ubersicht Benutzerverwaltung

Die klassischen Administrationsfunktionen zur Benutzerverwaltung sind auch fiir Endanwender-Admins
(z.B. Abteilungsleiter) unkompliziert verfiigbar.

Aus dem Administrator-Meni (Administration/Kontakte/Benutzerverwaltung) und aus der Funktions-
leiste am Internen Mitarbeiter (nicht "Meine Daten") wird die "Benutzerverwaltung" gedffnet.

+ fir den Administrator Zugriff auf alle User,

+ am internen Mitarbeiter nur die Benutzerverwaltung fir diesen.

Dem Anwender wird damit eine gewisse Selbststandigkeit bei der Verwaltung der Benutzer des Systems

geboten.

Damit ist es einerseits relativ einfach, neue Benutzer inklusive Rolle etc. anzulegen, zu bearbeiten (Pass-
wortanderung usw.) und zu l6schen, und andererseits konnen auch Web-User fir Partner ebenso einfach
erstellt werden.

Am Internen Mitarbeiter finden Sie Verwaltungsfunktionen tber die Funktion Benutzerverwaltung.
Mit der PisaSales-Version 7.6 wurde die Benutzerverwaltung lberarbeitet und erweitert.

+ Import von vielen Kontakten als Benutzer (CSV, ActiveDirectory etc.)

+ Parametrisierbare Templates fir automatische Konfiguration der Benutzereinstellungen
beim Neuanlegen
Konfiguration vorhandener Benutzer

+ Batchverarbeitung der Aufgaben/Funktionen fir viele Benutzer gleichzeitig aus einem Template

+ Kontrolle, Steuerung/Rickmeldung per Ampelsymbol, welchen Fortschritt die Konfiguration des
Benutzers hat

Szenarien in der Benutzerverwaltung

+ Beim Anlegen vieler oder einzelner Anwender nutzt der Administrator den CSV Import an der inter-
nen Abteilung und das Batch-Verfahren mit Templates.

+ Fir das Anlegen einzelner Anwender nutzt der Administrator die Einzelbenutzeranlage an der Abtei-
lung (Mitarbeiter Neu) mit einem Template.

+ Administratoren, die mehr Kontrolle benétigen, nutzen die bisherige Funktion ,Neuer Benutzer”in
der Benutzerverwaltung mit dem bekannten Assistenten.

Neues Aktionskonzept

Ein Gberarbeitetes Aktionskonzept ermoglicht es, die Verwaltung der Benutzer mehr zu zentralisieren
und zu automatisieren.

Alle bekannten Funktionen (Funktionsbuttons) sind nach wie vor in der Benutzerverwaltung verfiigbar,
werden aber Uber ein neues Aktionskonzept verwaltet und abgebildet. In der Benutzerverwaltung Reiter
Funktionen werden durch den Administrator festgelegte Funktions-Gruppen und Funktionen mit eigenen
Select-Dialogen verwendet. Damit missen nicht immer extra die Stammformulare ge6ffnet werden.
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Die Verwaltung der Gruppen und Funktionen erfolgt in der entsprechenden Verwaltungsliste Meni
Administration/Kontakte/Interne Mitarbeiter: Funktionen.

Diese Verwaltungsliste zeigt die Funktionen als kleinste Einheit, die in Gruppen zusammengefasst werden
konnen (Gruppe anlegen und der Funktion zuweisen). Funktionen kénnen als ,,Notwendige Funktionen”
gekennzeichnet werden (bei Neuanlegen Benutzer sind z.B. mindestens Login, Zugriffsgruppe, Ressource
zu erzeugen und Profile und Lizenzen zuzuordnen notwendig).

Funktionsname und Beschreibungstext werden im Formular Benutzerverwaltung an der Funktion
(Select) als Header im Select-Formular dargestellt.

Dynamische Select-Formulare in der Benutzerverwaltung

In der Benutzerverwaltung Reiter Funktionen werden die Gruppen und zugeordneten Funktionen dann
dynamisch im Benutzerformular angezeigt. Das Benutzerformular ist neu zu 6ffnen, um Anderungen aus
der Funktionsliste (.../Interne Mitarbeiter: Funktionen) anzuzeigen.

Funktionen, die ,notwendig” sind, werden in der Benutzerverwaltung fett gekennzeichnet. Uber einen
Checkbox-Eintrag in der Verwaltungsliste wird die Funktion in den Benutzerformularen der Benutzerver-
waltung mit einer Checkbox gekennzeichnet, die anzeigt, ob sie ausgefuhrt/abgewickelt wurde (wird
dann zu griinem Hakchen).

Integrierte Funktions-Dialoge bereitstellen

Funktionen, die eine Konfiguration in der Benutzerverwaltung vornehmen, benétigen einen Dialog, um
die Funktion im Benutzerformular auch per Interaktion ausflihren zu kdnnen. Der Dialog ist Gber die PiSA
cubes Dialogdefinition zu erstellen und wird in der Verwaltungsliste an der jeweiligen Funktion eingetra-
gen.

Die Funktionalitat wird per Implementierung (aus dem statischen *.jar oder tiber dynamisches Java)
einer Klasse bereitgestellt. Ein Customizer kann eigene Implementierungen hinterlegen und als Funktion
bereitstellen.

Funktionen ohne Dialog (PSA_NUL) erscheinen erst gar nicht in der Benutzerverwaltung. Entsprechend
ihrer Implementierung kdnnen sie aber auch mit Templates verwendet werden (z.B. Login dndern oder
Kalenderfreigabe).
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Abbildung 18-1: Benutzerverwaltung

Hinweis: Um interne Mitarbeiter anlegen/administrieren zu kénnen, muss die benétigte Zugriffsgruppe
fiir die Administration von internen Kontakten in der Variable PSA_CON_INT_ADM_GIC festgelegt sein
(default 45). Mit Hilfe der Umgebungsvariable kénnen Sie auch eine andere Gruppe fiir diesen Zweck ein-
stellen. Der angemeldete Benutzer kann dann interne Mitarbeiter administrieren, wenn er Mitglied dieser
Gruppe ist und damit Formulare zur Verwaltung interner Kontakte 6ffnen kann.

Das Formular Benutzerverwaltung fir Endanwender-Admins hat eine Benutzerliste links (Doppelklick
Reiter Allgemein) und verschiedene Reiter rechts. Einen neue Benutzer legen Sie mit dem Hauptbefehl
Neuer Benutzer rechts neben der Titelleiste an. Im Reiter Funktionen sind die Funktionen zur Verwaltung
der Benutzer thematisch zusammengefasst.

Die Funktionen in der Benutzerverwaltung

Neuer Benutzer
Assistent zum Anlegen eines neuen Benutzers fir eine Abteilung (Name, Telefon, E-Mail, Sprache, pri-
vate Adresse, Eintrittsdatum, Geburtstag, Autologin), Funktion mit der meisten Kontrolle und Einfluss-
nahme

Basis

+ Login erzeugen - Neuen Login erzeugen, wenn noch keiner vorhanden

+ Zugriffsgruppe erzeugen - Neue Zugriffsgruppe, wenn noch keine am Benutzer vorhanden
+ Ressource erzeugen - Neue Personalressource erzeugen

+ Profil zuordnen - Zuordnung zu einem Profil (Vertrieb, Marketing, Server, ...) Giber Profilvorlagen und
Matrix. + Abteilungszuordnung
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+ Lizenzen zuordnen - Lizenzmatrix: Zuordnung zu den Lizenzen

Login
+ Login l6schen

+ Neues Passwort vergeben - Passwort dndern (Zufallspasswort) und neues Passwort beim néchsten
Login anfordern inkl. Defaultpassword fiir das erste Login

+ Passworthistorie lI6schen - Fehlerhafte Logins zuriicksetzen (PSC_USR.TRY)
+ Namen dndern - (Login-)Namen dndern (z.B. bei Heirat)

+ Sprachen dandern

Pflege

+ Datensatzlocks anzeigen/auflésen - Gelockte Datenséatze entsperren. Benutzer- oder objektbezogen
+ Benutzerspezifische Einstellungen - vom Benutzer gesetzte Einstellungen anzeigen

+ Gerateeinstellungen - Einstellungen fiir die verwendeten Devises

+ Fileserver auswahlen

+ Groupware konfigurieren

+ Signaturen

Weitere Reiter verwalten neben den Stammdaten die Attribute des Benutzers bzw. Internen Mitarbeiters
(E-Mail-Signaturen, Adressen, Korrespondenzfelder etc.).

Hinweis zu "Lizenzen zuordnen"

Im Dialog Lizenz zuordnen (Lizenzkonfiguration) wahlen Sie Gber Quickfilter Named; Concurrent; Server.

Eine Server-Lizenz ist von Benutzern oder einer Anzahl unabhangig. Die Lizenz steuert, ob das jeweilige
Modul am Server verfligbar ist. Verwendbar ist es dann fir jeden, der einem entsprechenden Benutzer-
profil zugeordnet ist.

Die Verwendnung der Lizenzen kdnnen Sie in der Administratorliste Lizenzen nachvollziehen. Siehe ->
Lizenzierung

Templates und Stapelverarbeitung (Batch)

Zentrale Aufgaben bzw. Anwendungsfille, wie z.B. die vollstéandige Konfiguration eines Benutzers nach
Neuanlage, konnen durch Batches (Stapelverarbeitung) unterstiitzt werden, deren einzelne Aufgaben
Uber das jeweils ausgewdhlte Template parametrisiert und umgesetzt werden.

Aufruf der Template-Verwaltungsliste
Meni Administration/Kontakte/Interne Mitarbeiter: Templates. Die Templates fassen verschiedene
Funktionen zusammen. Man kann neue Templates anlegen, dabei wird aus dem neutralen Template
eine Kopie mit allen vorhanden Funktionen erzeugt. Sind weitere Funktionen dazugekommen, kann
ein vorhandenes Template diese nachladen.

In einem Template werden alle Funktionen angezeigt. Die auszufiihrenden werden hier markiert. Die
Funktionen, die eine Konfiguration erlauben, werden per Select einzeln konfiguriert (z.B. Variablen der
benutzerspezifischen Einstellungen mit entsprechendem Wert versehen, oder Profile zuordnen u.A.).
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Ein bereits parametrisiertes Template kann auch als Vorlage kopiert (Strukturkopie!) und angepasst wer-
den.

Beispiel im Standard:
Neuer Standardbenutzer mit Standardfunktionen.

+ Login erstellen

+ Login andern zu Autologin (optional)

+ Zugriffsgruppe erzeugen

+ Profile zuordnen (mindestens Standardprofile)

+ Lizenzen zuordnen (named)

+ Neues Passwort vergeben (Zufallspasswort per Mail mit Anderungsaufforderung)
+ Sprachen andern (festlegen)

+ Kalenderfreigabe (z.B. Standard ,Verdndern®)

Stapelverarbeitung (Batch)

Die Stapelverarbeitung (Batch) soll in erster Linie das Anlegen von vielen Benutzern im System unterstit-
zen. Mit dem Einspielen per CSV o.A. wird ein individuelles Template zugewiesen, das fiir jeden impor-
tierten Kontakt per festgelegter Funktionen im Template die gleichen Regeln tibergibt. Mit dem Import
verschiedener Kontaktlisten (Vertriebsmitarbeiter, Praktikanten, Servicemitarbeiter etc.) kann jeweils ein
anderes Template angewendet werden.

Import und gleichzeitiger Batch sind an der jeweiligen Abteilung (Administration/Kontakte/Eigene Firma/
Interne Abteilungen) implementiert.

Funktion Mitarbeiter (neu):

+ Auswahl eines Templates

+ Auswahl der Importdatei (siehe auch normaler Kontaktimport allerdings ohne Mapping)

Der Aufbau der Importdatei folgt den normalen Konventionen des PisaSales CSV-Imports. Dabei werden
optional auch die bekannten Logiken zur automatischen Erstellung von E-Mailadresse aus der Domain
der Abteilungsadresse bzw. automatische Telefonnummernzuordnung mit Durchwahl unterstiitzt.

Nach erfolgreichem Batch neuer Benutzer sind alle im Template festgelegten Regeln auf alle Benutzer der
Importliste (ibertragen. Bei neuen Benutzern wird automatisch ein generiertes Passwort per E-Mail ver-
sendet, mit dem sich der Benutzer erstmalig im System einloggt.

Template fiir einzelnen Benutzer anwenden (Funktionen ausfiihren)

Fiir bereits im System angelegte Benutzer kann ein Batch auf Basis eines Templates ausgefiihrt werden.
Am Kontakt in der Benutzerverwaltung erlaubt die Funktion Funktionen ausfiihren das Auswahlen und
Anwenden eines Templates.
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Fortschritt berechnen (Ampel)

In der Benutzerverwaltung Reiter Funktionen ist an jedem Kontakt ein Ampelsymbol implementiert, das
den Fortschritt der Funktionen symbolisiert.

+ Rot: keine Funktionen ausgefiihrt
+ Gelb: es wurden nur die notwendigsten Funktionen ausgefiihrt, um im System arbeiten zu kénnen

+ Griin: alle festgelegten Funktionen sind umgesetzt

Den Zustand der Ampel am Benutzer kann man per Funktion Fortschritt berechnen kontrollieren. Zusatz-
lich gibt es im Standard zwei Filter, um alle Kontakte zu finden, an denen der Fortschritt der Funktionen
noch nicht final ist (Fortschritt: Benutzer ist bedingt arbeitsfahig; Fortschritt: Benutzer ist nicht arbeitsfa-

hig).

Hinweis: Erst mit der Funktion Fortschritt berechnen werden Anderungen in den Funktionsgruppen bzw.
an der Ampel sichtbar. Einen Autorefresh gibt es nicht!

Erweiterte Signaturverwaltung fiir den Administrator

Flr das Erstellen von Signaturen an den Benutzern auf Basis einer Vorlage durch den Administrator gibt
es die Vorlagen (PSA_RPT_EMA_SIG_...) fur das Objekt ,,Signatur”,

In der Benutzerverwaltung steht die Funktion Signatur zur Verfigung. Der Dialog fur die Funktion zeigt
bereits existierende Signaturen an, auch die, die interne Mitarbeiter unter Meine Daten angelegt haben.
Flr eine neue Signatur wahlt man mit dem Button Erzeugen eine Vorlage aus, vergibt einen Namen und
setzt bei Bedarf das Flag Global, Neu und Antwort.

Achtung: Beim Erzeugen werden alle bestehenden Signaturen mit demselben Namen (iberschrieben und
die manuell gesetzten Flags Neu bzw. Antwort ggf. entfernt. Die generierte Signatur kann im Anschluss
verdindert werden, es gibt aber keinen Lock-Mechanismus, der eine veréinderte Signatur vor dem erneu-

ten Uberschreiben durch die Funktion schiitzt.

Die so erzeugten Signaturen werden in der Benutzerverwaltung beim Anlegen eines Benutzers generiert
bzw. beim Andern mit einem Update versehen.

Hinweis: Hierbei handelt es sich nicht um eine "dynamische" Signatur, welche erst beim Erzeugen der E-
Mail generiert wird.

Fiir eine dynamische Signatur muss eine E-Mail-Vorlage mit den entsprechenden Platzhaltern fiir die Sig-
natur erstellt werden.

Admin: Die genannten Signaturvorlagen verwenden fiir die benétigten Felder den speziellen Loader
(PSA_RPT_EMA_SIG).
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Interne Mitarbeiter manuell neu anlegen

Flr neu anzulegende interne Mitarbeiter 6ffnen Sie die Benutzerverwaltung aus dem Administrator-
Meni. Sobald ein neuer Benutzer erfasst ist, existiert auch ein eigener Personendatensatz, den der
Benutzer dann im Back-Office als Meine Daten wiederfindet.

Offnen Sie als Administrator das Menii Administration/Kontakte/Benutzerverwaltung. Wahlen Sie
Neuer Benutzer.

Tragen Sie alle relevanten Daten einer Person |hres Unternehmens ein.

Vergeben Sie flr die Person im Feld Login einen eindeutigen Usernamen. Das Feld Login wird auto-
matisch aus dem Namen des Kontaktes generiert, muss aber z.B. bei gleichen Namen (Miiller oder
Schmidt) eindeutig sein. Sichern Sie idealerweise, dass der Login-Name der gleiche wie bei der
Anmeldung im Windows-System ist.

Bei gleichen Namen (Dubletten) und der Bestatigung fiir Neuanlegen eines Users werden die Felder
Login und Login-ldent automatisch weitergezahlt. Nach Speichern kdnnen Sie ggf. einen eindeutigen
Login eintragen.

Das Feld Login-ldent wird automatisch in der Benutzerdatenbank vergeben und dient der Administra-
tion.

Legen Sie fest, wie das Benutzerpasswort angelegt werden soll. Generierte Passworter erscheinen in
der Meldungsleiste.

gesperrt: erstellt ein gesperrtes Konto (kein Zugang Giber Passwort); Autologin kann Zugang gewé&hren
leer: User kann ohne Passwort einloggen
zufallig: generiert ein zufalliges Passwort, das der User zeitunabhangig spater andern kann

Eingabe bei Login: generiert ein Passwort fiir den ersten Login mit Aufforderung, das Passwort
anschliefend zu andern

Im Nachhinein kann auch mit der Funktion Neues Passwort vergeben (Reiter Funktionen) ein neues
verschlisseltes Passwort erstellt werden, das dem Anwender mitzuteilen ist (erscheint in der Mel-
dungsleiste), damit er sich mit diesem zugewiesenen Passwort einloggen kann. Das Passwort kann er
spater in Meine Daten auch wieder andern.

Legen Sie fest, ob ein Autologin erfolgen soll (Umgehen der Passwortanmeldung im CRM mit System-
anmeldung). Wenn der Benutzername in der Applikation der gleiche wie der System-Benutzername
in Windows ist, dann kann das automatische Login gesetzt werden: fliir Domain-User, fiir lokale User.

Hinweis: Wenn Sie das Autologin-Flag setzen, dann sollten Sie das Passwort ggf. sperren. Damit wird
gesichert, dass auch nur der am Computer angemeldete Nutzer das PisaSales CRM iiber Auto-Login star-
ten kann.

9.

10.
11.

12.

Legen Sie fest, ob eine personelle Ressource erzeugt werden soll,
und wahlen Sie Anlegen.

Mit Anlegen/Speichern des Datensatzes wird automatisch eine Zugriffs-GIC (ID der Einzelbenutzer-
gruppen fir Zugriffslisten) vergeben. Das Feld Nummer ist automatisch vorbelegt, tragen Sie hier ggf.
die Personalnummer des Benutzers ein.

Achten Sie darauf, dass das Feld Admin flir normale Benutzer deaktiviert ist.
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Achtung: Wenn Sie bei einem internen Mitarbeiter das Admin-Flag setzen, verfiigt der entsprechende
Anwender beim ndchsten Einloggen (iber das PisaSales-Administratormenii und ggf. iiber die PiSA cubes-
Meniis. Somit ist er in der Lage, direkt auf das Datenmodell und sicherheitsrelevante Daten zuzugreifen.

Der jeweilige Mitarbeiter loggt sich nun unter seinem Namen ein und kann im Formular Meine Daten
seine eigenen Daten pflegen, das Passwort andern und wichtige Beziehungen anzeigen.

13. Wechseln Sie im neuen Benutzer in die Stammdaten und vervollstdndigen Sie bei Erfordernis weitere
Daten, z.B. Position usw.

14. Prifen Sie, ob auch in den anderen Reitern Informationen bereitgestellt werden missen.
15. Wechseln Sie in den Reiter Korrespondenz, um Korrespondenzdaten nach DIN 5008 zu pflegen.

Hinweis: Die Korrespondenzdaten werden ebenfalls am internen Unternehmen, der Abteilung, welcher
der Mitarbeiter angehért, gepflegt. Die dort eingetragenen Daten werden bei Korrespondenzen nur ver-
wendet, wenn am internen Mitarbeiter diese Daten, welche die Korrespondenz benétigt, fehlen. Diese
Eintrdge kann der Administrator u.U. den Anwendern selbst (iberlassen.

+ Briefanrede: Anrede in einer Korrespondenz;
+ Absender Sichtfenster: spezielle Absenderzeile am oberen Rand des Brieffensters;
+ Sichtfenster: vollstdndige Adresse, wie sie im Brieffenster erscheinen soll;

+ Absender Kopf: allgemein in der rechten Randspalte eines Briefes befindlicher Absender des Unter-
nehmens;

+ Unterschrift (Text): Text der Unterschrift. Die Positionierung der Objekte ist von der gewahlten Brief-
vorlage abhangig.

Siehe auch: Kapitel Kontakte -> Korrespondenzfelder nach DIN 5008
In den zusatzlichen Reitern werden spater ggf. weitere Beziehungen angezeigt bzw. hergestellt.

16. Speichern Sie den Datensatz zunachst!

Arbeitszeitmodell

Die Werte der Standardarbeitszeiten, welche die Arbeitszeit von Mitarbeiter/Unternehmen regeln, wer-
den in Umgebungsvariablen definiert. Diese Werte werden z.B. beim automatischen Erstellen von Stan-
dardaktivitdten am Prozess und auch bei der Groupwaresynchronisation berticksichtigt.

Variablenname Beschreibung Default
PSA_WRK_BEG_DAY Erster Arbeitswochentag (MON/TUE/WED/THU/FRI/SAT/ MON
SUN)
PSA_WRK_BEG_HOU Arbeitsbeginn-Stunde 8
PSA_WRK_END_DAY Letzter Arbeitswochentag (MON/TUE/WED/THU/FRI/SAT/ FRI
SUN)
PSA_WRK_END_HOU Arbeitsende-Stunde 18
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Profile zuordnen - Sicht auf die Applikation

Mit aufgabenbezogenen Profilen kénnen Sie relativ schnell einzelnen Benutzern Sichten bzw. Zugriff auf
Module zuweisen.

Siehe auch: -> Hierarchische Strukturierung -Zugriffsgruppen- und -> Zugriffs-Profile - Sicht auf die Applikation

Mit der Funktion Profil zuordnen im Reiter Funktionen der Benutzerverwaltung 6ffnen Sie die Profilmat-
rix.

Die aufgabenbezogenen Profile verfligen immer Gber Sicht, Master und Admin. Diese Profile erkennen

Sie in der Profilmatrix daran, dass alle drei Felder beschreibbar sind.

Die Profile definieren z.B., welche Benutzer

+ "Sicht" auf Verknipfungen mit profilrelevanten Daten, z.B. Reiter "Vertrieb" im Kontaktformular
haben,

+ als "Master" die Darstellung der Aufrufobjekte fiir profilrelevante Stammdaten im Top-Mend, z.B. Top-
Meni-Item "Vertrieb" geboten bekommen, somit Vorgange anlegen und bearbeiten kdnnen.

+ als "Admin" die Darstellung der Aufrufobjekte fiir profilrelevante Administrationsdaten im Administra-
tor-Mendi. Z.B. Profil: Vertrieb bietet das Administrator-Men( beschrankt auf die Selektionen "Ver-
trieb", "Rechnungen" "Prozesse".

Siehe auch: hier finden Sie eine tabellarische Ubersicht der Standardprofile

Hinweis: Die Hierarchie der Methodenzugriffe (Sicht, Master, Admin) durch Profilzuordnung hat nichts
mit der Hierarchie der Datensatzzugriffe (lesend, schreibend, I6schend) zu tun.

Andere Standardprofile werden einem neuen Benutzer automatisch zugeordnet und bieten nicht in
jedem Fall alle drei Optionen. Das erkennen Sie dann an den nicht beschreibbaren grauen Feldern (z.B.
Entwickler).

Profilkonfiguration: Richter, Thomas (TYNACOON International) ox
| PoW [Se|Maser |Admin [Enwickler |

3 Berutzer = = Sce‘:r‘e-ﬂ
Customizing 5
Dekurnente x
Echobat 5 Abbrechen
ERP E
Externes Mailsystem
Fragebdgen ]
Kamaknverwainung =
MagPoint Aufgabenbezogen
Marketing ] I
Mobile-cenutzer | ]
Objekte ]
Produktkonfiguration =
ProcukTerwatung ]
Service 1
Teieforie = !
vernso ] Standard
Worlagen und Berichtsadministratoren T

Abbildung 18-2: Profilkonfiguration in der Benutzerverwaltung

Admin: Kontaktadministratoren diirfen nur Rechte erteilen, die sie selbst haben. Entsprechend sind die
Zugriffsrechte der Profilzuordnung in der Benutzerverwaltung in PisaSales 7.5 angepasst worden.
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1. Die Profilzuordnung erlaubt das Einschalten der Profile PSA_ADM und PSA_DEV nur noch Benutzern,
die bereits in dieser Gruppe Mitglied sind.

2. Die PiSA Cubes-Masken sind nur noch von "richtigen" Administratoren erreichbar (Men( Sales/Ent-
wicklung).

3. Die MenUpunkte "Loginverwaltung" und "Gruppen-Zuordnung" sind nur noch fiir PSA_ADM freige-
schaltet.

4. Aufgrund von 3. wird als Alternative die Sicht "Systemgruppen" (Reiter in der Benutzerverwaltung)
zum Verandern der Reihenfolge (Rang) gedffnet. Das Feld Rang ist editierbar (jetzt mit Stiftsymbol).

5. Die Funktion "wie Vorlage" zum Kopieren der Profilzuordnung Gibernimmt die Reihenfolge der Profile.

Vorlage verwenden

Bereits vorhandene Benutzerprofile einem neuen oder existierenden User komfortabel zuzuordnen, bie-
tet die Auswahl Vorlage. Damit ist es einfach, fiir gleiche Arbeitsbereiche z.B. dieselben Profile zuzuord-
nen, ohne die Optionen einzeln zu bearbeiten. Mit Auswahl einer Vorlage werden in der Profilmatrix
existierende Zuordnungen verglichen und kdnnen bei Bedarf auch konsolidiert werden.
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Interne Mitarbeiter zuordnen

Unabhéangig davon, ob interne Kontakte manuelle angelegt oder anderweitig in das System importiert
wurden, haben diese Kontakte in der Regel noch keine Beziehung zu einer Abteilung.

Wenn vorhandene interne Mitarbeiter ohne Beziehung zu einer Abteilung vorhanden sind, ordnen Sie
diese am besten direkt an den Struktureinheiten zu, damit werden automatisch Attribute der Einheit
Ubernommen.

1. Offnen Sie eine interne Abteilung.

2. Wechseln Sie in den Reiter Mitarbeiter, klicken Sie den Button Mitarbeiter auswahlen und suchen Sie
vorhandene Kontakte (interne Mitarbeiter) aus der Datenbank.

3. Figen Sie die Kontakte hinzu.
4. Klicken Sie OK.

Dieser Weg ist am einfachsten, wenn Sie einer einzelnen Abteilung mehrere interne Mitarbeiter zuord-
nen moéchten.

Abteilungswechsel interner Mitarbeiter

Wechseln Mitarbeiter innerhalb Ihres Unternehments, so ist die Beziehung zur "alten" Abteilung zu
|6schen und die Zuordnung zur "neuen" Abteilung explizit herzustellen. Der Wechsel kann nicht liber
Drag-and-Drop erfolgen. Priifen Sie u. U. auch die Sicht, die sich aus der verdnderten Hierarchie fir den
internen Kontakt ergibt.

Die Zuordnung sehen Sie in der Benutzerverwaltung direkt in den Stammdaten des Benutzers bzw. nattir-
lich am internen Kontakt, den Sie mit Klick auf den Eintrag im Feld Name des Benutzers 6ffnen.
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Status interner Mitarbeiter

Wie die externen Kontakte besitzen auch die internen Kontakte Status.

aktiv
inaktiv

+
+
+ gesperrt
+

ausgeschieden
Der Unterschied besteht unter anderem darin, dass die Kontaktdatensatze interner Kontakte (interne

Mitarbeiter als Anwender) mit einem Login fiir das CRM-System verbunden sind. Anderungen des Status
an internen Kontakten wirken sich also auch auf den Zugang zum CRM-System aus.

Der Status an internen Kontakten wird in der Regel durch einen Administrator umgesetzt, da damit Ein-
schriankungen fiir den Anwender verbunden sind. Das Andern des Status am internen Kontakt erfolgt in
der Benutzerverwaltung oder auch am Kontaktformular des internen Kontaktes, Nichtadministratoren
kdnnen den Status nicht andern.

Der Statuswechsel eines internen Kontaktes von "aktiv" in z.B. "inaktiv" beinhaltet den Wechsel der Reife
OPN in DON und die Anderung der Schriftfarbe in Rot.

aktiv (OPN)
Der interne Kontakt steht im aktuellen Zeitraum zur Verfligung und kann im System arbeiten und kom-
munizieren.

inaktiv (DON)
Der interne Kontakt steht bis auf Weiteres nicht zur Verfiigung und es wurde automatisch eine Mail-
sperre gesetzt. Der Login ist jedoch solange weiterhin moglich, bis ein Administrator den Login sperrt.
Damit kann der interne Kontakt bei Bedarf wichtige Aufgaben im System verwalten, ist aber nicht in
der Lage, die automatischen Kommunikationskanale zu nutzen bzw. von AuRen kontaktiert zu werden.

gesperrt (DON)
Der interne Kontakt ist als Kontakt sowie fiir jegliche Aktionen/Aktivitaten gesperrt und es wurde eine
Mailsperre gesetzt. Gleichzeitig sperrt dieser Statuswechsel das Passwort und entfernt das Autologin,
falls es gesetzt war.

ausgeschieden (DON)
Der interne Kontakt ist aus dem Unternehmen ausgeschieden und es wurde eine Mailsperre gesetzt.
Gleichzeitig sperrt dieser Statuswechsel das Passwort und entfernt das Autologin, falls es gesetzt war.
Die Entscheidung, ob der Login bzw. der Benutzerdatensatz geldscht werden, kann abhangig von zu
libertragenden Objekten und Zugriffen des Kontaktes auf Projekte, Vorgange etc. im Nachhinein
getroffen werden.
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Formular Meine Daten

Jeder Anwender kann im Formular Meine Daten seine eigenen Daten einsehen und ggf. aktualisieren.
Hier aktualisiert er unter anderem auch das eigene Passwort und kann seine E-Mail-Einstellungen konfi-
gurieren. Das Formular zeigt alle wichtigen Informationen und verschafft einen Uberblick tiber alle wich-
tigen Objekte, in die der Anwender involviert ist.

So findet er im Hauptformular neben all seinen eigenen Kontaktinformationen eine Ubersicht seiner Vor-
gdnge (Vertrieb, Marketing), wichtigen Dokumente und Aktivitdten-Anlagen. Unter Zusatzdaten findet er
zusitzliche Informationen sowie die Ubersicht eigener Kontaktbeziehungen, seiner Accounts, Verteiler-
listen und Teams, denen er angehort, sowie auch individueller Merkmale.

Aktivitaten

Im Reiter Aktivitaten des eigenen Formulars sind die Aktivitaten aufgefiihrt, fir die der eingeloggte
interne Mitarbeiter zustandig ist und in denen er als Client zugeordnet ist, unabhangig vom Stand der
Erledigung. Offene Aktivitaten werden daneben auch im Entry Portal des Mitarbeiters angezeigt.

Mit der Benutzerverwaltung kann der Administrator umfangreiche Attribute vorgeben, die der Benutzer
dann in seinen Eigenen Daten wiederfindet.Anpassen oder Andern eines vorhandenen Login

Bei Namensadnderung eines internen Kontaktes muss dieser Kontakt gedndert werden.

Dabei ist grundsatzlich darauf zu achten, dass die IDs von Benutzer und Gruppe erhalten bleiben und nur
die Namen gedndert werden. Dadurch wird gesichert, dass alle Daten, die der User bisher verwaltet, ihm
weiter gehoren und weiter verwendet werden kdnnen, auch wenn er sich kiinftig unter anderem Login
einloggt.

Mit der Funktion Name andern in der Benutzerverwaltung kdnnen Sie einen neuen Login-Name verge-
ben. Dieser neue Login-Eintrag wird automatisch in den entsprechenden Objekten

+ Interne Mitarbeiter
+ Login-Verwaltung
+ Gruppen-Zuordnung

geandert, so auch der Name der Zugriffsgruppe.

Achtung: Wird nur der Name des PisaSales-Benutzers gedndert und nicht der Login, dann bleibt der
Gruppenname bestehen. Somit erscheint der "alte" Name in Zugriffsdialogen (Recordzugriff) weiter. In
diesem Fall muss der Administrator die Funktion "Zugriffsgruppe erzeugen" ausfiihren, was u.a. Vor- und

Nachname aktualisiert.

Siehe auch: Informieren Sie sich an der Stelle auch tber -> Zugriffs-Profile - Sicht auf die Applikation sowie -> Rol-

len -Placeholder-
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Mitarbeiter I6schen und alle Objekte iibertragen

Beim Loschen interner Mitarbeiter werden Benutzer und Zugriffs-Gruppe automatisch mit geldscht. Hier
missen Sie aber beachten, die dem zu l6schenden Benutzer zugeordneten Objekte (Kontakte, Vorgange
usw.) vorher auf einen anderen Benutzer zu Gbertragen.

Hinweis: Bevor Sie interne Mitarbeiter I6schen, sollten Sie zundchst priifen, ob es unbedingt erforderlich
ist, da u.U. die Historie der Objekte dieses MA im CRM-System beeinflusst wird. Setzen Sie ggf. zuncichst
den Status des MA auf ausgeschieden, wodurch sein Login gesperrt, aber alle Zuordnungen erhalten blei-
ben.

Scheiden Mitarbeiter aus dem Unternehmen aus, miissen sie im System geloscht werden. Da mit dem
Mitarbeiterdatensatz aber umfangreiche Objekte wie Dokumente und Vorgange verbunden sein kbnnen,
wirden diese beim Léschen des Mitarbeiters ihre Zuordnung verlieren und im System nicht mehr verfiig-
bar sein. Beim Loschen des Mitarbeiters wird lGberpriift, ob Objektzuordnungen bestehen oder nicht.
Existieren Objektzuordnungen, sind diese erst auf einen anderen internen Mitarbeiter zu ibertragen.

Am Formular Benutzerverwaltung gibt es zu diesem Zweck in der Funktionsleiste die Funktion Objekte
Ubertragen/Alle. Sie wird verwendet, wenn ein Mitarbeiter ausscheidet und anschlieRend aus dem Sys-
tem gelOscht wird, um alle Bezugsobjekte von internen Mitarbeitern auf einen neuen Mitarbeiter zu
Ubertragen.Wenn Sie einen internen Mitarbeiter I6schen und das System feststellt, dass Objektzuordnun-
gen existieren, erhalten Sie eine entsprechende Meldung.

1. Offnen Sie den zu I6schenden Mitarbeiter in der Benutzerverwaltung.

2. Wahlen Sie dann in der Funktionsleiste Objekte Ubertragen/Alle.

3. Wabhlen Sie die Zielperson, auf die alle Objekte des zu I6schenden Mitarbeiters Gibertragen werden.
4. Alle Objekte des zu l6schenden Mitarbeiters werden (ibertragen und neu zugeordnet.

5. Prifen Sie die neuen Zuordnungen am Datensatz des Ziels.

6. Offnen Sie das Formular des Internen Mitarbeiters und Loschen Sie diesen Mitarbeiterdatensatz.

Beim Léschen bekommt der Administrator, der den Mitarbeiter 16scht, ggf. eine Rickfrage, ob alle Sitzun-
gen der geloschten Person beendet werden sollen. Damit ist gesichert, dass der Login des gel6schten
Mitarbeiters auch in der Datenbank geldscht werden kann und ein erneutes Einloggen in keinem Fall
moglich ist.

Siehe auch: -> Mitarbeiterwechsel und aktive Objekte Gbertragen
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Mitarbeiterwechsel und aktive Objekte libertragen

Sollen alle Bezugsobjekte, die fiir einen Nachfolger relevant sind, am alten Mitarbeiter als Historie erhal-
ten bleiben, so erfolgt ein sog. "Mitarbeiterwechsel". Er wird verwendet, um bei ausgeschiedenen Mitar-
beitern, die nicht komplett aus dem System geloscht werden, die geleistete Arbeit im System zu
dokumentieren und noch nicht geleistete Arbeit und bestehende Verantwortlichkeiten an den Nachfol-
ger zu Uibertragen.

Beim Mitarbeiterwechsel werden der Zugriff aller Objekte sowie die Zuordnungen auf ausgewahlte
aktive Objekte auf einen anderen internen Mitarbeiter (Nachfolger) Gbertragen.

Die Funktion Objekte tbertragen/Nur Aktive Gbertragt alle Bezugsobjekte von:

+ Unternehmen und Personen

+ Aktivitaten, die noch nicht final sind

+ Marketingvorgangen, die noch nicht final sind

+ Vertriebs- und Servicevorgange, die noch nicht final sind
+ Servicemeldungen, die noch nicht final sind

+ Projektmappen, die noch nicht final sind

+ Dokumenten, die sich im Status "In Entwicklung" befinden
+ FAQs

+ Merkmale/Notizen

+ Nachrichten

+ Gespeicherte Suchabfragen

Der Eigentlimer eines Datensatzes (PSC_OWN) wird immer (bertragen, da sonst der neue Mitarbeiter
keinen Zugriff hatte. Extra gepflegte Felder, wie Erzeuger, letzter Bearbeiter, Zustandiger und Delegieren-
der (bei Aktivitdten), bleiben erhalten, um die Historie nicht zu verfalschen.

Siehe auch: -> Mitarbeiter l6schen und alle Objekte Gbertragen
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Ausnahmen, Ausnahmegruppen

Vom Customizer kénnen in den Verwaltungstabellen (Ment Entwicklung/Sonstige/Ausnahmen bzw.Aus-
nahmegruppen) Regeln fir die Kopie von Datenobjekten hinterlegt werden. Die Funktion Objekte tber-
tragen/Nur aktive pruft diese Regeln. Ist eine Regel wahr, dann wird der Datensatz nicht Gbertragen. Im
Customizing kdnnen in den Tabellen weitere Regeln zur Verwendung fiir beliebige andere Funktionen
hinterlegt werden.

Achtung: Die Verwaltung der Ausnahmeregelungen erfordert Kenntnisse des PisaSales Datenmodells,
wie sie in einer Customizingschulung vermittelt werden.
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Kontaktbeziehungen in der eigenen Firma pflegen

Unter Kontaktbeziehungen in den Formularen Interne Mitarbeiter bzw. Interne Abteilungen kdnnen
Beziehungen zu jeglicher Art von Kontakten angelegt werden, ob intern, extern, ob Unternehmen oder
Person. Die Kontaktbeziehungen finden Sie unter Zusatzdaten.

An internen Mitarbeitern kénnen Sie Kontaktbeziehungen zu anderen Unternehmen/Personen bzw. die
Beziehung zu internen Organisationseinheiten pflegen.

In internen Abteilungen kdnnen Sie Kontaktbeziehungen zu anderen Unternehmen/Personen bzw. die
Einbindung in die interne Unternehmensstruktur pflegen.
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Zugriffskonzept

Ubersicht

Im Folgenden erhalten Sie Hinweise, wie Sie bereits beim Anlegen der Unternehmensstruktur bzw. der
zugehorigen Mitarbeiter Einfluss auf Zugriffsrechte, Sichten, Profile und Rollen nehmen kénnen.

Auch hierbei verwenden Sie die Benutzerverwaltung!

Unternehmenshierarchie

In PisaSales werden bereits beim Anlegen der Unternehmensstruktur grundsatzliche Sichten der Gberge-
ordneten Ebenen fiir das Controlling festgelegt, indem durch die hierarchische Strukturierung der Abtei-
lungen die Sicht der oberen Ebene auf die untergeordneten Ebenen definiert ist. Den Strukturen
(Abteilungen) zugeordnete Mitarbeiter unterliegen zunachst grundsatzlich dieser Hierarchie.

Gruppen und Profile

Neben der hierarchischen Sicht werden in PisaSales Benutzergruppen und sog. Profile verwendet, denen
Benutzer zugeordnet werden, die dann auf die entsprechenden Module in PisaSales unterschiedlichen
Zugriff haben. Die Profile werden zwischen SICHT, MASTER und ADMIN unterschieden.

Siehe auch: -> Zugriffs-Profile - Sicht auf die Applikation

Rollen

Zusatzlich zu den og. Punkten werden sog. Platzhalter bereitgestellt, die durch konkrete Rollen eines Mit-
arbeiters ausgefullt werden. Damit kann z.B. unabhéngig vom Profil oder der Benutzergruppe der Zugriff
des Mitarbeiters auf einen Vorgang gesteuert werden, indem er in den Vorgang integriert wird und die
Rolle "Kaufmannischer Bearbeiter" oder "Technischer Leiter" bekommt.

Siehe auch: -> Rollen -Placeholder-

Datensatzzugriff

Die einfachste aber nur fiir einzelne Datensatze gebrauchliche Form, Zugriffe zu regeln, ist das Festlegen
des Recordzugriffs durch den Eigentimer eines Datensatzes. Dabei kann der Eigentiimer (Erzeuger) des
Datensatzes festlegen, welche Gruppen oder Personen Leserecht, Schreibrecht oder Léschrecht bekom-
men sollen.

Zugriff auf Objekte der Benutzeroberflache

Customizer oder Administratoren mit Kenntnissen des Datenmodells kdnnen in PisaSales das sog. "Easy
Customizing" nutzen, um die aufgabenbezogene Steuerung der Benutzeroberflache tber Profile zu orga-
nisieren. Mit Hilfe von Zugriffsdefinitionen fiir Benutzergruppen werden Objekte der Benutzeroberfla-
che, wie z.B. Reiter, Felder oder Funktionen derart ausgeblendet, dass spezielle aufgabenspezifische
Sichten auf die Anwendung entstehen.
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Hierarchische Strukturierung -Zugriffsgruppen-

Die Ebene der Mitarbeiter und deren Sicht auf Mitarbeiter untergeordneter Ebenen wird durch die Struk-
turierung des Unternehmens bestimmt. Dafiir wird immer nur das Feld Firma am internen Mitarbeiter
ausgewertet. Die Sicht eines Leiters (Feld im Formular Interne Abteilung) auf die Mitarbeiter der gleichen
Ebene ist eine Option, die zusatzlich verwendet werden kann, wenn der Leiter nicht in einer tibergeord-
neten Ebene strukturiert ist

Da interne Mitarbeiter sich nicht als "Nachbarn" sehen/kontrollieren konnen, ist die Sicht des internen
Mitarbeiters aus seiner Zuordnung zur Firma immer auf unterhalb strukturierte Einheiten zu organisie-
ren. Zu solchen Zwecken sollte die Eigene Firma nur die Mitarbeiter der Leitungsebene und nicht direkt
alle Mitarbeiter enthalten. Die Firma sollte erst in Abteilungen strukturiert werden, denen dann die Mit-
arbeiter zugeordnet werden.

Root-Gruppe Ebene 1 Ebene 2
Benutzer-Zuordnung
GRP1_U1
GRP1_U2
GRP1_U2_Uu1
GRP1_U2_Uuz ﬁ USR2
GRP_U3
Gruppenhierarchie Benutzer

Abbildung 18-3: Ebene 1 hat Sicht auf MA der Ebene 2 aber nicht auf Mitarbeiter der gleichen Ebene 1.

Zugriffsgruppen

Um bei Bedarf den Zugriff auf Datensatze (Record-Zugriff) zu steuern, kdnnen Zugriffsgruppen verwendet
werden, z.B. wenn verschiedene Standorte existieren und der eine Standort vom anderen Standort die
Projektmappen/Vorginge nicht sehen soll. Geschéftsbereiche innerhalb des einen Standortes sollen
jedoch natirlich auch auf ihre Projektmappen/Vorgiange Zugriff haben.

Die Zugriffsgruppen bauen sich automatisch mit Speichern der Datenséatze auf und verwenden dabei die
Struktur der eigenen Firma und der zugeordneten internen Mitarbeiter. Dabei wird neben einer Grup-
pen-ID auch flr jeden User eine Zugriffs-GIC erstellt.

Zugriffsgruppen werden ausgewertet, wenn an Kontakten oder Angeboten internen Mitarbeitern Rollen
in Kontaktbeziehungen vergeben werden.

Siehe auch: -> Zugriffs-Profile - Sicht auf die Applikation sowie -> Rollen -Placeholder-
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Zugriffs-Profile - Sicht auf die Applikation

Uber die Benutzerverwaltung (-> Ubersicht Benutzerverwaltung) werden die aufgabenbezogenen Profile
angezeigt und Sie kénnen relativ schnell einzelnen Benutzern Sichten bzw. Zugriff auf Module zuweisen.
Die Profile definieren z.B., welche Benutzer entsprechende Reiter in den Formularen nur sehen kdnnen,
Datensatze in diesen Reitern bearbeiten kénnen oder auch, welche Benutzer auf die entsprechenden
Administratorfunktionen zugreifen kdnnen.

Die Profilgruppen (z.B. PSA_PRO_... ) verwalten Sie auch in der in PiSA cubes Gruppenzuordnung.

Zugriffs-Profile

Ein Profil fasst eine Gruppe von Benutzern mit gleichem oder dhnlichem Aufgabenbereich zusammen. In
Abhangigkeit von diesen Aufgaben kann der Zugriff auf die vorgesehenen Objekte der Benutzeroberfla-
che "horizontal" organisiert werden - beispielsweise so, dass Marketingmitarbeiter Kontakte, Back-Office
und Marketing sehen, Vertriebsmitarbeiter dagegen nur Kontakte, Back-Office und Vertrieb.

In PisaSales sind bereits folgende Standard-Profile angelegt:

Standardbenutzer-Profil (GIC=42)
flir den Zugriff auf alle Objekte der Anwendung, enthalt die Subprofile Administrator (GIC=43) und
Entwickler (GIC=41)

Customizing-Profil (GIC=2000)
Entwicklerprofil mit Zugriff auf alle customisierten Objekte, enthalt keine Subprofile

Aufgabenbezogene Profile (enthalten die Subprofile Master und Administrator):
+ Kontaktverwaltung

+ Marketing

+ Mobile Benutzer

+ Produktkonfiguration

+ Produktverwaltung

+ Service

+ Vertrieb

+ Dokumente

Subprofile

Jedes der aufgabenbezogenen Standard-Profile kann die Subprofile Sicht, Master und Admin enthalten.
Diese "vertikale" Klassifizierung ermdoglicht die Einteilung von Profil-Mitgliedern nach Stellung im Unter-
nehmen/Aufgabenbereich (Mitarbeiter, ..., Vertriebsleiter). Daraus ergeben sich z.B. fiir das Vertriebspro-
fil folgende Darstellungen auf der Benutzeroberflache:

Vertrieb (Sicht) = PSA_PRO_SAL
Darstellung der Verkniipfung mit vertriebsrelevanten Daten, z.B. Reiter "Vertrieb" im Kontaktformular

Vertrieb (Master) = PSA_PRO_SAL_MST
Darstellung der Aufrufobjekte flr vertriebsrelevante Stammdaten im Top-Meni, z.B. Top-Men-Item

"Vertrieb"

Vertrieb (Admin) = PSA_PRO_SAL_ADM
Darstellung der Aufrufobjekte fiir vertriebsrelevante Administrationsdaten im Administrator-Mendi,

z.B. Administrator-Menu-Item "Entwicklung"
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Rechtehierarchie

Die Subprofile bilden eine Rechtehierarchie. Das Admin-Profil erbt die Rechte des Master-Profils, das
Master-Profil die Rechte des Sicht-Profils. Das Sicht-Profil sieht am wenigsten, das Admin-Profil am meis-
ten. Innerhalb eines Profils kann die Sicht also keine Rechte der oberen Hierarchien aufheben.

Hinweis: Beachten Sie, dass der Browser im Karteireiter Struktur der Gruppenverwaltung die Rechtehier-
archie invers darstellt. Das Admin-Profil mit den meisten Rechten finden Sie in der untersten Ebene, nicht
in der obersten.

Behandlung von Administratoren

Flr Benutzer mit gesetztem Admin-Flag (wird im Formular "Interne Mitarbeiter" bzw. in der Benutzerver-
waltung von PiSA cubes gesetzt) priift das System keine Gruppenzugriffsrechte, d.h. auch keine Easy Cus-
tomizing-Definitionen. Diese "System-Administratoren" unterliegen nicht dem Profil-Zugriff und erhalten
Vollzugriff auf die gesamte Oberflache der Anwendung.

Kontaktadministratoren

Das bedeutet auch, dass Administratoren flr ihre Aufgaben natirlich Giber entsprechende Profile verfi-
gen missen. Z.B. kann ein Administrator ohne das Profil PSA_CON_ADM auch keine internen Kontakte
pflegen/anlegen/andern/l6schen.

Benutzer ohne gesetztes Admin-Flag, die allein durch die Profilzuordnung Modul-Administratoren sind
(z.B. Mitglieder des Profils "Vertrieb [Admin]") unterliegen dagegen dem Profilzugriff.

Weitere Zugriffsprofile

+ Serviceadministrator = PSA_PRO_SVC_ADM (IDC 79)
+ Produkteadministrator = PSA_ART_ADM (IDC 74)

+ Fragebogenadministrator = PSA_QST_ADM (IDC 84).
+ Dokumentadministrator = PSA_DOC_ADM (IDC 50)

+ Berichtsadministrator = PSA_RPT_DEV (IDC 49)

Zugriffsgruppen -Dokumentadministrator-, -Berichtsadministrator-

Mitglieder der Gruppe Profil PSA_DOC_ADM = Dokumentadministrator (IDC=50) sehen im Top-Menii
Administration die Dokumentadministration und kénnen den Status von Dokumenten dndern, so wie
PisaSales-Administratoren auch. Das Profil ist besonders fiir Benutzer geeignet, die Dokumente zentral
bereitstellen und freigeben.

Das Profil Vorlagen- und Berichtsadministrator PSA_RPT_DEV verfiigt (iber analoge Rechte wie der Doku-
mentadministrator.

Hinweis: Die Spezialadministratoren Produkt-, Marketing-, Vertriebs-, Service- und Kontaktadmin erhal-
ten jetzt nicht mehr das Recht zur Dokumentenadministration, nur noch die Mitglieder von PSA_ADM
(Gruppe 43) und der Gruppe 50 (PSA_DOC_ADM,).
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Freigabestatus Vorlagen und Dokumente -Vorlagen-/Berichtsadministrator-

Die Umgebungsvariable, die fiir die Vorlagen gesetzt werden kann, damit auch "nicht freigegebene" Vor-
lagen testweise verwendet werden kdnnen, wird durch die Profile Vorlagenadministrator und Berichtsad-
ministrator abgeldst (somit ist keine Entwickler-Lizenz notwendig).

Diese Profile kann der System-Administrator Personen zuweisen, die Vorlagen/Berichte entwickeln,
anpassen, testen und freigeben dirfen. Dann bekommen diese Personen die aktuelle Version aller Vorla-
gen im entsprechenden Auswahldialog angeboten, unabhangig davon, ob freigegeben oder nicht.

Somit kann z.B. das Testen einer Vorlage (Test senden) vor der eigentlichen Freigabe erfolgen. Alle ande-
ren Nicht-Administratoren kénnen jedoch Korrespondenzvorlagen in eingeschranktem Umfang mit Hilfe
des Formulars -> Vereinfachte Korrespondenzvorlagenverwaltung fiir Endanwender bearbeiten.

Eigene Profile erstellen

Reichen die von PisaSales bereitgestellten Standardprofile nicht aus, kdnnen Sie in der PiSA cubes-Grup-
penverwaltung eigene Profile anlegen. Bitte priifen Sie in Abstimmung mit lhrem PisaSales-Projektierer,
ob eigene Profile unbedingt erforderlich sind.

Beachten Sie folgende Hinweise:

+ Empfohlener ID-Bereich <99

+ Die Einbindung eigener Profile in den PSA-Profilbaum erfolgt Giber die Zuordnung zur Vatergruppe
PROFILES

+ Subprofile erfordern die Anlage einer Gruppenstruktur. Das libergeordnete Profil muss als Vater-
gruppe zugewiesen sein.

+ Empfohlene Konvention fiir die Bezeichnung von Subprofilen ist "Profilname (Subprofilname)".

Zur Information: -Beispiel-

1. Offnen Sie das Menii Administration/Kontakte/Gruppen-Zuordnung.
2. Suchen Sie in der Maske nach den Gruppennamen Profile.

3. Wechseln Sie in den Karteireiter Struktur.

4. Expandieren Sie beispielhaft die Gruppe PSA_PRO_SAL bis zur dritten Ebene (auf kleines Plus kli-
cken).

5. Mit Klick auf den Hyperlink der Gruppen im Strukturbaum 6ffnen Sie die entsprechende Gruppe.
6. Im Reiter Benutzer sehen Sie jetzt alle Benutzer, die dieser Gruppe bzw. dieser Sicht zugeordnet sind.

Sie kdnnen hier den einzelnen Gruppen (Profilen) Benutzer zuordnen oder I6schen. Uber den Hyperlink
eines Benutzers 6ffnen Sie die Login-Verwaltung (Benutzer) und sehen, welchen Gruppen er noch zuge-
ordnet ist.

In der Benutzerverwaltung kdnnen Sie einzelne Benutzer suchen und auch auf diese Art die Gruppenzu-
ordnung prifen bzw. herstellen.
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Die Login-Verwaltung kénnen Sie auch aus dem Administrator-Menu heraus 6ffnen, Administration/Kon-
takte/Login-Verwaltung.

Gruppe Bezeichnung Bedeutung

PSA_PRO_SAL Vertrieb (Sicht) Sicht auf Reiter Vertrieb

PSA_PRO_SAL_MST Vertrieb (Master) Gruppe Vertrieb im Topmeni und Bearbeiten
der Vorgange uber Hyperlink im Reiter Ver-
trieb

PSA_PRO_SAL_ADM Vertrieb (Admin) Vertrieb Administration und Pflege aller ver-
triebsrelevanten Objekte

PSA_PRO_MKT Marketing (Sicht) Sicht auf Reiter Marketing

PSA_PRO_MKT_MST Marketing (Master) Gruppe Marketing im Topmeni und Bearbei-
ten der Vorgange liber Hyperlink im Reiter
Marketing

PSA_PRO_MKT_ADM Marketing (Admin) Gruppe Marketing und Administration aller

vertriebsrelevanten Objekte

Tabelle 18-1: Beispiel: Profile der Sicht auf Vertrieb bzw. Marketing
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Rollen -Placeholder-

In PisaSales sind standardmaRig sog. Platzhalter angelegt, die in Vorgangen oder Kontakten mit konkre-
ten Usern belegt und fiir Rollenzugriffe verwendet werden. Diese Platzhalter werden in der Gruppen-
Zuordnung verwaltet. Im Reiter Kontaktbeziehung am jeweiligen Formular kann z.B. die Sicht auf den
Vorgang bzw. den Kontakt Gber Gruppen/Rollen organisiert werden. Damit kann ausgewahlten Usern die
Sicht auf diese Objekte und damit verbundenen Aktivitdten bzw. Dokumente ermaoglicht werden. Der
Zugriff auf die jeweiligen Records aus verschiedenen Status der Prozesse heraus erfolgt in der Prozessde-
finition.

Eigene Platzhalter (Rollen) erstellen

Reichen die von PisaSales bereitgestellten Standard-Platzhalter nicht aus, konnen Sie in der PiSA cubes-
Gruppenverwaltung eigene Placeholder anlegen. Bitte prifen Sie in Abstimmung mit Ihrem PisaSales-
Projektierer, ob eigene Platzhalter (Rollen) unbedingt erforderlich sind.

Beachten Sie folgende Hinweise:

+ Empfohlener ID-Bereich <199

+ Die Einbindung eigener Platzhalter in den PisaSales-Platzhalterbaum erfolgt tiber die Zuordnung zur
Vatergruppe PLACEHOLDER.

+ Subprofile erfordern die Anlage einer Gruppenstruktur. Das libergeordnete Profil muss als Vater-
gruppe zugewiesen sein.

Empfohlene Konvention flr die Bezeichnung von Subprofilen ist "Profilname (Subprofilname)".

Zugriffsrechte der Rollen in der Prozessdefinition

In der Prozessdefinition werden die Rechte der Gruppen fiir den mit Statuswechsel verbundenen Record-
Zugriff definiert. Abhdngig vom Status ergibt sich die Sicht bzw. der Zugriff des Users, der dieser Gruppe/
Rolle angehort, auf den entsprechenden Datensatz.

Siehe auch: -> Zugriff auf Datenséitze durch Prozess-Status-Anderung in der Prozessdefinition

Verwaltung der Rollen fiir Kontaktbeziehungen

Die Rollen in PisaSales, also die Selektionen des Auswahlmeniis am Feld Rolle in den Reitern Beziehun-
gen/Rollen an externen Unternehmen oder Personen, pflegen Sie Gber das Menl Administration/Kon-
takte/Auwahlen/Beziehungen/Rollen. Dabei handelt es sich zunédchst um die informativen
Kontaktbeziehungen, die flr beliebige Kontakte vergeben werden kdnnen.

Die Auspragung des Zugriffes Giber Rollen setzen Sie erst mit dem Eintrag im Feld Platzhalter. Damit wird
eine Beziehung zu den mit den Gruppen (Placeholder) verbundenen Rechten hergestellt.
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Kontaktbeziehungen

Position  ldertifier Platzhalter
wermandter 10 CON_CON_REL_REL
Mithewerber 20 CON_CON_REL_CPT
Partner 30 COM_COM_REL_PRT A"
LigFerant 40 CON_CON_REL_SUP [{03 » Account-Manager
Account-Manager =0 CON_CON_REL_ACC|101 = Datensatz-Ersteller
Technischer Bearbeiter 60 COMN_COMN_REL_TEC {105 = kaufmannischer Bearbeiter
wertrishspartner 70 CON_CON_REL_3FT (105 = Marketing-vertreter
#* 102 = Marketing-Zustandiger
107 = Publikationsansprechpartner
104 > Service-Yerantwortlicher
106 = Technischer Bearbeiter

Abbildung 18-4: Platzhaltervergabe fiir Rollen

Sind am Status des Prozesses, an welchem die Kontaktbeziehung mit einer Rolle (Platzhalter) versehen
ist, entsprechende Zugriffe definiert, so werden diese Rechte auf den User (ibertragen, der den Platzhal-
ter zum Zeitpunkt ausfiillt.

Verwaltung der Rollen fiir Kontakte in Vorgangen und im Service

Die Rollen in PisaSales, also die Selektionen des Auswahlmentiis am Feld Rolle im Reiter Kontakte an Vor-
gangen (Angebot, Auftrag, Marketing usw.) pflegen Sie tiber das Menu Administration/Vertriebsvor-
gange/Personenrollen. Hier miissen neben dem Namen der Personenrolle und dem Identifier auch noch
die Prozesse angegeben werden, fiir die diese Personenrolle gelten soll (Nur flir Prozess ... anbieten). Erst
dann kann die Personenrolle an dem entsprechenden Objekt (Vorgang) in der Kontaktbeziehung ausge-
wahlt werden. Die Auspragung des Zugriffes tGiber Rollen setzen Sie ebenfalls erst mit dem Eintrag im Feld
Platzhalter.
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Schutz von Datensatzen -Administrator-

Der Zugriffsschutz von Datensatzen wird durch die Zugriffssteuerung des Basissystems PiSA cubes
gewihrleistet. Uber den Zugriffsschutz ist es moglich, direkt an einem Datensatz Zugriffsrechte fiir ein-
zelne Anwender oder Gruppen zu definieren. Dazu ist i.d.R. nur der Eigentliimer des Datensatzes in der
Lage.

Der Datensatz-Zugriffsschutz erlaubt die Definition von Zugriffsbeschrankungen fir Entwicklergruppen
auf Meta-Datenséatze und die Definition von Zugriffsbeschrankungen fir Endanwendergruppen auf Nutz-
datensatze. Die Access-Liste kann vom Datensatz-Eigentliimer iber das allgemeine Datensatz-Zugriffsfor-
mular (Standardbefehl Schlésschen in der Symbolleiste) interaktiv durch Ubernahme von Gruppen-IDs
aus der Gruppen-Liste in Rechte-Listen erzeugt werden.

Sales  Administration  Enmtwicklung Extras  Ansicht 7

WG: CRM: Messeberichte lesen und kommentieren Amarecren
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Anderungsdetum  22.10.2019 22:00:( Sehussel DO, W2006,R4158,R2578, 03025, W51, W85!R2058, RS007
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Abbildung 18-5: Erweiterte Zugriffsmaske fiir Datensdtze

Admin: Uber die Umgebungsvariable PSA_CST _ACC_GRP_DLG
(Wert = PSA_SMP_FRM_ACC_REC) kann der Customizer die Zugriffsmaske fiir den normalen Endanwen-
der ohne Negativliste darstellen, was den einfachen Recordzugriff libersichtlicher verwalten Idsst.

Wer kann Zugriffsattribute bearbeiten?

Beim Anlegen eines Datensatzes wird automatisch der aktuelle Benutzer zum Eigentiimer. Ausschlieflich
der Datensatz-Eigentimer kann Gruppenzugriffsrechte im Zugriffs-Formular modifizieren. Allen anderen
Benutzern wird grundsatzlich kein Schreibzugriff auf die Rechte-Definition gewahrt.

Schréankt der Eigentiimer seine eigenen Rechte auf einen Datensatz ein, gelten diese eingeschrdnkten
Rechte, jedoch mit einer Ausnahme: Wahrend er einen flr ihn gesperrten Satz nicht andern oder |6schen
darf, kann er ihn trotzdem lesen.
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Hinweis: Beim Duplizieren eines Datensatzes werden die Zugriffsrechte des urspriinglichen Datensatzes
nicht kopiert. Die Zugriffsrechte der Kopie des Datensatz kann nur der neue Datensatz-Eigentiimer verge-
ben, der das Duplizieren durchgefiihrt hat.

Datensatze ohne Lesezugriff

Wird auf Datensatze kein Leserecht gewahrt, sieht der Anwender die entsprechenden Eintrage in Formu-
laren und Listen nur als Sternchen (*****) im Betreff.

Admin: Um zu vermeiden, dass solche Datensétze mit der Maximalanzahl ladbarer Datensdtze an der
Maske kollidieren, kann die Variable PSC_VIS_ACC = n dafiir sorgen, dass Datensditze ohne Lesezugriff
nicht zum Client geschickt und dort nicht dargestellt werden. Die zusdtzliche Variable PSC_VIS _ACC DTO
wird genutzt (Wert n), um nicht lesbaren Datensditze erst gar nicht in das DTO zu laden. Sie zieht nur,
wenn PSC _VIS_ACC auf n steht. Somit wird die Maske bis zu ihrem Maximum gefiillt, falls geniigend les-
bare Datensdtze gefunden werden.

Gleichzeitig kann ein Missbrauch der Daten durch Endanwender (Angreifer) erschwert oder verhindert
werden.Der Administrator kann bei sicherheitsrelevantem Datenbestand die Variable PSC_VIS_ACC auf
"'n" setzen. Damit werden nicht lesbare Datensdtze, welche die aktuellen Suchbedingungen der Anwen-
ders erfiillen, diesen nicht mit Sternchen angezeigt. Der "Angreifer" bekommt also keinen Hinweis, nicht
lesbare Inhalte anzugreifen.

Zugriffssteuerung uliber sog. Access-Listen

In PiSA cubes besitzt jede Klasse, jeder Datensatz, jedes Feld und jede Methode ein Zugriffsattribut zur
Aufnahme einer sog. Access-Liste. Die Access-Liste ist eine kommaseparierte Liste von Gruppenzugriffs-
schliisseln. Sie codiert Zugriffsrechte flr Benutzergruppen (z.B. R100=Leserecht fiir Gruppe 100). Bei
Datenzugriff ermittelt PiSA cubes zunachst die Gruppenzuordnungen des aktuellen Benutzers. Danach
vergleicht es diese mit den Gruppen-IDs in der Access-Liste. Gibt es Ubereinstimmungen, erhalt der
Benutzer den maximal definierten Zugriff (z.B. W=Schreiben, wenn er der Gruppe 200 zugeordnet ist;
R=Lesen, wenn er der Gruppe 100 zugeordnet ist, aber W=Schreiben, wenn er beiden Gruppen zugeord-
net ist). Ist das Zugriffsattribut leer, erfolgt keine Prifung.

Die Gruppenzugriffsschliissel konnen folgende Rechte codieren:

Eintrag/Recht Bedeutung

Leserecht (Read) Datensatz kann nur gelesen werden.

Schreibrecht (Write) Datensatz kann gelesen und geschrieben werden.

Léschrecht (Delete) Vollzugriff, Datensatz kann gelesen, geschrieben und geldscht werden.

Hinweise zur Rechtevergabe in den Positiv- und Negativlisten

Die Rechtevergabe kann in der Positiv- oder Negativliste (wenn eingeschaltet) erfolgen. I.d.R. werden Sie
in den Positivlisten arbeiten. Die Negativlisten sind in folgenden Situationen niitzlich:

+ Sie wollen den Zugriff fir einige wenige Benutzer einschréanken (Positivliste: WORLD mit Schreibrecht;
Negativliste: Einige Benutzer ohne Schreibrecht). Achten Sie darauf, dass die Positivliste in jedem Fall
mindestens einen Eintrag enthalt (i.d.R. WORLD).
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+ Sie wollen allen Benutzern den Zugriff auf ein Modul oder eine Funktion entziehen (Negativliste:
WORLD ohne Leserecht). Das kann z.B. bei Wartungsarbeiten am System erforderlich sein.

Beachten Sie in jedem Fall folgende Regeln:

+ Sind alle Rechtelisten leer, gibt es keine Einschrankungen. Das entsprechende Objekt ist fiir alle Profile
schreibbar bzw. ausfiihrbar.

+ Sobald die Rechtelisten nicht leer sind, gelten nur noch die Rechte, die in den Positivlisten explizit
erteilt wurden, vermindert um die, die in den Negativlisten explizit entzogen wurden.

+ Negativliste geht vor Positivliste! Der Vorrang der Negativliste ist technisch bedingt. Er hat zur Folge,
dass in bestimmten Situationen ein in der Positivliste eingeraumtes Recht von der Negativliste wieder
entzogen wird.

+ In den Positivlisten wird mit dem Ausfiihrungs-/Schreibrecht auch Leserecht erteilt. In den Negativlis-
ten wird mit dem Leserecht auch das Ausfiihrungs-/Schreibrecht entzogen.

+ Ein Recht, das durch eine Profilzugehorigkeit erteilt ist, kann durch eine andere wieder entzogen wer-
den. Was einmal entzogen ist, kann nicht wieder erteilt werden.

+ Profilzuordnungen in den Rechtelisten kénnen wie folgt entfernt werden: Eintrag markieren, Strg+D
zum Entfernen.

Konzept des Fixierten Zugriffs

In PiSA cubes wird das Interface PSC_IFC_FIX_ACC verwendet. Ein DTO, dass dieses Interface hat, erhalt

zusatzlich das Feld PSC_FIX_ACC. In dieses Feld kdnnen Zugriffe geschrieben werden, die dann immer auf
den neuen Zugriffsstring (PSC_ACC) addiert werden. Dadurch kann man einem Kontakt dauerhaft Zugriff
gewahren und dieser wird dann auch nicht durch die Zugriffsvererbung des Prozesses zerstort.

Im Zugriffsformular gibt es eine zusatzliche Spalte in den Unterlisten (Fixiert), wenn das zugrunde lie-
gende DTO das Interface hat. In dieser Spalte wird ein Schloss dargestellt. Ist der Zugriff fixiert, ist das
Schloss geschlossen, ansonsten offen. Per Hyperlink kann der Zustand getoggelt werden.

Hinweis: Um das Feature zu nutzen, ist ggf. ein PiSA cubes-Upgrade notwendig.

Das DTO PSA_ACT (Aktivitaten) verfiigt vom Standard her (iber das Interface. Dadurch kann der Zugriff,
den ein Benutzer dem Empfanger einer internen Nachricht oder dem neuen Zustdndigen gewahrt, dau-
erhaft gegeben werden. Der Standard tragt den Zugriff zusatzlich in das Feld PSC_FIX_ACC ein.

Hinweis: Priifen Sie ggf. immer, ob ein hdndisch erteilter Aktivitdten-Zugriff dauerhaft (fixiert) sein oder
nur in der aktuellen Projektphase giiltig sein soll (nicht fixiert). Andern Sie bei Bedarf den Recordzugriff
entsprechend.

Achtung: Der fixierte Zugriff einer Aktivitdt hat nichts mit dem Fixiert-Flag einer Aktivitét vom Typ Auf-
gabe, Termin oder Telefonat zu tun. Ersterer betrifft den Datensatz-Zugriff und wird in einem String-Feld
hinterlegt, wéhrend das Fixiert-Flag ein Logikfeld ist, das eine bestimmte Regel fiir delegierte Aktivitdten
beziiglich des Feld-Zugriffs bestimmter einstellbarer Felder ein- oder ausschaltet. Bei einer E-Mail hat das
ggf. gesetzte Fixiert-Flag keine Bedeutung.

Der fixierte Zugriff wird zusdtzlich zum Datensatzzugriff in einem separaten Feld aufSerhalb des Bereichs
der Systemfelder hinterlegt und nach einer eventuellen Zugriffsvererbung zum neuen Zugriffsstring wie-
der addiert.
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Use case

Sie mochten Anwendern dauerhaften Lese-Zugriff auf eine Aktivitdat gewahren und gleichzeitig sicherstel-
len, dass niemand anderes den als vertraulich geltenden Inhalt zu lesen bekommt.

Um das automatische Vererben des Projektzugriffs gemaR Prozessdefinition beim Erreichen gewisser
Projektstatus auf die zugeordneten Aktivitdten zu vermeiden bzw. zu tibersteuern, verwenden Sie an der
Aktivitat das Konzept des fixierten Zugriffs.

+ Im Zugriffsassistenten der gewlinschten Aktivitat missen Sie die dauerhaft zu gewahrleistenden oder
zu sperrenden Zugriffe in der dazu jeweils passenden Positiv-Liste bzw. Negativ-Liste als fixierten
Zugriff eintragen. Dabei erfolgt das Ein- und Ausschalten der Fixierung per Hyperlink auf das Schldss-
chen-Symbol in der ersten Spalte der jeweiligen Positiv- oder Negativ-Liste.

+ Sie konnen keine Bedingung der Art "gesperrt fiir alle anderen" formulieren, sondern missen die Mit-
arbeiter, die Sie ausschlieRen wollen, explizit als Mitglieder einer oder mehrerer Zugriffsgruppen
angeben und die entsprechenden Eintrage im Zugriff fixieren. Diese Zugriffe bleiben dann auch beim
Vererben eines Projektzugriffs (z.B. beim Erreichen eines neuen Auftragsstatus) auf die Aktivitat
fixiert.

+ Das "Fixiertsein" des gewahrten Zugriffs und der Sperre ist zuverlassig, weil es die Vorrangregel gibt,
wonach beim Auswerten des Zugriffsstrings immer die Eintrdge der Negativliste Prioritdt haben.
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Die eigenen Produkte und Leistungen

Ubersicht

Mit dem Modul Produkt-/Leistungsdatenbank bietet PisaSales die Verwaltung aller Sparten, Produkte/
Leistungen und Produkt-/Leistungsklassen, die fir den Vertrieb im Unternehmen zur Verfligung stehen.

Mit der Produkt-/Leistungsdatenbank erstellen und pflegen Sie den Produktkatalog.

Des Weiteren kann direkt auf Produkte/Leistungen und Positionen zugegriffen werden, um die Struktu-
ren und vorhandenen Dokumentationen anzuzeigen. Wenn Anwender Produkte/Leistungen fiir ein
Angebot konfigurieren, werden sie im Allgemeinen zunachst auf Sparten (Produkt-/Leistungslinien)
zurtickgreifen, die sie in der Datenbank finden. Zusétzliche Informationen zu Produkten/Leistungen oder
Positionen werden direkt als Dokumentation zur Verfligung gestellt.

Hinweis: Produkt- und Leistungslinien zu verwalten, erfordert Kenntnisse (iber die Struktur von Produk-
ten und Leistungen, liber die Verwendung von Klassen als Platzhalter fiir vorgangsspezifische Positionen
sowie liber Verriegelungsmechanismen zur Produktkonfiguration.

Produktkonfiguration

Sie kdnnen Produkt-/Leistungsklassen durch konkrete Positionen mit spezifischen Auspragungen erset-
zen.

Sparten

Mehrere Produkte/Leistungen werden unter einer Produktsparte (Sparte) zusammengefasst.

Das kann ein(e) eigene(s) Produkt/Leistung sein (Fahrrad des Typs "Tourer 2000"), oder aber mehrere
Produkte/Leistungen (allgemein: Fahrrdder fiir Damen und fiir Herren). Aus der Produktsparte greifen Sie
auf Dokumente und Uber die Struktur auf die Klassenelemente und Datenblatter von Produkten/Leistun-
gen zu.

Achtung: Wichtiger Hinweis: Jede Sparte kann nur zu einer Vatersparte gehéren, und Produkte k6nnen
nur in einer und nicht gleichzeitig in mehreren Sparten sein. Beachten Sie das bitte beim Verwalten von
Sparten im Administrationsbereich.

Produkt- und Leistungsklassen

Hier verwalten Sie pro Artikeltyp spezifische Merkmale (Sachmerkmalsleisten). Hinter dem Begriff Pro-
dukt-/Leistungsklassen verbirgt sich ein sog. Platzhalter, der bei der Konfiguration vorgangsspezifischer
Produkte/Leistungen entsprechend des Kundenwunsches durch eine konkrete Position (Klassenelement)
ersetzt wird (Produkt-/Leistungsklasse ist allgemein Gepacktrager, wird durch die konkrete Position wet-
terfeste Kunststoffbox blau ersetzt). Sie greifen direkt auf Klassen und Elemente und daraus auf das Pro-
dukt bzw. die Leistung zu. Produkt-/Leistungsklassen stehen i.d.R. nach CSV-Import aus dem
Fremdsystem in PisaSales zur Verflgung.
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Textbausteine

An vorgangsspezifischen Artikeln kdnnen Textbausteine (auch mehrsprachig) fir Informationen zum Arti-
kel hinterlegt werden, die beim Erstellen der technischen Spezifikation bzw. der Dokumentation des Vor-
gangs verwendet werden. Technische Spezifikationen stehen dann somit fiir die Angebotserstellung
bereit.

PisaSales kann mehrsprachige Angebote auf der Basis von hinterlegten Textbausteinvorlagen generieren.
Diese Vorlagen kdénnen in beliebigen Sprachen hinterlegt werden und unterliegen einer Versions- und
Statusverwaltung. Sie kénnen fixen bzw. variablen Text und auch Bilder enthalten. Variabler Text/variable
Bilder werden aus der Datenbank in Abhadngigkeit von der gewahlten Produktvariante geholt und in den
Textbaustein vorgangsspezifisch eingetragen. Dariiber hinaus werden sogenannte "16-Bit-Sprachen", wie
Chinesisch unterstiitzt.

Die Textbausteinvorlagen sind in der Vorlagenverwaltung abgelegt und werden dort bearbeitet und
angepasst. An vorgangsspezifischen Artikeln kénnen aber auch neutrale Textbausteine verwendet wer-
den, die komfortabel direkt am Produkt bearbeitet werden.
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Produkt-Textbausteinvorlagen

Mit Erfassen neutraler Produkte im Produktkatalog bzw. vorgangsspezifischer Produkte an eines Ver-
triebsvorgangs wird automatisch an jedem Datensatz eine Standardvorlage zum Erzeugen von Textbau-
steinen, die alle Attribute bzw. Variablen aus der Produktdatenbank enthalt, bereitgestellt.

Siehe auch: Kapitel Vertrieb-> Artikeltextbausteine

Vorlage zuweisen

Am neutralen Artikel kann die Standardvorlage gegen eine andere Vorlage ausgetauscht werden, wenn
weitere Textbausteinvorlagen in der Datenbank vorhanden sind (Button Vorlage). Uber das Feld Vorlagen
I6schen Sie auch die Beziehung zwischen Produkt und Textbausteinvorlage.

Ebenso wird beim Anlegen von Produkt/-Leistungsklassen im Produktkatalog eine Standard-Textbau-
steinvorlage angelegt, die dann an allen Variantenausprdagungen der Produktklasse verfligbar ist.

Diese Textbausteinvorlagen werden i.d.R. artikelspezifisch bearbeitet und sind dann nur an dem speziel-
len Artikel verwendbar. Alle artikelspezifischen Textbausteinvorlagen sind in der Vorlagenverwaltung
abgelegt und kénnen dort direkt bearbeitet werden.

Artikelspezifische Vorlagen kdnnen mehrsprachig kopiert und je nach benutzter Kommunikationssprache
verwendet werden. So kann z.B. am Angebot in "Kundensprache" und in "Abwicklungssprache" unter-
schieden werden.

Die Textbausteinvorlagen sind an Artikeln im Unterformular Zusatzdaten zu finden. Von dort werden sie
artikelspezifisch bearbeitet, mehrsprachig kopiert und in der Vorlagenverwaltung geoffnet.

Hinweis: Die Standard-Textbausteinvorlage sollte immer artikelspezifisch bearbeitet werden (Vorlage
bearbeiten). In Angeboten, Auftréigen usw. wird dann nur die artikelspezifische Textbausteinvorlage ver-
wendet.

Aktivierter Reiter Vorlagen

Vorlage Ansehen

Offnet die Vorlage schreibgeschiitzt in der entsprechenden Applikation (Word).

Vorlage Bearbeiten

Offnet die Vorlage zum Schreiben in der entsprechenden Applikation (Word). Ist eine Standard-Text-
bausteinvorlage (automatisch mit Erfassen des Artikels) vorhanden, so kann daraus eine produktspezi-
fische Kopie der Standard-Textbausteinvorlage erstellt werden.

Um eine produktspezifische Kopie der neutralen Standardvorlage in den bereits vorhanden Sprachvarian-
ten dieser neutralen Standardvorlage zu erstellen, beantworten Sie die entsprechende Frage mit JA.
Anderenfalls wird nur die markierte Sprachvariante kopiert und alle anderen Sprachvarianten verschwin-
den aus der Vorlagenzuordnung.

Vorlage Kopieren

Erstellt eine Kopie der Textbausteinvorlage, wobei eine weitere Sprache auszuwahlen ist. Diese neue
Textbausteinvorlage ist in der Vorlagenverwaltung entsprechend zu bearbeiten, zu Gbersetzen.
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Neutrale Textbausteinvorlagen erstellen

Neutrale Textbausteinvorlagen werden in der Vorlagenverwaltung von PisaSales erstellt. Werden Text-
bausteinvorlagen ohne Variablen erstellt, ist insbesondere darauf zu achten, dass kein Berichtswerkzeug
flr die Vorlage angegeben wird (Feld Tool im Vorlagenformular, Eintrag DOCX -> einfaches Dokument).

Siehe auch: Informieren Sie sich bitte im Kapitel Vorlagen -> Einflihrung -Vorlagen- iber die grundsétzliche
Vorgehensweise beim Erstellen eigener Vorlagen. Eigene Vorlagen mit Variablen sollten Sie erst nach
einer umfassenden Schulung fiir Berichtsentwickler erstellen.
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Produkt- und Leistungsstamm erstellen

Alle Artikel, die Sie als Administrator Gber das Administrationsmeni erstellen, gehen in den Produktkata-
log von PisaSales ein. Artikel, die der Endanwender z.B. am Angebot anlegt, sind vorgangsspezifisch bzw.
Bedarfspositionen an Vertriebsvorgéangen.

Sie erstellen einen Produkt-/Leistungsstamm entweder Gber CSV-Import oder direkt in der Produktver-
waltung von PisaSales, indem Sie einen neuen Datensatz anlegen und eine Struktur zuweisen. Bei der
Herstellung der Strukturbeziehungen wird es erforderlich sein, neben vorhandenen Positionen eventuell
auch neue Positionen anzulegen, was komplett tiber den Auswahldialog erfolgen kann. Das bietet z.B.
den Vorteil, dass Sie zunachst alle Beziehungen herstellen und anschlieRend erst alle Datensatze bearbei-
ten.

Wihlen Sie das Menu Administration/Produkte/Leistungen/Produkte/Leistungen.
Erstellen Sie einen neuen Produkt-/Leistungsstamm.

Priifen Sie, ob Sie eine neutrale Kalkulationsgruppe fiir den Artikel verwenden mochten. Neutrale
Kalkulationsgruppen erstellen Sie unter Administration/Produkte/Leistungen/neutrale Kalkulations-
gruppen.
4. Prifen Sie, ob Fixierte Preisfelder fur die Angebotsgenerierung zu bestimmen sind. Die Felder fir
fixierte Preise verwalten Sie unter Administration/Produkte/Leistungen/Fixpreis-Felder.
Hinweis: Fixierte Preisfelder dienen dazu, diese Preise bei der Angebotskalkulation nicht zu tiberschrei-
ben. Im Angebot wird die gesamte Artikelstruktur von unten nach oben durchgerechnet, was letztlich
dazu fiihrt, dass die Preise der Top-Position durch die Unterpositionen verdndert werden. Mit Festlegen
fixierter Preisfelder knnen Sie das bei Bedarf verhindern.
Achtung: Das betrifft nur die angebotsspezifische Verwendung des Produktes, nicht die Kalkulation hier
beim neutralen Produkt.

5. Wechseln Sie in den Reiter Struktur und erstellen Sie die neutralen Strukturen dazu.
Klicken Sie dort in das Feld Nummer und tragen Sie eine bestehende Artikelnummer ein.
Oder klicken Sie den Button Produkt/Leistung auswahlen.

Stellen Sie Beziehungen zu ausgewahlten Datensatzen her.

L 0 N o

Entscheiden Sie im Reiter Struktur, welche Gruppen und Positionen innerhalb der neutralen Struktur
Optionalteile sind.

10. Entscheiden Sie im Reiter Struktur, welche Gruppen und Positionen innerhalb der neutralen Struktur
zum Stamm gehoren (Gewahlt).

11. Speichern Sie den Datensatz!

Hinweis: Uber den Reiter Dokumente pflegen Sie wichtige Dokumente wie z.B. Produktspezifikationen
ein. Im Reiter Verwendung sehen Sie, wenn der Artikel in einer (ibergeordneten Struktur verbaut ist.

Statusgesteuerte Vorbefiillung des Auftrags-Lieferumfangs

Alle Serviceauftrage PSA_SVC_ORD ... mit Ausnahme des Ersatzteilauftrags PSA_SVC_ORD_PRT bzw. des
Wartungsauftrages werden bei Statuswechsel auf "angelegt", also unmittelbar nach Neuanlage, tber die
Statusfunktion "copStdArt" mit vorgangsspezifischen Dummy-Positionen vorbelegt. Menge ist 0, Kopier-
status ist 0. Die zu referenzierenden neutralen Artikel miissen in der PDB existieren. Sie werden tber den
externen Schliissel EXT_KEY identifiziert.

+ Funktionsparameter: EXT_KEY:=KEY_1,KEY 2,KEY 3, ...
Im STANDARD wurden dafiir folgende neutrale Artikel eingefihrt:
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EXT_KEY Name Nummer Kategorie Mengeneinheit
PSA_EFF Leistung nach Aufwand A-EFF Leistung h
PSA_TRV Reisezeit nach Aufwand A-TRV Reise h
PSA_EXP Auslegen/Spesen A-EXP Kosten Stiick

Hinweise zu den Beziehungen

Reiter Struktur
Erstellen der neutralen Produktstruktur zum Artikel.

Reiter Dokumente
Zuordnung aller Produktunterlagen.

Reiter Fremdprodukte
Wourde in der Mitbewerberverwaltung ein Fremdprodukt angelegt und in Beziehung zu einem eigenen
neutralen Produkt gesetzt, so erscheint es am neutralen Artikel unter Fremdprodukt.

Reiter Verwendung (Struktur)
Ist der Artikel in der Struktur eines anderen Artikels verbaut, so wird dies unter Verwendung ange-
zeigt.

Reiter Aktivititen
Anzeige der Aktivitaten, zu denen eine Zuordnung existiert (Speichern unter an Aktivitaten).

Unterformular Zusatzdaten/Reiter Vorlagen

Textbausteinvorlage fiir diesen Artikel. Diese Vorlage wird zum Erzeugen von Textbausteinen (Produktin-
formationen zum vorgangsspezifischen Artikel) verwendet.

Unterformular Vertrieb

Hier kann das Produktmanagement sehen, welche Artikel an welchen Vorgiangen verwendet werden. Im
Reiter Artikel in Vorgangen sieht das Produktmanagement, wie oft ein Artikel verwendet wird. Daraus
kann ggf. festgestellt werden, welche Produkte von den Kunden bevorzugt werden.

Funktionsleiste: Bild anzeigen/exportieren
Offnet ein importiertes Piktogramm (Graphik) in der entsprechenden Applikation. Damit kann es lokal
gespeichert (exportiert) werden.

Funktionsleiste: Bild importieren
Offnet den Dateiauswahldialog, um ein Piktogramm zuzuordnen oder ein vorhandenes zu ersetzen
(Gberschreiben).

Funktionsleiste: Bild I6schen
Loscht das importierte Piktogramm aus dem Datensatz

Funktionsleiste: Vergleiche Daten ...
Vergleicht die Daten aus der neutralen Produktdatenbank mit den Daten der Lieferpositionen an Ver-
triebsvorgdangen. Damit kann gepriift werden, ob es Abweichungen der Daten im Lieferumfang am
Angebot gibt.
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Funktionsleiste: Ubertrage Daten ...
Aktualisiert alle Daten im Lieferumfang am Angebot/Auftrag mit denen der neutralen Produktdaten-
bank.

Achtung: Angebotsspezifisch iiberarbeitete Daten werden damit iiberschrieben.

Strukturimport
Import der Artikelstruktur iber ein lokales CSV-File.

Unterformular Service

Hier sieht das Produktmanagement, welche Artikel in welchem Zusammenhang im Service verwendet
werden.

Kundeninstallation
Wenn Sie ein Serviceobjekt im Reiter Serviceobjekt markieren, kénnen Sie Gber die Funktion Kunde-
ninstallation die Installationsdatenbank des Kunden 6ffnen.
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Pflege von Preislisten
Siehe auch: Kapitel Vertrieb -> Hinweis zu Preislisten

Der Administrator erstellt Preislisten und ordnet sie den Kunden zu. Die Preisliste beinhaltet eine Zuord-
nung von Artikeln mit Attributen fiir neuer VK (Verkaufspreis), neue HK (Herstellkosten), neue MK (Mate-
rialkosten), neuer Rabatt. Preislisten besitzen ein Giiltigkeitsdatum und sind versionierungsfahig.

Am Kunden (Unternehmen) kénnen eine oder mehrere Preislisten hinterlegt werden (Administrator). Die
Preislisten-Zuordnung kann automatisch vom Kunden zum Projektmappen/Vertriebsvorgang kopiert
werden. So wird beim Anlegen eines Vorgangs die zugehdrige Preisliste am Vorgang hinterlegt. Uber die
benutzerspezifische Umgebungsvariable psA_SeT_pPLi_cLc wird festgelegt, bei welchen Anwendern eine am
Unternehmen (Kunden, Interessent) hinterlegte Preisliste (ibergeben wird, wenn diese einen Vertriebs-
vorgang erstellen.

Achtung: Die Umgebungsvariable PSA_SET_PLI_CLC muss benutzerspezifisch mit dem Wert y gesetzt
werden, um die automatische Ubergabe am Kunden hinterlegter Preislisten zu gewdhrleisten.

Die am Vorgang Ubergebenen Preislisten sind am Vorgang im Unterformular Konfiguration, Reiter Preisli-
sten zu sehen. Hier kdnnen Preislisten auch nachtraglich per Hand zugeordnet oder positioniert werden.

Hinweis: Sind am Kunden mehrere Preislisten hinterlegt, wird am Vorgang immer nur die Preisliste an
erster Position fiir die Berechnung verwendet. Die Prioritit bei mehreren Preislisten dndern Sie durch
Umsetzen (Uberschreiben) der Positionsnummer im Reiter Preislisten am Vorgang.

Anpassen von Preislisten
PisaSales bietet eine Massenanderungsfunktion, um Preislisten schnell anpassen zu konnen.
Dafiir verwenden Sie die Spalten Faktor Materialkosten und Faktor Herstellungskosten im Reiter Pro-

dukte/Leistungen des Formulars Preisliste. Die Spalten sind dort blau hinterlegt und kénnen direkt in der
Liste gepflegt werden. Der Faktor wird als Aufschlag in % angegeben.

Die Funktion Faktoren anwenden (Funktionsleiste) berechnet - jeweils getrennt fiir Material- und Ferti-
gungskosten - aus den "neutralen Kosten" und dem Faktor in % den Aufschlag, erhoht die neutralen Kos-
ten um diesen Aufschlag und schreibt das Ergebnis in die Felder Vereinbarte Kosten.
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Versionierung von Preislisten

Zusatzlich wird die Versionierung von Preislisten unterstiitzt. Wird tber die Standard- Funktion Duplizie-
ren oder Duplizieren mit Struktur am Formular Preisliste eine neue Version angelegt, fragt das System
zusétzlich, ob die alte Preisliste auf ungiiltig gesetzt werden soll. Je nach Antwort werden die Felder gul-
tig bis, gultig von, Nummer, Version und Status automatisch gesetzt. Bei Duplizieren mit Struktur werden
die Zuordnungen zu Unternehmen und Vertrieb nicht mit dupliziert.

Die Liste Preislisten-Status (Administration/Produkte/Leistungen/Preislisten-Status) stellt die Funktiona-
litaten zur Verflgung (glltig, unglltig), die bei der Versionierung von Preislisten greifen.
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Produkt- und Leistungsklassen anzeigen

1. Wahlen Sie das Menu Administration/Produkte/Leistungen/Produkt-/Leistungsklassen.
Suchen Sie gezielt Datensatze.

3. Klicken Sie im Reiter Varianten auf einen Eintrag des Feldes Nummer, um das Formular der entspre-
chenden Produktklassen-Variante anzuzeigen.

Bild anzeigen/exportieren
Offnet ein importiertes Piktogramm (Graphik) in der entsprechenden Applikation. Damit kann es lokal

gespeichert (exportiert) werden.

Bild importieren
Offnet den Dateiauswahldialog, um das importierte Piktogramm zu ersetzen (iiberschreiben).

Bild 16schen
Loscht das importierte Piktogramm aus dem Datensatz.
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Produkt- und Leistungsklassen importieren und anlegen

In der Regel existieren im Unternehmen definierte Produktklassen, die Gber CSV-Import in die Datenbank
von PisaSales importiert werden sollten. In der Funktionsleiste des Formulars Produktklassen finden Sie
unter Import Funktionen wie Technische Attribute, Produktvarianten und Masterstruktur. Diese Funktio-
nen beziehen sich jeweils auf das zu importierende CSV-File, das die technischen Attribute der Produkt-
klasse oder die klassenspezifische Variantenauspragung enthilt.

Siehe auch: Abschnitt -> Konventionen CSV-Import fiir Produktklassen

1. Wabhlen Sie das Ment Administration/Produkte/Leistungen/Produkt-Leitungsklassen.

2. Wiéhlen Sie am leeren Formular in der Funktionsleiste die Importfunktion Aus CSV-Datei importieren/
Technische Attribute, um eine neue Produktklasse zu importieren. Wahlen Sie das entsprechende
CSV-File, damit ist das Produktklassentemplate erstellt.

3. Wabhlen Sie am leeren Formular in der Funktionsleiste die Importfunktion Aus CSV-Datei importieren/
Produktvarianten, um die klassenspezifische Variantenauspragung der Produktklasse zu importieren.
Wahlen Sie das entsprechende CSV-File, im Reiter Varianten sehen Sie jetzt die angepassten techni-
schen Attribute.

4. Fiar den Aufbau der Produktklassenstruktur steht die Importfunktion Aus CSV-Datei importieren/
Master-Struktur zur Verfligung. Sie legen fest, zu welcher Klasse welche Unterklasse gehort. Wahlen
Sie das entsprechende CSV-File, hierbei wird lediglich ein Klassenstrukturtemplate importiert, das
keine technische Auspragung enthalt.

Meniieintrage fiir Auswahlmenii

Mit Import der Variantenauspragung kénnen weitere Produktklassen kopiert werden. Bei Bedarf legen
Sie somit verschiedene Werte fiir ein Auswahlmenii an den technischen Attributen fest. Uber den Reiter
Menieintrage legen Sie fest, an welcher Position der technischen Attribute Sie ein Menii mit entspre-
chenden Werten einsetzen méchten.

Produktkonfiguration

Sie kdnnen Produkt-/Leistungsklassen durch konkrete Positionen mit spezifischen Auspragungen erset-
zen. Als Administrator arbeiten Sie tiber das Formular Produkt-/Leistungsklassen direkt auf der Produkt-
entwicklungsebene. Anwender arbeiten auf Fertigungsebene, d.h. sie diirfen bei entsprechenden
Rechten nur Gber die Produktbeziehung Produktklassen ansehen bzw. nur durch vordefinierte Auspra-
gungen ersetzen.

Produktklassen I6schen und neu erzeugen

In der Verwaltung der Artikelklassen ist es moglich, die bestehenden Formulare auf der Basis der Formu-
lar-Templates neu zu erzeugen. Hierfiir gibt es in der Funktionsleiste die Funktion Formular ersetzen, die
einen Auswahldialog mit den méglichen Dialogen 6ffnet.

Achtung: Hier ausgewdhlte Produktklassendialoge werden nach Bestétigung neu erzeugt und die vor-
handenen Dialoge dabei unwiderruflich gelGscht.

Korrupte Produktklassendialoge kdnnen mit der Funktion Produktklasse I6schen vorher entfernt werden.
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Attributanzeige an Variantenliste von Produktklassen

Bei Produktklassen werden in der Liste der Varianten neben einigen festen Attributen auch alle Attribute
der Produktklasse dynamisch eingeblendet. Damit kénnen verschiedene Anforderungen auf diesen Lis-
ten (Selektoren fir den Quickfinder, Hyperlinks, Beschrankung der Attribute) nicht oder nur sehr aufwen-
dig abgebildet werden.

Deshalb kann Gber eine Umgebungsvariable ein Dialog als Template hinterlegt werden, der als Vorlage
fiir die Darstellung aller Attribute des Vorlagedialoges dient. Ist kein Template vorhanden, so wird die bis-
herige Generierung der Tags verwendet.

Die Variable fangt mit dem Namen des Produktklassen-DTOs an und setzt mit der Konvention ELM_SCI
fort. Der Wert der Variablen ist ein Dialogname. Die Tags dieses Dialoges werden in den Variantenreiter
kopiert. Sollte die Variable fiir eine Produktklasse nicht existieren, wird der bisherige Standard erzeugt.
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Konventionen CSV-Import fiir Produktklassen

Produktklassen werden tiber CSV-Import der technischen Attribute und tiber CSV-Import der Produktda-
ten importiert.
Import technischer Attribute

Mit Import der technischen Attribute erstellen Sie ein Produktklassentemplate.

Dabei ist es moglich, den Titel eines Feldes mehrsprachig zu importieren. Dazu wird hinter der dritten
Spalte die zusatzliche Sprache aufgefiihrt. In der ersten Zeile steht hierfir das Sprachkiirzel. Der Titel in
der 2. Zeile wird als Titel fir die gerade aktive Sprache angesehen. Nattrlich kdnnen beliebig viele Titel-
sprachen zusétzlich importiert werden (4., 5., 6. ... Spalte).

Die Konfigurationslogik fir die Artikelklasse (Produktkonfigurator) wird im 3. Feld in der 1. Zeile angege-
ben.

Beispiel: Produktklasse vom Typ Switchgear cabinet, Nummer: SG

SG;Switchgear cabinet;"PISA;Configurator;Democlass";ENG
DS_NO;Datenblatt;S80;data sheet
HG_NO;Hauptgruppe;S80;Maingroup

S_V_RAT;Nennspannung [V];110;Rated voltage [V]
S_|_RAT;Nennstrom [A];110; Rated current [A]
S_F_RAT;Frequenz [Hz];110;Frequency [Hz]
S_DUTY;Arbeitszyklus;S80;Duty cycle

S_ATEMP_MAX;max. Temperatur [°C];110 max. Temperature [°C]
S_DIM_W;Breite (B) [mm];S80;Width (W) [mm]

S_DIM_D;Tiefe (T) [mm];S80;Depth (D) [mm]

S_DIM_H;Ho6he (H) [mm];S80;Height (H) [mm)]
S_DIM_WEIGHT_TOT;Gesamtgewicht [kg];S80;Total weight [kg]
HK;Herstellkosten [EUR];F10.3;production costs [EUR]

DB;Deckungsbeitrag;F10.3;amount of coverage

Titel der Produktklasse mehrsprachig angeben

In der 1. Zeile der CSV-Datei in der 2. Spalte steht der Titel der Produktklasse. Sollte hier nur der Titel ein-
getragen sein (z.B. Schmieranlage), dann wird dieser Titel als aktuelle Benutzersprache angesehen und
auch nur in die Sprachfelder der aktuellen Benutzersprache eingetragen.

Der Titel kann aber auch in der Form GER:=Schmieranlage ENG:=Lubrication Unit angegeben werden. Vor
dem := steht die zu verwende Sprache, gefolgt von dem Titel. Jetzt werden die sprachbehafteten Titel in
das entsprechende Sprachfeld eingetragen.
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Import der Varianten

Mit Import der Varianten (Produktdaten) importieren Sie die Variantenauspragung der Produktklasse.

Beispiel: Auspragungen der Produktklasse vom Typ Switchgear cabinet, Nummer: SG

M_TYPE;NAM;DS_NO;HG_NO;S_V_RAT:S_|_RAT:S_F_RAT;S_DUTY:S_ATEMP_MAX;S_DIM_W;S_DIM_D;S_DIM_H
;S_DIM_WEIGHT_TOT

S 32;532;1.14;21;400;32;50;continuous operation;40;approx. 800;approx. 300;approx. 1000;approx. 75
$32;5S32;1.14;21,;400;32;60;continuous operation;40;approx. 800;approx. 300;approx. 1000;approx. 75
$63;563;1.14;21;400;63;50;continuous operation;40;approx. 800;approx. 300;approx. 1000;approx. 75
S 63;S5 63;1.14;21;400;63;60;continuous operation;40;approx. 800;approx. 300;approx. 1000;approx. 75

USW.

Modifikatoren

Das erste Zeichen in einer Zelle in der Kopfzeile kann ein Modifikator sein.

Hinweis: Ab der aktuellen PisaSales-Version (7.5) ist es méglich, bei Bedarf zwei Modifikatoren einzutra-
gen.

!
Der Modifikator ! bedeutet, dass dieses Feld ein Schllsselfeld ist, das in die Suche einbezogen wird.
Falls kein Feld in einem Datenobjekt als Schliisselfeld angegeben ist, wird nicht gesucht, sondern
immer ein neuer Datensatz eingefligt. Bei der Suche in anderen Datenobjekten kann vor FLD3 und in
allen weiteren Spalten des anderen Datenobjektes ein ! stehen. Sollte vor keinem Feld eines anderen
Datenobjektes ein! stehen, werden alle Felder fiir die Suche benutzt.

Update oder Replace von leeren Feldern

Uber die Umgebungsvariable PSA_ART IMP_CLR_FLD steuern Sie, ob "leere Felder" beim Import eine
Leerung des Feldes zur Folge haben sollen oder nicht. Damit kdnnen beim Produktvarianten-Import die
Felder geleert werden, die keine Daten im CSV haben. Wenn der Wert n ist (default), dann werden leere
Zellen ignoriert. Bei y werden alle Felder geschrieben.

Unterbinden der automatischen Kalkulation beim Import

Da PisaSales beim Import von Artikelstrukturen mit Verkniipfungen automatisch kalkuliert, kann der
Import sehr lange dauern. Uber die Umgebungsvariable PSA_ART STR_CLC_AUT kénnen Sie die automa-
tische Kalkulation bei Anderungen in der Produktstruktur fiir den Import temporér unterbinden. Der
Wert n ermdglicht generell, dass nur noch handisch kalkuliert wird.

PisaSales-Vorlagen fiir CSV-Import

PiSA stellt Ihnen als Vorschlag Importdateien mit einem speziellen CSV-Format, mit dem man Datenmen-
gen von bis zu 15.000 Datensatzen komfortabel in PisaSales importieren kann, zur Verfligung, an denen
Sie sich bei der Aufbereitung der Import-Daten orientieren sollten. Dieses Format ist an das CSV-Export-
format von Microsoft Excel angepasst, so dass Nacharbeiten wie Formatanderungen und Systemlogiken
leicht abgebildet werden kénnen.

Flr den Import von Produktdaten und deren Struktur sind derzeit drei Importdateien vorbereitet, die
auch in dieser Reihenfolge importiert werden missen.

Version 8.0 23.11.2021



-62 | PisaSales-Administrator
Die eigenen Produkte und Leistungen

1. Import der Produkte/Leistungen (Stammdaten)

Hier sollten im Wesentlichen alle typischen Produktdaten Gbertragen werden, die Sie auf den Reitern
"Allgemein" finden. Fir die Zuordnung von Herkunft, Mengeneinheiten, Kategorien sind geeignete
Schlissel anzugeben, die diese Auswahl eindeutig in der Auswahltabelle identifizieren. Sparten/Produkt-
linien kdnnen mit einem speziellen Wert fiir Typ ebenso mit dieser Importdatei geladen werden.

2. Import der Produkte/Leistungen (Strukturdaten)

In dieser Datei sollen alle Daten libertragen werden, die an der Vater-Sohn-Beziehung festgemacht wer-
den, und die Sie auf dem Unterreiter "Struktur" finden.

3. Import der BLOB-Daten

Die CSV-Datei fir den BLOB-Import hat nur zwei Spalten und keine Kopfzeilen. In der ersten Spalte steht
der Name des BLOBs, und in der zweiten Spalte ist der Dateiname des zu importierenden BLOBs. Am Pro-
dukt wird die Referenz aufgebaut tber das bereits unter Punkt 1 versorgte Feld "PSA_ART.FIL".
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Sparten erstellen

Hier fassen Sie Top-Artikel nach vertriebsrelevanten Gesichtspunkten in Sparten zusammen.

w

N o v &

o

10.

11.

Wihlen Sie das Menl Administration/Produkte/Leistungen/Sparten.
Suchen Sie gezielt Datensatze.

Fassen Sie Top-Artikel nach vertriebsrelevanten Gesichtspunkten in vorhandenen Sparten zusam-
men.

Oder wahlen Sie den Standardbefehl Einfligen, um eine neue Sparte anzulegen.
Wechseln Sie in die Kartei Produkte/Leistungen, und ordnen Sie Positionen mit neutraler Struktur zu.
Klicken Sie dazu in das Feld Nummer und tragen Sie eine bestehende Artikelnummer ein.

Oder klicken Sie den Button Produkt/Leistung auswéahlen und stellen Sie Beziehungen zu ausgewahl-
ten Datensdtzen her.

Im Reiter Struktur kdnnen Sie Untersparten erfassen.
Im Reiter Dokumente ordnen Sie der Sparte informative Dokumente und Dateien zu.

Werden Produkte der Sparte an einem Vorgang verbaut, zeigt der Reiter Verwendung den Vorgang
und auch gleich den Kunden.

Speichern Sie den Datensatz!

Die Bearbeitung der allgemeinen Artikeldaten, Kosten und Preise der Artikel einer Sparte und Textbau-
steine kann in der Baumansicht der Produktbeziehung erfolgen.

Achtung: Wichtiger Hinweis: Jede Sparte kann nur zu einer Vatersparte gehéren, und Produkte kénnen
nur in einer und nicht gleichzeitig in mehreren Sparten sein. Beachten Sie das bitte beim Verwalten von
Sparten im Administrationsbereich. Beim Drag-and-Drop eines Produktes von einer in eine andere Sparte
bzw. einer Untersparte in eine andere Sparte erfolgt grundsdtzlich immer ein Verschieben(!) und nicht
Kopieren, auch wenn die Drag-and-Drop-Funktionalitit im ersten Moment ein Kopieren suggeriert. Mit
Refresh der Maske wird das Verschieben dann auch deutlich.

Version 8.0 23.11.2021



-64

PisaSales-Administrator
Prozessdefinition in PiSA sales

Prozessdefinition in PisaSales

Ubersicht

Wenn in Ihrem Unternehmen ein Kontakt angelegt oder ein Vorgang erstellt wird, handelt es sich in der
Regel um einen definierten Prozess, da weitere Aktivitdten und Aufgaben zu diesem Kontakt oder Vor-
gang folgen missen. Unter solchen Prozessen sind alle Objekte zu verstehen, die tber hierarchische Vor-
gange und Aktivitdten bearbeitet und qualifiziert werden, also neben Vertriebsvorgangen und
Projektmappen auch Marketingvorgange und neben Leads auch die Mitbewerber, Lieferanten, Vertriebs-
partner usw.

Der Workflow dieser Prozesse basiert allgemein auf Vorgangen, die Vorgange basieren auf Aktivitaten
wie Aufgaben, Termine oder Korrespondenz usw.

Beispielsweise werden beim Anlegen eines Erstkontaktes (Lead) gleichzeitig automatisch Standardaktivi-
taten zugewiesen, die beschreiben, wie der Kontakt zu qualifizieren ist bzw. wie der Vorgang abzuarbei-
ten ist. Definierte Standardaktivitdten entstehen immer wieder, wenn in PisaSales ein Prozess initiiert
wird, dem diese Aktivitaten zugeordnet sind. Sind die Aktivitaten abgearbeitet, wird z.B. Gber den Wech-
sel des Status ein neuer Vorgang im Prozess festgelegt und mit diesem verbundene neue oder verdnderte
Standardaktivitdten zugewiesen. Welche Standardaktivitaten mit welchem Prozess-Status zugewiesen
werden, und welche Status ein Prozess haben soll, wird in der Prozessdefinition festgelegt.

Verwechseln Sie die Standardaktivitaten nicht mit Aktivitaten, die der Anwender im Verlauf eines Ver-
triebsablaufes anlegt (Aufgaben, Korrespondenzen, Termin, Telefonate etc.). Standardaktivitaten sind die
in der Prozessdefinition festgelegten Handlungen/Anweisungen, wie ein Vertriebsablauf entsprechend
seines Prozess-Status grundsatzlich abgearbeitet werden muss.

Vertriebs- “ertriebsprozel 1 “erriebsprozeld 1
prozesse {(z.B. Angehot) (z.B. Auftrag) | |77
Prozefstatus Status 1 | | -~ Status n Status 1 | | -

¥

Standard-
Aktivitaten

Aktivitat 1
Phtivitat 2
Aktivitat n
Aktivitat 1
Bktitat 2
Aktivitat n
Aktivitat 1
Aktivitat 2
Aktivitat n

Abbildung 18-6: Vertriebsprozesse, Prozess-Status und Aktivitdten

Achtunag: Fiir Prozesse kénnen Sie Prozess-Status und Standardaktivititen anpassen und erstellen. Neue
Prozesse zu Vorgdngen sollten Sie aber erst anlegen, wenn Sie mit dem Datenmodell von PisaSales ver-
traut sind. Flir Personenkontakte ist das Erstellen neuer Kontaktkategorien als Prozess méglich.
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Formular Prozessdefinition

Die Zuordnung Klasse/Prozess/Vorgang/Aktivitat finden Sie als Administrator im Formular Prozessdefini-
tion. Sie kénnen dort die Prozesse und damit verkniipfte Prozess-Status (Ablaufe) und Aktivitaten anzei-

gen. Hier sind Sie in der Lage, Standardaktivitdten flr die verschiedenen Prozess-Status anzupassen, neu
hinzuzufiigen oder zu l6schen. Ebenso werden alle Prozess-Status angepasst oder neue erstellt. Daneben
werden Standard-Eskalationslevel festgelegt, die z.B beim Erreichen eines initialen Vorgangsstatus (Eska-
lation) eine definierte Aktion ausldsen, z.B. die Benachrichtigung verantwortlicher Mitarbeiter.

Mit Offnen/Anzeigen eines Prozesses steht Ihnen als erstes das Formular Ubersicht zur Verfiigung, das
alle Prozess-Status und die Standardaktivitaten zu diesen Status in Form eines Status-Baumes anzeigt.
Hier kénnen Sie sofort alle Daten und Eintrdge zu den Prozess-Status bzw. den Standardaktivitaten anzei-
gen und bearbeiten.

Es reichen ein Klick auf das oberste Symbol im Ubersichtsbaum und ein Klick auf den Button Auflésen,
um alle Prozess-Status und die hinterlegten Standardaktivitdten anzuzeigen. Um Eintrdge zu bearbeiten,
markieren Sie den jeweiligen Eintrag (Symbol vor dem Eintrag anklicken). In der rechten Hilfte des Uber-
sichtsformulars wechseln dann die Reiter und Editierfelder entsprechend.

Alternativ steht das Unterformular Allgemein zur Verfliigung, das alle Attribute in Listenform verwaltet.

Wichtige Attribute der Prozessdefinition

Klasse
Klassenobjekt, fiir das Prozesse verwaltet werden.

Zum Beispiel

Klasse Bedeutung

PSA_ORG Kontakte (externe Unternehmen)

PSA_PRS Kontakte (externe Personen)

PSA_PRO Vorgange (Vertriebsvorgange, Marketingvorgange)
Prozess

Bezeichnung des Prozesses
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Grundsatzliches Vorgehen -Prozessdefinition-

Das Anlegen neuer Prozesse (Klassen) erfordert in der Regel Customizing. Fur Kontaktgruppen (Lead,
Kunde, etc.) und Servicevorgange (Typ) kdnnen Sie als Administrator neue Prozesse erstellen. Sie kdnnen
aber vorhandene Prozesse modifizieren und anpassen.

+ Es wird ein Prozess (Klasse) gewahlt, zu dem Prozess-Status und Standardaktivitdten angepasst wer-
den sollen.

+ Es werden Standardaktivitdten sowie Standarddokumente fiir die vorhandenen Prozess-Status ange-
legt bzw. angepasst.

+ Es werden Prozess-Status angelegt bzw. angepasst.

+ Standardaktivitaten werden den verschiedenen Prozess-Status zugeordnet.

+ Prozess-Status werden untereinander mit Ursprungsstatus in Beziehung gesetzt, um eine Abfolge im
Vertriebsprozess abzubilden.

Nicht benétigte Prozesse deaktivieren

Zur besseren Anpassung lhrer eigenen Prozesse kdnnen Sie nicht bendtigte Prozesse in der PisaSales Pro-
zessdefinition mit dem Aktiv-Flag einzeln deaktivieren. Es wird in der Liste und im Stammformular
gezeigt. Inaktive Prozesse werden dann in der Prozessauswabhl (z.B. an Kontaktgruppe oder Vorgangstyp)
automatisch ausgeblendet.

Prozessbehaftete Objekte ohne Workflow

In der Prozessdefinition ist es grundsatzlich moglich, fur alle prozessbehafteten Objekte Status, Standard-
aktivitaten, Standard-Dokumente oder eine Statusbar zu definieren. Aber nicht alle vom PisaSales Stan-
dard bereitgestellte Objekte nutzen diese Moglichkeit. Es ist jedoch im Customizing jederzeit moglich,
auch diesen Objekten (z.B. am Abrechnungsbogen) einen Workflow tGber Standard-Aktivitaten bereitzu-
stellen. Der Customizer muss dann natlrlich fehlende Unterlisten (z.B. Aktivitatenreiter) am Formular
bereitstellen.

Aus diesem Grund sind die Moglichkeiten, an allen Standard-Prozessen einen Workflow aufzubauen,
nicht eingeschrankt. Die Umsetzung des Workflows am prozessbehafteten Objekt ist dann Sache des Cus-
tomizings.

Matrix der prozessbehafteten Objekte

Eine Matrix der prozessbehafteten Objekte finden Sie hier Prozessbehaftete Objekte

Einen Prozess-Status anlegen, bearbeiten

Hinweis: Zur besseren Anpassung lhrer eigenen Prozesse kénnen Sie nicht benétigte Prozess-Status in
der PisaSales Prozessdefinition mit dem Aktiv-Flag einzeln deaktivieren. Es wird in der Prozess-Status-Liste
und im -Formular gezeigt. Inaktive Status werden im Statusauswahldialog und an Statusselektoren auto-
matisch ausgeblendet.

Mit einem neuen Prozess-Status ermdoglichen Sie die weitere Strukturierung eines vorhandenen Prozes-
ses.

1. Offnen Sie das Menii Administration/Prozessdefinition und wéhlen Sie den entsprechenden Prozess.
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2. Klicken Sie in der Funktionsleiste die Funktion Status (Neu). Benennen (mehrsprachig) Sie den neuen
Status fiir den Anwender und tragen Sie eine Positionsnummer ein. Diese sollten Sie vierstellig ange-
ben, damit Sie die zusatzlichen Status von den mit PisaSales ausgelieferten Status unterscheiden.

3. Tragen Sie einen eindeutigen Identifier ein, der sich aus dem Namen der Klasse, dem Dreier-Kiirzel
des Prozesses (bereits vorbelegt) und einem frei wahlbaren Dreier-Klirzel des Prozess-Status zusam-
mensetzten sollte. Alle Identifier miissen mit dem Klassen-Namen des Vertriebsprozesses beginnen.

4. Tragen Sie bei Erfordernis den Identifier eines ausgewahlten Status als Ursprungsstatus ein. Der Iden-
tifier muss in Kommata gesetzt werden, es sind mehrere Eintrage moglich.

5. Tragen Sie bei Erfordernis einen Subtyp zum Status ein, wenn der Status nur flir ausgewahlte Subty-
pen des Prozesses verwendet werden soll.

6. Legen Sie im Feld Reife fest, welcher Status den Prozess als offen oder als abgeschlossen setzen soll.
OPN = offen, DON = abgeschlossen (rot).

7. Tragen Sie im Feld Erledigt einen prozentualen Wert ein, der die Erfolgswahrscheinlichkeit des Ver-
triebsprozesses Uber den Prozess-Status kennzeichnet.

8. Prifen Sie im Reiter Zugriff, ob der entsprechende Status den Zugriff verdndern soll und in Kombina-
tion mit der Einstellung im Feld Offen die farbige Hervorhebung des Datensatzes ausldsen soll.

Siehe auch: -> Zugriff auf Datensatze durch Prozess-Status-Anderung

9. Pflegen Sie im Reiter Hilfe die Beschreibung (mehrsprachig)
10. Speichern Sie zunichst alle Anderungen!
11. Im Reiter Hilfe generieren Sie aus dem Status-Name und der Beschreibung die Statushilfe.

Hinweis: Einen vorhandenen Prozess-Status bearbeiten Sie einfach, indem Sie ihn im linken Baum mar-
kieren und in den Reitern rechts die Attribute bearbeiten.

Die Status-ID eines bereits angelegten Prozess-Status kann generell nicht mehr geéindert werden, egal, ob
er schon verwendet wurde oder nicht. Umbenennen kann nur noch durch Léschen und Neuanlegen
geschehen. Auf diese Weise kénnen keine "Leichen" Prozess-Status-behafteter Objekte auftreten, wenn
ein verwendeter Prozess-Status umbenannt wurde.

Reiter Prozess-Status

Mit Markieren eines Status im Status-Baum aktivieren Sie den Reiter Prozess-Status und passen alle Pro-
zess-Status, die in diesem Prozess verwendet werden an. Mit Markieren des Prozesses im Status-Baum
legen Sie neue Status liber die Funktion Status (Neu) an.

Prozess-Status kennzeichnen den Fortschritt eines Prozesses. Sie legen fest, welcher Status den Zustand
eines Prozesses als offen oder abgeschlossen auslost. Damit verbunden wird der Zugriff auf den Daten-
satz geregelt, wenn ein bestimmter Status gesetzt wird.

Flir Prozess-Status kann ein Hauptstatus gesetzt werden, der mehrere Prozess-Status zusammenfasst und
als ein Segment im Verkaufstrichter (Sales Funnel) bzw. in der Auswertung von Anfragen dargestellt wird.

Der Hauptstatus wird dartber hinaus fir die grafische Prozessdarstellung genutzt. Mit Zuweisen von
Hauptstatus an den Prozessen Geschéftschance, Angebot, Marketingprozess, Serviceprozess werden in
den Vorgangsformularen links neben der Statusbar Fortschrittssymbole (Prozessbalken) eingeblendet.

Felder der Prozessverwaltung

Status
Bezeichnung des Prozessstatus
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Identifier
Ausgehend von der Klasse werden die Identifier gepflegt, die nach dem Klassennamen mit einem oder

mehreren Dreier-Kiirzeln, die eindeutig sein sollten, erganzt werden.

Position
Position, an der der Status im Statusauswahlfenster am Prozess erscheint. Zusatzlich bestimmt die

Position des Prozess-Status, welcher Hauptstatus der initiale pro Position ist. Das wirkt sich auf die
Statusbezogene Visualisierung der Prozessbalken an Vorgangen aus. Siehe dazu auch weiter unten
[Hauptstatus].

Ursprungsstatus
Innerhalb eines Vertriebsablaufes werden mehrere Vorgange abgearbeitet, die als Prozess-Status ver-

waltet werden und im Feld Status des entsprechenden Dialogobjektes (Formulars) erscheinen. Die
Status der Prozesse kénnen durch Festlegen von Ursprungsstatus in ihrer Abfolge beeinflusst sein. So
werden beim Wechsel des Status alle Vorgange zur Auswahl angeboten, die:

+ den aktuellen Prozess-Status als Ursprungsstatus haben,

+ die keinen Ursprungsstatus haben.

Andere Status werden in diesem Prozess-Status nicht angeboten. Ursprungsstatus finden Sie insbeson-
dere im Angebot.

Geplanter Verlauf Ursprungsstatus Maglicher Folgestatus

¥
Prozefistatus 1 l.
L rz ] [ 123 ]

]
I
]
[ ]
]

Prozelistatus 4

Abbildung 18-7: Vorgangsverriegelung, Prozessverlauf und Ursprungsstatus

Hauptstatus
Der Hauptstatus wird fiir den Verkaufstrichter verwendet und zur Bearbeitung von Vertriebs-Anfragen

eingesetzt. Er dient auch zur Prozessvisualisierung mit Fortschrittssymbolen (Prozessbalken) an Vor-
gangen.

Siehe auch: weiter unten -> Hauptstatus

Subtyp
Subtypen kdnnen einzelnen Status eines Prozesses zugeordnet werden. Damit ist der Status dann nur

an einem Vorgang mit diesem Subtyp verwendbar.
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siehe auch -> Prozess-Subtypen

Funktionen und Funktionsklassen fiir Priifung und Aktionen

Aktivitdten und Prozess-Status kdnnen lber Funktionen bzw. Funktionsklassen fiir Prifungen und fir
Aktionen verfiigen, die bei Statuswechsel automatische Funktionen aufrufen. So wird beispielsweise
beim Statuswechsel Angebot gewonnen das geplante End-Datum des Angebotes auf das aktuelle Sys-
temdatum gesetzt. Diese und ahnliche Funktionen werden sukzessive in PisaSales an den Prozessen
angeboten werden.

Fir den Service kann z.B. die E-Mail-Funktion: de.pisa.psa.dto.psa_oth.PsaSta.creEma zum automati-
schen Erstellen einer E-Mail bei Statuswechsel oder die Priffunktion:
de.pisa.psa.dto.psa_oth.PsaSta.chkNnl(PscDto, Integer, String, String) verwendet werden.

Die Prif-Funktion Gberprift nur, dass beim Statuswechsel alle vorgegeben Felder ausgefiillt sind.
Nach dem Statuswechsel konnen die Felder wieder geleert werden.

Priif- oder Aktions-Funktion bearbeiten

Werden bei der Prozessdefinition im Feld Funktionsklasse sog. Userexits verwendet, kann der Code
mit den Funktionen Prif-Funktion bearbeiten bzw. Aktions-Funktion bearbeiten modifiziert werden.
Diese Funktion arbeitet nur, wenn Sie im Feld Funktionsklasse einen Userexit aus dem Feldauswahl-
meni verwenden.

Hinweis: Wenden Sie sich bei Erfordernis bitte an lhren PisaSales-Customizer, um zu erfahren, wie diese
Funktionen und Userexits in PisaSales verwendet werden.

Zugriff und Kontext

Die Darstellung des Zustandes eines Datensatzes abhangig vom Status kann Giber ein Template gesteu-
ert werden. Datenséatze im entsprechenden Status werden durch die angegebene Template-Definition
formatiert.

siehe auch-> Zugriff auf Datensétze durch Prozess-Status-Anderung

Reife und Erledigt

Status des Prozesses als offen oder als abgeschlossen. OPN = offen, DON = abgeschlossen (rot) mit
Erfolgswahrscheinlichkeit in Prozent (fiir vertriebliche Prozesse) im Feld Erledigt kennzeichnet.

Ausgewihlte Umgebungsvariablen fiir die vertrieblichen Prozesse/Vorginge

Variablenname Beschreibung Default

PSA_SET_OPR_OPP_ORD Neuer Status des Ursprungsvorganges bei Uberfiih- PSA_PRO_OPP_TO

ren einer Geschaftschance in einen Auftrag R
PSA_SET_OPR_OPP_QUO Neuer Status des Ursprungsvorganges bei Uberfiih- PSA_PRO_OPP_TQ
ren einer Geschaftschance in ein Angebot u

PSA_SET_OPR_QUO_ORD Neuer Status des Ursprungsvorganges bei Uberfiih- PSA_PRO_QUO_W
ren eines Angebotes in einen Auftrag ON

Anlegen einer neuen Standardaktivitat

Siehe auch: -> Standardaktivitaten erstellen bzw. anpassen
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Unterformular -Allgemein-

In den Listen kénnen Sie Prozess- und Statusattribute sowie zugehorige Standardaktivitdten und zugeord-
nete Standard-Dokumente bearbeiten bzw. anlegen und Parameter bearbeiten.

Gruppierung
Flr den Customizer erforderliche Information bzw. zur einfacheren Versorgung des DTO Subset.

Dialogname, Modaler Dialog
Das Herstellen von Beziehungen in PisaSales geschieht in den meisten Fallen tber systemiibergrei-
fende Auswahldialoge (modale Dialoge). Die Eintrége in diesen Feldern werden beim Herstellen von
Beziehungen ausgewertet und sollten nicht gedndert werden. Nur beim Anlegen neuer Kontaktkate-
gorien ist der Identifier festzulegen.

Reiter Eskalationslevel/Statusbar
Siehe auch: -> Hinweise zum Eskalationsmanagement

Reiter Alle Standard-Aktivitdten -
Alle Standardaktivitaten, die mit Aufruf eines Prozess-Status im entsprechenden Formular (Kontakt,
Vorgang) automatisch angelegt werden.

Reiter Standard-Dokumente
Alle mit einem Prozess verbundenen Standard-Dokumente, die automatisch beim Erstellen eines Vor-
gangs an diesem bereitgestellt werden.

Siehe auch: -> Vorgabe von Standard-Ordnerstrukturen am Prozess

Hauptstatus

Balkenfarbe im Verkaufstrichter Reihenfolge der Visualisierung am Vorgang
7
[ 5| m Trceigorer e | " o) oo sciimer | [T
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Hauptstatus fir Anfragenverfolgung
imTrichter ignorieren

Abbildung 18-8: Verwaltung der Hauptstatus fiir Prozesse, Trichter und Anfragen

Der Hauptstatus wird fiir den Verkaufstrichter verwendet und zur Bearbeitung von Vertriebs-Anfragen
eingesetzt. Er dient auch zur Prozessvisualisierung mit Fortschrittssymbolen (Prozessbalken) an Vorgan-
gen.
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Er fasst i.d.R mehrere - in der Prozessdefinition hinterlegte - Vorgangs-Status zusammen und wird vom
Verkaufstrichter bzw. an der Auswertung einer Anfrage als Segment dargestellt. Zur Darstellung von
Umsatzen in einem Verkaufstrichter an den Ubersichtslisten der Vertriebsvorginge und der Servicevor-
gange (Anzahl und Umsatz der Vorgénge in den Haupt-Akquisitionsphasen des Vertriebsprozesses) ist
neben dem Status auf der Zeile Position ein Hauptstatus angegeben. Es gibt maximal 4 Positionen als
Fortschrittssymbole (Prozessbalken). Eine Position kann mehreren Hauptstatus zugeordnet sein. Dadurch
lassen sich Verzweigungen abbilden.

Die Hauptstatus sind vordefiniert (Meni Administration/Vertriebsvorgange/Hauptstatus bzw. Admini-
stration/Service/Hauptstatus) und werden am Prozess-Status ausgewahlt.

Prozess Angebot Klasse PSA_PRO

o Angenat

1§ Angebotsersteliung

1} Angetotsabgabe erfolgt, pending

1} angess

1} anget

15 Akt ragserteiung beim Kunden in Bearbeitung

13 Angebot gewonnen und zum Audtrag qualifiziert

15 Angetot verloren PN =

y Autiragseingang

T - Aligarme -
u gemn Chance werioren

Abbildung 18-9: Zuordnen eines Hauptstatus zu einem Prozess-Status

Achtung: Es ist wichtig, dass die Hauptstatus fiir Vertrieb und Service identisch sind, da der Verkaufs-
trichter ansonsten fiir die Kombination Vertrieb/Service nicht funktioniert.

Siehe auch: Kapitel Vertrieb-> -> Hauptstatus im Vertrieb bzw. Kapitel Marketing -> Lead Management-Portal

Hauptstatus Prozessvisualisierung

An Vorgangen lasst sich mit dem Hauptstatus ein grafischer Prozessbalken im Kopfbereich eines Vorgangs
einblenden. Der Anwender sieht dadurch sofort, in welchem Hauptstatus sich der Vorgang befindet. Im
Standard sind die Prozessbalken an der Geschaftschance, am Angebot, am Auftrag, an allen Marketing-
vorgangen sowie auch an den Servicevorgangen verfligbar.

Servicemeldung

Fir die Servicemeldung gibt es abweichende Hauptstatus fiir Anfrage und Stérung, Reklamation,
Reklamation 8D, da sich die Prozesse grundlegend unterscheiden. Der Prozessbalken der Anfrage hat
nur drei Elemente.

Serviceangebot

Als Hauptstatus fiir die Serviceangebots-Prozesse werden die bereits fiir das vertriebliche Angebot
verwendeten Hauptstatus genutzt, denn sie sind in der Service- und Vertriebsvorgangsiibersicht
Datenquelle fiir den Verkaufstrichter. Am Serviceangebot wurde Prozess-Status "Angebot OK" ergénzt,
der den Hauptstatus "Angebot OK" erhalt.
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Serviceauftrag
Die Serviceauftragsstatus der verschiedenen PSA_SVC_ORD-Prozesse kdnnen auf einen Hauptstatus-

Satz gemappt werden.
| Fortschrittsbalken

Ig? Erkungung Angebot OK (1]

ieranlage 3344 Typ Neumaschine -
nieranlage 3

Stichwort Angebot Schn

Abbildung 18-10: Hauptstatus als Fortschrittsbalken

Admin: Die Position des Prozess-Status in der Prozessdefinition bestimmt, welcher Hauptstatus der initi-
ale pro Position ist.

Siehe auch: Bitte informieren Sie sich auch im Kapitel Administration unter "Prozessdefinition" -> Reiter
Prozess-Status und -> Hauptstatus

Filterkomponente Hauptstatus in Vorgangen

Es moglich, das Feld "Hauptstatus" (aus dem Prozessstatus) als Filterkomponente fir alle prozessbehafte-
ten Objekte im Filter auszuwahlen. Damit kénnen alle Vorgdnge mit Hauptstatus auch danach durchsucht
werden. Die Filterkomponente ist auch automatisch an den entsprechenden Ubersichtslisten verfiigbar.

Info zur Hauptstatusermittlung fiir Anfragen

Siehe auch: Kapitel Aktivitéiten -> Wissenswertes zu Prozessfortschritt fiir Verfolgung und Erfolgskontrolle einer
Anfrage

Hauptstatusermittlung fiir Vorgange mit (!) Hauptstatuszuordnung
(z.B. Vertriebs- oder Servicevorgange)

In der Administratorliste Hauptstatus reprasentiert die Spalte "Reife" mit einem Selektor (OPN,
DON_SUC, DON_FAI) den finalen Status".

Die Standard-Hauptstatus sind in der Prozessreihenfolge. Fiir die Ermittlung des aktuellen Hauptstatus
werden nur die Blatter des Verfolgungsbaums beriicksichtigt (letzte eines Astes). Es werden zwei Logi-
ken unterstiitzt, gesteuert durch Jobparameter:

1: erfolgreicher Status -> offener Status -> gescheiterter Status
2: offener Status -> erfolgreicher Status -> gescheiterter Status

Ein Finalisieren der Anfrage lber den Verfolgungsstatus ist nicht moglich, daher wird am Job ein Zeithori-
zont eingestellt (Jobparameter).

Hauptstatusermittlung fiir Vorgange ohne (!) Hauptstatuszuordnung: (z.B. Servicemeldungen, Projekt-
mappe)
Wenn das Hauptprojekt einen Prozess ohne Hauptstatus hat, dann werden aus der Folgevorgangsliste
des Hauptprojekts diejenigen ermittelt, deren Kunde zum "Fir Kontakt"/Absender der Anfrage passt,
und es werden diese Vorgange fir die Hauptstatusermittlung genutzt.
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Die Hauptstatus von Marketingvorgdnge werden ignoriert. Ihre Hauptstatus werden nur fiir die Pro-
zessvisualisierung benotigt.
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Prozess-Subtypen

An Vertriebsvorgangen und Projektmappe sowie an Marketingvorgdangen und Servicevorgdangen kénnen
Subtypen im Feld Typ des jeweiligen Formulars verwendet werden.

Wichtiger Hinweis!

Die Prozessdefinition von Subtypen fiir den Service unterscheidet sich von der fiir Marketing, Vertrieb
und fir die Projektmappe.

Service

Flr Service-Subtypen ist je ein Prozess fir Meldungs-, Angebots-, Auftrags-Typ zu definieren. Die Sub-
typen werden also als einzelne Prozesse verwaltet.

Achtung: Nur ein PisaSales Customizer kann Prozesse fiir Projekte oder Vorgdnge erstellen.

Marketing, Vertrieb, Projektmappe

Hier ist ein Prozesses und zusatzliche Subtypen zur Abbildung von Prozesstypen zu definieren. In der
Liste Projekt-Subtypen (z.B. Administration /Vertrieb/Projekt-Subtypen) werden die Subtypen mit den
Prozessen verknipft (das gleiche Vorgehen fiir Marketing).

Hinweis: Subtypen kénnen auch einzelnen Status eines Prozesses zugeordnet werden. Damit ist der Sta-
tus dann nur an einem Vorgang mit diesem Subtyp verwendbar.

Erstellen von Subtypen

Prozess-Subtypen erstellen Sie in der Liste aus dem Meni Administration/Vertrieb/Projekt-Subtypen.

1. Erstellen Sie in der Liste einen neuen Datensatz (siehe auch Tipp unten).

2. Vergeben Sie einen Namen (mehrsprachig) und vor allem einen eindeutigen Identifier (Dreierkirzel)
sowie eine Global ID.

3. Wahlen Sie den Prozess, an welchem der Subtyp verwendet werden soll.

4. Entscheiden Sie im Feld Sequenz, an welcher Position im Auswahimen des entspr. Formular der Ein-
trag erscheinen soll.

5. Speichern Sie den Datensatz!

Nach administrativen Anderungen dieser Art bitte immer den Server-Cache l6schen.

Tipp: Markieren Sie einen Eintrag des Prozesses, an dem Sie den neuen Subtyp aufrufen méchten und
kopieren Sie den Eintrag. Uberarbeiten Sie den Namen und die Eintrage in den Feldern Identifier, Global
ID und Sequenz. Nach Speichern, steht der Subtyp an dem entsprechenden Formular zur Verfligung.

Siehe auch: Haben Sie einen bereits vorhanden Subtyp (keinen neu erstellten) gedindert bzw. (iberarbeitet
(Name gedndert) dann informieren Sie sich bitte hier -> Verwaltung von impliziten Beziehungen, um die Wer-
tednderung auf anhdngende Objekte zu libertragen.
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Zugriff auf Datensitze durch Prozess-Status-Anderung

Flr bestimmte Prozess-Status kann der Zugriff neu gesetzt werden, wenn dieser Status erreicht und vom
Anwender gesetzt wird. Fur den Zugriff kann R (read), W (Write) und D (delete) gesetzt werden. Dabei
konnen z.B. auch die sogenannten Platzhalter-Gruppen (Rollen) mit Rechten bedacht werden. In Kombi-
nation mit dem Schliissel D oder R kann eine Platzhalter-Gruppe angegeben werden, welche die entspre-
chenden Rechte durch den betreffenden Status bekommen.

Hinweis: Den Record-Zugriff vergeben Sie an einem markierten Status, indem Sie im rechten Reiter
Zugriff, den entsprechenden Lese-, Schreib- oder Léschzugriff fiir eine Rolle setzen. Informieren Sie sich in
der Gruppen-Zuordnung liber die entsprechenden Platzhalter-Gruppen (Placeholder). D, W oder R ohne
Nummer bedeutet, dass der Datensatz-Eigentiimer das entsprechende Recht besitzt.

Beispiel:

Beim Wechsel des Personen-Lead-Status in "gesperrt", "ausgeschieden", "inaktiv" oder
"Konkurrenzprodukt im Einsatz" wird der Zugriff der Person auf "R0,D103" gesetzt, d.h., die Welt (World,
Gruppe 0) darf in diesem Datensatz-Status nur noch lesen, aber der Acc-Manager (Platzhalter-Gruppe
103) darf lI6schen, also auch den Datensatz verandern. Der Datensatz und der Status kann dann nur noch
vom Acc-Manager oder einem Administrator verandert werden.

In der Regel werden Sie den Zugriff fiir finale Status (DON im Feld Offen) setzen, damit Anderungen an
solchen Datensatzen nur noch durch dazu berechtigte Personen (Vertriebsleiter ...) erfolgen kdnnen.

Ist durch den Anwender ein Status mit dem entsprechenden Zugriff gewahlt worden, so wird der im ent-
sprechenden Prozess gesetzte Zugriffsschliissel bei CPY_ACC_PSC_ACC gleich y auf das Objekt des Pro-
zesses kopiert und wenn auch die Variable CPY_PSC_ACC_ASS_OBIJ gleich y ist, auch auf die dem Objekt
bereits zugeordneten Aktivitaten kopiert.

Beide Variablen kénnen unabhangig voneinander eingestellt werden.

+ Ist CPY_ACC_PSC_ACC gleich y, so wird bei einem Statuswechsel der Zugriff des Zielstatus aus der Pro-
zessdefinition auf das Objekt lbernommen.

+ Ist CPY_ACC_PSC_ACC gleich n, so andert sich der Zugriff des Objektes bei einem Statuswechsel nicht.

+ Ist CPY_PSC_ACC_ASS_OBIJ gleich y, so wird bei einem Statuswechsel der (ggf. gednderte) Zugriff des
Objektes auf dessen zugeordnete Objekte Gbernommen.

+ Ist CPY_PSC_ACC_ASS_OBIJ gleich n, so andern sich die Zugriffe der zugeordneten Objekte bei einem
Statuswechsel nicht.

Regeln der Zugriffs-Vererbung iiber die Variable CPY_PSC_ACC_ASS_OBJ

Die Umgebungsvariable steuert die Vererbung ausgehend von Vorgangen und Kontakten. Sie kopiert den
Zugriff des Objektes auf die zugeordneten Objekte (y / n)

Regel 1
Wenn sich der Zugriff eines Vorganges oder eines Kontaktes dndert, dann erben die direkt zugeordne-
ten Dokumente sowie die Aktivitdten, die den Vorgang als Hauptvorgang haben, diesen Zugriff.

Regel 2
Wenn an einer Aktivitat der Hauptvorgang neu zugeordnet wird, dann erbt die Aktivitat dessen Zugriff.

Regel 3 (Ausnahme)
Das Vererben der Zugriffe bei Anderung des Zugriffs interner Kontakte auf die zugeordneten Aktivita-
ten und Dokumente ist ab der Version 5GL-20110204 abgeschaltet.
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Regel 4 (Ausnahme)
Das Vererben der Zugriffe bei Anderung des Zugriffs externer Kontakte auf die zugeordneten Aktivita-

ten erfolgt ab der Version 5GL-20110204 nur noch dann, wenn es keine valide PRO_GID gibt (d.h.
wenn der Aktivitat kein Vorgang zugeordnet ist). In diesem Fall hat das Feld "Fir Kontakt" den Vorrang
(bei Terminen heillt das Feld "Hauptteilnehmer", beim Telefonat heifSt das Feld "Gesprach mit").

Regel 5
Der Zugriff des Vorgangs wird auch auf vorgangsspezifisch zugeordnete Produkte vererbt, auch dies

steuert die Umgebungsvariable.
Zur Sonderregel mit dem "Global Flag" an Dokumenten siehe -> Dokumentzugriff.

Siehe auch: -> Rollen -Placeholder- und folgende

Kontext

Die Darstellung des Zustandes eines Datensatzes abhadngig vom Status kann lber ein Template gesteuert
werden. Datensatze im entsprechenden Status werden durch die angegebene Template-Definition for-
matiert.
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Statushilfe pflegen und bearbeiten

Flr die Statusauswahl in den Formularen kann der Administrator einen HTML-Text pflegen, der dem
Anwender eine Erlauterung (Hilfetext) zum auszuwédhlenden Status bietet. Dieser Text wird als HTML-File
generiert und ist als BLOB in der Datenbank eingecheckt. Der Inhalt des HTML-Files wird aus dem Namen
des Status und aus der Beschreibung des Status gebildet.

Hinweis: PisaSales liefert keine neuen Statushilfen aus. Da die Statushilfen Informationen fiir die Anwen-
der in Ihrem Haus bereitstellen sollen, ist es sinnvoll, die Hilfeseiten bezogen auf lhre internen Prozesse zu
erstellen.

Das Layout der Statushilfe wird durch die CSS-Datei HLP_PSA_STYLESHEET.CSS in der Datenbank
bestimmt. Um das Layout zu dndern, missen Sie die CSS-Datei aus der BLOB-Verwaltung exportieren und
lokal modifizieren. Danach ist das im System vorhandene BLOB mit der modifizieren Datei wieder zu
ersetzen (importieren).

Statushilfe generieren
Die Statushilfe wird grundsatzlich an einem bereits vorhandenen Prozess-Status generiert.

1. Offnen Sie das Menl Administration/Prozessdefinition.

2. Wabhlen Sie den entsprechenden Prozess aus.

3. Markieren Sie im Ubersichtsbaum den Status, fiir den der Hilfetext bearbeitet werden soll.

4. Prifen Sie, ob Status-Name (Reiter Prozess-Status) und die Status-Beschreibung (Reiter Hilfe) zwei-
sprachig gepflegt sind.

Einzelne Statushilfe generieren

+ Wechseln Sie in den Reiter Hilfe.

+ Bearbeiten oder erstellen Sie den Beschreibungstext im Feld Beschreibung.

+ Klicken Sie den Button Generieren.

+ Die Statushilfe wird automatisch als zwei BLOBs in der jeweilig gepflegten Sprache erstellt.

+ Das Ergebnis der aktuellen Sprache sehen Sie sofort im Hilfebereich.

+ Klicken Sie das Globus-lcon am Feld Beschreibung.

+ Entfernen Sie fiir die zweite Sprache die Hashmarks (###) und ibersetzen Sie den String.

+ Klicken Sie ein weiteres Mal Generieren, um die Anderungen zu tibernehmen.

Zum Uberarbeiten der Statushilfe dndern Sie einfach den Beschreibungstext und gehen weiter vor wie

oben beschrieben.

Mehrere Statushilfen generieren

+ Wechseln Sie in der Prozessdefinition unter Allgemein in die Liste Prozess-Status.

+ Prifen bzw. korrigieren Sie ggf. die Eintrage in den Feldern Status und Beschreibung auf Mehrspra-
chigkeit (Globus-Icon).

+ Markieren Sie alle Status, zu denen die Hilfe generiert werden soll.
+ Fihren Sie die Funktion Hilfe generieren in der Funktionsleiste aus.

An jedem Formular, das den bearbeiteten Prozess reprasentiert, wird die Hilfe nun fiir den entsprechen-
den Prozess-Status angezeigt.
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Hinweis: Uber die Erstellung von BLOBs, den Umgang mit ihnen und wichtige Hinweise zum Speichern
von BLOBs informieren Sie sich bitte in der Dokumentation zu PiSA cubes.
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Standardaktivitaten erstellen bzw. anpassen

Hier erstellen Sie neue Standardaktivitdten (Aufgabe, Termin, Telefonat) oder passen vorhandene Stan-
dardaktivitdten an. In Standardaktivitdten legen Sie bspw. von Anfang an die Zustandigkeit permanent
fest. So kdnnen mit der Standardaktivitat auch Vorlagen oder Blankodokumente zum Erstellen von
Berichten zum Vorgang, Kontaktberichten o.a. bereitgestellt werden. Um die Standardaktivitaten im ent-
sprechenden Prozess verwenden zu kdnnen, miissen sie einem Prozess-Status zugeordnet werden.

1.
2.

9.

10.
11.

12.

Wihlen Sie den entsprechenden Prozess aus.

Prifen Sie, welche Status fiir den Prozess angelegt sind. Nur flr diese Status kénnen Sie Standardak-
tivitaten anpassen bzw. hinzufligen.

Markieren Sie links im Ubersichtsbaum den Prozess-Status, zu dem Sie Aktivititen erstellen oder
bearbeiten mochten.

Expandieren Sie im Ubersichtsbaum den Prozess-Status, um die zugeordneten Aktivititen anzuzei-
gen. Expandieren Sie ggf. die jeweilige Aktivitatenkategorie.

Klicken Sie in der Funktionsleiste eine Funktion in den Unterdialogen Aufgabe bzw. Termin oder Tele-
fonat, wenn Sie zu dem markierten Status eine neue Aktivitat erstellen mdchten, und bearbeiten Sie
die neue Standardaktivitat.

Markieren Sie eine vorhandene Aktivitat (Symbol im Ubersichtsbaum) und wechseln Sie in den Reiter
rechts Standard-..., wenn Sie eine vorhandene Standardaktivitit bearbeiten mochten.

Tragen Sie alle erforderlichen Standardwerte der Aktivitdt (z.B. Aufgabe) ein, die dann als Default fur
die Standardaktivitat gelten. Nur lGber diesen Weg kénnen Sie die Standardwerte auch wieder veran-
dern oder die Standardaktivitat I6schen.

Grundsatzlich ist der Benutzer, der den Datensatz anlegt, welcher eine Standardaktivitdt nachzieht,
auch der Zustandige dieser Standardaktivitat. Sie kdnnen aber einen Zustandigen oder eine Rolle
festlegen, der immer fiir diese konkrete Standardaktivitat zustandig ist. Die Rolle eines Benutzers
wird in der Kontaktbeziehung an einem Vorgang oder einem Kontakt festgelegt. Wird an der Stan-
dardaktivitdt Zustandiger und auch Rolle eingetragen, so wird erst auf die Rolle geprift und fixiert.
Nur wenn kein Rollen-Kontakt gefunden wird erhalt der Zusténdige die Aktivitat.

Speichern Sie alle Anderungen.
Einem einzelnen Prozess-Status kbnnen Sie mehrere Aktivitaten zuordnen.

Prifen Sie ggf., ob der Beginn Offset (h) und die Dauer dem Vertriebsablauf in lhrem Unternehmen
genugen.

Speichern Sie die Prozessdefinition.

Beginn Offset und Dauer von Standardaktivititen

Beginn Offset und Dauer sind Defaultwerte fir die Zeit zur Abarbeitung einer Standardaktivitat, bis
diese selbststandig eskaliert. Diese Zeit kann natdrlich spater iber die Aktivitat selbst beeinflusst wer-
den. Beginn Offset im Prozess bestimmt die Zeit, die standardmaRig dem aktuellen Zeitpunkt der
Erstellung einer Aktivitdt zugeschlagen wird, bis sie beginnt, d.h. der Beginn der Aktivitdt wird um den
eingetragenen Wert verschoben.

Geben Sie keinen Wert flir Beginn Offset an, beginnt die Standardaktivitat sofort mit dem Anlegen. Bei
Standardaktivitdten, die auch eine gewisse Dauer erfordern, wird zusatzlich die Dauer aufgeschlagen,
bis die Aktivitdat automatisch eskaliert. Damit wird die Zeitspanne von Beginn bis Falligkeit beeinflusst.
Ist keine Dauer eingetragen, eskaliert die Standardaktivitat sofort mit Beginn (also z.B. beim Anlegen
des Angebotes).

Version 8.0 23.11.2021



-80 | PisaSales-Administrator
Prozessdefinition in PiSA sales

Umgebungsvariablen

Beim Erstellen von Datensatzen zu einem Prozess (Lead, Angebot usw.) werden standardmaRig automa-
tisch auch Standardaktivitdten erstellt, wenn solche am Prozess definiert sind. Dieses Feature kbnnen Sie
Uber die Umgebungsvariable PSA_CPY _ACT OPR_STD (default y) bei Bedarf abschalten.

Beginn Offset und Dauer von Standardaktivitdten richtet sich nach der Arbeitszeit im Unternehmen.

Die Werte, welche die Arbeitszeit vom Mitarbeiter/Unternehmen regeln, werden in Umgebungsvariablen
definiert. Diese werden bei der Erzeugung von Standardaktivitdten herangezogen (Beginn Offset und
Dauer):.

Siehe auch: -> Interne Mitarbeiter manuell neu anlegen -> Arbeitszeitmodell

Offset-Feld
Flr verschiedene Standardaktivitdten kann es erforderlich sein, den Beginn Offset nicht allein auf den
Beginn der Aktivitdt zu beziehen, sondern z.B auf Datumsfelder des Vertriebsprozesses Angebot
(Vaterobjekt der Standardaktivitat) wie Angebotsfrist oder Bindungsfrist. Diese Bezugsfelder kénnen
unter Beginn Offset-Feld eingetragen werden.

Geben Sie einen negativen Wert ein (-XX,00), dann ist der Zeitpuffer dem aktuellen Zeitpunkt der
Erstellung einer Standardaktivitdt mit Anlegen des Vertriebsprozesses (z.B. Angebot), zu dem die Stan-
dardaktivitat gehort, zuvor gesetzt. Bezogen auf ein Beginn Offset-Feld konnte z.B. flir den Projektver-
antwortlichen finf Tage vor Ablauf der Bindungsfrist eines Angebots eine entsprechende Aufgabe
generiert werden.

Hinweis: Wenden Sie sich bei Erfordernis bitte an Ihren PisaSales-Customizer, um zu erfahren, welche
Namen die entsprechenden Datumsfelder des Vaterobjektes im Datenmodell verwenden.

Fixierter Zugriff an Standardaktivitdten - Fixiert-Flag
Das bekannte Fixiert-Flag an Aktivitaten ist auch am Prozess in allen drei Standardaktivitaten-Formula-

ren schreibbar (default = ON). Damit kann der Administrator bereits in der Prozessdefinition z.B.
einem delegierten Kontakt erlauben, die Falligkeit anzupassen, indem er es deaktiviert.
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Vorgabe von Standard-Ordnerstrukturen am Prozess

Am Prozess kann eine Standard-Ordnerstruktur vorgegeben werden. Das Verhalten entspricht dem der
Standard-Aktivitdten beim Erstellen eines neuen Prozesses durch den User. Dem prozessbehafteten
Objekt, z.B. einem Angebot, wird bei Neuanlegen oder Statuswechsel automatisch eine Standard-Ord-
nerstruktur zugeordnet. Die Ordner-Struktur kann Dokumente enthalten. Dadurch sind Sie in der Lage,
Dokument-"Vorlagen" oder neutrale Dokumente am Prozess vorzugeben.

Achtung: Alle Standarddokumente und Standarddokumentordner, die in der Prozessdefinition konfigu-
riert werden, sollten das Globalflag besitzen und keinen speziellen Zugriffsbeschrdnkungen unterliegen.
Der Zugriff wird (iber die Vererbung der Zugriffsrechte des Prozesses gesichert.

Prozessempfehlung, Szenarien
Im Zusammenhang mit diesem Feature bieten sich die im Folgenden genannten Szenarien an. Wir ver-

wenden folgende Begriffe:

Standard-Dokument
Alle am Prozess bereitgestellten Dokumente. Das sind i.d.R Dokument-"Vorlagen" oder neutrale Doku-
mente:

Dokument-"Vorlage" (nicht mit PisaSales Vorlagen verwechseln)
Eine "Vorlage", die vorgangsspezifisch kopiert und manuell angepasst wird (z.B. ein standardisiertes
Angebots- oder Kalkulationsblatt, in welches Positionen und Preise manuell eingetragen werden, z.B.
falls kein Quoting genutzt wird)

Neutrales Dokument
Z.B. allgemeine Geschiftsbedingungen oder Standard-Vertragsdokumente, die immer Bestandteil der
Vorgangsdokumentation sind, aber keine vorgangsspezifischen Inhalte enthalten

Szenario: Vorgabe von Ordnerstrukturen am Prozess

Hier werden vom Administrator direkt am Prozess (z.B. Angebot) Standard-Dokumente-/Ordner zugeord-
net, die dann immer automatisch mit Anlegen des Prozesses durch den User an dem z.B. Angebot zur
Verfligung stehen.

Admin:
+ Freigegebene Dokument-"Vorlagen" (Word) am Prozess vorgeben und Kopierflag setzen
+ Freigegebene neutrale Dokumente (PDF) am Prozess vorgeben und Kopierflag nicht setzen

Vorgangsbearbeiter:
+ Der Vorgangsbearbeiter arbeitet ausschlieBlich im Dokumentordner.

+ Er nutzt eine vom Prozess bereitgestellte Dokument-"Vorlagen"-Kopie (automatisch in Entwicklung).
Diese Kopie ist bereits das vorgangsspezifische Dokument.

+ Die Funktion Dokument ableiten bendtigt er i.d.R. nicht.

+ Er bearbeitet das Dokument, gibt es frei und erzeugt ggf. ein PDF-Dokument.

Szenario: Vorgabe von Ordnerstrukturen iiber Mappen

Hier Gbernimmt der User mit einer Dokument-Mappe vorgegebene Standard-Dokumente-/Ordner und
leitet vorgangsspezifische Dokumente ab.
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Admin:
+ Freigegebene Dokument-"Vorlagen" (Word) und neutrale Dokumente (PDF) in Mappe vorgeben

Vorgangsbearbeiter:
+ Der Vorgangsbearbeiter arbeitet ausschlieflich im Dokumentordner

+ Er kopiert die Mappe (z.B. aus dem Browser) per Drag-and-Drop in den Vorgang (nur Win-Client)

+ Er nutzt die Funktion Dokument ableiten, um aus einer Dokument-"Vorlage" ein vorgangsspezifisches
Dokument abzuleiten.

+ Vergisst er, ein "Vorlage" zu kopieren, kann er das Original nicht bearbeiten, weil es Freigegeben ist.
+ Er bearbeitet das Dokument, gibt es frei und erzeugt ggf. ein PDF-Dokument

Siehe auch: zu Dokument ableiten Kapitel Dokumente und Mappen -> Dokument ableiten

Definition von Standard-Ordnerstrukturen am Prozess

Die Definition der Standard-Ordnerstruktur erfolgt im Reiter Standard-Dokumente der Prozess-Defini-
tion. Es gibt folgende Optionen:

Dokumente automatisch kopieren
Das Flag Kopieren an der Prozess-Dokument-Beziehung (nur sichtbar im Baum-Unterformular) steu-
ert, ob dem prozessbehafteten Objekt (z.B. Angebot) das Standard-Dokument 1. nur zugeordnet oder
2. kopiert und zugeordnet wird.
Dadurch lassen sich automatisch vorgangsspezifische Dokumentkopien erstellen. Es gelten die glei-
chen Kopierregeln, wie fiir die Standard-Funktion Duplizieren, jedoch ohne Versionsabfrage:

+ Es wird keine neue Version des Standard-Dokuments angelegt, sondern ein originares Dokument mit
neuer Dokumentnummer und gleichem Betreff/Dateinamen.

+ Die Kopie eines freigegebenen Dokuments erhélt automatisch den Dokumentstatus in Entwicklung

& Klasse PSA_PRO

Betreff  Musterangebot-TYN

B |3

Ubersiche I gemein |

Abbildung 18-11: Ordner- und Dokumentstrukturen am Prozess

Statusabhangige Zuordnung von Ordnern und Dokumenten
Sie kdnnen festlegen, mit welchem Prozessstatus ein Ordner automatisch bereitgestellt wird. Das Feld
Status ist nur sichtbar, wenn ein Ordner markiert ist.

Statuslose Elemente der Standard-Ordnerstruktur (Status = leer) werden bei Neuanlage auf das pro-
zessbehaftete Objekt (z.B. Angebot) Gbertragen, statusbehaftete (Status = befllt) bei Wechsel in den
angegebenen Status. Es gelten folgende Regeln:

+ Statusbehaftete Ordner/Dokumente missen der ersten Ebene zugeordnet sein.
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+ Das Systems priift bei der Zuordnung Dokumente ohne gesetztes Kopier-Flag auf Identitat und Ordner
auf Namensgleichheit. Dadurch werden Mehrfachzuordnungen unterbunden, z.B. wenn ein Status
mehrfach eingenommen wird.

Beispiel:
Bei Neuanlegen eines Angebotes soll der Ordner "Angebot" inklusive Angebots-"Vorlage" zugeordnet

werden. Bei Wechsel in den Status Angebotsabgabe erfolgt soll im Ordner "Angebot" ein weiteres neut-
rales Dokument hinzugefligt werden. Dies wird wie folgt in der Liste Standard-Dokumente definiert:

Achtung: Verwechseln Sie "Status" in diesem Fall nicht mit dem Dokumentstatus, es ist der Prozessstatus
gemeint.

Ordner Angebot (Status = leer);
Dokument Angebotsvorlage (Status = leer, Kopieren=0N)
Zweiten Ordner Angebot erstellen.
Ordner Angebot (Status = Angebotsabgabe erfolgt)
Dokument Neutral (Status = Angebotsabgabe erfolgt, Kopieren=0FF)

Siehe auch: Kapitel Vertrieb -> Uberfiihren und Kopieren eines Vorgangs ff.
-> Die Auswahl von Dokumenten beim Uberfiihren von Vorgingen
-> Nachtragliche Ubernahme von Standard-Ordnerstrukturen aus dem Prozess

BLOB Dokumentordner

Admin: Wenn Ihr Customizer eigene Ordnersymbole/-farben definiert hat (BLOBs), kann er fiir diese auch
per Definition den leeren und nicht leeren Zustand definieren. Dafiir gibt es die Variable

PSA_DOC DIR_CSO_APP_PIC. Wenn z.B. ein blaues (CSO_DIR_BLU) und ein rotes Symbol (CSO_DIR_RED)
existieren, dann kann mit dem Wert

"EMPTY:=CSO_DIR_BLU_EMPTY,NOT_EMPTY:=CSO_DIR_BLU

EMPTY:=CSO_DIR_RED EMPTY,NOT_EMPTY:=CSO_DIR_RED" leer und nicht leer fiir blaue und rote Ord-
ner definiert werden, sofern eine EMPTY-Variante des BLOBs existiert. Leere Blob-Symbole sind durch das
Postfix _LGT definiert.
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Einen neuen Prozess anlegen

Als Administrator kénnen Sie bei Bedarf fir Kontakte wie Unternehmen/Personen einen neuen Prozess
(Gruppe) anlegen. Auch bei Servicevorgdangen kann mit derselben Vorgehensweise ein neuer Prozess
(Typ/Vorgang) erstellt werden.

Achtung: Prozesse fiir Projektmappen und Vertriebsvorgdnge kann nur ein PisaSales-Customizer anle-
gen.

Hinweis: Sie kénnen vorhandene Klassen kopieren und die vorgegebenen Eintrdge der neuen Kontaktka-
tegorie anpassen.

Offnen Sie das Menii Administration/Prozessdefinition.

Wechseln Sie in das Unterformular Allgemein.

Suchen und wahlen Sie einen Prozess der entsprechenden Klasse (z.B. PSA_PRS bzw. PSA_ORG oder
PSA _SVC), welcher dem neuen Prozess am nachsten kommt.

4. Wahlen Sie den Standardbefehl Datensatz duplizieren, um Prozess-Status und Standardaktivitaten
nach dem einfachen Kopieren des Datensatzes neu zuzuordnen. Dadurch ist gesichert, dass die kor-
rekte Dialogbeziehung Gibernommen wird.

Uberschreiben Sie den Eintrag im Feld Prozess.
Vergeben Sie einen eindeutigen Identifier.

Gehen Sie fir Prozess-Status und Standardaktivitaten vor wie oben beschrieben.

© N o Wu

Erstellen Sie mindestens einen Status fiir den neuen Prozess.

Achtung: Der neue Prozess muss mindestens einen Status besitzen!

9. Speichern Sie den Datensatz!

Die neue Kategorie kdnnen Sie jetzt in dem entsprechenden Formular am Feld Gruppe bzw. am Typ/Vor-
gang auswahlen.
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Statusbar -Eskalationsmanagement-

Hinweise zum Eskalationsmanagement

Das Eskalationsmanagement kann grundsatzlich auf alle Prozesse im Vertrieb, im Service oder auch auf
Kontakte angewandt werden. In der Prozessdefinition (Administrator) von PisaSales kann man die Stan-
dard-Eskalationslevel pro Prozess frei definieren. Zu jedem Level kann eine beliebige Anzahl von Kontak-
ten, die benachrichtigt werden sollen, hinzugefiigt werden. AulRerdem ist es moglich, einem Level Rollen
als Platzhalter fiir Kontaktrollen des jeweiligen Objektes, auf das sich der Prozess bezieht, zuzuordnen.
Diese Rollen werden aufgelst, wenn eine Eskalation eine Aktion auslost.

Fur jeden Kontakt/Rolle kann eine Aktion angegeben werden (Feld: Aktion (Benachrichtigung)), die statt
der Standardaktion des Levels (Feld: Aktion (Statusbar)) fur diesen Kontakt bzw. diese Rolle ausgefiihrt
werden soll.

Das Eskalationsmanagement ist auch insbesondere im Service von besonderem Interesse, weil die Ein-
haltung der mit dem Kunden vereinbarten Reaktions- oder Verfligbarkeitszeiten in der Regel die hochste
Prioritat hat.

Hinweis: Das Entwickeln eines Eskalationsmanagements fiir verschiedene Prozesse ist nicht unmittelba-
rer Bestandteil dieser Dokumentation, da hierzu weitergehende Informationen und Customizerkenntnisse
erforderlich sind. Sie finden aber entsprechende Hinweise weiter unten im Abschnitt PisaSales-Statusbar. -
> PisaSales-Statusbar.

Wenden Sie sich bitte auch an den PisaSales-Support oder direkt an Ihren PisaSales-Projektierer.
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PisaSales-Statusbar

In PisaSales ab Version 6.1 gibt es die sogenannte Statusbar. Das ist ein Bereich, in dem Zustdnde zum
geladenen Datensatz mit Hilfe von Symbolen oben rechts in Stammformularen dargestellt werden kon-
nen, z. B. am Unternehmen oder am Vertriebsvorgang.

Siehe auch: Kapitel Business Intellligence -> Statusbar in Formularen -Status monitoring-

Die Anzeige wird Uiber das integrierte Eskalationsmanagement in PisaSales verwaltet.

Grundlagen zur Implementierung des Eskalationsmanagements in PisaSales

Im Menl Administration/Prozessdefinition gibt es unter Allgemein den Reiter Eskalationslevel. Hier kén-
nen Sie als Administrator die Standard-Eskalationslevel pro Prozess frei definieren. Sie miissen folgende
Attribute vergeben:

Levelnummer

+

+ Levelname
+ Standardaktion des Levels (Auswahl: Nachricht, Aufgabe, Mail)
+

Parameter fir die Auswertungsmethode des Levels

Im Reiter Kontakte wahlen Sie zu jedem Level die internen Kontakte aus, fiir die eine Aktion ausgefiihrt
werden soll. AuBerdem ist es moglich, einem Level Rollen zuzuordnen. Diese Rollen (Easy-Customizing)
sind Platzhalter fir Kontaktrollen zum jeweiligen Objekt, auf das sich der Prozess bezieht. Die Rollen wer-
den aufgel6st, wenn eine Eskalation eine Aktion auslost. Im Feld Aktion kdnnen Sie die Standardaktion
des Levels personen- oder rollenbezogen (iberladen. Aktionen sind unter dem Men( Administration/Ver-
triebsvorgdnge/Eskalations-Aktionen definiert.

Eigene Elemente in die Statusbar aufnehmen

Prozessdtintion &

1

Prozess Angebot Klagse PSA_PRO o
Faorfigur ston
PrOeseSIe Al SuSdatahiAnen  Sundied-Dokumenns S
Siatushar Level Fame Aiktion [Stabashar) Parameter [Siatusbar) Aktion (Benachnchiigung Parameber Bid (groft]  Bid (kein)
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|
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Abbildung 18-12: Erweiterte Eskalationstabelle
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Neue bzw. eigene Statusbar-Elemente werden in der Eskalationstabelle der Prozessdefinition definiert.
Dafiir wurde die Eskalationstabelle erweitert. Die Funktionalitdt der bisherigen Eskalations-Implementie-
rung bleibt erhalten.

Es gelten folgende Regeln:

+ In der Statusbar kdnnen im Standard maximal 3 Elemente dargestellt werden.
+ Fir jedes Element kdnnen beliebig viele Level definiert werden.

+ Es wird pro Element ein Default-Level bendtigt. Es erhalt das Level "-1"

+ Es gibt keine benutzerspezifische Konfiguration

+ Die Level lassen sich mit folgenden Methoden ermitteln:

+ Aus einem Filterergebnis; z.B. Unternehmen ist in der Ergebnismenge des Filters "x" enthalten. Als Para-
meter wird die Filter-GID eingetragen.

+ Aus einer Drill-Down-Analyse; z. B. Unternehmen ist in der Faktentabelle des Drill-Downs "x" enthalten.
Als Parameter wird der Drill-Down-Pfad eingetragen.

+ Aus dem Wert eines Feldes; z. B. Umsatz <X. Als Parameter wird Feld-Name, Vergleichsoperator und
Wert eingetragen.

+ Aus dem Ergebniswert einer beliebigen Methode. Als Parameter wird der Methodenname eingetragen.

Die Parameter kdnnen in einem Konfigurationsdialog erfasst werden. Daflir gibt es an der Liste Eskalati-

onslevel/Statusbar die Funktion Konfiguration anwenden. Werden im Customizing weitere Methoden zur
Auswahl bereitgestellt, kann der zugehorige Konfigurationsdialog in der Verwaltungstabelle Administra-
tion/Werkzeuge/Statusbar-Methoden eingetragen und spezifiziert werden.

Die gesamte Konfiguration eines Levels konnen Sie kopieren (Konfiguration kopieren) und so auf einen
neuen Level-Datensatz Gibertragen.

Die Zustandsberechnung tibernimmt der PisaSales-Job Statusbar aktualisieren. Identifier ist
PSA_CCP_HEA. Er fiihrt die in der Tabelle eingetragenen Aktionen/Methoden aus und tragt am Stamm-
datensatz die Level-Werte in die Felder Statusbar 1 Level, ..., Statusbar 3 Level sowie die dafiir definierten
Symbole in die Felder Statusbar 1 Bild, ..., Statusbar 3 Bild ein.

Der Job kann direkt aus der Definitionstabelle gestartet werden (Konfiguration anwenden).

Die Symbole pro Level sind mit einer maximalen GrofRe von 24x24px bereitzustellen. Fir jedes Element
sollte ein eigenes Default-Symbol (grau) hinterlegt werden. Es wird dargestellt, falls vom Job kein Level-
Wert eingetragen wurde. Ist kein Default-Symbol hinterlegt, wird kein Symbol dargestellt. Die Position in
der Statusbar bleibt dann leer.
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Alternativ-Methode zur PisaSales-Statusbar -proprietar-

Hinweis: PisaSales empfiehlt gegeniiber der nachfolgenden proprietdren Methode die Verwendung der
PisaSales-Statusbar.

Die Statusbar in PisaSales deckt fast alle Objekte ab, ist relativ einfach zu handhaben bzw. anzupassen
und basiert auf verbesserten Mechanismen zur Auswertung/Anzeige von eskalierten Zustanden.

Alternativ zur Statusbar kann das Eskalationsmanagement aus friiheren PisaSales-Versionen weiterhin
verwendet werden. Neben der Méglichkeit, nach einem Upgrade das vorhandene Eskalationsmanage-
ment auf die PisaSales-Statusbar zu liberschreiben, kénnen Sie weiterhin die vorhandene Eskalationsan-
zeige verwenden und auf die gleiche Weise weitere Objekte damit versorgen.

Alternatives Eskalationsmanagement

Wenn Sie die alternative Methode verwenden, achten Sie dann auf weitergehende Informationen, die
sich darauf beziehen, dass...

+ in den Formularen, die Objekte mit moéglichen Eskalationslevels enthalten, ein spezieller Reiter zum
Anzeigen der Eskalationslevels definiert werden muss,

+ fir jeden Vertriebsprozess die Auswertung der Levels tiber Klassen und Methoden zu implementieren
ist,

+ die Implementierung liber Umgebungsvariable dem System bekannt zumachen ist,
+ ein vorhandener Scanner zu starten oder ein neuer Scanner-Thread zu erzeugen ist.

Siehe auch: -> Grundlagen zur Implementierung des Eskalationsmanagements in PisaSales

Ist eine Eskalation vollstandig definiert, kopiert das System bei Neuanlegen eines Vorganges automatisch
die Standard-Leveldefinition aus dem Prozess auf den Vorgang. Wird einem Vorgang ein Kunde zugewie-
sen, dann wird statt der Leveldefinition seines Prozesses, die Leveldefinition des Kunden auf den Vorgang
kopiert.

Die Bestimmung des Eskalationslevels erfolgt iber den Cron-Job escalation-level-check-and-set (Job-ID:
ESC LEV _TST). Der Job muss unter Administration/Werkzeuge/Jobs eingetragen und aktiviert sein (Sta-
tus=RUN). Der Job durchlauft alle offenen Vorgange, denen ein Eskalationslevel zugeordnet ist. Flr jeden
gefundenen Vorgang ruft er eine definierte Methode auf, die das aktuelle Eskalationslevel des Vorganges
zurickliefert. Welche Methode das ist, wird in den Umgebungsvariablen definiert. Der Name setzt sich
aus dem Identifier des Prozesses und dem Zusatz ESC LEV EVL CLS zusammen. Als Wert ist eine Klasse
eingetragen, die das Interface "PsaEscLevEvl" implementieren muss. Fiir Serviceanfragen ist dies beispiel-
haft geschehen. Die Umgebungsvariable heift PSA SVC CAL ESC LEV EVL CLS und hat den Wert
de.pisa.psa.scn.PsaEscLevEvISvc. Auf diese Weise kann fiir jeden Prozess eine eigene Logik definiert wer-
den.

Ubersicht -Eskalationsmanagement im Service-

Die Eskalation sichert die fristgemafRle Bearbeitung von Aufgaben, indem bei Erreichen eines initialen
Vorgangsstatus oder nach Ablauf einer bestimmten Zeit eine definierte Aktion ausgelost wird, z.B. die
Benachrichtigung verantwortlicher Mitarbeiter, das Versenden von E-Mails oder das automatische Anle-
gen einer Aufgabe.
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PisaSales integriert ein allgemeines Eskalationsmanagement, das grundsatzlich auf alle Prozesse in Mar-
keting, Vertrieb und Service angewandt werden kann. Da im Service die Einhaltung von vereinbarten
Reaktions- oder Verfligbarkeitszeiten hoéchste Prioritat hat, ist das Eskalationsmanagement fiir Service-
meldungen vom Typ Anfrage beispielhaft vorkonfiguriert. Bei Bedarf kann die Eskalation auch fir die
anderen Meldungstypen eingerichtet werden.

Beispielhafte Konfiguration der Eskalation an der Servicemeldung vom Typ
Anfrage

Im Fall der Servicemeldung wird das Level (iber die Dauer bestimmt, seit wann die Meldung Offen ist.
Hier kommt der Parameter der Leveldefinition zum Tragen.

VAL
legt die Anzahl der Tage fest, die eine Anfrage offen sein muss, damit sie dieses Level erreicht.

MSG
gibt die Meldung an, die an die zu benachrichtigenden Kontakte gesendet werden soll (verwaltet in ->
PiSA cubes/ Ressourcen/Meldungen).

ICO
bestimmt das Icon, das am Vorgang fiir dieses Level dargestellt werden soll.

ICO_NRM
ist das Icon, das angezeigt wird, wenn kein Eskalationslevel erreicht wird.

Der Eskalationsstatus offener Servicemeldungen wird in der Meldungsliste (erstes Attribut) und im Mel-
dungsformular oben rechts durch ein Kreissymbol dargestellt:

Weil
Vorgang wurde noch nicht bewertet

Griin
Vorgang ist nicht eskaliert

Gelb
(Eskalationslevel 1): Vorgang ist um einen definierten Zeitraum tberfallig -> automatisch Nachricht an
den Bearbeiter

Rot
(Eskalationslevel 2): Vorgang ist um einen definierten Zeitraum Gberfallig -> automatisch Nachricht an
Bearbeiter und Kundenverantwortlichen

Schwarz
(Eskalationslevel 3): Vorgang ist um einen definierten Zeitraum tberfallig -

Die entsprechenden Icons werden in der PiSA cubes BLOB-Tabelle verwaltet (im Standard z.B. als PSA_E-
SC_LEV_GRN fir den griinen Punkt).

Um die "Offen seit"-Berechnung im Service zu nutzen, muss der Job servicecall-set-open-time (Job-ID:
SVC_OPN_TIM) aktiviert sein (siehe Administration/Werkzeuge/Jobs).

Flr den Service ist es i.d.R. wichtig, ein Standard-Eskalationsmanagement fiir jeden Meldungstyp zu defi-
nieren. Flir Kunden mit vertraglich vereinbarten Reaktionszeiten wird ebenfalls ein Eskalationsmanage-
ment definiert (Level 1 = Reaktionszeit minus Offset). Dieses liberlagert dann das Standard-
Eskalationsmanagement.
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Diese Implementierung fiir Servicemeldungen vom Typ Anfrage kann ohne weiteres auch fir alle ande-
ren Servicemeldungen verwendet werden, sofern sich die Definition des Levels immer auf die "Offen
seit"-Zeit bezieht. Es muss nur eine entsprechende Umgebungsvariable flir den Prozess angelegt werden,
welche dieselbe Auswertungsklasse angibt.

Installation des Eskalationsmanagements an anderen Prozessen im System -
Customizing von Objekten-

Hinweis: Das Customizing von Objekten kann nur durch einen Customizer erfolgen.

Schritte

+ Eskalationslevel-Reiter im Formular anzeigen

+ Eskalationslevel und Eskalationsbild anzeigen

+ Level und Aktionen in der Prozessdefinition definieren

+ Implementierung fiir die Bestimmung des Levels schreiben

+ Implementierung in den Umgebungsvariablen bekannt machen

+ Scanner starten oder einen neuen anlegen und starten

Oberflache anpassen

In der Oberflache missen einige Anpassungen vorgenommen werden, damit die Eskalationslevel ange-
zeigt werden konnen.

In den Formularen, die Objekte mit moglichen Eskalationslevels enthalten, muss der Reiter
PSA_ESC_LEV_SCI eingefligt werden. Dieser Reiter zeigt dann die Level, die fiir das Objekt definiert sind,
und die entsprechenden Aktionen fir jeden Level an. Als Assoziation zwischen dem Objekt und dem
Leveldialog wird bei Vorgangen PRO_ESC und bei Kontakten CON_ESC verwendet.

In der Maske kann noch der aktuelle Level angezeigt werden. Hierfir gibt es bei Vorgangen die beiden
Felder ESC_LEV und ESC_PIC. Beide sind in der Klasse PSA_PRO_STR definiert und enthalten einmal den
aktuellen Level als Zahl und einmal als Bild. Aquivalente Felder gibt es bei Kontakten nicht und miissen
folglich durchs Customizing hinzugefiigt werden.

Level definieren

In der Prozessdefinition konnen fiir jeden Prozess beliebig viele Level mit mehreren Aktionen definiert
werden.

Um einen neuen Level zu definieren, fligt man im Eskalationsreiter einen neuen Datensatz ein und ver-
gibt einen Levelwert, einen sprechenden Namen und eine Standardaktion. Der Parameter ist dann
abhangig von der Implementierung des Auswertealgorithmus.

Flr jeden Level missen jetzt noch Kontakte bzw. Rollen definiert werden. Jeder Kontakt kann eine vom

Standard abweichende Aktion bekommen.

Implementierung der Level-Auswertung

Fiir jeden Prozess, der ein Eskalationsmanagement zur Verfligung stellt, muss eine Implementierung exis-
tieren, die fiir einen Datensatz den aktuellen Level bestimmt.

Diese Klasse muss das Interface de.pisa.psa.scn.PsaEscLevEvl implementieren oder die Klasse
de.pisa.psa.scn.PsaEscLevEvlimp erweitern. Die Methode getNewLev wird fur jeden Datensatz aufgeru-
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fen, der einen Eskalationslevel definiert hat. Als Riickgabewert hat die Methode ein Objekt vom Typ Evl-
Res, das die Informationen dariiber enthalt, welcher der aktuelle Level ist und mit welchen Information
die aufrufende Methode weiterarbeiten soll.

Diese Klasse kann entweder eine "echte" Javaklasse in Dateiform oder als "dynamische" Javaklasse im
Repository hinterlegt sein.

Als Beispiel kann die Klasse PsaEscLevEvISvc genommen werden. Diese Klasse bestimmt den Level von
Servicemeldungen.

Implementierung bekannt machen

Die Implementierung der Level -Auswertung muss dem System bekannt gemacht werden.

Hierflr muss fir jeden Prozess eine Umgebungsvariable angelegt werden, die den Klassennamen enthalt.
Der Variablenname setzt sich aus dem Prozess-ldentifier und dem String ESC LEV EVL CLS zusammen.
Flr Angebote ware es beispielsweise PSA_PRO_QUO_ESC_LEV_EVL_CLS.

Ist die Klasse eine Javadatei, dann ist der Wert der Umgebungsvariablen der Klassenname inklusive
Paketnamen. Sollte es sich um eine "dynamische" Javaklasse handeln, dann ist der Wert ein S, gefolgt
von dem Namen des "Dynamischen Java"-Datensatzes.

Scanner fiir die Eskalation starten/anlegen

Es muss ein Scanner laufen, der in regelmaRigen Abstdnden die Level Gberprift. Dieser Scanner ruft dann
flr jedes Objekt die Implementierung der Level-Auswertung auf.

Fiir Vorgange ist der Job ESC_LEV_TST zu starten.

Sollte eine Eskalation fiir Kontakte gewiinscht sein, muss ein Datenobjekt angelegt werden, das genauso
wie PSA_ESC _LEV_PRO_OPN die Kontakte liefert, an denen ein Eskalationslevel definiert ist. Ein Scanner
muss erzeugt werden (ahnlich wie ESC_LEV_TST), der dieses Datenobjekt (ibergeben bekommt, und die
Information Uber die Kontaktbeziehung.
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Kontaktdaten pflegen -Dublettenbereinigung-

Ubersicht

Mit diesen Werkzeugen sind Sie als Administrator in der Lage, unternehmensweit Kontaktdaten aus dem
taglichen Geschaftsablauf konsistent und einheitlich zu halten. Mit der automatischen Dublettenpriifung
sorgt PisaSales bereits im Vorfeld flir moglichst wenig redundante Datenséatze bei der Eingabe bzw. beim
Import von Kontaktdaten. Ein Dublettendictionary und mehrstufige Sensibilitdtseinstellungen sorgen fiir
groBRtmogliche Identifizierung. Sollten trotzdem Dubletten auftreten, hilft Ihnen die Kontaktdatenberei-
nigung, Dubletten zu finden, zu bereinigen und die Kontaktdaten konsistent zu halten.

Die zentrale Adresspflege unterstiitzt Sie bei der Einhaltung von Konventionen zur einheitlichen Schreib-
weise von Adressen.

Siehe auch: Kapitel Kontakte -> Konzern- und Regionsstrukturen

Dokumentdublettencheck

Der Mechanismus wird in dhnlicher Form fiir den automatischen Dokumentdublettencheck verwendet.
Hier sind keine Einstellungen zu Wichtung und Genauigkeit erforderlich.

Siehe auch: -> Wichtige Client- und Server-Features und Kapitel Dokumente-> Dublettencheck auf Dokumente
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Dublettenpriifung -allg. Informationen-

Die PisaSales-Kontaktdatenverwaltung integriert eine Dublettenpriifung, die beim Neuanlegen von Kon-
takten automatisch im Hintergrund lauft und doppelte Eintrage in der Datenbank registriert.

PisaSales nutzt fir die Dublettenpriifung ein Dublettendictionary. Es verwaltet Worter und Kiirzel, die bei
der Neuanlage von Kontaktdatensatzen automatisch im Kontext mit dem Gesamteintrag geprift werden.
Beispielsweise werden bei Personen Worter wie "Herr" oder "Frau" den Suchbegriffen vorangestellt, bei
Unternehmen Worter wie "GmbH" den Suchbegriffen nachgestellt. Das Dictionary kdnnen Sie tber das
Men( Administration/Dublettenverwaltung/Dubletten Dictionary einsehen und pflegen.

Die automatische Dublettenpriifung wird lber die PisaSales-Umgebungsvariablen PSA SET DBL CHK
aktiviert.

Die Dublettensuche verwendet zeitgemaRe Algorithmen. Wahrend einer Dublettensuche wird jedes
Dubletten-Attribut einzeln bewertet. So wird tber alle Kontakte iteriert und jedes Feld bewertet. Also
entfallt die initiale Suche auf dem Namen, die den Vergleich in friiheren PisaSales-Versionen bisher stark
eingeschrankt hat. Die Bewertung erfolgt Gber Tokens, die aus den Daten eines Feldes generiert werden.

Der Vergleich der Tokens unterstitzt:

+ Gleichheit (case insensitiv)

+ Levenshtein Distanz

+ Beider-Morse: phonetischer Vergleich

Alle drei Suchalgorithmen werden bei der Suche einer Dublette in PisaSales sequenziell verwendet.

Hinweis: Mit der in dieser Version iiberarbeiteten Dublettensuche kann es mehr Dubletten-Ergebnisse
geben als bisher. Im Gegenzug kann der Datenbestand kontinuierlich qualifiziert werden.

Erweiterte Dublettensuche
Siehe auch: -> Einstellungen fir die Dublettenverwaltung Umgebungsvariablen

Kontakte bestehen aus mehreren Attributen bzw. Zeichenketten. Als Dubletten-Attribute fir Kontakte
werden verwendet: Name, Telefon, E-Mail, URL, Ort, StraRe, PLZ.

Die Zeichenketten werden erst in Worter bzw. Token zerlegt. Dabei werden unter anderem Stoppzeichen
bericksichtigt. Dann wird gepriift, welche und wie viele Token die beiden zu vergleichenden Zeichenket-
ten gemeinsam haben. Token, die oft in der fraglichen Zeichenkette vorkommen, erhalten ein hohes
Gewicht, und Token, die in fast jeder Zeichenkette vorkommen, ein geringes Gewicht. Jeder Vergleichs-
schritt liefert TRUE oder FALSE und die Schritte sind ODER-verkniipft.

Gleichheit

Zwischen zwei Kontakten werden jeweils die gleichen Attribute auf Basis der Token nacheinander
zunachst auf Gleichheit (case insensitiv) verglichen. Sind die Attribute nicht gleich, dann erfolgt die Pri-
fung nach Levenshtein-Distanz.

Levenshtein Distanz

Die Levenshtein-Distanz beschreibt die minimale Anzahl von Anderungen, die nétig ist, um aus der ersten
Zeichenkette die zweite (Vergleichs-) Zeichenkette zu generieren. Als Anderungen gelten Hinzufiigen,
Entfernen und Austauschen von Zeichen. Beispielsweise werden Tippzeichen eliminiert, die dann schnell
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zu einer Ubereinstimmung von zwei Attributen fiihren kénnen. Trifft auch mit diesem Algorithmus keine
Ubereinstimmung zu, dann erfolgt ein phonetischer Vergleich nach Beider Morse.

Beider-Morse: phonetischer Vergleich

Der Algorithmus ermdglicht die Identifizierung dhnlicher Namen, auch wenn sie unterschiedlich
geschrieben oder in verschiedenen Sprachen abgefasst sind. Im Gegensatz zu Soundex erzeugt er keine
groRe Anzahl von falschen Treffern und kann mehrere Sprachen analysieren.

Tokenbewertung

Alle als GLEICH erkannten Token ergeben einen Bewertungsfaktor = Anzahl aller Gbereinstimmenden
Token/Anzahl aller Token. Der Bewertungsfaktor wird mit der Punktezahl des Dubletten-Attributs multi-
pliziert und ergibt so die Bewertung des Attributs. Abweichende Ubereinstimmungen der Token reduzie-
ren den Bewertungsfaktor entsprechend.

Mit der Dubletten-Bewertung (Admin-Liste Einstellungen bzw. Bewertungsdialog fiir den Schwellwert
der Attribute) beeinflusst man die Tokenbewertung durch die Wichtung des jeweiligen Attributes.

Die Summe aller Bewertungen ergibt am Ende die Dubletten-Punktzahl, welche mit der Level-Vorgabe
verglichen wird, die endglltig entscheidet, ob der Kontakt eine Dublette ist.

Es hdangt aber auch immer stark von den Daten ab, in welche Richtung die Bewertung fiir eine Dublette
tendiert.

Sonderbuchstaben (A,A,A A ...) werden beim Bestandsteilvergleich beriicksichtigt (phonetischer Ver-
gleich). Bei Namen mit Accent wird das entsprechende Zeichen vor der Namensbewertung entfernt,
wodurch die Bewertung auf mogliche Dubletten treffen kann.

Admin: Zur Information

Durch die (iberarbeitete Dublettensuche wird die bisherige vorgelagerte Namenssuche hinfdllig und
damit die implizierte Priorisierung des Namens eliminiert. Die Einstellungen fiir die Permutationstiefe des
Dublettenchecks (PSA_QUE_DEP_%) haben ab Version 7.6 fiir den Dublettencheck keine Bedeutung mehr.
Fiir die Bewertung der Telefonnummer stehen jetzt die Variablen PSA_DBL _PNT_PRS_TEL und

PSA DBL_PNT_ORG_TEL bereit, Defaulteinstellung 10. Das Attribut wurde in den modalen Punktedialog
eingebaut.

Automatische Dublettenpriifung nach Bewertung

Dublettenpriifung liber eine Menge von Kontakten (Personen oder Unternehmen) bedeutet Markierung
von Datensatzen, deren Masterdatensatz bereits in der Datenbank existiert.

Ein Bewertungsschema hilft bei der Entscheidung, ob ein Datensatz als Dublette markiert wird. Das
Schema wird mit folgenden PisaSales-Umgebungsvariablen gebildet.

Siehe auch: -> Ausgewahlte Umgebungsvariablen fir automatische Dublettenpriifung

Manuelle Dublettenpriifung als Administrator

Bei jeder manuellen Dublettenprifung (siehe Kontaktdatenbereigung in der Dublettenverwaltung) wird
automatisch ein Dialog geoffnet, der lhnen erlaubt, ein abgestuftes Bewertungsschema festzulegen,
nach welchem Datensétze als Dubletten gewertet werden.
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Dubletten-Bewertung [m 4
Suchmodus
0K
@ Unscharf Name M - oOn 5
E-Ma: 60 Stralte 10 Abbrechen
O Mittel URL 10 oLz 5
(O scharf Telefon 10 Leve &0

Abbildung 18-13: Bewertungsdialog fiir den Schwellwert der Attribute

Die Voreinstellungen fir die Stufen legt der Administrator Gber die Variablen PNT_MOD_1 ORG; PNT_-
MOD_1 PRS, usw. fest. Dabei handelt es sich um Sammeleintrage fir die Voreinstellungen mit den Ein-
tragen Scharf, Mittel und Unscharf und entsprechenden Vorgaben fiir die Feldbewertung.

Siehe auch: -> Ausgewihlte Umgebungsvariablen fir manuelle Dublettenprifung/Kontaktdatenbereinigung

Nach der Permutation des Namens werden alle moglichen Kontakte ohne den zu untersuchenden Kon-
takt, die so dhnlich heiBen wie der zu untersuchende Kontakt, gepriift.

In der groBen Menge der dhnlichen Datensatze (nur Namensahnlichkeit) werden zusétzlich die Felder
STR, ZIP, CIT, EMA, URL und TEL bewertet.

Nach dem Bewertungsschema kommen die Kontakte, die mehr als 60 Punkte (Level) haben, in die Dub-
lettenmenge. Unter dieser Menge wird entschieden, welches der dlteste Datensatz (Master-Datensatz)
ist, dieser wird als solcher gekennzeichnet. Der Schliissel des Masterdatensatzes (Feld DBL_MAS_GID in
PSA_CON) wird in alle Dublettendatensatze eingetragen. Diese sind somit als Dubletten des Masters mar-
kiert und kénnen fir die Bereinigung dem Masterdatensatz zugeordnet werden. Die Dubletten kann sich
der Administrator in dem Bereinigungsformular anzeigen lassen.
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Einstellungen fiir die Dublettenverwaltung

Administration/Werk- Erlauterung, Verwendung Customizing
zeuge/

Dublettenverwaltung/

Dubletten-Dictionary Zeichen, die bei Neuanlage von Kontaktdatensatzen neu anlegen

automatisch im Kontext mit dem Gesamteintrag gepruft
werden. Bei Personen werden Worter wie Herr oder Frau
den Suchbegriffen vorangestellt, bei Unternehmen Wor-
ter wie GmbH dem Suchbegriff nachgestellt.

erlaubt, Kontext
muss bekannt sein

Protokollierung der Dublettenkennzeichnung und -Bereinigung

Die Kennzeichnung eines Kontaktes als Dublette bzw. die Bereinigung kann in Form eines Logfile-Eintra-
ges nachvollzogen werden. Dazu muss der Logger gesetzt sein: log4j.log-
ger.de.pisa.psa.ifc.dbl.DbIMrg=INFO. Ist das der Fall, dann werden alle Operationen in der
Dublettenverwaltung eindeutig protokolliert und entsprechende Logs generiert.

Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname Beschreibung Default
PSA_SET_DBL_CHK Aktiviert bzw. deaktiviert den einfachen Dublettencheck von Kon- ON
takten.:
ON = eingeschaltet
OFF = ausgeschaltet
PSA_DBL_DOC_AUT_REF Automatischer Dokumentdublettencheck im Hintergrund ohne n
Benutzerabfrage
PSA_CTX_USE_CON_DBL Farbige Hervorhebung von Kontaktdubletten aktivieren/deaktivie- y
ren

Siehe auch: zu den genannten Variablen -> Dublettenprifung -allg. Informationen-

Ausgewdhlte Umgebungsvariablen fiir automatische Dublettenpriifung
Variablenname Beschreibung Default
PSA_DBL_EVA_ORG_BAR Bewertungsgrenze fur Unternehmen 50
PSA_DBL_EVA_PRS_BAR Bewertungsgrenze fiir Personen 50
PSA_DBL_PNT_ORG_CIT Punkte fir die Stadt eines Unternehmens 15
PSA_DBL_PNT_PRS_CIT Punkte flr die Stadt einer Person 15
PSA_DBL_PNT_ORG_EMA Punkte fiir die E-Mail-Adresse eines Unternehmens 25
PSA_DBL_PNT_PRS_EMA Punkte fir die E-Mail-Adresse einer Person 25
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Variablenname Beschreibung Default
PSA_DBL_PNT_ORG_NAM Punkte fiir den Namen eines Unternehmens 40
PSA_DBL_PNT_PRS_NAM Punkte fiir den Namen einer Person 40
PSA_DBL_PNT_ORG_STR Punkte fiir die StraRRe eines Unternehmens 15
PSA_DBL_PNT_PRS_STR Punkte flr die StralRe einer Person 15
PSA_DBL_PNT_ORG_URL Punkte fiir die URL eines Unternehmens 15
PSA_DBL_PNT_PRS_URL Punkte fiir die URL einer Person 15
PSA_DBL_PNT_ORG_ZIP Punkte fiir die PLZ eines Unternehmens 10
PSA_DBL_PNT_PRS_ZIP Punkte fiir die PLZ einer Person 10
PSA_DBL_PNT_PRS_TEL Punkte fir die Telefonnummer einer Person 10
PSA_DBL_PNT_ORG_TEL Punkte fiir die Telefonnummer eines Unternehmens 10

Der automatische Job zur Dublettensuche benutzt nur diese Einstellungen und kann insofern von Ergeb-
nissen mit dem manuellen Dublettencheck abweichen.

Ausgewaihlte Umgebungsvariablen fiir manuelle Dublettenpriifung/Kontaktdatenbereinigung

Variablenname Beschreibung Default
PNT_MOD_1_ORG Bewertung fir ein Unternehmen; Stufe 1 siehe im System
PNT_MOD_1_PRS Bewertung fiir eine Person; Stufe 1 siehe im System
PNT_MOD_2 ORG Bewertung fiir ein Unternehmen; Stufe 2 siehe im System
PNT_MOD_2_PRS Bewertung fiir eine Person; Stufe 2 siehe im System
PNT_MOD_3_ORG Bewertung fiir ein Unternehmen; Stufe 3 siehe im System
PNT_MOD_3_PRS Bewertung fur eine Person; Stufe 3 siehe im System
Beispiel:
Name Daten
PNT_MOD_1_ORG PNT_CIT:=5 PNT_EMA:=20 PNT_NAM:=50 PNT_STR:=10 PNT_URL:=10
PNT_ZIP:=5 EVA_BAR:=50

Der letzte Eintrag EVA_BAR gibt einen Schwellwert an, der Giberschritten werden muss, um eine Dublette
zu erkennen.
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Kontaktdatenbereinigung

Als Administrator sollten Sie in PisaSales gespeicherte Kontaktdaten regelmaRig auf Dubletten checken
und diese entfernen bzw. zusammenfiihren.

Alle Master-Datensétze, die Dubletten besitzen, werden in einer Liste aufgefiihrt. In der Liste kann man

nun die Dubletten mit dem Masterdatensatz zusammenfiihren. Dafiir steht Thnen im Meni Administra-

tion unter Werkzeuge der Menlipunkt Dublettenverwaltung zur Verfligung. Der beim Check verwendete
Prifmechanismus ist identisch mit der Dublettenprifung bei der Neuanlage von Kontakten und arbeitet
mit der fest eingestellten Suchtiefe 2 (unabhangig davon, ob tber die Umgebungsvariablen PSA_ QUE -

DEP_ ... eine andere Suchtiefe eingestellt ist).

Achtung: Die Uberpriifung von Kontakten, die sich in einer gemeinsamen Struktur befinden, ist geson-
dert durchzufiihren. Siehe Manuelle Kennzeichnung.

Dublettencheck von strukturierten Unternehmenskontakten und Kontakten mit
Historienbeziehungen

Unternehmenskontakte sind im Allgemeinen strukturiert (Abteilungen, Filialen usw.) und wiirden somit
sehr haufig als Dubletten gekennzeichnet werden, da Tochter-Unternehmen der unteren Ebene i.d.R. den
gleichen Namen wie das Mutterunternehmen haben. Wenn sich die Unternehmenskontakte, die tiber-
prift werden sollen, in derselben Struktur befinden, dann werden sie nicht als Dublette behandelt.

PisaSales kennzeichnet also gleiche Datensatze in Unternehmensstrukturen nicht als Dubletten. Es wer-
den nur solche gekennzeichnet, die nicht in einer gemeinsamen Struktur enthalten sind. In solchen Fal-
len, wenn die automatische Dublettenpriifung nicht greift, kann bei Notwendigkeit die manuelle
Kennzeichnung (siehe unten) erfolgen.

PisaSales kennzeichnet Kontakte, die eine Historienbeziehung zueinander haben, ebenfalls nicht als Dub-
lette.

Dublettencheck ausfiihren

1. Offnen Sie Giber das Meni Administration/Werkzeuge/Dublettenverwaltung/Check die Personen-
oder Unternehmensliste.

Hinweis: Der Dublettencheck an dieser Stelle bezieht sich nur auf externe Kontakte.

2. Laden Sie alle oder nur eine gewtinschte Teilmenge (Suchen) von Datenséatzen in die Kontaktliste.

3. Fihren Sie die Funktion Dublettencheck aus. Sie kdnnen alle markierten (Selektiert) Kontakte, oder
die in einem bestimmten Zeitraum modifiziert worden sind (z.B. alle im Jahr 2004 eingepflegten Kon-
taktdaten), oder Alle Kontakte in der Liste checken lassen.

4. Legen Sie im Dialog Dublettenbewertung eine Bewertung (unscharf, mittel, scharf) fest.

Nach dem Check hat das System alle Kontaktdatensitze mit Dublettenverdacht intern markiert. Offnen
Benutzer vor einer Bereinigung der Kontaktdaten die Kontaktibersichten, sehen sie diese Datenséatze
bereits farbig markiert.

Ad-hoc-Liste fiir Bereinigung

Die administrative Kontakt-Bereinigungsliste verfiigt (iber eine Funktion zum Befiillen aus einer Ad-hoc-
Liste. Generell werden nur Dubletten-Kontakte aus der Liste Gbernommen, und je nach Bereinigungsliste
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werden entweder nur Unternehmen oder nur Personen Gibernommen. Damit hat ein Account-Manager
die Moglichkeit, zu bereinigende Kontakte in einer oder mehreren Ad-hoc-Listen zu sammeln und dem
Kontakt-Administrator zum Bereinigen zu (ibergeben.

Manuelle Kennzeichnung

Es ist moglich, zwei gleiche Kontakte manuell als Dublette bzw. als Master zu kennzeichnen. Damit kann
das System auch diese Datensatze bereinigen. Der Master wird letztlich der aktive Datensatz bleiben, in
den die Dublette eingeht (siehe -> Kontaktdaten bereinigen; -> Korrekturfunktionen).

1. Offnen Sie liber das Menii Administration/Werkzeuge/Dublettenverwaltung/Check die Personen-
oder Unternehmensliste.

2. Klicken Sie in der Funktionsleiste Manuelle Zuordnung.

3. Klicken Sie im Dialog den Button Master und suchen Sie im anschlieffenden Auswahldialog den Kon-
taktdatensatz, den Sie als Master festlegen wollen.

4. Klicken Sie im Dialog den Button Dublette und suchen Sie im Auswahldialog den Kontaktdatensatz,
den Sie dem Master als Dublette zuordnen wollen.

Anschliefend kann die Dublettenbereinigung aufgerufen werden.

Kontaktdaten bereinigen

Findet das System nach dem Dublettencheck relevante Datensatze, gibt es eine entsprechende Meldung
aus, und Sie kdnnen die Bereinigungsliste gleich 6ffnen.

1. Offnen Sie nach dem Dublettencheck iiber das Menii Administration/Dublettenverwaltung/Bereini-
gung die Ergebnisliste Personen bzw. Unternehmen.

2. Laden Sie alle relevanten Datensatze in die Liste.

3. Die Liste zeigt jetzt die Kontaktdatensatze mit Dublettenverdacht. Der jeweils dlteste Datensatz
(bezogen auf das Erzeugungsdatum) zusammengehoriger Dubletten wird vom System automatisch
als Master interpretiert und farbig (griin) unterlegt dargestellt. Die librigen Datensatze werden als
voraussichtlich unzuldssige Kopien (Dubletten) interpretiert und die Unterschiede farbig unterlegt
dargestellt.

4. Kontrollieren Sie Dubletten und Master. Nutzen Sie die folgenden Korrekturfunktionen in der Funkti-
onsleiste, um den Kontaktdatenbestand zu konsolidieren.

Korrekturfunktionen

Master setzen
Setzt eine markierte Dublette zum Master. Der alte Master wird automatisch zur Dublette.

Zuriicksetzen
Setzt die Dublettenkennung zurlick. Der Datensatz wird aus der Menge der Dubletten entfernt und
reprasentiert wieder einen regularen Kontakt. Bei einem erneuten Dublettencheck wird dieser DS
wieder als Dublette gekennzeichnet.

Zusammenfiihren
Fuhrt markierte Dubletten und den Master zusammen, d.h. im Detail:
1. Alle leeren Felder des Masters werden mit den Eintragen aus der Dublette gefiillt. Die Adresstypen
werden einzeln geprift und auf die gleiche Art abgeglichen.
2. Alle Beziehungen an der Dublette werden auf den Master umgelenkt.
3. Alle markierten Dubletten werden in der Datenbank endgiiltig geldscht.
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Wenn in den gleichen signifikanten Datenfeldern der markierten Dubletten sowie des Masterdatensatzes
Daten enthalten sind, wird mit Ausfiihren der Funktion Zusammenfihren ein Vergleichsdialog der wich-
tigsten Attribute angezeigt, der die signifikanten Datenfelder eines Kontaktes enthalt.

+ Kontakt-Kommunikationsdaten zusammenfiihren
+ Adressdaten zusammenfiihren

Hier legen Sie fest, welche Daten nach dem Zusammenfiihren im Master enthalten sein werden, indem
Sie die Daten im linken Masterbereich korrigieren. Oder Sie markieren tber die Radio-Buttons, welche
Daten des Dublettendatensatzes in den Masterdatensatz tibernommen werden. Mit OK bestatigen Sie
das Zusammenfiihren. Bei Abbrechen des Vergleichsdialoges werden die Dubletten und der Master den-
noch zusammengefiihrt, aber keine Daten an den Master (ibergeben.

Kommunikstionsdaten zusammenfiihren: Fummel-AG (Fimmelin) o x
Master Dublette 0K
Tel. (gesch.) +49 12345 _® O Tel.(gesch) +4922222
Tel. {privat) ® O Tel. (privat) fobrechen
Tel. (mobile) ® O Tel. (mobil)
Fax +49 12346 ® O Fax ~49 33333
E-Mail suppenhuhn@fimmel-ag.de @ O E-Mail suppenhuhn@fummel-ag.de
E-Mail 2 ® O E-Mail2
®0

URL http/fwww. URL http:/iwww.

Abbildung 18-14: Kontakt-Kommunikationsdaten zusammenfiihren

Achtung: Alle anderen fiir Sie wichtigen Felder miissen Sie in der Bereinigungsliste individuell priifen,
ggf. den Datensatz éffnen und bearbeiten, bevor Sie die Funktion "Zusammenfiihren" ausfiihren.

Felder:

Name; Speichern als; Zusammengesetzter Name; Nummer; Namenszusatz; Vorname; Weitere Vorna-
men; Titel; Position; Geschlecht; Anrede; Art; Personengruppe; Beschreibung; Prioritat/Kategorie (ID);
Prioritdt/Kategorie; Vorzugs-Kommunikationsart; Mailsperre; Provision; Provision glltig bis; Rabatt;
Rabatt gliltig bis; USt. ID-Nr.; Hauswahrung; Jahresumsatz; Umsatzwahrung; Handelsregisternummer;
Kreditlimit; Kreditsperre; Weitere Gruppen; Geburtstag; Paraphe; Visitenkarte; Kontakt seit; Anlass;
Alarm; Ranking nach Umsatz; Ranking nach DB abs.; Ranking nach DB %; Umsatz in Periode; DB abs. in
Periode; DB % in Periode; Gruppe; Griindungsjahr; Rahmenvereinbarung seit; Rahmenvereinbarung bis;
MA-Anzahl; Entscheidungskriterien; Kundenanzahl; Gruppe; Zahlungsbedingungen

Permanent zuriicksetzen
Setzt die Dublettenkennung zurlick. Der Datensatz wird aus der Menge der Dubletten entfernt und
reprasentiert wieder einen regularen Kontakt. Der Datensatz wird danach nie mehr als Dublette mar-
kiert. Uber das Menii Administration/Werkzeuge/Dublettenverwaltung/Bereinigte Dubletten kann
dieser Vorgang wieder riickgdangig gemacht werden.

Bereinigte Dubletten wieder zuriicksetzen

Ein in der Liste Bereinigung permanent zuriickgesetzter Datensatz kann wieder aktiviert werden. Damit
kdnnen Sie bei Bedarf zeitweise einen Datensatz wieder fiir die Priifung auf Dubletten markieren.

1. Offnen Sie nach dem Bereinigen iiber das Menii Administration/Werkzeuge/Dublettenverwaltung/
Bereinigte Dubletten die Liste.

2. Laden Sie alle Datensatze in die Liste, die Liste zeigt jetzt alle bereinigten Kontaktdatensatze.
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3. Markieren Sie einen oder mehrere Datenséatze, die Sie wieder aktivieren mochten.
4. Klicken Sie in der Funktionsleiste die Funktion Zuriicksetzen.

Der Datensatz wird beim nachsten Dublettencheck wieder als Dublette markiert.
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Zentrale Adresspflege

Uber das Menii Administration/Kontakte/Adressen/Standardliste pflegen Sie die Adressen aller Kontakte
Ihres Unternehmens. Fiir die Richtigkeit der Korrespondenz-Adresse des Kontaktes ist natirlich in erster
Linie der Account-Manager zustandig.

Mit dieser Liste ermoglicht Ihnen PisaSales aber, unternehmensweite einheitliche Konventionen zur
Schreibweise von Adressen zu kontrollieren und zu pflegen. Zumeist handelt es sich um die fehlerhafte
Schreibweise von StraRennamen bzw. Postleitzahlen bei der Kontaktverwaltung, die Sie in der Liste kon-
solidieren kénnen.

Die Konsolidierung von Adressen erfolgt, indem Sie fehlerhafte Adressen bzw. Fragmente von diesen in
der Liste Adressen Uber Suchkriterien selektieren und die fehlerhaften Angaben korrigieren.

Nutzen Sie bei mehreren gefundenen fehlerhaften Adressen den Befehl im Meni Administration/Extras/
Inhalt ersetzen.

Achtung: Alle Adressen, die in der Liste vorkommen, sind einem Datensatz zugeordnet, wobei zu beach-
ten ist, dass ein Kontakt mehrere Adressen besitzen kann. L6schen Sie eine Adresse in der Liste, verfiigt
der zugehérige Kontakt in der Kontaktverwaltung nicht mehr (iber diese Adresse.

Mehrfachzuordnungen eliminieren

Kopiert bei mehrfach zugeordneten Adressen die Adresse und korrigiert die Schliisselfelder.

Wenn ein und derselbe Adressdatensatz (mit derselben GID) aus irgendeinem Grund (z.B. durch einen
Import) mehr als einmal (an demselben oder an verschiedenen Kontakten) verbaut worden sein sollte,
dann liegt ein fehlerhafter Zustand vor. Diesen beseitigt die Funktion, indem sie die Adresse entspre-
chend oft kopiert und neu zuordnet, so dass dann jeder Adressdatensatz nur noch einmal verwendet
wird.

Adresstypen

Die Liste der Adresstypen (Administration/Kontakte/Adressen/Adresstypen) zeigt nur die customisierten
Adresstypen, die in der Kontaktverwaltung verwendet werden. Der Administrator kann hier keine
Adresstypen dandern oder hinzuftigen.

Adresspriifung

Ahnlich wie bei der Adresspflege sorgt die Adresspriifung bei verfiigbarer PLZ-Datenbank (optional)
dafir, dass fehlerhafte Adresseintrage innerhalb Deutschlands nachtraglich gepriift und korrigiert wer-
den kdénnen.

+ Offnen Sie die Adresspriifung tiber das Meni Administration/Kontakte/Adressen/Adresspriifung -
Kontakte (-Projekte). Suchen und markieren Sie einzelne Eintrage. Uberpriifen Sie die markierten
Adressen mit der Funktion Selektierte Uiberprifen.

+ Markieren Sie den fehlerhaften Eintrag und versuchen Sie mit Hilfe der Funktionen unter Vorschlag
die Adresse zu korrigieren. Die PLZ-Datenbank unterstiitzt Sie dabei mit Vorschlagen oder automati-
schen Eintragen.
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PLZ-Datenbank erstellen

Sie missen die Postleitzahl-Datenbank Deutschland mit den Rohdaten kduflich erwerben (Deutsche
Poste DATAFACTORY Streetcode) und auf dem Server bereitstellen. In der Liste Administration/Kontakte/
Adressen/Adressprifung... rufen Sie mit der Funktion Postleitzahlen-Datenbank einen Dialog auf, der
Ihnen ermoglicht eine konforme Datenbank zu erstellen.

Der Pfad flr Datenbank und Quelldaten muss in den Serverproperties eingepflegt und physikalisch vor-
handen sein. Im Properties file des Servers sind zwei Schlissel einzutragen:

psa.zip.db.pth
Teilt PisaSales mit, wie der Ordner heifSt, in dem die Datenbank zu finden ist und sollte ein relativer
Pfad sein. Bei Erstinstallation der PLZ Datenbank darf dieser Pfad nicht existieren und wird beim Star-
ten des Servers automatisch erzeugt. Der relative Eintrag im Properties file lautet dann:
psa.zip.db.pth=.../misc/ZipDb

psa.zip.db.fil
Gibt den Namen der Datei mit den Rohdaten an. Dieser zweite Parameter wird nur benétigt, wenn die
Datenbank neu erzeugt werden soll, z.B. wenn eine neue Version der Datenbank erschienen ist, z.B.
.../misc/B1802032.DAT.

Danach muss der Server neu gestartet werden, wobei das im pth definierte Verzeichnis angelegt wird.

Wird die Datenbank erstmals erzeugt oder eine neue Version der Postleitzahlen-Datenbank eingespielt,
dann muss in dem Admin-Dialog die Funktion Erzeugen verwendet werden. Mit Erzeugen erstellen Sie
aus den Rohdaten der PLZ-CD eine Datenbank, die PisaSales in der Kontaktverwaltung verwenden kann.

Im Dialog Postleitzahlen-Datenbank kann gepriift (Uberpriifen) werden, ob die Datenbank korrekt ange-
bunden ist.

Postleitzahlen-Datenbank O X

Konfiguration

0K
Version Apache Derby 10.14.1.0
Datenbank-Pfad -/misc/PlzDb

Quelldaten

Uberpriifen Stop

Erzeugen Meustart

Abbildung 18-15: Konfiguration der PLZ-Datenbank

Hinweis: Beachten Sie: Die genannte CD/Datenbank enthdlt nur deutsche Adressen. Bei der Adressprii-
fung kénnen Sie priifen, ob die Einstellung der Umgebungsvariable PSA_SFR_CHK_ADR vom Standard
abweichen sollen.

Siehe auch: -> Umgebungsvariablen unter "Meine Daten"

Tipp: Eine bereits generierte Datenbank (z.B. bei Clusterbetrieb) kann durch Kopieren auf einen weiteren
Clusterknoten Ubertragen werden.

+ auf dem anderen Cluster ist nur der Eintrag zu psa.zip.db.pth erforderlich

+ auf dem Zielknoten im Dialog "Stop" ausfihren
+ Ordner kopieren
+ auf dem Zielknoten des Cluster im Dialog "Neustart" ausfiihren
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+ ggf. auf dem Zielknoten des Cluster "Uberpriifen"

Webdienst zur Geointegration

Alternativ zur PLZ-Datenbank verfligt PisaSales lber eine Schnittstelle zu einem Webdienst.

Siehe auch: Kapitel Kontakte -> Automatische Adresspriifung
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CSV-Import

Ubersicht

Mit dem Befehl CSV-Import haben Sie in PisaSales die Moglichkeit, Daten (iber kommaseparierte Listen in
das System zu Ubertragen (Fremddatenimport). Voraussetzung ist ein vorhandenes CSV-File, das den
Konventionen fiir den CSV-Import allgemeiner Daten in PisaSales folgt. Die CSV-Files sind i.d.R. Bestand-
teil eines XML-Archivs (ZIP) aus dem Fremdsystem.

Hinweis: PiSA stellt Ihnen als Vorschlag Importdateien mit einem speziellen CSV-Format, mit dem man
Datenmengen von bis zu 15.000 Datensdtzen komfortabel in PisaSales importieren kann, zur Verfiigung,
an denen Sie sich bei der Aufbereitung der Import-Daten orientieren sollten. Dieses Format ist an das CSV-
Exportformat von Microsoft Excel angepasst, so dass Nacharbeiten wie Format - Anderungen und Sys-
temlogiken leicht abgebildet werden kénnen.
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Formular CSV-Import

Das Formular fiir den CSV-Import 6ffnen Sie Gber das Meni Administration/Werkzeuge/Datenaustausch/
CSV-Import.

Verfahren

Sie wahlen mit der entsprechenden Funktion ein Archiv-File Gber den Dateiauswahldialog aus.

Einzel-Import
Der Import kann fiir ein einzelnes File im Archiv erfolgen.

BLOB-Import
Importiert nur BLOBs, die im CSV-File aufgelistet sind.

Batch-Import
Der Import kann fiir mehrere Import-Files im Batchmode erfolgen. Die Files miissen einfach per Drag-
and-Drop in die Liste fiir den Batch-Import gezogen werden. Dabei kann die Reihenfolge des Imports
gedndert werden, indem Sie die Position dndern.

Befehle

Die Verwendung der Befehle sollten Sie je nach Fall und abhdngig von der Menge der zu importierenden
Daten priifen.

Start
Offnet ein Import-File und startet den Import.

Check
Offnet ein Import-File und erlaubt vor dem Start einen Importcheck, sollte mit der Fehleroption ver-
wendet werden. Daten werden nicht gedndert. Beim Check am Batch-Import erfolgt nicht nach jedem
abgearbeiteten Import-File ein Rollback, sondern erst am Ende des gesamten Checks. Somit konnen
die Dateien aufeinander aufbauen. Deshalb ist es hier wichtig, bei Dateien, die aufeinander aufbauen,
die Reihenfolge der Importdateien festzulegen (erst Personen-/Unternehmensdaten -> dann Adress-
daten).

Zahlen
Aus einem ausgewahlten CSV-File werden alle Datensatze bzw. BLOBs ausgezahlt.

Optionen

Codepage
Wihlt die zu verwendende Codepage aus (default: windows-1252). Kein Eintrag verwendet = default.

Achtung: Damit beim CSV-Import der richtige Zeichensatz verwendet wird und alle Zeichen aus der Liste
korrekt umgesetzt werden, miissen Sie die entsprechende Codepage festlegen. Das System bietet im Aus-
wahlmendii alle am Server bekannten Codepages an. Diese sind nicht administriert und hédngen von der
installierten java-runtime-Version ab. Wurde das CSV-File auf einem aktuellen Windows-System erstellt,
handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit z.B. um Codepage: windows-1252. Die Standardcodepage
fiir den CSV-Import kann der Administrator in der Umgebungsvariable PSA_COD PAG_DEF festlegen.

Trennzeichen
Trennzeichen fiir die einzelnen Spalten (default: ;).
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Quotierungszeichen
Quotierungszeichen der Zellen (default: ). Anflihrungszeichen innerhalb von Zeichenketten sind zu
verdoppeln.

Bei Fehler abbrechen
Die Option bewirkt, dass der Import bei der Transaktion jedes Mal anhalt, wenn Relationen nicht
gefunden werden. StandardmaRig ist diese Option deaktiviert. Bei deaktivierter Option werden fehler-
hafte Datenséatze nicht importiert und der Import nicht unterbrochen. Die fehlerhaften Datensatze
werden dann in der Protokolldatei aufgefiihrt.

Kein Locking
Sie kdnnen wahlen, dass bei Datensatzen, die zum Zeitpunkt des Imports in Bearbeitung sind
(gelockt), kein Lockingcheck erfolgen soll.

Kein Zugriffscheck
Damit umgehen Sie mogliche Zugriffseinschrankungen (z.B. wenn Gruppe ADMIN nur Leserecht hat).

Keine Userexits
Diese Option sollte standardmaRig nicht aktiviert sein. Ist diese Option aktiviert, werden z.B. keine
Triggerfunktionen, die fir das gleichzeitige Update von Beziehungsfeldern sorgen, aktiv.

Keine Messageboxen
Bei Riickfragen sollen keine Messageboxen erscheinen.

Kein Dublettencheck
Fiir den schnellen Import von Kontaktlisten kénnen Sie festlegen, dass kein Dublettencheck stattfin-
den soll. Ist diese Option deaktiviert, miissen Sie mit einer sehr langen Importzeit rechnen.

Hinweis: Deaktivieren Sie den Dublettencheck bei gréfseren Imports und verwenden Sie nach dem
Import die in PisaSales integrierte Dublettenverwaltung zur Bereinigung eventuell Kontakt-Dubletten.

Modus (wenn nicht aktiviert: immer Overwrite)
Overwrite, Insert, Update sind die Behandlungsroutinen bei bereits im System existierenden Daten.
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Konventionen fiir den CSV-Import allgemeiner Daten

Siehe auch: Uber den CSV-Import von Produktklassen informieren Sie sich bitte im Abschnitt -> Konventio-

nen CSV-Import fiir Produktklassen.

Hinweis: CSV-Files fiir den Import aus Fremdsystemen nach PisaSales miissen geeigneten Konventionen
folgen. Bitte achten Sie darauf, die CSV-Files nach den Konventionen von PisaSales anzulegen, damit kein
unndétiger Mehrfach-Import erforderlich wird. PiSA stellt Ihnen Importdateien als Vorlage zur Verfiigung,
an denen Sie sich bei der Aufbereitung der Import-Daten orientieren sollten.

PisaSales bietet ein spezielles CSV-Format, mit dem man Datenmengen von bis zu 15.000 Datensdtzen
komfortabel in PisaSales importieren kann. Dieses Format ist an das CSV- Exportformat von Microsoft
Excel angepasst, so dass Nacharbeiten wie Format-Anderungen und Systemlogiken leicht abgebildet wer-
den kdénnen.

Zeilentyp

Achtung: Das CSV-Format schreibt zwingend eine leere (ohne Daten) Spalte als erste Spalte der CSV-
Datei vor (Verwaltungsspalte). Die erste Spalte kann pro Zelle ein Zeichen enthalten, das den Typ der Zeile
spezifiziert. Méglich sind:

C (Kommentar)
Wird vom Import komplett ignoriert.

R (Relation)
Das 2. Feld in der Zeile hat folgendes Format: FAT_DTO#CHD_DTO#REL_DTO
FAT_DTO: Das Vater-Datenobjekt (Bsp.: PSA_PRS_EXT)
CHD_DTO: Das Kind-Datenobjekt (Bsp.: PSA_TSK)
REL_DTO: Das Relationsdatenobjekt (Bsp.: PSA_CON_ACT_CLI_AGG)

Achtunag: Fiir die Verwendung/Anwendung des Parameters sind Kenntnisse des PisaSales-Datenmodell
sowie zu Relationen bzw. deren Vererbung erforderlich, die in einer entsprechenden Customizerschulung
vermittelt werden kénnen.

M (Mapping)
Sollte Klassenname + Methodenname (psa.csv.PsaBasMap#mapDate) stehen, wird diese Methode der
Klasse fiir das Mappen aufgerufen. Die Methode muss drei Parameter entgegennehmen (DTO, Feld
und Daten) und auRerdem einen String zuriickgeben.

Es reicht aber nicht, nur den Klassennamen in der Mappingzeile anzugeben. Es muss immer Klassen-
name#Methodenname sein. Der Klassenname kann entweder direkt eine Klasse angeben oder eine
Klasse im dynamischen Java. Beispielsweise de.pisa.cst.csv.CsvMap fir eine Klasse oder SCST_CSV_-
MAP fir ein dynamisches Java.

Hinweis: In PisaSales gibt es z.Zt. nur eine Méglichkeit, eine Mappingklasse zu schreiben. Die Folge ist,
dass bestehende Mappingklassen (iberpriift werden miissen, ob sie noch der entsprechenden Konvention
geniigen. Ist dies nicht der Fall, wiirde man spdtestens beim Importvorgang eine Fehlermeldung bekom-
men.
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Vorgehen:

Die Mappingklasse muss eine Methode implementieren, die folgende Parameter bzw. Riickgabetyp
haben muss:

public String map(PscDto dto, Integer row, PscFld fld, String dat)

Der Name "map" ist nur beispielhaft. Der konkrete Methodenname wird ja bekannterweise in der Map-
pingzeile der CSV-Datei angegeben. Folglich kann eine Klasse mehrere Mappingmethoden besitzen.

Die bisherige abstrakte Klasse CSVmap hat eine neue Rolle bekommen. Sie ist nun nicht mehr die Klasse,
welche die erforderliche Schnittstelle definiert, sondern bietet ein paar Servicemethoden. Um diese
Methoden nutzen zu kénnen muss die Mappingklasse von CSVmap erben.

1. public void wriMsg(String msg) // schreibt einen Text auf die Konsole und in das Logfile
2. public String getErrPos() // generiert einen String, der die aktuelle Position beim Import angibt.
3. public String getMapPar() // liefert einen Parameter, der im CSV festgelegt wird

Der dritte Punkt stellt eine kleine Erweiterung der Mapping-Definition in der CSV-Datei dar. Hinter der
eigentlichen Deklaration der Methode in der Mappingzeile kann, durch ein Leerzeichen getrennt, ein Text
angegeben werden, der in der Mappingmethode mittels getMapPar() abgerufen werden kann. Wenn
man nun eine komplexe Methode geschrieben hat, die verschiedenste Werte bestimmen kann und man
pro Spalte die Suchbedingungen festlegen will, so kann diese Moglichkeit beispielsweise dafiir verwen-
det werden.

PisaSales liefert keine Standardmappingfunktionen mit aus!

H (Kopfzeile)
Legt flr jede Spalte das jeweilige Datenobjekt + Feld fest, in das die Daten eingetragen werden.

F (Anzahl der Spalten/Felder)
Gibt die Anzahl der Felder beginnend mit der 2. Spalte an (Spalte 2 ist Zahl 1). Damit kann festgelegt
werden, welche Daten importiert werden bzw. welche hinter der festgelegten Zahl nicht importiert
werden (ungewollte Daten oder Berechnungsspalten etc.).

S (Startdatensatz)
Gibt die absolute Zeile im CSV-Dokument an, ab welcher der Import starten soll. Es werden Kopfzeilen

und auskommentierte Zeilen mitgezahlt. Alle Datensatze davor werden Ubersprungen.

L (Anzahl der Zeilen)
Ist die absolute Zeile (inklusive), bei welcher der Import endet. Auch hier werden alle Zeilen bertick-
sichtigt. Alle Daten, die nach der festgelegten Endzeile noch kommen, werden ignoriert und nicht
mehr importiert. Damit beeinflussen Sie die Menge der importierten Datensatze.

Vorteil: S und L sind die Zeilenangaben, die in Excel auf der linken Seite stehen. Es muss nichts abgezogen
werden. Damit verbunden ist, dass sich das Zdhlen der Datenséatze auch auf die Zeilen bezieht (1. DS in
der 8. Zeile von insgesamt 100 DS wird als 8 von 100 gezahlt). Auskommentierte Zeilen im festgelegten
Zeilenbereich werden nicht als Datensatz gezahlt, der Import hort aber auf alle Falle in der letzten festge-
legten Zeile auf.

D (Anzahl der Datensétze zwischen einer Nachricht)
Gibt an, nach wie vielen Datensatzen eine Nachricht am Bildschirm ausgegeben werden soll.

T (Transaktionsklammer setzen)
"n" 6ffnet keine Transaktionsklammer. Alle anderen Werte verwenden eine Klammer. Das Offnen der
Transaktionsklammer kann gewollt und hilfreich sein, aber bei Fehlern werden alle Daten zurlickge-
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schrieben, und der Import muss komplett neu erfolgen. Priifen Sie deshalb immer bereits vor dem
Import die Qualitat der Daten.

P (Protokoll schreiben)
Gibt den Namen einer Datei mit absolutem Pfad an, in die alle Ausgaben geschrieben werden. Falls
kein Zielpfad angegeben wurde, wird der Pfad der zu importierenden CSV-Datei verwendet (es muss
Schreibrecht auf diesen Pfad gegeben sein).

O (Optionen)
Zusatzliche Optionen fiir den Import. Ein Komma ist der Trenner zwischen den Optionen. Ein ! vor
dem Buchstaben negiert die Aussage.

: Relationscache verwenden

: Bei Fehlern abbrechen

: Locking beachten

: Zugriffscheck

: Userexits aktivieren

:Dublettencheck ausfiihren

: Transaktionsklammer 6ffnen

Ml : Insert-Mode (kann nicht negiert werden)

MO : Overwrite-Mode (kann nicht negiert werden)

MU :Update-Mode (kann nicht negiert werden)

1 O X >r mOn

Hinweis: Generell gilt: Alle Zeilen, die nach der Kopfzeile folgen und in der ersten Spalte ein Zeichen ent-
halten, werden beim Import ignoriert. Folglich miissen Relation, Mapping, Anzahl der Felder und Anzahl
der Zeilen vor der Kopfzeile definiert werden. Nach der Kopfzeile folgen nur noch Daten und eventuell
Kommentare.

U (Userexit)

Hiermit wird die Moglichkeit bereitgestellt, alle durch CSV-Import erzeugte oder gednderte Datensatze
automatisch in ein Importpaket aufzunehmen.

Siehe auch: Bitte informieren Sie sich liber den Erweiterten CSV-Import durch Verwendung einer Klasse
als Userexit fiir einen CSV-Import Erweiterter CSV-Import-userexit- (PDF-Dokument)

Format der Kopfzeile (Header)
Die Mindestangabe ist Datenobjekt.Feldname (Bsp.: PSA_PRS.NAM). Also Datenbanktabelle.Feld.

Beginnend mit der 2. Spalte wird importiert. Das erste Datenobjekt, das gefunden wird, ist das Datenob-
jekt des Hauptdatensatzes. Es folgen die Spalten mit den weiteren Feldern fiir das Hauptdatenobjekt.
Wenn sich das Datenobjekt andert, wird das alte Datenobjekt gespeichert. Falls weitere Datenobjekte
nach dem Hauptdatenobjekt folgen, stehen diese in Relation mit dem Hauptdatensatz. Die Relation wird
Uber die Relationsspalte (R) bestimmt.
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Beispiel 1:
R PSA_PRS_EXT#PSA_TSK#PSA_CON_ACT_CLI_AGG
H IPSA_PRS_EXT.NUM PSA_PRS_EXT.CMP_NA IPSA_TSK.NAM
M
C-0012345 Herr Manfred Wachtel Bestellung auslo-
sen

Dieses Beispiel legt eine externe Person Herr Manfred Wachtel (zusammengesetzter Name) an und spei-
chert den Datensatz ab, da ein neues Datenobjekt beginnt (PSA_TSK). Zur Person wird eine Aufgabe
angelegt. Die Aufgabe ist eine Aktivitdt und steht in Relation mit der Person liber
PSA_CON_ACT_CLI_AGG, also die Beziehung zw. Kontakt und Aktivitat.

Achtung: Die folgenden Informationen zu Relationen kénnen entwicklungsbedingt vom aktuellen Stand
lhres Systems abweichen, bitte wenden Sie sich ggf. an Ihren Projektingenieur bei PisaSales.

Beispiel 2:
R PSA_PRS_EXT#PSA_TSK#PSA_CON_ACT_CLI_AGG
H PSA_PRS_EXT.NAM PSA_PRS_EXT.FST_NAM | PSA_TSK.NA
M
Braunmiiller Harry Bitte anrufen

Dieses Beispiel legt eine Person mit Namen Braunmuiller und Vornamen Harry an. Der Datensatz wird
abgespeichert, ein neues Datenobjekt beginnt (Task) und der Beziehungsdatensatz wird zusatzlich ange-
legt (Relation). Es wird nun eine neue Aufgabe angelegt. Die Aufgabe steht in Relation mit der Person
Uber PSA_CON_ACT_CLI_AGG.

Es ist auRerdem moglich, einzelne Felder mit den Daten aus einem anderen Datenobjekt zu fillen. Es
wird ein Datensatz in einem beliebigen Datenobjekt gesucht und ein bestimmtes Feld Glbernommen.

Format fiir Verweise
DTO1.FLD1=DTO2.FLD2#FLD3#NUM

DTO1.FLD1 ist das Ziel, DTO2.FLD2 ist das Feld, das (ibernommen wird, FLD3 ist das Feld, nach dem in
DTO2 gesucht wird. Steht in dieser Spalte NUM, ist das die Anzahl der folgenden Spalten, die sich auch
auf die Suche in DTO2 beziehen. Wenn NUM 0 ist, kann NUM und das #-Zeichen davor weggelassen wer-
den.

Achtung: Der o.g Block darf(!) nicht in der ersten Spalte stehen, ansonsten kommt es zu Fehlermeldun-
gen und der Import ist nicht méglich.

Beispiel:
H PSA_PRS.NAM PSA_PRS.CRE_PRS_GID=PSA_CON.PSC_GID#NAM#1 | PSA_CON.FST_NA
M
Braunmuiller Miller Henry 1
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Dieses Beispiel legt eine Person Braunmtiller an. Das Feld CRE_PRS_GID ist der Wert, der sich aus der
Suche nach Henry Miller in PSA_CON ergibt. Das Feld PSC_GID wird in CRE_PRS_GID eingetragen.

Die Suche in anderen Datenobjekten ist nicht nur auf das Hauptdatenobjekt beschrankt. Sollte die Suche
keinen oder mehrere Datensatze finden, wird der Import bei dieser Zeile abbrechen und mit der nachs-

ten Zeile weitermachen. Ausnahme ist die Verwendung eines Defaultwertes (siehe unten). Dieser Wert

wirde dann in das Feld eingetragen werden.

Modifikatoren

Das erste Zeichen in einer Zelle in der Kopfzeile kann ein Modifikator (S / | / +) sein.

Hinweis: Ab der aktuellen PisaSales-Version (7.5) ist es mdglich, bei Bedarf zwei Modifikatoren einzutra-
gen.

S
S bedeutet, dass der Defaultwert des Feldes gezogen werden soll, falls keine Daten eingetragen wer-
den (Zelle ist leer) oder die Suche in einem anderen Datenobjekt keinen Datensatz gefunden hat.

Beispiel:
H PSA_PRS.NAM SPSA_PRS_OPR_IDN | SPSA_PRS.CRE_PRS_GID=PSA_CON.PSC_GID#NAM

Braunmdller XYZ 1

Hier wird fir OPR_IDN der Defaultwert gezogen, weil die Zelle leer ist. Der Kontakt XYZ wird wahrschein-
lich nicht gefunden, also wird der Defaultwert fiir CRE_PRS_GID eingetragen.

|
Der Modifikator | bedeutet, dass dieses Feld ein Schllsselfeld ist, das in die Suche einbezogen wird.
Falls kein Feld in einem Datenobjekt als Schlisselfeld angegeben ist, wird nicht gesucht, sondern
immer ein neuer Datensatz eingefiigt. Bei der Suche in anderen Datenobjekten kann vor FLD3 und in
allen weiteren Spalten des anderen Datenobjektes ein ! stehen. Sollte vor keinem Feld eines anderen
Datenobjektes ein ! stehen, werden alle Felder fir die Suche benutzt.

Der Modifikator + zeigt an, dass die zu importierenden Daten dieses Feldes an die bestehenden Daten
des definierten Feldes angehangt werden sollen.

BLOB-Import
Die CSV-Datei fiir den BLOB-Import hat nur zwei Spalten und keine Kopfzeilen. Hier gelten keine Vor-

schriften fiir Zeilentyp. Es gibt nur den BLOBname und den Pfad.

In der ersten Spalte steht der Name des BLOBs, und in der zweiten Spalte ist der Dateiname des zu impor-
tierenden BLOBs. Wenn der BLOBname schon verwendet ist, dann wird das vorhandene BLOB ersetzt
(Update). Ansonsten wird ein neues BLOB angelegt (INSERT). BLOBs werden vornehmlich an Artikeln ver-
wendet (techn. Beschreibungen mit Graphik). Am Produkt wird die Referenz aufgebaut. Eine BLOB-Vor-
lage finden Sie demzufolge in der Excel-Vorlage fir Artikel.

+ Der Pfad ist vollstandig anzugeben.

+ Wird kein Pfad angegeben, versucht das System aus dem Pfad des CSV-Files zu importieren.

+ Vermeiden Sie relative Pfade.
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Beispiel:
IMP_001 C:\... \ import\BLB_A-05.003136.jpg
IMP_002 C:\...\ import\BLB_%.rtf
PSA_TST_PIC D:\Bilder\tst.png

Siehe auch: Die eigenen Produkte und Leistungen -> Konventionen CSV-Import fiir Produktklassen.

Unterbindung der Erstellung von Standardaktivitdaten

Wenn Kontaktdatensatze per CSV-Import in PisaSales erstellt werden, sind diese immer an einen Prozess
gekoppelt (Lead, Kunde, Interessent ...), mit welchem wiederum Standardaktivitdten verbunden sind. Die
automatische Erstellung von Standardaktivitdten beim CSV-Import kann bei Bedarf unterbunden werden.
Setzten Sie dazu die Umgebungsvariable PSA_CPY_ACT_OPR_STD entsprechend um (y/n).
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Anforderungen an die CSV-Datei

Achtung: Sie sollten grundsdtzlich nie die aus Excel heraus vorbereiteten CSV-Dateien bei erforderlichen
Nacharbeiten wieder in Excel 6ffnen. Excel wichtet z.B. Zeilenumbriiche stdrker als Anfiihrungszeichen
und Klammern oder verwendet diverse Importfilter, die unerwiinschte Effekte mit sich bringen. Excel kann
leider sein "eigenes" CSV-Format nicht lesen, so dass i.d.R. eine kaum brauchbare Vorlage entsteht.
Sichern Sie also immer die Vorlage fiir die CSV-Datei, um bei Erfordernis nur dort Anderungen und Korrek-
turen vorzunehmen und erneut als CSV zu exportieren. Vermeiden Sie ebenso, Textdateien mit Daten per
Drag-and-Drop in ein Exceldokument zu kopieren und somit die Gefahr einer Autoformatierung zu riskie-
ren. Offnen Sie dafiir immer ein neues Excelsheet und "importieren" Sie die Daten iiber Daten/Externe
Daten importieren. Hier kénnen Sie mit Sicherheit festlegen, wie die Daten formatiert werden sollen
(spaltenweise iiber Semikolon getrennt und Formatierung fiir jede Spalte als Text).

Bei der Ausgabe des Dateninhaltes sind die folgenden Anforderungen unbedingt zu beachten:

1. Als Trennzeichen der Spalten ist ein Semikolon (;) zu verwenden.
2. Als Trennzeichen der Zeilen ist ein Zeilenumbruch zu verwenden.

3. Zeichenketten (Strings) sind in Anflihrungszeichen zu setzen (z.B. "String"). Zeilenumbriiche und Semi-
kolons diirfen enthalten sein. Leerzeichen am Anfang und Ende sind prinzipiell zu vermeiden.

4. Anflihrungszeichen innerhalb von Zeichenketten sind zu verdoppeln.

5. Floatwerte sind mit einem Punkt als Trennzeichen zwischen Vor- und Nachkommastellen zu verwen-
den. Tausenderzeichen sind prinzipiell nicht zu verwenden (kein Punkt nach der Nachkommastelle).
Die Anzahl der maximalen Nachkommastellen darf die zuldssige Anzahl der Nachkommastellen des
Datentyps in PisaSales nicht iberschreiten (auch nicht, wenn es sich um Nullen handelt).

6. Datumswerte sind im neutralen Oracleformat anzugeben, d.h. YYYYMMTTHH24MISS (z.B.
20050318101302)

7. Integerwerte sind ohne Punkt oder Trennzeichen (keine Nachkommastellen) anzugeben. Tausender-
zeichen sind prinzipiell nicht zu verwenden.

8. Logikwerte sind mit y fir TRUE, n flr FALSE und "" fir undefiniert zu verwenden.
9. Schliissel- oder Referenzwerte sollte nur diese Zeichen enthalten:
#()*._:[150123456789ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

Achtung: Zeichen wie ? <" >" | & ' % sind prinzipiell nicht zu verwenden. Auch Umlaute kénnen bei fal-
scher Codepage nicht verwertbare Ergebnisse liefern.

PisaSales-Vorlagen fiir CSV-Import

Orientieren Sie sich bei der Aufbereitung der Import-Daten an den von PiSA bereitgestellten Importda-
teien als Vorlage.

Import von Unternehmensdaten

Fiir den Import von Unternehmensdaten mit deren Ansprechpartnern und Anschriften schlagen wir
Ihnen zunachst sechs Importdateien vor. Diese miissen auch in der vorgegebenen Reihenfolge importiert
werden.

Version 8.0, 23.11.2021



PiSA sales, Version 8.0 | =115
Manual

Hinweis: Sehr wichtig fiir einen reibungslosen Import ist, dass PisaSales immer geeignete Schliissel fiir
die Komponenten und ganz besonders Fremdschliisselattribute benétigt, um eindeutige Identifizierungen
und Zuordnungen zu erméglichen. Bitte geben Sie die Fremdschliissel immer unter dem ersten Header

(...
1.

EXT_KEY) an.
Import der Unternehmensdaten (Kunden, Interessenten, Lieferanten usw.)
Hier sollten im Wesentlichen alle typischen Unternehmensdaten libertragen werden, die Sie auf den
Reitern Allgemein und Zusatzdaten/Konditionen... finden. Nicht tibertragen werden hier die Adressen.
Fir die Zuordnung von Auswahlobjekten wie Branchen, Regionen oder die Zuordnung von internen
Personen mit konkreten Funktionen, sind geeignete Schliissel anzugeben, lber die diese Auswahl ein-
deutig in der Auswahltabelle identifiziert wird.
Dazu sollten auch die Account-Manager zu den Datensatzen angegeben werden, da der Importi.d.R.
durch einen Administrator/Customizer erfolgt, dem dann die Datensétze gehoren wirden. Die
Account-Manager existieren als Besitzer des Datensatzes (PSA_ORG_EXT.PSC_OWN) und als Bearbei-
ter (PSA_ORG_EXT.CRE_PRS_GID).
Damit missen die Account-Manager also doppelt eingetragen werden, um zum einen den Zugriff fiir
den eingeloggten User auf den Datensatz zu gewahrleisten und in PisaSales die Zuordnung des inter-
nen Mitarbeiters als Account-Manager des Datensatzes festzulegen.

. Import der Postfachadressen der Unternehmen
Angabe der Adressfelder und der Fremdschliisselattribute zur Kennzeichnung des Unternehmens und
des Landes.

. Import der sonstigen (Nichtpostfach-) Adressen der Unternehmen
Angabe der Adressfelder und der Fremdschliisselattribute zur Kennzeichnung des Unternehmens und
des Landes und zusatzlich Angabe des Adresstypes.

. Import der Personenkontaktdaten
Erfolgt wie die Attributeauswahl des Unternehmens. Weiterhin ist der Fremdschliissel der Firma
(soweit vorhanden) anzugeben. Auch hier sollten die Account-Manager zu den Datensdtzen angege-
ben werden.

. Import der Postfachadressen der Personen
Angabe der Adressfelder und der Fremdschliisselattribute zur Kennzeichnung der Person und des Lan-
des.

. Import der sonstigen (Nichtpostfach-) Adressen der Personen

Angabe der Adressfelder und der Fremdschliisselattribute zur Kennzeichnung der Person und des Lan-
des und zusatzlich Angabe des Adresstypes.

Import von internen Unternehmen und Personen

Interne Personen haben i.d.R. keine Adresse. Beim CSV-Import erwartet das System aber eine Hauptad-
resse am Datensatz. Also missen Sie immer die Adresse des internen Unternehmens am Datensatz der
internen Person angeben.

Arbeit mit sehr groBen Datenbestianden

Sehr groRe Datenbestdnde (liber 15.000 Datensatze) sollten gesplittet werden, um die Performance des
Systems nicht zu tiberlasten. Splitten Sie das CSV-File ggf. in einzelne Importfiles zu jeweils 10.000 Zeilen
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Datensétze, setzen Sie die Headerzeile jeweils neu auf und importieren Sie die Datensatze somit einzeln.
Ein zusatzlicher Vorteil ist, dass Sie auf diese Weise schnell zu einem Protokoll kommen, das Ihnen zeigt,
ob der Import korrekt 1duft und Sie weitermachen kénnen.

PisaSales Mappingliste

Die Mappingliste in den von PiSA bereitgestellten Vorlagen hat nichts mit der Mappingfunktion beim
Import zu tun. Hier erhalten Sie zunichst einen Uberblick, welche Schliissel (ID, Identifier usw.) PisaSales
verwendet. An dieser Stelle sollten Sie Ihre eigenen entsprechenden Schliissel als Kundeneintrage eintra-
gen. Das hilft Ihnen beim Abgleichen der Schliissel.
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CSV-Export

Ubersicht

Mit dem CSV-Export haben Sie in PisaSales die Moglichkeit, Daten in kommaseparierte Listen zu tbertra-
gen, die als CSV-File verwendet werden konnen. Damit steht ein universelles Werkzeug zur Verfligung,
um relativ einfach und schnell Exportdateien zu definieren und Daten zwischen Fremdapplikationen und
PisaSales auszutauschen.

Der CSV-Export erstellt Dateien, die genau der Struktur von kompatiblen CSV-Importdateien entspre-
chen, welche wieder in PisaSales importiert werden kénnen. Der CSV-Export kann beispielsweise auch
fiir den Datenaustausch iber SAP-Kopplung oder zum Erstellen einfacher Berichte {iber Microsoft Excel
verwendet werden.

In PisaSales erfillt der CSV-Export zwei grundsatzliche Aspekte:

+ Reine Definition des Datenformates der CSV-Datei.

+ Uberwachung und Priifung des Exports der Daten zu einem definierten Zeitraum.

Achtung: Die Verwendung des CSV-Exports setzt Kenntnisse des PisaSales Datenmodells voraus sowie die
Handhabung der Masken zu Datenobjekten (Datenklassen) und Dialogobjekten. Um Felder und DTOs zu
identifizieren, sind Customizerrechte erforderlich.

Hilfreiche Tastaturkiirzel

Strg+Y (Strg+Umsch+Y) = aktuelles Dialogobjekt 6ffnen
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Formular CSV-Export

Das Formular fiir den CSV-Export 6ffnen Sie Gber das Menil Administration/Werkzeuge/Datenaustausch/
CSV-Export.

Name (ID)
Das Feld erfiillt neben der Bezeichnung des Datensatzes gleichzeitig die Aufgabe des Identifier. Die
eingetragene Zeichenkette darf somit keine Leerzeichen enthalten.

Codepage
Wihlt die zu verwendende Codepage aus (default: windows-1252). Kein Eintrag verwendet = default.

Achtung: Damit beim CSV-Export der richtige Zeichensatz verwendet wird und alle Zeichen aus der Liste
korrekt umgesetzt werden, miissen Sie die entsprechende Codepage festlegen. Das System bietet im Aus-
wahlmendii alle am Server bekannten Codepages an. Diese sind nicht administriert und hdngen von der
installierten java-runtime-Version ab. Wird das CSV-File auf einem aktuellen Windows-System erstellt,
handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit z.B. um Codepage: windows-1252. Die Standardcodepage
fiir den CSV-Import kann der Administrator in der Umgebungsvariable PSA_COD_PAG_DEF festlegen.

Filter
Auf das Basisobjekt anzuwendender Filter. Am Feldauswahlmeni werden grundsatzlich alle definier-
ten Filter angeboten.

Hinweis: Fiir Objekte mit verschiedenen Klassen sind die Filter immer am Basisobjekt zu erzeugen. Z.B.
Kontaktefilter inmer an der Kontaktiibersichtsliste erzeugen und fiir die entsprechende Klasse (Person/
Unternehmen in "Alle Felder") kennzeichnen.

Trennzeichen
Trennzeichen fir die einzelnen Spalten (default: ;).

1:n Trennzeichen
Wird als Trennzeichen bei 1:n-Beziehungen verwendet. So kdnnen in einer Spalte mehrere Daten auf-
gelistet werden.

Quotierungszeichen
Quotierungszeichen der Zellen (default: ). Anfiihrungszeichen innerhalb von Zeichenketten sind zu
verdoppeln.

Unterliste Export-Felder

Die eigentliche Definition des CSV-Exports erfolgt in dieser Unterliste.

Position
Reihenfolge, in der die Felder definiert werden.

Datenklasse
In der ersten Zeile des Feldes wird die Startdatenklasse des CSV-Exports eingetragen. Ist ein Filter im
Kopfbereich angelegt, greift dieser auf die Startdatenklasse zu.

Feld
Eintrag zur Datenklasse, welche Felder der Datenklasse ausgegeben werden sollen. Hier kdnnen auch
Felder einer Komponente angegeben werden.
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CSV-Position
In welcher Spalte des CSV-Export-Files im Ergebnis das ausgegebene Feld letztlich erscheinen soll. Ver-
wechseln Sie die Reihenfolge hier nicht mit der Spalte Position der Felder.

Header
Ubergabe eines Headers, der in der ersten Zeile des Export-Files angegeben werden kann. Es wird
prinzipiell eine Headerzeile erzeugt, die den angegebenen Header enthalt und in der ersten Spalte den
Typ definiert.

Siehe auch: Informieren Sie sich bitte hierzu auch im Abschnitt -> Konventionen fur den CSV-Import allgemei-
ner Daten

Rechts neben der angegebenen Datenklasse werden alle Felder der Datenklasse oder ihrer Komponen-
ten aufgelistet, die ausgegeben werden sollen.

1:n-Verkniipfung

Soll die Datenklasse gewechselt werden, ist nach dem letzten Eintrag in der Spalte Feld der vorhergehen-
den Datenklasse wieder in der Spalte Datenklasse die neue Datenklasse anzugeben, die ab sofort fiir alle
dieser Datenklasse nachfolgenden Felder gilt. Sie verkniipfen direkt auf Basisklassen oder auf Beziehun-
gen des Ausgangsobjektes. Entscheidend ist, wo Sie das Feld finden, aus dem die Daten exportiert wer-
den sollen.

Verkniipfung
Hier wird angegeben, welches Feld aus der neuen Datenklasse mit welchem Feld der vorhergehenden
Datenklasse zu verschlisseln ist. Konvention: neue DATENKLASSE.FELD=alte DATENKLASSE.FELD. Hier-
bei kbnnen kommasepariert mehrere Felder angegeben werden.
Wenn man fir die Verschliisselung einen festen Wert angeben will, wird dieser Wert in Hochkommata
gesetzt. Bsp.: neue DATENKLASSE.FELD="FESTERWERT"

Vaterposition
Position der Datenklasse, auf die sich bezogen wird. Damit besteht die Moglichkeit, auf andere DTOs
zu verzweigen. Dazu wird die Nummer der Position, die fir den Export dann virtuell ge6ffnet ist, ein-
getragen. Der Bezug ist immer sequentiell zuriick.

Verwendung von Locales

Der Export verwendet standardmaRig das angegebene Format, also die Codepage. Innerhalb der Feldde-
finition kdnnen aber auch sog. Locales verwendet werden. Die Klasse Locale reprasentiert einen Satz von
lander- und sprachspezifischen Einstellungen, beispielsweise den Namen eines Landes und der Sprache.

Ein Locale-Objekt wird stets durch drei Abkirzungen definiert: fiir das Land, fiir die Sprache und optional

flr eine Variante. Dazu ist der Feldname von den nachfolgenden Locales durch einen senkrechten Strich

(Pipe) zu trennen.

Beispielkonvention: LST PRI|L=N,de,DE

L entspricht Locale-Definition

N entspricht Typ (Number)

Als Typ kommen zur Zeit in Frage: N (Number), C (Currency), P (Prozentangabe).

Es folgen Sprache (de) und das Land (DE).
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Hinweis: Das Datum wird prinzipiell im PisaSales-Format ausgegeben und muss ggf. in der CSV-Datei
bzw. Excel-Datei nachbearbeitet, getrennt werden.

Komponentenfelder

Der Name in der Personenmaske oder das Adressfeld sind Felder, die aus mehreren Komponenten gebil-
det werden. Vor dem Feldnamen ist immer die Basisklasse anzugeben.

z.B.

Adresse: PSA_ADR.CMP.ADR

Zusammengesetzter Name (Person): PSA_PRS.CMP_NAM
Zusammengesetzter Name (Unternehmen): PSA_ORG.CMP_NAM
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Aufruf des CSV-Exportes

Der Start des CSV-Exportes kann interaktiv im Formular CSV-Export erfolgen. Uber die Funktion Starte
Export kann man sofort das Ergebnis des Exportes in einer lokalen Beispieldatei prasentieren und nach-

vollziehen.

Zusatzlich existiert dafiir in der Datenklasse PSA CSV_EXP die Methode STA_EXP. Diese Methode wird fiir

den programmatischen Start oder (iber den Aufruf im Importscanner verwendet.

Im Importscanner konnen neben der Methode der Funktion (Feld F-Methode) weitere Parameter ange-
geben werden (Feld F-Parameter). Die Methode STA EXP akzeptiert unterschiedliche PisaSales-eigene
Parameter nach der Konvention: Parametername:=Wert.

Unterstiitzt werden die folgenden Parameter:

EXP_IDN Gibt an, welcher CSV-Export, entsprechend Name (ID), fiir den Export verwendet werden soll.
OUT_FIL Gibt den Namen und ggf. den Pfad des Ausgabefiles an.

FLT_GID Ubergibt die GUID eines Filters zur Anwendung auf diese Datenklasse.

CHK_TIM Definition, ob eine Priifung der ndchsten Startzeit erfolgen soll. Werte sind TRUE und FALSE.
SHW_CSV Automatische Anzeigen der erstellten CSV-Datei. Werte sind TRUE und FALSE.

CLO_QUE Gibt an, ob die Suchbedingung des aktuellen DTO mit am Ausgabe-DTO verwendet werden soll.

Das aktuelle DTO muss den identischen Typ wie das Basis-DTO der CSV-Ausgabe haben.
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Jobs

Cron-Jobs in PisaSales

Wiederkehrende Aufgaben (Cron-Jobs) kdnnen zu einer bestimmten Zeit ausgefiihrt werden. Die auszu-
fihrenden Befehle werden in einer benutzereigenen Tabelle, der sogenannten Cron-Job-Tabelle (cron-
tab), gespeichert. In PisaSales werden Jobs fiir unterschiedliche Aufgaben verwendet. In erster Linie
werden sie fir zeitgesteuerte Funktionen und Ablaufe innerhalb des Systems genutzt. Ebenso verwendet
das System Jobs zur Steuerung von Synchronisationsprozessen.

Das Formular Jobs 6ffnen Sie tiber das Meni Administration/Werkzeuge/Jobs.

Im Formular geben Sie eine Klasse innerhalb des JARs (Applikation) an, die vom Job aufgerufen, sowie
eine Methode, die innerhalb der Klasse ausgefiihrt wird. Uber die Konventionen der Eintrige informieren
die Tooltipps an den Feldtiteln im Formular.

Weiterhin kann ein Job dynamisches JAVA verarbeiten, was anstelle der Klasse ebenfalls mit einer
Methode und erforderlichen Parametern eingetragen wird.

Die Methoden sind im System definiert. Der Eintrag im Feld Methode kann (ber die Funktion Methode
Uberprufen verifiziert werden, indem das System priift, ob es die eingetragene Methode gibt.

Status des Jobs

Am Feld Identifier wird Gber ein Symbol der jeweilige Status (aktiv, inaktiv) des Jobs angezeigt.
rotes X = Job ist nicht gestartet und es werden keine Prozesse initiiert.
Time sheet = Job ist aktiv und wartet auf den nachsten Prozess.

Ist ein Job inaktiv, kann er liber die Funktion Starten aktiviert werden. Ist der ndchste definierte Zeitpunkt
erreicht, verarbeitet der Job die hinterlegte Prozedur. Ist ein Job aktiv, kann er entsprechend angehalten
werden. Laufende Prozeduren werden aber grundsatzlich erst beendet.

Weitere Attribute

Das Flag Aktiv sorgt dafiir, dass beim Start des Servers alle Cron-Jobs gestartet werden, die aktiv sind. Sie
halten sich bereit und warten dann auf den nachsten Zeitpunkt.

Die Flags Sofort ausfiihren und Verpasste ausfihren sorgen dafiir, wie der Job beim Serverstart verarbei-
tet wird. Verpasste ausfihren hilft, Prozeduren sozusagen "nachzuholen”, die z.B. bei ausgeschaltetem
System fallig gewesen waren.

Benutzer: Der Job kann benutzerspezifisch deklariert werden, wenn z.B. userspezifische Umgebungsvari-
ablen festgelegt wurden. Ist des Feld leer, erfolgt die Session unter dem Benutzer GLOBAL (global ses-
sion).

Gruppe: Entscheidet, welcher Job pro Server gesehen werden kann. Damit kann festgelegt werden fiir
welchen Server der Job ausgefiihrt wird. Das insbesondere wichtig bei der Verwendung von mehreren
Applikationsservern. Was einzutragen ist, finden Sie in der Properties-Datei flir den Server unter dem
Parameter "psa.job.grp".

Siehe auch: Kapitel Windows-Client -> Bereitstellung der Server-Startparameter in einem Properties-File
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Crontab und Modus

Hier geben Sie die Werte ein, die bestimmen, wann und in welchen Intervallen der Job laufen soll.

Eintrage in den Feldern kénnen kommasepariert erfolgen und sind innerhalb eines Feldes ODER-ver-
kniipft. Zwischen den verschiedenen Feldern sind die Eintrage UND-verkniipft.

Beispiel:

Minuten Stunden | Tage Monate | Wochentag

15 23 * * 1-5,7

* = keine Priifung
Start um 23:15 Uhr an jedem Tag in der Woche (Montag-Freitag [1-5]) und Sonntag (7) ohne Sonnabend.

Die Eintrage kann man (iber die Funktion Nichste Laufzeitpunkte anzeigen nachvollziehen. In der Uber-
sicht sehen Sie dann die nachsten zehn Laufe.

Die Konventionen entsprechen LINUX-Richtlinien. Uber weitere Konventionen informieren Sie sich bitte
in entsprechenden Nachschlagewerken (z.B. http://de.wikibooks.org).

Die Crontab wird nur fiir den Modus CRON verwendet. Daneben kénnen spezielle Modi wie z.B. SINGLE
far den einmaligen Lauf mit Serverstart und manuelles Aufrufen zum Testen genutzt werden. Die Proze-
duren des Jobs laufen nur auf dem Server, es besteht keine Clientverbindung.
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Client- und Server-Administration

Client- und Server-Administration Win-Client

Siehe auch: Informieren Sie sich bitte im Kapitel Windows-Client zu den wichtigen Themen -> Client- und

Server-Administration Win-Client

Hinweis: Die Informationen beziehen sich in erster Linie auf die Administration des Windows-Client
(Win-Client)!

Neben Einrichten und Anpassen kommt dem Administrator auch die Aufgabe zu, das System technisch zu
administrieren. Dabei geht es um das Administrieren des Servers und der Clients sowie die Gewahrleis-
tung der Funktion verschiedener Schnittstellen und deren Uberwachung. PisaSales ist eine lizenzierte
Software, und je nachdem, welche Lizenz erworben wurde, muss fiir Erweiterungen, Upgrades und wei-
tere Runtimelizenzen die Lizenzierung aktualisiert werden.

Flr die technische Administration des PisaSales-Servers sind folgende Themen von besonderem Inter-
esse:

+ Server-Aufrufparameter
+ Server-Startarten (als Dienst oder tiber Men(-Icon)

+ Server-Administration (liber Server-Fenster oder System-Monitor)
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Client-Einstellungen und Login

Web-Client - Einstellungen und Login

Siehe auch: Informationen zur Anwendung, Installation und Konfiguration des PisaSales Web-Client fin-
den Sie hier -> PisaSales Web-Client Installation und Konfiguration

Win-Client - Einstellungen und Login

Achtung: Die Informationen zu Client-Einstellungen und Login des Windows-Client werden nur noch
rudimemntdr aufgefiihrt. Der PisaSales-Win-Client wird seit der Version 7.4 nicht weiterentwickelt. Bitte
informieren Sie sich hier -> Win-Client - Einstellungen und Login
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Lizenzierung

Hinweis: Beachten Sie, dass mit der Version 7.6 von PisaSales ein neues Lizenzmodell zur Verfiigung
steht. Informieren Sie sich beim PisaSales Vertrieb oder bei Ihrem PisaSales Projektingeneur.Ein Subscrip-
tion-Lizenzmodell wird durch einen REST-Dienst das Anfordern von Lizenzen automatisieren und somit
erleichtern.

Um PisaSales nutzen zu konnen, ist eine Server-Lizenz erforderlich, die in Form eines Lizenz-Files ausge-
liefert wird. Wenn Sie Uber eine Trial-Lizenz verfligen, missen Sie spater auf eine aktuelle Lizenz upda-
ten.

Das Lizenzfile enthalt neben den verfligbaren Runtimelizenzen und Entwicklungslizenzen fiir PiSA cubes
auch die durch das Unternehmen erworbenen Bereiche des PisaSales-Lizenz-Modells fir verfligbare
XML-Komponenten, verfligbare Datenobjekte usw.

Eine Funktion zum Ermitteln und Versenden der IP-Adresse/Windows-SID unterstiitzt Sie beim Anfordern
einer Lizenzdatei. An der Liste Ressourcen-> Lizenzen finden Sie die Funktion IP/SID ermitteln" bzw.
Detect IP/SID, die eine E-Mail an licence@pisasales.de mit dem Betreff "Licence request" erstellt. Je nach
verwendetem Application-Server wird der Text der E-Mail auf IP oder SID angepasst.

Lizenzfile-Update

Auf dem Serverrechner kann die Lizenzierung Uber verschiedene Moglichkeiten erfolgen. Das Lizenzfile
wird allgemein als File mit dem Dateiname psclic.xml bereitgestellt. Der Dateiname darf nicht gedndert
werden. Es muss auf dem Server in das Verzeichnis kopiert werden, in dem sich allgemein das JAR-File
(Serverprogramm) fiir den Server befindet.

Hinweis: Bevor eine Lizenz aktualisiert werden kann, ist der "alte" Server zu beenden.
Das Lizenz-Update kann folgendermaRen erfolgen:

Administratorliste Lizenzen

Die Administratorliste Lizenzen unterstitzt Sie mit den Funktionen, Lizenzdaten laden (Auswahl des
Lizenzfiles) und Aktualisiere Lizenzdaten (aktualisiert die geladenen Lizenzdaten aus der Datenbank).
An der Liste kann die Lizenz-Matrix der Named user Lizenzen aufgerufen werden. Hier wird die Anzahl
der genutzten Lizenzen pro User (Gesamt) angezeigt. In den Kopfzeilen der Liste werden dynamisch
die kumulierte Anzahl verbrauchter Lizenzen gegen die Gesamtzahl dargestellt. Somit steht auf einen
Blick fest, vieviele freie Lizenzen noch zur Verfligung stehen.

Die Benutzer einer markierten Lizenz werden in der Unterliste Benutzer eingetragen/ausgewahlt.

PiSA cubes-Monitor am Client

Starten Sie den Client (PisaSales als Administrator starten) und 6ffnen Sie in der Administrator-Tool-
box den PiSA cubes-Monitor; wechseln Sie in den Reiter Lizenzen; klicken Sie in der Funktionsleiste
Lizenzdaten laden; wahlen Sie im Fileauswahldialog das o.g. LizenZzfile.

Serverkonsole

Wird der Server tber die PiSA cubes-Konsole gestartet, kann das Lizenz-Update tiber den Befehl Lizen-
zieren erfolgen. Diese Moglichkeit muss z.B. auch genutzt werden, wenn die Lizenz abgelaufen ist und
sich der Dienst nicht mehr starten lasst.
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Serverdienst
Unter Windows befindet sich nach der Installation von PisaSales im Startmen(/PiSA ... der Befehl
"Lizenz aktualisieren", mit welcher der Serverdienst kurzzeitig nur zum Lizenz-Update gestartet wird
und sich anschlieRend von selbst beendet.
Dariber hinaus kénnen beim Serverstart Parameter libergeben werden, die das Lizenz-Update auto-
matisieren helfen: java ... -lic lizenzdateiname.xml -vis false

+ ... steht flr alle anderen Serverparameter
+ -lic <dateinamemitpfad> hiermit wird der Ort des Lizenzfiles angegeben
+ -vis false -> ohne GUI-Konsole

Flr ein erweitertes Lizenz-Update (z.B. zuséatzliche Runtimelizenzen) wird immer ein komplettes neues
Lizenzfile bereitgestellt, das unter den o.g. Bedingungen erneut einzuspielen ist.
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Administrator-Toolbox

Mit der Administrator-Toolbox verfligt der Administrator iber ein Werkzeug, das regelmaRig bendtigte
Informationen bereitstellt bzw. immer wiederkehrende Aufgaben unterstiitzt.

Die Befehle stehen als Button oder auch in der Funktionsleiste als Funktionen zur Verfiigung. Der Admi-
nistrator kann hier fiir Administrationszwecke schnell und einfach das System zeitweise global fir Nicht-
administratoren (normale Anwender) sperren. Wahrend der Sperrung kdnnen sich aulRer
Administratoren keine normalen Anwender einloggen.

Der Administrator kann an alle eingeloggten Anwender Uber eine ggf. erforderliche Sperrung oder
andere Systemzustdnde eine Nachricht senden, die auf dem Client des jeweils in der Applikation einge-
loggten Users erscheint.

Zu Supportzwecken kann der Administrator komplexe Umgebungsinformationen abrufen, die in der Mel-
dungsleiste erscheinen und den Support von PisaSales mit den notwendigen Informationen versorgen.

Nachricht senden
Offnet einen Editor zum Verfassen und Versenden einer Nachricht.

Login sperren
Sperrt das Login fiir alle Nichtadministratoren. Normale Anwender werden vom System abgewiesen.

Login entsperren
Entsperrt das Login fiir alle Nichtadministratoren. Normale Anwender konnen sich wieder in das Sys-
tem einloggen.

Cache l6schen
Loscht den Objektcache, um Anderungen an Objekten zu aktualisieren und ruft gleichzeitig die JAVA
Garbage Collection zur automatischen Speicherbereinigung auf.

Speicherwarnung
Hier kdnnen Sie festlegen, ob das System bei der festgelegten Speicherauslastung eine E-Mail versen-
den soll bzw. das System automatisch den Cache |6scht. Fir E-Mail miissen Sie die entsprechenden
SMTP-Parameter eintragen.
Ist auf einem Server mehr als 1 Applikationsserver zur selben Datenbank (z.B. Jobserver), werden
Hostname, Port und- falls gesetzt- der in der Properties-Datei eingestellte Servername (psc.env.srv) in
den Body der Meldung geschrieben.

Globale E-Mail Konfiguration
Der Dialog dient zum einen der Einstellung der Global Konfiguration fir einen System-User (der nicht
eingeloggt ist, also global). Damit wird der Mailversand fiir die Speicherwarnung konfiguriert.
Zum anderen werden die Standardwerte gesetzt, die alle Anwender fiir die Mailkonfiguration verwen-
den, wenn E-Mails aus dem System "Direkt versendet" werden. Beachten Sie in diesem Zusammen-
hang die Umgebungsvariable PSA_PSP_USE_DFV. Diese steuert mit dem Wert y, dass der Anwender
beim direkten Senden von E-Mails kein Pop-up mit den Einstellungsdaten erhalt, also die Standard-
werte automatisch verwendet werden. Der Wert n wird Usern, die das erste Mal direkt senden, die
Pop-up-Abfrage 6ffnen. Default-Wert ist v.
An dieser Stelle erfolgt auch die -> Globale Konfiguration durch den Administrator flir den Groupware-
Connector
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Logdj bearbeiten
Offnet das Properties file zum Bearbeiten

Log4j konfigurieren
Anstatt auftretende Fehler und Infomeldung auf Standardausgabe auszugeben, wird die Nachricht
dem Loggingsystem libergeben und gleichzeitig eine Einteilung der Wichtigkeit vorgenommen. Die Fil-
terung und Art der Ausgabe kann zur Laufzeit konfiguriert werden.

Logfile anzeigen
Das System kann den Appender fiir die ibermittelten E-Mails oder zum Speicherverhalten anzeigen.

Logger-Meldungen
Offnet eine Liste mit den Meldungen aller Logger. In der Liste miissen Sie Loggermeldungen suchen
oder alle laden.

Benutzer anzeigen
Offnet eine Liste aller eingeloggten Benutzer mit Kommunikations- Informations- und Hilfsméglichkei-
ten. Ist ein Eintrag markiert, kénnen benutzerspezifische Funktionen aufgerufen werden.

So kénnen seit Version 6.1 Probleme bei einzelnen Benutzern jetzt im laufenden Betrieb durch Einschal-
ten eines benutzerspezifischen SQL-Trace besser analysiert werden. Lauft bereits ein Trace, wird dieses
beim Start eines neuen Traces automatisch beendet. Es kdnnen nur Traces mit einem eingetragenen Log-
file ausgewahlt werden, da das Logfile auf dem Server abgespeichert wird.

Ausgewadhlte Funktionen sind cluster-tbergreifend und selektiv ausfiihrbar.

Die Benutzerliste zeigt alle angemeldeten Benutzer auf den angeschlossenen Cluster Servern an. Die
Funktionen "Globale Nachricht", "Login ent/sperren" und "Jobs" beziehen sich auf alle Cluster Server. Die
Funktionen "Stacktrace", "Transaktionen", "Offene Dialoge", "Clientinformation", "SQL-Trace" und "Ses-
sion stoppen" beziehen sich auf den Cluster-Server, auf dem der Benutzer angemeldet ist.

Die Funktionen "Nachricht", "Ping" und "Anrufen" bendtigen auf Grund ihrer Implementierung keine
Clusterfahigkeit.

Hinweis: Der Webservice "PiSA-sales-User-Service" stellt die notwendigen Funktionen zur Verfiigung.
Werden an einer Funktion Funktionsparameter fiir den Clusterbetrieb gesetzt, dann werden diese Para-
meter nur flir die Funktionen an der Maske "Benutzerinfo" unterstiitzt.

Printservereinstellung
In der Meldungszeile werden aktuelle Informationen zu den verwendeten Printservern ausgegeben.

Umgebungsinformation
Gibt verschiedene Systeminformationen der Applikation in der Meldungsleiste aus.

Reset Locks
Setzt alle gelockten Datensatze (PSC_LCK-Flag) zuriick.

Toggle Timer
Sie kdnnen den Timer, der die verschiedenen Events (Nachricht oder andere Meldungen) initiiert,
anhalten, wenn Sie Analysen oder dhnliches vorhaben. Mit der Variable PSA_SET_RSM_TIM_ITV wird
das Intervall fir den Wiedervorlagecheck durch den Client in Minuten angegeben. Setzt man 0, ist der
Timer ausgeschaltet. Die Wiedervorlagen landen weiterhin alle in der Liste der offenen Nachrichten,
aber werden nicht mehr aufgepoppt.
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Komponenten priifen
Kann Gberpriifen, warum ein Datensatz in einem abgeleiteten DTO (Datenobjekt) durch fehlende
Komponenten nicht sichtbar ist (was z.B. dann der Fall ist, wenn ein Hyperlink ein leeres Formular 6ff-
net).

Systempriifung ausfiihren

Priift auf typische Fehler im Repository und in Java und gibt entsprechende Meldungen und Warnmel-
dungen in der Meldungsleiste aus. Es sind zahlreiche verschiedene Priifungen implementiert wie:
Compiler

Classpath

Manifest

Gliltige Datenobjekte

Windwardreports

Crystalreports

Postleitzahl-Datenbank

Fehlende PSC_OUT

Fehlende PSC_CLS

Fehlende OPR_IDN Defaultwerte

Falsche Superklassen

Gelockte Datensatze

Unterdialogverwendungen

Views mit unnoétigen Tabellen

+ + + + + 4+ o+ 4+ o+ o+ o+ o+ o+ o+

und viele weitere. Andere oder zusatzliche Funktionen kénnen vom Customizing im Jar oder dynami-
schen Java hinterlegt werden.

Aktualisiere Lizenzdaten
Aktualisiert die aktuell gezogenen Lizenzen aus der Datenbank (Lizenzen missen bereitgestellt wor-
den sein). Siehe auch oben Abschnitt "Lizenzierung".

Monitor
Zeigt den Monitor mit aktuellen Sessions. Hier kdnnen fehlerhafte Sessions beendet werden (System-
absturz o. 4.).
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Workgroup Fileserver

Ubersicht

Hinweis: Optionales lizenzpflichtiges Modul

Falls Mitarbeiter in entfernten Standorten/Niederlassungen mit dem PisaSales Client arbeiten und per
VPN mit dem zentralen Applikationsserver verbunden sind, ist das Ansehen und Einchecken von Doku-
menten direkt auf dem zentralen Server (aufgrund des meist niedrigen Upstreams von DSL-Verbindun-
gen) nicht sehr leistungsfahig. Zur Optimierung der Performance kann ein Workgroup-Fileserver als
separates Modul bereitgestellt werden. Er bietet folgende Vorteile:

+ Zentrale Verwaltung aller Dokumente auf dem Applikationsserver

+ Leistungsfahiger Austausch von Dokumenten zwischen Zentrale und Niederlassungen (VPN-Verbin-
dung)

+ Lokale Zwischenspeicherung von Dokumenten

+ Reduktion des Datentransfers zwischen Client und Applikationsserver (nur Ubertragung modifizierter/
Uberarbeiteter Dokumente zwischen Fileserver und Applikationsserver)

+ Automatischer Abgleich unterschiedlicher Dokumentversionen zwischen den Standorten

> Druckversion der des Featureblattes Workgroup Fileserver
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Kommunikationsprinzip

Die Kommunikation zwischen Zentrale und Filesever wird mittels Webservices realisiert.

Jede Niederlassung arbeitet mit einem Fileserver im LAN (Derby). Er speichert alle Dokumente, die von
Mitarbeitern der Niederlassung angesehen, neu angelegt oder bearbeitet werden. Zusatzlich werden auf
dem Fileserver Dokumente abgelegt, die von der Zentrale an die Niederlassung verteilt worden sind. Der
Dokumentbestand auf dem Fileserver ist eine Teilmenge des vom Applikationsserver verwalteten
Gesamtbestandes.

Der Transfer neu angelegter oder bearbeiteter Dokumente vom Fileserver zum Applikationsserver erfolgt
asynchron unmittelbar nach dem Einchecken/Speichern der Dokumente. Dadurch wird gewahrleistet,
dass der Benutzer nicht auf den Abschluss des Dateitransfers warten muss. Er kann mit dem System
sofort weiterarbeiten.

Ebenso ist auch ein asynchroner Betrieb moglich, der die gednderten Dokumente per Batch-Prozess (z.B.
einmal pro Nacht) zum Applikationsserver ibertragt. Das spart Bandbreite wahrend der Arbeitszeit und
ist sinnvoll, wenn Dokumente nur in einer einzelnen Niederlassung bearbeitet werden.

N rl

PisA sales Clients Fileserver PiSA sales Clients Fileserver

%LUM Schittstalle {Sacksts) ‘ %onsmmene {Sockets) t

- Jfllent Tamp- Cliznt-Temp- _‘_J'
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Abbildung 18-16: Kommunikation zwischen Applikationsserver in der Zentrale und Fileserver der Niederlassungen

Der Abgleich unterschiedlicher Dokumentversionen zwischen dem Fileserver und dem Applikationsser-
ver wird durch einen Batch-Prozess vom Fileserver angestoRen (zyklisch, z.B. jede Nacht einmal). Der
Applikationsserver holt sich die BLOB-Datensatze aller abgelegten Dokumente von dem Fileserver. Er ver-
gleicht diese Datensatze mit den zentral abgelegten BLOB-Datensatzen. Abhangig vom Ergebnis des Ver-
gleichs, werden aktuellere Dokumente zum Fileserver transferiert oder Dokumente auf dem Fileserver
geloscht.

Der Dokumentzugriff wird grundsatzlich tiber den vom Applikationsserver verwalteten Dokumentstatus
gesteuert. Diese zentrale Zugriffsverwaltung stellt niederlassungsiibergreifend sicher, dass Mitarbeiter
keinen Zugriff auf Dokumente erhalten, die sich in Bearbeitung befinden bzw. deren Transfer noch nicht
abgeschlossen ist. Es ist jedoch moglich, ein Dokument zu betrachten oder zu bearbeiten, das innerhalb
derselben Niederlassung modifiziert wurde, und sich noch im Transfer befindet.

Fehler, die beim Transfer einer aktuellen Dokumentversion vom Fileserver zum Applikationsserver aufge-
treten sind (z.B. Abbruch der Ubertragung), werden wihrend des zyklischen Batch-Prozesses behandelt.
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PisaSales Applikationsserver als zentrales Verwaltungsobjekt

Auf dem Applikationsserver befindet sich die Fileserver-Verwaltungstabelle.

Fileserver-Verwaltungstabelle

Sie speichert die Verbindungsdaten aller Fileserver, die in den Niederlassungen verwendet werden. Da in
der Regel alle internen Mitarbeiter einer Niederlassung den gleichen Fileserver verwenden, erfolgt die
Definition des lokalen Fileservers fiir die Mitarbeiter einer Abteilung. Wird einer Abteilung kein Fileser-
ver zugeordnet, so arbeiten die Mitarbeiter direkt auf dem Applikationsserver (mit entsprechend gerin-
gerer Performance beim Einchecken von Dokumenten).

Die Verwaltungstabelle im Administrator-Bereich fiihrt folgende Attribute:

+ Logischer Name des Fileservers (z.B. Name der Niederlassung)
+ Rechnername

+ Port

+ Fileserver-Status (Verbindung aktiv/inaktiv),

+ Freitext

Fileserver-Definition fiir Abteilungen und Mitarbeiter

Zur Auswahl des Fileservers wird eine Funktion am Formular Eigene Firma/interne Abteilung und Inter-
ner Mitarbeiter angeboten.

+ Die Funktion Workgroup Fileserver 6ffnet einen Dialog, in dem der Fileserver ausgewdhlt werden
kann. Zusatzlich werden im Dialog die Konfigurationsdaten aus der Fileserver-Tabelle lesend ange-
zeigt.

+ Der fir einen Mitarbeiter konfigurierte Fileserver hat Vorrang vor dem Abteilungs-Fileserver. Dadurch
kdnnen einzelne Mitarbeiter einen beliebigen anderen, von der libergeordneten Abteilung abwei-
chenden, Fileserver nutzen.

Dokument-Fileserver-Zuordnung

Dokumente, die in der Zentrale oder einer Niederlassung neu erstellt oder modifiziert worden sind, mis-
sen zeitnah an Niederlassungen verteilt werden konnen. Daflir wird im Dokumentstamm-Formular der
Reiter Fileserver angeboten, in der Fileserver aus der Fileserver-Verwaltungstabelle eingetragen werden
kénnen. Die Verteilung der Dokumente erfolgt automatisch mit dem Batch-Prozess.

Werden Fileserver fiir einen Dokumentordner (Element zur Dokumentklassifikation) eingetragen,
erstreckt sich die Verteilung auf alle Dokumente in diesem Ordner.
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Fileserver -Apache Derby-

Als Fileserver wird Apache Derby eingesetzt. Apache Derby ist ein Projekt der Apache Software Founda-
tion, das ein Java-basiertes, relationales Datenbank-Management-System entwickelt. Es kann als LiveCa-
che fungieren, d.h. komplett im Hauptspeicher betrieben werden. Derby ist sehr einfach installierbar und
bei der Auslieferung nur 2 MB grol3. Die Inhalte von Derby-Datenbanken sind betriebssystemibergrei-
fend kompatibel.

Man kann also beispielsweise auf Betriebssystem A eine Datenbank erstellen, die Dateien auf ein
Betriebssystem B kopieren und dort weiterarbeiten. Bei den meisten herkdmmlichen Datenbanken
misste dagegen erst ein sogenannter Dump der Datenbank auf A erstellt werden, der mit einem Import-
oder Recovery-Werkzeug auf B eingespielt werden miisste. Bei der Entwicklung von Java-Anwendungen
wird Derby (iber JDBC angesprochen. Derby bietet einen eingebetteten JDBC-Modus und einen Netz-
werk-JDBC-Modus an. Bei letzterem kénnen andere Java-Anwendungen iber TCP/IP auf eine Derby-
Datenbank zugreifen. siehe auch http://db.apache.org/derby/

Fileserver-Datenbank

In der Fileserver-Datenbank wird eine Kopie der BLOB-Tabelle aufgebaut. Sie enthélt die Meta-Daten der
Dokumentdatei. Diese Meta-Daten werden grundsatzlich vom zentralen PisaSales-Applikationsserver
erzeugt und zum Fileserver transferiert. Dadurch sind eindeutige BLOB-Namen/IDs im Gesamtsystem
gesichert.

Unterschiedliche Dateiversionen auf dem Fileserver und dem Applikationsserver werden anhand des
BLOB-Anderungsdatums (PSC_UPD) identifiziert. Das Anderungsdatum wird nach Abschluss eines Datei-
transfers vom Fileserver zum Applikationsserver in der BLOB-Tabelle des Applikationsservers gesetzt, an
den Fileserver ibermittelt und in die Fileserver-Datenbank eingetragen.

Zur Fehlerbehandlung tGberwacht eine Transfer-Tabelle in der Fileserver-Datenbank den Verkehr. Wenn
ein Dokument transferiert werden muss, wird die GID (Global Identifier) des Dokumentes in die Tabelle
eingetragen. Wurde der Transfer erfolgreich abgeschlossen (PSC_UPD an die Fileserver-Datenbank tber-
mittelt), wird der Datensatz wieder geldscht.
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Prozesse

Die Verwendung des Workgroup-Fileservers muss die unterschiedlichen Prozesse der Arbeit mit den
Dokumenten berlicksichtigen.

+ Dokument in Niederlassung ansehen

+ Dokument in Niederlassung bearbeiten

+ Dokument in Niederlassung neu anlegen

+

Abgleich der Dokumente

Dokument in der Niederlassung ansehen

Bei der Einsicht in Dokumente durch Mitarbeiter in Niederlassungen sind folgende Falle zu unterschei-
den:

Die Dateiversion auf dem Fileserver ist identisch mit der Dateiversion auf dem Applikationsserver
Die Dateiversion auf dem Fileserver ist nicht mehr aktuell
Die Datei ist nicht auf dem Fileserver hinterlegt

Sollte die Datei nicht auf dem Fileserver vorhanden sein, oder élter als die auf dem Applikationsserver
sein, dann wird sie synchron vom Applikationsserver zum Fileserver transferiert.
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Fkt.
Dokument
ansehen

Datei auf FS
abgelegt ?

Ja

Datei-Version

Nein vergleichen

FS-Wersion < AS-Version

Datei auf FS
aktualisieren
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¥

Dateitransfer
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-

h J
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Temp-
Verzeichnis
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h J

Datei Ansehen

o

Anfrage AS an FS: BLOB in
FS-DB vorhanden,

ja: Rickgabewert FS:
PSC_UPD

Nein: Rickgebewert FS: 0

[Vergleich: PSC_UPD (FS) =
PSC_UPD (AS)

FS-Version = AS-Version

—@ronar Transfer

Abbildung 18-17: Transferprozess zwischen Fileserver und Applikationsserver beim Ansehen eines Dokumentes
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Dokument in der Niederlassung bearbeiten

Bei der Bearbeitung von Dokumenten durch Mitarbeiter in Niederlassungen sind folgende Falle zu unter-
scheiden:

+ Die Dateiversion auf dem Fileserver ist identisch mit der Dateiversion auf dem Applikationsserver

+ Die Dateiversion auf dem Fileserver ist nicht mehr aktuell

+ Die Datei ist nicht auf dem Fileserver hinterlegt

Erfolgt eine Dateiaktualisierung auf dem Fileserver, stellt das System grundsatzlich sicher, dass die neue
Dateiversion unmittelbar nach der Bearbeitung zum zentralen Applikationsserver transferiert wird.

Fkt.
Dokument
bearbeiten

Y

Anfrage AS an FS: BLOE in
FS-DB vorhanden,

ja: Ruckgabewert F5:
PSC_UPD

MNein: Rickgebewert FS: 0

Vergleich: PSC_UPD (F8) =
PSC_UFD (AS)
FS-Versio n= AS-Version

FS-Version = AS-Version

Datei auf FS
abgelegt ?

3

Nein
Datei-Version
vergleichen

k 4

Dateitransfer Synchroner
von AS zu FS Transfer
“+
h 4

Datei aus FS in
Cient-Temp-
Verzaichnis

kopieren

Datei
Bearbeiten

~—

Y
Datei aus Client-
Temp-
Verzeichnis an
FS lbergeben

= Asynchroner Transfer im Hintergrund,
Dateitransfer BLOB auf AS einchecken
von FS zu AS BLOB-Datensatz in FS-DB aktualisieren
(PSC_UPD)

Abbildung 18-18: Transferprozess zwischen Fileserver und Applikationsserver beim Bearbeiten eines Dokumentes
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Dokument in Niederlassung neu anlegen

Nach Ablegen einer neuen Datei auf dem Fileserver stellt das System grundsatzlich sicher, dass die Datei

danach unmittelbar zum zentralen Applikationsserver transferiert wird.

MNeuer
Dokument-
Datensatz, Datei
einchecken

Y

Datei an FS
Ubergeben

h 4

zu AS

Dateitransfer von FS

Ubergabe des BLOB-Namens an FS,

———Meuer BLOB-Datensatz in FS-DB

Ablage der Datei auf FS

Asynchroner Transfer im Hintergrund,
BLOB auf AS einchecken
BLOB-Datensatz in FS-DB aktualisieren
PSC_UPD)

Abbildung 18-19: Transferprozess zwischen Fileserver und Applikationsserver beim Anlegen eines Dokumentes

Zyklischer Abgleich zwischen Fileserver und Applikationsserver (Batch-Prozess)

Der Abgleich unterschiedlicher Dateiversionen zwischen dem Fileserver und dem Applikations-Server
wird durch einen Job angestoRen (zyklisch, z.B. jede Nacht einmal), der einen Batch-Prozess initiiert. Die
Jobsteuerung ist Bestandteil der Fileserver-Konfiguration. Der Applikationsserver holt sich vom Fileserver
eine Liste der BLOB-Datensatze aus der Fileserver-Datenbank. Der Applikationsserver vergleicht diese
BLOB-Datensatze mit den zentral abgelegten BLOB-Datensatzen und 16st folgende Aktionen aus.

+ Alle BLOBs mit PSC_UPD (auf Fileserver) < PSC_UPD (auf Applikationsserver) werden zum Fileserver
transferiert und dort automatisch tGiberschrieben. Die PSC_UPD wird in der Fileserver-Datenbank aktu-

alisiert.

+ Alle BLOBs mit PSC_UPD (auf Fileserver) = PSC_UPD (auf Applikationsserver) werden nicht erneut zum

Fileserver transferiert.

+ Alle Fileserver-BLOBs, die auf dem Applikationsserver nicht mehr existieren, werden auf dem Fileser-
ver geldscht. Der entsprechende Eintrag in der Fileserver-Datenbank wird entfernt.

+ Ist ein Dokument zur Verteilung vorgesehen, d.h. gibt es einen Eintrag in der Fileserver-Liste am Doku-
ment, so wird das zugehorige BLOB zum Fileserver transferiert und ein neuer Eintrag in die Fileserver-

Datenbank geschrieben.
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Lokaler Fileserver PiSA sales Aplikationsserver

Zyklischer Batch-Prozess

Aktuslle BLOB-Liste aus
Fileserver-DB

Aktuelle BLOBS + Meu 2u
vertellende BLOBs

Liste 2 lgschender BLOBs

Abbildung 18-20: Batchprozess beim Abgleich zwischen Fileserver und Applikationsserver wenn ein Dokument angelegt wird
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Installation des Fileservers

Es stehen folgende Jar-Files zur Verfligung:

+ PsaFilSrv_0.0.4.jar (Server). Der aktuelle PisaSales-Server zieht das Fileserver-jar per Manifest.
+ PsaFilSrvCli_0.0.4.jar (Client)

Hinweis: Zur Installation des Fileservers nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Projektverantwortlichen bei
PisaSales auf.

Konfiguration des Fileservers
Im Properties file "fil_srv.prop" missen folgende Angaben gepflegt werden:

+ Pfade zur Datenbank und wo die Dateien angepasst werden sollen.

+ Unter welchem Port die Clients und der Applikationsserver den Fileserver erreichen kénnen inklusive
Passwort.

Die Workgroup Fileserver-Verwaltung wird tiber das PisaSales-Topmeni Administration/Dokumente/
Workgroup Fileserver ge6ffnet werden. Hier werden der Server und seine Verbindungsdaten eingetra-
gen.

Am Formular Interne Mitarbeiter bzw. Eigene Firma/interne Abteilung steht in der Funktionsleiste die
Funktion Workgroup Fileserver zur Verfligung, wo ein Fileserver ausgewahlt werden kann.

Unter Meine Daten findet der eingeloggte User die Funktion in der Funktionsleiste unter Konfiguration/
Workgroup Fileserver.

Es gibt folgende Umgebungsvariablen und Jobs:

+ Die Variable PSA_SFR_FIL_SRV aktiviert bzw. deaktiviert das Fileserver-Feature.

+ Der Job "Workgroup Fileserver" (Identifier = PSA_WFS_JOB) Gbernimmt die Synchronisation. Er muss
aktiviert werden. Die Job-Parameter sind direkt in der Job-Verwaltung im Beschreibungs-Feld doku-
mentiert.

+ Die Variable PSA_FIL_SRV_CIN_IMM steuert, ob
1. eingecheckte Dateien sofort im Hintergrund vom Fileserver zum Applikationsserver transferiert
werden (y) - oder -
2. ob diese Aufgabe der Batch-Prozess Gbernimmt (n, Default). Im Fall 2 muss der Job-Parameter TRN
auf y gesetzt werden.

Nach der Konfiguration sollten alle Dokumentzugriffe der eingerichteten Clients tiber den Fileserver
erfolgen.

In dem im Properties file "fil_srv.prop" unter "fil.pth" angegeben Ordner werden nun alle Dokumente
abgelegt, auf die zugegriffen wird oder die neu angelegt werden.

Die Fileserver-Datenbank kann auch in einem Netzwerkmodus gestartet werden. Dadurch kénnen die
Fileserveraktivitaten parallel z.B. mit DBVisualizer Giberwacht werden. AuBerdem kann im Property
"logdj.prop" und am Job per Log-Level eingestellt werden, welche Fileserver-Meldungen und welche Job-
Meldungen protokolliert werden sollen.
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Autorisierung, fehlerhafte Passworteingabe, Autologin

Hat ein Benutzer dreimal sein Passwort falsch eingegeben, wird er serverseitig von der PiSA cubes-Benut-
zerverwaltung abgewiesen. Sie kdnnen in der Benutzerverwaltung die Fehlversuche I6schen, worauf sich
der Benutzer erneut anmelden kann.

Weitergehende Informationen finden Sie oben im Abschnitt -> Interne Benutzer verwalten und folgende.
Wihlen Sie das Menl Administration/Kontakte/Benutzerverwaltung.

7. Suchen Sie den Datensatz des entsprechenden Benutzers.
8. Loschen Sie den Eintrag im Feld Versuche.

9. Informieren Sie den Benutzer, damit er sich erneut anmeldet.

Neues Passwort vergeben
1. Wabhlen Sie das Menu Administration/Kontakte/Benutzerverwaltung.
2. Suchen Sie den Datensatz des entsprechenden Benutzers.

3. Nutzen Sie die Funktion Neues Passwort vergeben, um dem Benutzer in einer entsprechenden Form
den Login wieder zu ermdoglichen.

+ gesperrt: erstellt ein gesperrtes Konto (kein Zugang tiber Passwort); Autologin kann Zugang gewahren
+ leer: User kann ohne Passwort einloggen
+ zufallig: generiert ein zufalliges Passwort, das der User zeitunabhangig spater andern kann

+ Eingabe bei Login: generiert ein Passwort fiir den ersten Login mit Aufforderung, das Passwort
anschliefend zu andern

Passworthistorie |6schen
1. Waiéhlen Sie das Men( Administration/Kontakte/Benutzerverwaltung.
2. Loéschen Sie bei Bedarf die Passworthistorie, um fehlerhafte Logins zuriickzusetzen.

Der Benutzer soll sich nun wieder unter seinem Login-Name einloggen. Mit dem Login erfolgt die Auffor-
derung, ein neues Passwort zu vergeben. Spater kann er in Meine Daten mit der Funktion Andere
Passwort das Passwort beliebig bzw. geméaR Passwortrichtline dndern.

Autologin

Nach dem Start priift der PisaSales-Client zunachst, ob der tibergebene Benutzername mit dem aktuellen
System-Benutzernamen (aktuelles Benutzerkonto) auf dem Client-Rechner libereinstimmt. Die Validie-
rung des Benutzerkontos durch den Client wird von der Autologin-Einstellung im Client-Setup beein-
flusst:

+ nur Domain-Benutzer fiir automatisches Login zugelassen - oder

+ Domain- und lokaler Benutzer fiir automatisches Login zugelassen.

Danach lbermittelt der Client seine Information an den Server. Dieser entscheidet anhand des Auto-
Login-Flags in der Mitarbeiterverwaltung (Menu Administration/Kontakte/Interne Mitarbeiter), ob ser-
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verseitig eine Passwortprifung fiir den Benutzer notwendig ist oder nicht. Sind alle Voraussetzungen
erfullt (korrektes Passwort (ibergeben oder Auto-Login-Flag = ON), wird der Anmeldedialog unterdriickt.

PiSA cubes-Sessions verwalten

Wenn der Client auf dem lokalen Rechner keine Riickmeldung liefert, wird es notwendig sein, die aktu-
elle Instanz zu beenden. Die Session wird damit nicht automatisch am Server abgemeldet. Es kann pas-
sieren, dass Sessions registriert sind, die nicht aktuell laufen und ein erneutes Einloggen verhindern. Mit
jedem Einloggen beim Client wird eine neue Session am Server registriert, dies kann zum Uberlauf fiih-
ren.

Stoppen Sie als Systemadministrator eine Session grundsatzlich nur dann, wenn es keine andere Moglich-
keit mehr gibt, z.B. bei Netzwerkfehlern.

Wenn Sie eine Session stoppen, versucht der Server dem betroffenen Client eine Nachricht zu senden,
damit sich dieser geordnet abmelden kann. Es kann jedoch nicht sichergestellt werden, dass diese Nach-
richt den Client erreicht. Eventuell hat das Betriebssystem den Socket bereits zerstort, bevor der Client
wieder versucht, Daten zu empfangen. In einem solchen Fall meldet der Client eine Socket-Exception und
terminiert ebenfalls geordnet.

Es ist nicht moglich, Gber einen der Server-Monitore die eigene Session zu stoppen.
Um korrupte Sessions zu beenden, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Offnen Sie die Administrator-Toolbox.
2. Offnen Sie hier den Monitor.

3. Wechseln Sie in den Reiter Session und markieren Sie Sessions, die lhnen als korrupt gemeldet wur-
den.

4. Wahlen Sie in der Funktionsleiste Session stoppen.

5. Bitten Sie den betreffenden User, sich erneut einzuloggen.

Sessions Timeout

Im normalen Betrieb sendet der JS-Code im Browser sogenannte “alive”-Pings, die dafiir sorgen, dass es
auch bei langer ausbleibenden Aktionen des Nutzers nicht zu einem "session timeout" kommt. Ist jedoch
die Netzwerkverbindung unterbrochen (z.B. Notebook ist in Suspend mode gegangen, VPN defekt etc.),
dann kdnnen diese “alive”-Pings nicht ankommen, und irgendwann rdumt derWeb-Server (tomcat) die
Session ab.

Es gibt nun den "Sessions Alive Timeout" - konfigurierbar in der Admin-Sicht des PisaSales Web-Client-
Setup

(... /pisasales/pisaadmin). Der legt fest, ab wann der Web-Server (tomcat) eine sich nicht mehr meldende
Session als tot annimmt. Default ist 5 Minuten.
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Gesperrte Datensdtze freigeben

Gelegentlich kann es passieren, dass das System einzelne Datensatze lockt, d.h. intern mit einem
PSC_LCK-Flag versieht. Der Anwender sieht dann eine ahnliche Meldung wie: "Der Datensatz ist in Bear-
beitung von Benutzter XY...", obwohl das praktisch nicht der Fall ist. Er wird sich dann bei seinem Admi-
nistrator melden, wenn er selbst keinen Zugriff auf das Administratormeni hat

Als Administrator 6ffnen Sie die Benutzerverwaltung und rufen den Benutzer auf.

+ Unter dem Bereich "Pflege" des Reiters Funktionen klicken Sie die Funktion Datensatzlocks anzeigen/
auflosen

+ Markieren Sie die betroffenen Datenséatze in Abstimmung mit dem Anwender.

+ Klicken Sie Funktionen am Unterdialog Sperre aufheben.

Sollte das keinen Erfolg haben, muss der Datensatz dann direkt in der entsprechenden Datenklasse ent-
lockt werden.

Login-Name und Groupwareeinstellungen eines Nutzers gedndert

Der Administrator hat den Login-Namen sowie die Groupwareeinstellungen eines Nutzers gedndert.
Trotzdem schaut der Groupware-Connector-Job immer noch nach dem alten Namen und stof3t entspre-
chend auf eine Exception.

Lésungsansdtze

+ Prifen Sie auf korrekte Schreibweisen zum Nutzer.
+ In der Groupware-Benutzer-Liste priifen, dass auch der Groupware-Benutzer angepasst wurde.
+ Cache |6schen

+ Groupware-ID-Feld am internen Kontakt leeren (fiillt in Folge wieder automatisch)

Konvertierung von Dokumenten nach PDF schlagt fehl

Wenn die Konvertierung von Dokumenten in PisaSales nach PDF mit Windward (Default-Treiber) fehl-
schlagt sollten Sie folgendes beachten. Windward ist urspriinglich als Programm fiir die Generierung von
Dokumenten aus Vorlagen und nicht fiir die PDF-Umwandlung von Dokumenten gedacht. Windward
kann nicht alle Formatierungen, die in Microsoft Word maglich sind, in PDF analog darstellen. Mit Ghost-
script und einem PDF-Druckertreiber (CutePDF-Writer) auf Ihrem Windows-Rechner kdnnen Sie das Pro-
blem umgehen. Dazu benétigen Sie folgende Programme: Ghostscript (http://www.cs.wisc.edu/~ghost/)
und CutePDF (http://www.cutepdf.com/). Installieren Sie diese Programme und richten auf dem Server
folgende Variablen ein:

+ PSA_PDF_CNV_MTH=GHOSTSCRIPT
+ PSA_PDF_CNV_PRI=CutePDF Writer
+ PSA_GS_EXE=gs

Der User kann client-basiert einen eigenen, installierten Drucker auswéhlen: siehe Meine Daten/Konfigu-
ration/PDF. Beim Konvertieren eines Dokuments nach PDF (kein Datenblatt oder Bericht) wird der instal-
lierte Windows-Drucker dann fiir die PDF-Generierung verwendet.
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E-Mail-Versand tiber Word wird nicht unterstiitzt

Sollte es vorkommen, dass PisaSales beim Erstellen einer E-Mail Fehler anzeigt bzw. "einfriert"

Siehe auch: -> "E-Mail mit Word bearbeiten" deaktivieren!

Einchecken von externen Mails erzwingen

Die Umgebungs-Variable PSA_SYN_FRC_CHK_IN erzwingt in Ausnahmesituationen das Einchecken exter-
ner E-Mails, wenn diese vom System falschlicherweise fiir bereits eingecheckt gehalten werden.

Werte:

+ n = E-Mail wird anhand der GID identifiziert und kein weiteres Mal eingecheckt.

+ ask = E-Mail wird anhand der GID identifiziert, und es kann entschieden werden, ob sie dennoch ein
weiteres mal eingecheckt werden soll.

+ y = E-Mail wird anhand der GID identifiziert und ohne Abfrage wiederholt eingecheckt.

Microsoft Exchange Collaboration Data Objects

Fir das Senden/Empfangen von E-Mails kann es erforderlich sein, dass Sie die Microsoft Exchange Colla-
boration Data Objects installieren oder aktivieren miussen.

Siehe auch: -> Microsoft Exchange Collaboration Data Objects
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PisaSales tablet/pocket

Native Apps flir Smartphone und Tablet bieten Ihnen den Zugriff auf Ihre CRM- Daten auch von unter-
wegs aus. Ganz gleich ob Smartphone, Tablet - lhnen steht eine fiir das jeweilige Endgerat optimiere
Benutzeroberfldche zur Verfligung. So haben Sie jederzeit Zugriff auf alle flr Ihren Arbeitsablauf wichti-
gen CRM-Daten wie Kontakte, Aufgaben, Termine, Routen, Vertrage, Dokumente und Servicedaten.

Siehe auch: Informieren Sie sich zu den Features hier in einem separaten Dokument > PisaSales fir Smart-
phone & Tablet

Die Funktionalitdt der PisaSales Apps kann mit Hilfe von Plugins erweitert werden. Plugins sind Apps fir
spezielle Anwendungsgebiete, die sich - je nach Konfiguration - entweder aus der jeweiligen PisaSales-
App aufrufen lassen oder autonom ausgefiihrt werden kénnen.

PisaSales bietet unter anderem ein Plugin fiir die Serviceriickmeldung.

Zur Rickmeldung und Abrechnung informieren Sie sich bitte auch im Kapitel Servicemanagement -> Ser-
vice-Abrechnung -Allgemein- und die folgenden.

Und hier finden Sie Hinweise zur -> Administration Service-Riickmeldung und zur -> Plugin-Verwaltung fir den
Service - PisaSales App

Auto-Installation liber URL

Informationen und Hinweise, wie Sie die touchfdhige PisaSales App fiir Pocket und Tablet installieren fin-
den Sie hier in einem separaten Dokument.

> Installation und Bereitstellen einer Konfigurations-URL

Administratoren finden hier Informationen zum Erstellen eines URL, der fiir die automatische Konfigura-
tion der eigenen Verbindungsdaten der PisaSales App als Link an Anwender versendet werden kann. Der
Link verteilt somit die notwendigen Einstellungen automatisch an alle Geréte, auf denen der Link ge6ff-
net wird.

Mit der Installation ist es ebenfalls moglich, eigene Verbindungsdaten fiir die App per Hand einzutragen,
falls dieses zwingend notwendig ist. Wie Sie das in der App vornehmen, wird hier ebenfalls beschrieben.

Version 8.0 23.11.2021


https://help.pisasales.de/hlpstore/ger/PiSA sales App-Einstellungen verteilen.pdf
https://help.pisasales.de/hlpstore/ger/PiSA sales CRM-Apps für Smartphones & Tablets.pdf
https://help.pisasales.de/hlpstore/ger/PiSA sales CRM-Apps für Smartphones & Tablets.pdf

-146

PisaSales-Administrator
Einstellen und Anpassen

Einstellen und Anpassen

Ubersicht -Einstellen und Anpassen-

Als Administrator passen Sie Objekte, Prozesse und Funktionen immer global an, so dass die Veranderun-
gen von allen Anwendern gesehen bzw. genutzt werden kdnnen. Zum einen passen Sie fiir den Anwender
Mendueintrage in Feldauswahlmenis an, zum anderen nehmen Sie Einstellungen in Umgebungsvariablen
vor. Dafiir verwenden Sie unterschiedliche Werkzeuge.

Achtung: In der Regel ist es nicht méglich, Defaulteintrdge, die im Standard von PisaSales mit ausgelie-
fert werden, zu (iberschreiben. Wenn Sie diese Eintrédge und Vorgaben (iberschreiben (wenn es méglich
ist), werden diese beim ndchsten Upgrade von PisaSales wieder mit den Defaults aus dem Standard (iber-
schrieben. Anpassungen sollten Sie also immer als User "salesadmin" vornehmen, indem Sie eigene neue
Eintréige und Werte erstellen. Diese neuen Eintrdge werden bei einem kiinftigen Upgrade nicht (iber-
schrieben.

In den Listen zum Anpassen und Einstellen werden die Eintrige zur besseren Ubersicht automatisch far-
big markiert.

+ weild: PisaSales Standardeintrage, die iberschrieben werden kénnen

+ rot: PisaSales Systemeintrage, die in der Regel nicht verandert werden diirfen

+ griin: durch den Administrator angepasste oder neu erstellte Eintrage, die durch kiinftige Upgrades
nicht verandert werden.

Zugriff auf Eintrage muss Leserecht behalten

Achtung: Der Zugriff von Eintrdgen in Administrationslisten darf grundsdtzlich nicht gecindert werden.
Insbesondere Aktivitdten- und Projekt-Subtypen miissen fiir alle Benutzer den Lesezugriff behalten. Der
Lesezugriff kann nicht administrativ auf bestimmte Benutzer eingeschridnkt werden. Wenn in einem Kun-
denprojekt spezifiziert sein sollte, dass Subtypen fiir gewisse Benutzer unsichtbar bleiben sollen, so ist das
keine Aufgabe fiir den Administrator, sondern fiir das Customizing.

Das Menii Administration

Hinweis: Wenn Sie als Administrator héufiger die Werkzeuge oder die Administrator-Toolbox benutzen,
dann empfiehlt es sich, das Administrationsmentii lhren regelmdfig wiederkehrenden Anforderungen
anzupassen (-> Personalisieren von Formularen und Funktionen)

Hier stellt lhnen PisaSales den Zugriff auf Eintrage in ausgewahlten Meniis an Formularfeldern oder an
Listenfeldern zur Verfligung. Diese Mens sind in erster Linie Feldauswahlmenis, die verschiedene
Mendteintrage anbieten. Diese einzelnen Eintrage kénnen Sie verdandern, |I6schen und auch durch zusatz-
liche Eintrage erginzen. Alle Anderungen wirken sich global auf die Objekte aus, an denen die Meniis
verbaut sind.

Uber das Meni Administration 6ffnen Sie meistens Listen, in denen Sie Eintrige fiir Auswahlmeniis
(Choice-Box) an Feldern verandern kdnnen. Fiir diese Listen gilt:
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+ Die Elemente sind durch die Attribute Identifier/Schlissel, Position und Name beschrieben. In einigen
Fallen gibt es zusatzliche Attribute. Die Identifier kdnnen teilweise von den Standards abgeleitet wer-
den, missen aber unbedingt immer eingetragen werden.

Hinweis: Die Spalten "externer Schliissel" in verschiedenen Tabellen dienen dazu, eventuelle Schliissel-
werte aus Fremdsystemen aufzunehmen. Diese Felder miissen nicht zwingend Eintréige enthalten.

+ In den meisten Listen kdnnen Sie Eintrage neu anlegen. Achten Sie dabei auf die Eindeutigkeit des
Identifiers. In vielen Listen wird der Identifier bei Neuanlage automatisch aus dem Datenobjekt vorbe-
legt. Identifier sind am Datensatz verankert.

+ Sie sollten keine mit PisaSales ausgelieferten Eintrage |6schen oder liberschreiben. Eintrage mit
EMPTY-Identifier diirfen Sie auf keinen Fall 16schen!

+ Klartext-Namen kénnen Sie immer verandern, z.B. wenn in lhrem Unternehmen fiir bestimmte Sach-
verhalte andere Bezeichnungen Ublich sind.

+ Einige Listen dienen nur der Information. Anderungen (mit Ausnahme des Namens) sind nicht erlaubt,
da sie immer auch Veranderungen an der installierten Logik nach sich ziehen. Wenden Sie sich an
Ilhren PisaSales-Customizer oder lhren Support-Partner, wenn Sie solche Komponenten anpassen miis-
sen.

Hinweis: Alle Anderungen an den Standardeintréigen bzw. neue Eintrége sollten in jedem Fall zu Ihrer
eigenen Sicherheit protokolliert werden.

Referenzierte Auswahlmeniieintrage
Auswahlmeniieintrage sind grundsatzlich mit den Objekten verbunden, in denen sie aufgerufen wer-
den, also in Formularen oder Auswahldialogen. Dabei ist zu beachten:

Es gibt Auswahlmendieintrage, die frei bearbeitet oder geldscht werden kénnen, ohne dass eine Asso-
ziation (Referenz) zu dem Formular, in welchem das Menl verwendet wird, zwingend notwendig ist.

Es gibt aber auch Auswahlmeniieintrage, die eine feste Assoziation (Referenz) zu dem Formular, in
welchem das Meni verwendet wird, herstellen und nur geléscht werden kénnen, wenn diese Ver-
kntpfung aufgel6st ist.

Achtung: Wenn Sie versuchen, Auswahlmeniieintrige zu I6schen, und erhalten die Meldung: "Es wurden
(x) Referenzen auf "(Objekt)" entdeckt => kein Loschen moglich!”, miissen Sie alle diesbeziiglichen Refe-
renzen aufldsen. Suchen Sie dazu die betroffenen Datensdtze in den genannten Objekten (iber die Filter-
oder Suchmechanismen von PisaSales und I6sen Sie die Referenz auf. Dafiir legen Sie einen anderen Aus-
wahlmendiieintrag fest oder I6schen den aktiven Eintrag. Wenden Sie sich an lhren PisaSales-Customizer,
wenn umfangreiche Anderungen in den Standardlisten der Datenobjekte erforderlich werden. Er kann
hier eingeschridnkt Anpassungen vornehmen. Die Standardliste ist nicht zur Datenpflege vorgesehen! Sie
dient nur zur Ansicht. Ausnahmsweise kann hier repariert werden. In gewissen Fdllen erleichtert die Stan-
dardliste den Zugriff auf die Datenbank, wenn er sonst nur noch per SQL méglich wdre. Insbesondere soll
man in der Standardliste nie versuchen, einen Datensatz einzufiigen oder ein BLOB einzuchecken.

Verwaltung von impliziten Beziehungen

Neben den Assoziationen gibt es in PisaSales implizite Beziehungen, indem zumeist PSA_MEN (Menii)
Eintrage an verschiedene Objekte mit der ID und dem Text redundant kopiert werden. Dies hat den Nach-
teil, dass bei einer Anderung der Auswahlen nicht mehr ersichtlich ist, wo {iberall diese Auswahl verbaut
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ist. Andererseits kann bei einer administrativen Anderung des Meniieintrages nicht ohne weiteres
gesteuert werden, ob die abhangigen Verwendungen auch aktualisiert werden sollen.

Werte auf Datensdtze libertragen
Die Funktion kopiert Werte auf einen Datensatz und ist in der Funktionsleiste verschiedener Administ-

rationslisten zu finden.

Mit der Funktion wird fir jede selektierte Zeile ein Dialog mit der Verwendung des Datenobjekts und den
Werten innerhalb dieser Verwendung gedtffnet. Differenzen werden rot dargestellt, gleichlautende Ein-
trage grin. Hier kdnnen die Werte aus der Administratortabelle auf die Verwendung {ibertragen werden.

Das ist notwendig, weil es bei diesen Administratorlisten keine Verknlpfung zwischen dem Auswahlwert
und den Daten gibt. Daher werden Namensanderungen an einem Auswahlwert nicht automatisch in die
Daten (ibernommen.

Mochten sie die neuen Werte auf die Daten (ibertragen, so verwenden sie die Funktion 'Werte dndern'in
den einzelnen Verwendungsdialogen.

Achtung: Administratoren sollten nur festgelegte Werkzeuge verwenden bzw. weiteres Customizing in
PiSA cubes nur mit Kenntnissen des Datenmodells und einer umfassenden Customizer-Schulung anwen-
den.

Version 8.0, 23.11.2021



PiSA sales, Version 8.0 | =149
Manual

Systemeinstellungen und Anpassungen mit Umgebungsvariablen

Uber sog. Umgebungsvariablen kann der Administrator global und der Anwender benutzerdefiniert ver-
schiedene Einstellungen vornehmen. In PisaSales werden relativ viele Einstellungen Giber Umgebungsva-
riablen umgesetzt.

Die Variablen sind nach der Installation automatisch gesetzt. Die Variablen diirfen niemals geldscht wer-
den. Es ist nur moglich, Default-Werte zuzuweisen, die konkreten Konventionen entsprechen missen.
Wenn Sie Variablen anpassen, greifen Sie auf das Basissystem PiSA cubes zu.

Achtung: Sie diirfen Umgebungsvariablen auf keinen Fall I6schen! Sie gefdhrden sonst die Funktionsfd-
higkeit und Stabilitéit des Systems. PiSA cubes erlaubt den Zugriff und Verénderungen am Datenmodell.
Daher sollten Administratoren nur mit Kenntnis des Datenmodells und einer umfassenden Customizer-
Schulung PiSA cubes anwenden.

Systemeinstellungen -Komfortliste Einstellungen-

PisaSales-Systemeinstellungen (Server-Variablen) kénnen komfortabel aufgefunden, gedndert und kont-
rolliert werden. Der Administrator verwaltet globale, gruppen- und userspezifische Server-Einstellungen
nicht mehr nur in der PiSA cubes Ressourcenliste, sondern in den Einstellungsdialogen aus dem Menii
Administration/Einstellungen ....

Die einzelnen Anwender erhalten Zugriff auf ihre userspezifischen Einstellungen unter Meine Daten/Kon-
figuration/Meine Einstellungen und kénnen diese dort komfortabel andern/zurticksetzen oder l6schen.
Damit ist der Variablen-Reiter aus friiheren PisaSales Versionen am internen Mitarbeiter-Formular
ersetzt.
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Abbildung 18-21: Komfortable Einstellung/Anpassung Umgebungsvariablen

Funktionsumfang der Systemeinstellungen

+ Typ-/Subtypverwaltung

+ Klassifikation von Einstellungen nach Typ und Subtyp

+ Einstellungen schnell finden durch Baumdarstellung und Volltextsuche

+ Gruppen- und Benutzer-Einstellungen vorgeben, einsehen, mit Standard-Einstellungen vergleichen

und zuriicksetzen kbnnen

+ Integrierte Beschreibung der Einstellungen

Hinweise fiir das Upgrade und Customizing

Nach dem Upgrade wird die Variablenliste automatisch aktualisiert. Es werden die bereits im System ent-
haltenen, kundenspezifischen Variablen eingetragen. Sie erhalten automatisch den Typ "Sonstige" und

das Flag Administration. Die Eintrage miissen nach dem Upgrade gepriift werden. Ggf. ist das Admin-Flag
zu entfernen und eine andere Klassifizierung zu wahlen.

Hinweis: Die mit dem Flag "Administration" versehenen Variablen kénnen nur die Mitglieder der "Ein-
stellungen-Administration" sehen. Das sind die Mitglieder derjenigen Gruppen, deren Gruppen-Ildent-
codes im Wert der Umgebungsvariablen PSA_ENV_ADM_GIC aufgezdhlt sind (kommagetrennt,

Standardwert: "43").
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Neue Variablen sind in der Administrator-Liste Administration/Einstellungen/Einstellungen/Reiter Liste
anzulegen und mehrsprachig zu dokumentieren (Beschreibung, Werte).

Danach in der Administrator-Liste Administration/Einstellungen/Administration die Funktion Aktualisie-
ren ausflihren. Default-Typ ist Sonstige. Hier sind neue Variablen zu klassifizieren (Typ, Subtyp, Administ-
rator-Flag).

Bei Erfordernis sind in der Administrator-Liste Administration/Einstellungen/Reiter Baum gruppen-/
benutzerspezifische Kopien anzulegen.

Klassifikation der Umgebungsvariablen

Die Klassifikation der Umgebungsvariablen, die Administrator und Anwender in der Baumstruktur der
Systemeinstellungen wiederfinden, wird in dem Formular Administration/Einstellungen/Typen verwaltet.

Jeder Typ reprasentiert einen Datensatz mit Subtypen, denen Variablen zugeordnet sind.

Hier kénnen Sie fir den Klassifizierungsbaum neue Typen (Knoten) mit untergeordneten Subtypen anle-
gen. Achten Sie dabei auf die Eindeutigkeit des Identifiers. In vielen Listen wird der Identifier bei Neuan-
lage automatisch aus dem Datenobjekt vorbelegt. Identifier sind am Datensatz verankert.

Achtung: Es wird nicht empfohlen, die vom Standard ausgelieferte Klassifizierung zu verdndern.

Verwaltung von Umgebungsvariablen mit Serverkennung

Die Variablen-Verwaltung schlielt eine Server-Kennung ein. Dafiir wurde die Klasse PSC_ENV um das
Feld SRV (S32) erweitert. Es kann die Serverkennung aufnehmen. Das Feld ist in der PiSA cubes Ressour-
cen-Liste "Umgebungsvariablen" (iber das Kontextmeni an den Spaltentiteln zuschaltbar.

Am Applikations-Server selbst wird die Kennung in der Property psc.env.srv=<SERVERKENNUNG> hinter-
legt.

Nun ist es moglich, Variablen in verschiedenen Umgebungen (z.B. der Test- oder Produktivumgebung)
unterschiedlich zu definieren.

Umgebungsvariablen unter "Meine Daten"

Jedem Benutzer des Systems (interne Mitarbeiter) steht im Formular Meine Daten in der Funktionsleiste
unter dem Meni Konfiguration die Funktion Meine Einstellungen zur Verfligung. Erfahrene Anwender
kdnnen mit Hilfe der hier verfligbaren klassifizierten Umgebungsvariablen in eingeschranktem MafRe
userspezifische Anpassungen fiir den eigenen Login vornehmen. Es werden entsprechend der Userrechte
nur die Variablen angezeigt, die der Anwender fiir sich und seine Objekte anpassen kann.

Wichtige Client- und Server-Features
Alle Variablen kdnnen userspezifisch oder gruppenspezifisch eingestellt werden.

PSC_SFR_RFR_LOC
Server-Feature: Automatisches Refresh aller lokalen Daten nach Anderung
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PSC_FRM_REC_RFR (TOP:= y|n SUB:=y|n)
konfiguriert, ob ein Refresh alle Datensatze oder nur selektierte Datensatze einer Maske aktualisiert.
Default ist TOP:=n SUB:=n. Der Wert y bedeutet, dass nur selektierte Datensatze aktualisiert werden.

Die bisherige (bis Version 7.2) systemweit verwendete Refresh-Strategie zum sparsamen Laden von
Datenséatzen (sobald Daten in einem Dialog geladen sind, wirkt sich ein Refresh nur auf selektierte Daten-
satze aus; nur wenn kein Datensatz selektiert ist, wird die komplette Suche noch einmal ausgefiihrt)
wurde angepasst. Jetzt werden immer alle Datensatze nachgeladen.

Die bisherige Strategie fiihrte zu Missverstdandnissen, da insbesondere in Unterlisten (SUB) neue Daten-
satze (Zuordnungen) meist nicht nachgeladen wurden.

PSA_EPT_RFR_ITV
Server-Feature: Automatisches Refreshintervall des Entry Portal (in Minuten). Der Job PSA_EPT_RFR
nutzt diesen Parameter, um das Entry Portal entsprechend des eingestellten Intervalls zu aktualisie-
ren.

PSC_BLB_CHE
Defaulteinstellung fiir Flag, um BLOB permanent im Client-Cache zu halten bzw. Gruppen erlauben,
den lokalen Cache zu ignorieren (nur Customizer). Mit "n" werden z.B. Dokumente immer vom Server
geholt und nicht lokal gecached.

PSA_SFR_ADR_STR_DTL
Server-Feature: Zeige StralRenfeld detailliert

PSA_SFR_CHK_ADR
Server-Feature: Eingegebene Adressen auf Korrektheit prifen? (y / n / mdt)

Um sicherzugehen, dass die Adressprifung kommt, miissen auch die Variablen:
PSA_SFR_ADR_STR_DTL=y (Detaillierte StraRen) und PSA_SFR_INT_ADR=y (Internationale Adressen) fir
die Gruppe 0 aktiviert sein.

PSA_SFR_COP_PRO_ADR_REF
Server-Feature: Kopiere bei vorgangsspezifischen Adressen den Adress-Stammdatensatz.

PSA_SFR_DBL_DOC_ATT
Server-Feature: Dokumentdublettencheck beim Einchecken von E-Mail-Anhdangen

PSA_SFR_DBL_DOC_CIN
Server-Feature: Dokumentdublettencheck beim Einchecken von Dokumenten

PSA_DBL_DOC_AUT_REF
Automatische Referenzierung von Master-Dokumenten. Der Dokumentdublettencheck (unabh. von
der Eincheckmethode) erfolgt im Hintergrund und muss nicht manuell bestatigt werden. Findet das
System mehrere identische Dokumente, werden globale Dokumente bevorzugt (Global-Flag gesetzt).

PSA_SFR_DOC_INV_LEV
Server-Feature: Substruktur unterdriicken im Sticklistendruck

PSA_SFR_INT_ADR
Server-Feature: Internationale Adressen

PSA_SFR_ASK_FOR_DEL
Das Loschen in Hauptobjekten wird durch ein rotes Icon und den Warnton extra signalisiert (default
value = y).
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PSC_FRM_SMP_FLT
Steuert, ob der neue Filterdialog ("PSC_FRM_SMP_FLT") benutzt werden soll. Fir Tests und Fehlersu-
che kann der Wert "PSC_FRM_FLT " gesetzt werden, um den alten Filterdialog zu nutzen.

PSC_FLT_MAX_REC
Limitiert die maximale Anzahl an Datensatzen im Filter. Der Anwender kann im Filterdialog die maxi-
male Anzahl der Ergebnisse nur bis zu diesem festgelegten Wert erhéhen. Damit kann ein Speicher-
Uberlauf kontrolliert werden.

PSA_CLI_COD_PAG
Stellt die Codepage auf dem Client ein. Default ist Windows-1252. Damit wird z.B. sichergestellt, dass
Wahrungssymbole richtig dargestellt werden.

PSC_CLR_APP_BKG
Hintergrundfarbe des Clients fix codieren. Als Wert der Variable = Name einer existierenden Farbe
(siehe Reiter "Farben" im Ressourcen-Formular). Default ist "SNONE" (Hintergrundfarbe wird vom
aktuellen Windows-Farbschema vorgegeben).

PSC_CFR_HID_TAB
Client-Feature: Ausblendbare Karteireiter

PSC_CFR_HLP_LNG
Client-Feature: sprachabhangige Hilfe

PSC_CFR_TAB_GRP
Client-Feature: Tab-Gruppierung

PSC_CFR_COL_SUM
Berechnung der Spaltensumme in Listen und Anzeige der Summe im Tooltip

PSA_CST_ACC_GRP_DLG
Anzeigen einer vereinfachten den Recordzugriffsmaske (Schlésschen) ohne Negativliste fiir den nor-
malen Anwender in PisaSales. Defaultwert = PSA_SMP_FRM_ACC_REC, oder mit Negativliste =
PSC_FRM_ACC_REC.

Farbschemas und Corporate Designs

Die Farbdarstellung auf der Web-Client-Oberflache wird liber Farbschemas gesteuert. Daflir steht eine
Reihe neuer Farbschema-Variablen bereit (PSC_RAP_...).

Admin: Anderungen kann nur von Entwickler-Benutzern (Mitglied in Gruppe 41) vorgenommen werden.
Die Anderungen sind dann fiir alle Anwender (WELT) bindend.

Wenden Sie sich bitte auch an lhren PisaSales-Projektingenieur, wenn Sie das Farbschema des PisaSales
Web-Clients éndern mdchten.

Unter dem Menu Administration/Werkzeuge/Farbschema kénnen Sie ein vom Standard vorgegebenes
Farbschema (Grin, Blau, Rot, Grau) auswéahlen und anwenden oder ein eigenes Farbschemas anlegen,
z.B. mit den Corporate Design-Farben ihres Unternehmens. Die Anwendung unterschiedlicher Farbsche-
mas kann auch nitzlich sein zur Unterscheidung von Test- und Produktivsystem.

Zu einem Farbschema gehoren die entsprechenden Variablen. Der Datensatz muss einen eindeutigen
Identifier haben.
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Abbildung 18-22: Administrationswerkzeug Farbschema mit Beispiel-Grafik

Jedes Schema besteht aus Variablendefinitionen (PSC_CLR_...), die in der Regel Farben definieren.

+ Legen sie ein neues Schema oder kopieren sie ein vorhandenes Schema.

+ Mit der Funktion Alle Variablen einfligen (Unterdialog) wird die Liste Variablen mit den erforderlichen
Standardvariablen vorbelegt. Fiir die entsprechende Variable wird dann der Farbwert ausgewahlt. Die
Farbwerte finden Sie auch in der PiSA cubes-Liste Ressourcen Register Farben.

+ Inder Variablenliste sind den Elementen der Oberflache Farben zugewiesen. Die Spalte Standardwert
enthélt die vom Standard vorgegebenen Farben, Spalte Wert die vom Schema verwendeten Farben.

+ Praxistipp: Schranken Sie die Variablenliste zundchst auf Elemente ein, die fiir das Schema charakteris-
tisch sind. Suchen sie dafiir in der Spalte Standardwert nach den Farben JR_DARK_% | JR_MAIN_% |
JR_LIGHT_%. und sortieren sie. Sie sehen graue und griine Farbzuordnungen. Die griinen Farbzuord-
nungen sollten Sie in Ihrem neuen Schema durch die eigene Unternehmensfarbe oder eine Ableitung
davon ersetzen.

+ Wabhlen sie in der Spalte Werte aus den vorhandenen Farbressourcen korrespondierende Farben fiir
Ihr neues Schema aus. Nicht versorgte Variablen beziehen Ihre Farbe aus dem Standard. Sind die
gewlinschten Farben nicht vorhanden, so legen sie diese in der PiSA cubes Ressourcenverwaltung an
(Entwicklerlizenz notwendig).

+ Fihren sie die Funktion "Farbschema anwenden" aus, melden sie sich am Web-Client neu an und tes-
ten sie die Oberflache.

+ Sind Variablen fir ein eigenes Farbschema angepasst, sollten Sie einen Beispiel-Screenshot als Bild
bereitstellen.

Hinweis: Auch fiir die Tablet/Pocket-App werden die Farbschemas hier verwaltet.

Hintergrundbilder Login-Screen
Das WAR-File bringt die neuen Hintergrundbilder nicht mit.

Dazu ist auf dem Tomcat parallel zu cfg-pisasales, app-pisasales usw. ein Verzeichnis custom-pisasales
anzulegen. Im "custom"-Ordner der Web-App ("custom-pisasales", "custom-pisatest" usw., je nach dem,
wie der Web-Client deployed ist) der Ordner .../bkg/random anzulegen. Dort legt man die Bilder der

Wahl ab. Gibt es dieses Verzeichnis nicht, dann kommen wie bisher die Monatsbilder.

Im Ordner "custom-<webapp>/bkg" kbnnen bei Bedarf andere Monatsbilder mit der Namenskonvention
"bkgxy.jpg" ("bkg01.jpg" fir Januar usw.) als Standard-Hintergriinde fiir den Web-Client abgelegt wer-
den. Legt man nur ein "bkgdef.jpg" ab, dann wird dieses jedes mal gezogen.
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Oberflachensprache

Jeder Anwender kann PisaSales mit deutscher, englischer oder franzdsischer bzw. einer anderen im Repo-
sitory Dictionary eigenstandig gepflegten Oberflache verwenden. Die Einstellungen werden in der Regel
nicht vom Anwender selbst vorgenommen, sondern nur vom Administrator.

Variablen- Beschreibung Default
name
PSC_LNG_USR Setzt die Defaultsprache der Oberflache in der Anwendung. Wird in der GER

Adresse eines Kontaktes kein Land angegeben, verwendet das System fir das
Brieffenster die Defaultsprache.

PSC_LNG_SYS Setzt die Sprache fiir Menls und Daten. Menlselektionen kdnnen vom Admi-
nistrator angepasst oder neu hinzugefiigt werden.

Die Sprache wird flir jeden Benutzer einzeln oder global fiir alle Anwender gesetzt. Dabei wird zwischen
Anzeige der Default-Systemsprache/Oberflachensprache (PSC_LNG_SYS) und Anzeige der Nutzdaten-
sprache (PSC_LNG_USR) unterschieden.

Siehe auch: Zur Nutzdatensprache siehe auch den Hinweis unter -> Standard-Datenbearbeitung zu mehr-
sprachigen Feldern.

Rechtschreibkontrolle

Alle CLOBs verfiigen (iber eine integrierte Rechtschreibpriifung. Fiir die Steuerung der Rechtschreibpri-
fung stehen folgende Variablen zur Verfligung:

PSC_CFR_SPL_CHK
Client-Feature, aktiviert die Rechtschreibpriifung (y)

PSC_DCT_LST
Worterbuch-Liste, Eintrag als semikolonseparierte Liste in der Form "Sprach-ID:BLOB,Sprach-
namel{;|D:BLOB,Sprachname}]", z.B. "GER:PSC_DCT_ GER,Deutsch;ENG:PSC_DCT_ENG,Englisch"

Ein "*" vor der ID (also z.B. "*GER:...") in PSC_DCT_LST kennzeichnet fiir den Client, dass es sich um ein
Worterbuch im "Hunspell"-Format (OpenOffice 2.x, Mozilla und weitere) handelt. Fiir Deutsch steht nur
dieses Worterbuch zur Verfligung.

Hinweis: Sie kbnnen beliebige Sprachen nachriisten. Wir empfehlen, immer nur die tatsdchlich relevan-
ten Sprachen einzutragen, da der Client sonst zu viel Speicher verbraucht. Da die Variable benutzerspezi-
fisch iiberladen werden kann, ist es mdglich, viele Wérterblicher im System vorzuhalten, pro Benutzer
aber nur die relevanten zu nutzen.

Drag-and-Drop

Drag-and-Drop sowie Copy and Paste kdnnen userspezifisch abgeschaltet und damit bestimmten Usern
das Exportieren von Daten aus PisaSales heraus verboten werden.

Die Umgebungsvariable PSC_CLP_EXP hat den Defaultwert y. Wird die Variable userspezifisch auf n
gesetzt, so sind folgende Aktionen verboten:
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+ Drag-and-Drop und Copy and Paste ganzer oder mehrerer Zeilen aus PisaSales nach Word und Excel.
+ Copy and Paste ganzer oder mehrerer Zeilen aus PisaSales nach Notepad.

Es ist nur noch das Copy and Paste einzelner Feldinhalte gestattet. Das externe Drag-and-Drop zwischen
verschiedenen PisaSales-Applikationen bleibt weiterhin gestattet.

Hinweis fiir Customizer

Einstellungen Gber Umgebungsvariablen kénnen auch in der PiSA cubes-Liste Ressourcen/Umgebung
erfolgen.

Achtung: PiSA cubes erlaubt den Zugriff und Verdnderungen am Datenmodell. Daher sollten Administra-
toren nur mit Kenntnis des Datenmodells und einer umfassenden Customizer-Schulung PiSA cubes anwen-
den.

Fir Einstellungen liber Umgebungsvariablen klicken Sie in der Navigationsleiste PiSA cubes Iconbar den
Punkt Ressourcen und im Ressourcenformular den Reiter Umgebung. Um nur die Umgebungsvariablen
fir PisaSales anzuzeigen, suchen Sie im Feld Name immer nach PSA_%. Ausgewahlte Feature werden
auch als PSC_% verwaltet.

Mit Administratorrechten sind alle Variablen in der Liste der Umgebungsvariablen in PiSA cubes zu fin-
den. Hier 6ffnen Sie das Ressourcenformular von PiSA cubes -> Liste Umgebung und tragen im Feld Daten
der entsprechenden Variable einen Wert ein. Alle Anderungen an dieser Stelle wirken sich global auf das
gesamte System und alle Objekte aus, die auf diese Variablen zugreifen.
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Systemvariablen, Makros und Methoden am INI-Tag

Achtung: Speziell fiir Customizer und Entwickler! Administratoren sollten diese Informationen nur mit
Kenntnis des Datenmodells und einer umfassenden Customizer-Schulung PiSA cubes anwenden.

Wir stellen lhnen hier ein Dokument zur Verfligung, das alle von PisaSales bereitgestellten

+ Systemvariablen (@)

+ Systemmakros ($)

+

gebrduchlichsten Funktionen am INI-Tag
+ Liste aller Client-Kommandos fiir PSA_CLI

auflistet.

Die Variablen kdnnen z.B. als Standardeintrag in Feldern oder als Sucheintrag in Loadern verwendet wer-
den.

Siehe auch: Bitte rufen Sie das Dokument hier auf Systemvariablen und Makros

Eine aktuelle Liste der Makros finden Sie auch im System selbst -> Administration/Werkzeuge/Systemma-
kros

Version 8.0 23.11.2021


https://help.pisasales.de/hlpstore/ger/PiSA_sales_Systemvariablen und Makros_OWNER.pdf

-158

PisaSales-Administrator
Einstellen und Anpassen

Passwortrichtlinien an Passwortfeldern

An Passwortfeldern kdnnen Passwortrichtlinien hinterlegt werden. Die Richtlinien werden vom Client bei
der Passwort-Eingabe geprift, und das Passwort wird entsprechend akzeptiert oder abgewiesen.

Die Passworter werden (ber ,bCrypt” mit ,Salz und Pfeffer”, basierend auf dem Blowfish-Algorithmus,
verschliisselt. Das Prifen der Passworter beim Login durch Server und Client erfolgt mit Challenge/Res-
ponse anstelle einfachem Vergleich.

Variablen

Der PisaSales-Standard bietet eine Basisimplementierung. Uber die Variable PSC_PWD_VRF_PAT kann
ein reguldrer Ausdruck definiert werden, der mit dem Passwort matchen muss. Ist die Variable gesetzt,
ist das Feature aktiv.

Zusatzlich kann Gber die Variable PSC_PWD_VRF_MSG eine Meldung definiert werden (Deskriptor), die
ausgegeben wird, wenn das Passwort nicht matched.

Nach Upgrade

Achtung: Die mit dem PisaSales-Standard ausgelieferten Benutzer (PSA, SALESADMIN, CUSTOMIZER,
SALESDEMO...) haben nach dem Upgrade kein Standardpasswort mehr. Vor dem Upgrade werden alle
Benutzer gesichert. Anschliefsend wird verglichen, welche Benutzer beim Upgrade gedndert oder hinzuge-
fligt wurden.

Kommt ein Benutzer hinzu oder hat der bestehende Benutzer das gleiche, ein leeres oder ein altes MD5-
Passwort, dann wird das Passwort auf NOPWD gesetzt und er ist gesperrt. War der Benutzer bereits vor-
handen und hatte ein anderes Passwort als das neu importierte, dann wird wieder das alte Passwort
gesetzt.

Ausnahme User PSA

Eine besondere Rolle spielt der Benutzer "PSA". Fir ihn gelten diese Regeln nicht, da er als einziger
Benutzer nicht gesperrt werden darf. Sein Passwort wird auf "abgelaufen" gesetzt, und der Anwender
muss beim ndchsten Login ein neues vergeben.

Sollen Benutzer wie CUSTOMIZER usw. wieder benutzbar sein, muss in der Mitarbeiterverwaltung ein
neues Passwort vergeben werden.

Abgelaufene Passworter

Passworter kénnen auch ablaufen. Das Feature wird Gber die Variable PSC_PWD_VLD gesteuert (Anzahl
von Tagen). Wenn die letzte Passwortdanderung (Eintrag in der Passworthistorie) langer als diese Anzahl
an Tagen zurlickliegt, wird der Anwender beim Login aufgefordert, ein neues Passwort zu vergeben.

Flr den Benutzer PSA ist der Wert der Variablen auf 3650 (ca. 10 Jahre) gesetzt.

Hinweis fiir das Customizing
Flr die Verwaltung von Passwortern (und andere Einstellungen) gibt es die neue Tabelle
PSA_KEY_VAL. Mit den Methoden PsaKeyVal.get und PsaKeyVal.put kann man mehrere Schliissel-
Wert-Paare auf einmal lesen und schreiben. Die Werte werden fiir einen Benutzer (UIC) abgelegt. Will
man globale Werte speichern muss man Benutzer 0 nehmen. Passworter verschliisselt man vorher
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mit PsaUti.encrypt.
Diese zentrale Tabelle ist nicht auf Passworter beschrankt, sondern kann fir alle moglichen Einstellun-

gen genutzt werden, z.B. Filtersettings bei Chronos, Zugangsdaten zu MS Graph oder weitere Schnitt-
stellenzugdnge (z.B. SMTP, Exchange, Lotus, Echobot).
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Groupware-Kopplung

PisaSales verfligt iber eine Schnittstelle zu MS Outlook und Lotus Notes. Zu unterstitzten Versionen
informieren Sie sich bitte bei Ihrem PisaSales Projektingenieur (Technische Spezifikation).

Login-Sets und Groupware-Integration

Die Schnittstelle zwischen PisaSales und Groupware unterstiitzt das Erfassen von Kontakten aus der
Groupware, den Abgleich von PisaSales-Kontakten mit Groupware-Kontakten und das Versenden von
Korrespondenzen als E-Mail aus PisaSales.

Um die Kommunikation mit der Groupware zu gewdhrleisten, miissen Sie als Administrator folgendes
sicherstellen:

+ Der Client muss in jedem Fall (iber ein Login-Set gestartet werden, also PisaSales nicht mit dynami-
schen Eintrage in den Feldern des Startdialoges starten, was nur in Ausnahmefallen genutzt werden
sollte.

+ Die im Set gespeicherten Parameter diirfen im Anmeldedialog nicht manuell Gberschrieben werden.

+ Das Startset (Applikationsname) muss im Setup der Startmaske unter Start-up options im Feld COM
client startup information eingetragen sein. Es ist immer nur ein Eintrag moglich. Arbeiten lhre
Anwender mit mehreren Sets/Applikationen, muss dieser Eintrag stets angepasst werden. Die Group-
ware ermittelt aus dem angegebenen Set die Verbindungsparameter zum PisaSales-Server und kann
dariiber den aufrufenden Client identifizieren. Beim nachsten Start der Groupware sind dann die
COM-Daten fiir die Applikation auf dem Client-Rechner benutzerspezifisch gespeichert.

Siehe auch: Gehen Sie zu -> Client-Einstellungen und Login im Kapitel Windows-Client

Globale E-Mail-Konfiguration

Uber die -> Administrator-Toolbox erfolgt die Globale E-Mail-Konfiguration, die der Einstellung der Global
Konfiguration fiir einen System-User (der nicht eingeloggt ist, also global) und der Einstellung von Stan-
dardwerten fir alle Anwender (POP3-Server, SMTP-Server etc.).

"E-Mail mit Word bearbeiten" deaktivieren!

Achtung: In Microsoft Outlook ist ab der Version Microsoft Outlook 2002 die Option "E-Mail mit Word
bearbeiten" standardmdpfig aktiviert. Diese Option sollten Anwender in PisaSales nicht verwenden und
deaktivieren, da die Schnittstelle fiir die Outlook-Synchronisation und den E-Mail-Versand in PisaSales
direkt mit Microsoft Outlook kommuniziert und den E-Mail-Versand (iber Word noch nicht unterstiitzt. Die
Option zum Deaktivieren befindet sich in Microsoft Outlook unter: Extras/Optionen/E-Mail-Format/E-
Mail mit Word bearbeiten.

Microsoft Exchange Collaboration Data Objects

Stellen Sie sicher, dass fiir Microsoft Outlook die Collaboration Data Objects (CDQO's) installiert sind.
CDO's werden beim Einsatz von MS Exchange mit MS Outlook benétigt.

Hinweis: Die CDO-Installation ist bei der MS Office-Standardinstallation nicht aktiviert. In dlteren Office-
Versionen (2003) miissen Sie dieses Feature auf allen Client-Rechnern mit Hilfe des Microsoft Office Set-
ups hinzufiigen:
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1. Starten Sie das Microsoft Office-Setup aus der Systemsteuerung/Software.
2. Waihlen Sie im Microsoft Office Setup die Option Features hinzufiigen/entfernen.

3. Prifen Sie unter dem Feature Microsoft Outlook fiir Windows die Installation von Collaboration Data
Objects.

4. Aktivieren Sie hier die Option Vom Arbeitsplatz aus starten, wenn das Feature nicht installiert ist.
5. Aktualisieren Sie die Installation.

Mit dieser Aktualisierung kann PisaSales jetzt auch Outlook-Daten liber Microsoft Exchange abgleichen.

Hinweis: Mit neueren Office-Versionen werden die CDO’s nicht mehr ausgeliefert bzw. auch nicht mehr
verwendet. Sollten Sie Office 2007 und héher verwenden, informieren Sie bitte Ihren Administrator und
den PisaSales-Support.

Microsoft Office, Sicherheit

Die ausgelieferten PisaSales-Dokumente bzw. -Dokumentvorlagen arbeiten mit extra bereitgestellten
Add-Ins, die bei der Installation von PisaSales automatisch installiert werden. Da die servergetriebene
Erstellung von Dokumenten makrogesteuert unterstitzt wird, ist es erforderlich, die Sicherheitsstufe flr
Makros anzupassen. Bitte passen Sie dazu in den Office-Applikationen die Optionen fiir Sicherheit und
Vertrauenswirdige Quellen entsprechend an.

1. Starten Sie Microsoft Word.

2. Wahlen Sie das Meni Extras/Makros/Sicherheit.

3. Aktivieren Sie in der Kartei Sicherheitsstufe mindestens die Option Mittel.
4. Wechseln Sie in den Reiter Vertrauenswirdige Quellen.

5. Aktivieren Sie die Option Allen installierten Add-Ins und Vorlagen vertrauen.
6. Bestatigen Sie mit OK.

Hinweis: Je nachdem, welche Sicherheitsstufe Sie gewdhlt haben, kann es sein, dass der Anwender eine
Sicherheitswarnung beziiglich vorhandener Makros in den mit PisaSales ausgelieferten Dokumentvorla-
gen erhdlt. Fiir die volle Funktionalitéit der automatischen Dokumentengenerierung miissen die Makros

immer aktiviert werden.

Microsoft Office Excel, Analyse-Funktion

Fiir die graphische Vertriebsanalyse zu Vorgdngen ist ein installiertes Microsoft Excel erforderlich. In Excel
muss das Add-In Analyse-Funktionen aktiviert sein. Erst dadurch kann eine visualisierte Auswertung
erfolgen und angezeigt werden. Fehlen die Analyse-Funktionen, so erhalten Sie in PisaSales folgende
Meldung: MS-Excel: Fehler: Die PisaSales Auswertung erfordert das Excel-AddIn 'ANALYS32.XLL".

Aktivieren Sie die entsprechende Option im Add-Ins-Manager von Excel:

Starten Sie Microsoft Excel.

Offnen Sie ein neues (leeres) Dokument.

1

2

3. Wahlen Sie das Menu Extras/Add-Ins-Manager.

4. Aktivieren Sie unter Verfligbare Add-Ins den Eintrag Analyse-Funktionen (Hakchen).
5

Bestatigen Sie mit OK.
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E-Mail- und Termin-Connector
Den E-Mail- und Termin-Connector steuern Sie tiber die Umgebungsvariable PSA_SFR_EMA_SYN_DLG =
y/n bzw PSA_SFR_APM_SYN_DLG y/n.

Wie sich das entspr. Objekt in PisaSales (Korrespondenz, Aktivitat, Kontakt, Service) nach der Groupware-
Synchronisation 6ffnet, steuern Sie Gber die Umgebungsvariablen PSA_SYN_OPN_NEW_EMA;
PSA_SYN_OPN_NEW_CON; PSA_SYN_OPN_NEW_SVC =y/n/MOD

+ vy ->Formular 6ffnet nichtmodal

+ MOD -> Formular 6ffnet modal

+ n->Formular 6ffnet nicht

Siehe auch: -> E-Mail- und Termin-Connector fur Groupware
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Vertriebsvorgange
Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Vertrieb
Administra- Erlduterung, Verwendung Customizing
tion/Ver-
trieb...
Lieferbedingun- Verwaltung der Lieferbedingungen fiir Angebote und Auftrage (siehe F1- | neu anlegen
gen Hilfe an der Admin-Liste). Verwendung von INCOTERM-Kenner am erlaubt
Unternehmen wird unterstitzt.
Zahlungsbedin- Verwaltung der Zahlungsbedingungen fiir Angebote, Auftrage und neu anlegen
gungen externe Unternehmen. erlaubt
Kontaktrollen Verwaltung der Personenrollen in Vorgdngen, bezogen auf Beziehungen | neu anlegen
Vorgang/Kontakt (extern/intern), z.B. Entscheider, Mitbewerber oder erlaubt
Vertriebspartner, Technischer Mitarbeiter, ...
Vertriebsvor- Verwaltung der Merkmale in Vertriebsvorgdangen wie z.B. wichtig, sonsti- | neu anlegen
gange Merkmale ges, ... erlaubt
Mitbewerber Vor- | Verwaltung der Starken und Schwachen eines Mitbewerbers im Vorgang. | neu anlegen
teile erlaubt
Projektsubtypen Subtypen der Projektmappen, Vertriebsvorgdnge und Marketingvor- neu anlegen
gange -> siehe Hinweise hier -> Prozess-Subtypen erlaubt
Prioritaten Beliebige Prioritaten zur Klassifizierung/Filterung von Serviceauftragen, neu anlegen
wie z.B. "hoch" oder "niedrig". erlaubt
Eskalation-Aktio- Fur die Auswahl der Aktion an einem Eskalationslevel (z.B. Servicemel- neu anlegen
nen dung) erlaubt
Verlustgriinde Anlegen von Verlustgriinden fiir verlorene Angebote neu anlegen
erlaubt
Hauptstatus Definierte Hauptstatus, die im Verkaufstrichter und an Anfragen (Aus- neu anlegen
wertung) als Segment dargestellt werden. Dient ebenso der Prozessvisu- | erlaubt
aliserung (Prozessbalken) an Vorgangen. Ein Hauptstatus fassti.d.R.
mehrere - in der Prozessdefinition hinterlegte - Vorgangs-Status zusam-
men.
Projekt-Pinn- siehe hier -> Projekt-Pinnwand Verfolgung Bearbeiten
wand Verfolgung erlaubt
Quelle Verwaltung der Quellen fiir das Lead Management Portal und die Kate- neu anlegen
gorien flr Conversion Rate erlaubt

Hinweis: Da diese Attribute auch im Service verwendet werden (Service-Angebot, Service-Auftrag), fin-

den Sie die entsprechenden Verwaltungstabellen auch im Menii Administration/Service!
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Ausgewdhlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname Beschreibung Default

PSA_SET_PRO_DEL_OLD_ACT | Steuert, ob beim Uberfiihren eines Vorgangs alle alten Aktivititen NO
geldscht werden oder nicht:

NO = alte Aktivitaten werden nicht geléscht und mit ihrem aktuel-
len Status in den neuen Vorgang (ibernommen,

YES = alte Aktivitaten werden geldscht

PSA_CTX_USE_PRO Farbige Hervorhebung eines Vorganges mit finalem Status (z.B. y
abgeschlossen) deaktivieren/aktivieren

PSA_DFV_HOM_CUR Name der Standard-Hauswadhrung Euro

HOM_CUR_IDN Standardwert der Hauswéahrung EUR

Variablenparchen PSA_DFV_LNG :
Anderungen miissen immer konsistent zueinander an beiden Variablen vorgenommen werden.

PSA_DFV_LNG_NAM Name der Defaultsprache. Achtung: Diese Variable ist mehrspra- Deutsch
chig.

PSA_DFV_LNG_IDN Identifier der Defaultsprache. Wird die Variable userspezifisch GER
gesetzt, dann werden Vorgange automatisch in der gesetzten Spra-
che erstellt.

Vorgdnge, die beim Erstellen keine Zuordnung haben, werden auto-
matisch mit dieser Sprache vorbelegt.

Voraussetzung ist zusatzlich, dass die mehrsprachigen Ein-
trage im entsprechenden Selektor (Auswahl) gepflegt sind,
siehe Meni: Administration/Dokumente/Sprachen

Admin: Standardsprache des Benutzers:

Der Identifier der Defaultsprache (PSA_DFV_LNG_IDN benutzerpezifisch) bestimmt die Standardsprache
des angemeldeten Benutzers, die automatisch als Korrespondenzsprache beim Neuerstellen einer Korres-
pondenzverwendet wird. Sie kann aber durch den als Empféinger zugeordneten "Fiir Kontakt" oder ein
zugeordnetes Hauptprojekt schon anders festgelegt sein. Korrespondenzen, die beim Erstellen keine der
beiden genannten Zuordnungen haben (die bspw. an einem Dokument erstellt wurden, das als Anlage
zugeordnet ist), bekommen ihre Korrespondenzsprache automatisch mit dieser Defaultsprache vorbelegt.
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Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Objektgeschaft mit PisaSales

Administration/ Erlduterung, Verwendung Customizing

Objekte/...

Kontaktrollen Verwaltung der Personenrollen in Projekten, bezogen auf Bezie- neu anlegen
hungen Projekt/Kontakt (extern/intern), z.B. Entscheider, Mitbe- erlaubt
werber oder Vertriebspartner, Technischer Mitarbeiter, ...

Baustadium Verwaltung Baustadien des Objektes neu anlegen

erlaubt

Ausschreibungsart Verwaltung der Ausschreibungsarten, Beschrankungen neu anlegen

erlaubt

Herkunft Verwaltung der Herkunftsarten, des Ursprungs neu anlegen

erlaubt

Teschnische Details Verwaltung Technischer Details zur ndheren Beschreibung und neu anlegen
technische Parameter erlaubt

Gewerk-Vergabestatus | Verwaltung der Angeben zur Ausschreibung an Gewerke neu anlegen

erlaubt

Hauptstatus Definierte Hauptstatus, die im Verkaufstrichter und an Anfragen neu anlegen
(Auswertung) als Segment dargestellt werden. Dient ebenso der erlaubt
Prozessvisualiserung (Prozessbalken) an Vorgéangen. Ein Hauptsta-
tus fasst i.d.R. mehrere - in der Prozessdefinition hinterlegte - Vor-
gangs-/Projekt-Status zusammen.

Merkmale Verwaltung von Objektmerkmalen.
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Marketingvorgange

Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Marketing

Administration/ Erlduterung, Verwendung Customizing
Marketing/...

Kontaktrollen Verwaltung der Personenrollen in Vorgdngen, bezogen auf Bezie- neu anlegen
hungen Vorgang/Kontakt (extern/intern), z.B. Entscheider, Mitbe- erlaubt
werber oder Vertriebspartner, Technischer Mitarbeiter, ...

Marketingvorgang- Verwaltung der Merkmale in Marketingvorgangen wie z.B. wichtig, | neu anlegen

Checkliste sonstiges, ... erlaubt

Hauptstatus Definierte Hauptstatus, die im Verkaufstrichter und an Anfragen neu anlegen
(Auswertung) als Segment dargestellt werden. Dient ebenso der erlaubt

Prozessvisualiserung (Prozessbalken) an Vorgiangen. Ein Hauptsta-
tus fasst i.d.R. mehrere - in der Prozessdefinition hinterlegte - Vor-
gangs-Status zusammen.

Teilnehmerstatus Neutrale (Standard) Teilnehmerstatus, die Gber Auswahl an Marke- | neu anlegen
tingvorgdngen zugeordnet werden kénnen. Am Vorgang selbst kon- | erlaubt
nen weitere "nichtneutrale" Teilnehmerstatus definiert werden.

Projektsubtypen Subtypen der Projektmappen, Vertriebsvorgdnge und Marketing- neu anlegen
vorgange erlaubt
Projektkostenarten Definierte Kostenarten fiir Kostenliste in Marketingvorgangen neu anlegen
erlaubt
Bewertung Bewertungskategorien fiir Marketingvorgange.

Umgebungsvariablen -> Menii Administration/Einstellungen

Variablenname Beschreibung Default
PSA_HDL_ACT_PRO_CON_ST Deaktivieren/Aktivieren der Teilnehmerstatus-Abfrage fiir offene | TRUE

A Marketingaktionen, wenn sich Aktionen-Aktivitat andert.
PSA_HDL_PRO_CON_STA Sollen Teilnehmerstatus automatisch auf DON gesetzt werden, FALSE

wenn Kontakt inaktiv?
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Menii Administration/... ; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Produkte und Leistungen

Administration/

Erlduterung, Verwendung

Customizing

Produkte/...

Mengeneinheiten Verwaltung der Mengeneinheiten, wie z.B. Stiick, Palette, Liter, neu anlegen
Ries, ... fur Produkte und Leistungen. erlaubt

Wahrungen Verwaltung der Wahrungsinformationen mit ISO-Code, Wah- neu anlegen
rungszeichen und Kurs. Der Kurs wird fiir die Kalkulation am erlaubt
Angebot herangezogen. Er sollte von Ihnen entsprechend den
Vorgaben in Threm Unternehmen zyklisch gepflegt werden.

Kategorien Verwaltung der Kategorien fiir die Verwaltung neutraler Produkte, | neu anlegen
z.B. Wartung, Artikel, ... erlaubt

Herkunft Produktherkunft, Herkunft eines neutralen Produktes wie z.B. Ein- | neu anlegen
kauf extern, interne Fertigung usw. erlaubt

Produkttyp Neuanlegen und Verwalten von Produkttypen. Uber das Feld neu anlegen
Gruppierung kann die Zuordnung als Instandhaltungsrelevante erlaubt
Teile im Service (SVC) kategorisiert werden.

Neue Kalkulationsgrup- Anlegen neuer Standardkalkulationsgruppen neu anlegen

pen erlaubt

Fixpreisfelder

Verwaltung der Felder fir fixierte Preise

nur zur Infor-

mation
Preislisten Verwaltung der Preislisten und Zuordnung an Kunden, siehe auch | neu anlegen
Kapitel Vertrieb -> Hinweis zu Preislisten erlaubt

Preislisten-Status

Verwalten der Gultigkeits-Status (Gultig, Ungultig)

nur zur Infor-
mation

Aktualisierung von Wahrungskursen

Es kann direkt auf die Daten der EZB zugegriffen oder der Webdienst CurrencylLayer genutzt werden. Die
Daten der EZB sind frei abrufbar, unterstiitzen aber nur 31 Wahrungen. EZB ist der Standard.

Fir Currencylayer ist die kostenlose Registrierung auf https://currencylayer.com erforderlich. Der Free-
Plan bietet 1000 Abfragen pro Monat, so dass Aktualisierungen kein Problem sind.

In der Variablen PSA_CUR_EXC_UPD_IPL wird konfiguriert, welcher Dienst den Wahrungskurs aktualisie-
ren soll. Fir CurrencylLayer muss in der Variablen PSA_CUR_LAY_API_KEY der API Schlissel hinterlegt

werden.

Die Aktualisierung kann Uber das dynJava PSA_CUR_EXC_UPD oder tber den Job PSA_CUR_EXC_UPD
(Wechselkurse aktualisieren) ausgefiihrt werden.
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Ausgewdhlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname

Beschreibung

Default

PSA_ART_STR_CLC_A
uT

Legt fest, ob die automatische Kalkulation bei Anderun-
gen in der Produktstruktur wahrend des Imports von
Artikelstrukturen tGber Datenschnittstellen erfolgt. Bei
Import wird n empfohlen.

Y

PSA_RPT_ART_PTM

Textbausteinvorlage, wird als Standard verwendet

PSA_RPT_ART_PTM

PSA_SET_PLI_CLC

Benutzung der Preislistenfunktionalitat an/aus

n

PSA_CTX_USE_ART_S
EL

Farbige Hervorhebung nicht gewahlter (optional) Arti-
kel deaktivieren/aktivieren

Y

PSA_CGR_FMU

Semikolon separierte Liste von Formeln fur Kalkulati-
onsgruppen am Vorgang, damit kann eine Standardfor-
mel hinterlegt werden, die fur alle Kalkulationsgruppen
benutzt werden soll.

@PSI_ART_STR.MTC_ABS=@C
NT*@PS|_ART.MTC*@PSA_AR
T.LST_PRI/
1200;@PSI_ART_STR.USR_ABS
=@PSI_ART.USR*@CNT
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Kontakte

Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Kontakte

Hinweis: Einige Attribute in diesen Meniis wirken sich sowohl auf interne Kontakte als auch auf externe
Kontakte aus (z.B. "Anrede" trifft auf beide Typen zu aber "Branche" nur auf externe Kontakte).

Administration/
Kontakte/...

Erlduterung, Verwendung

Customizing

Interne Mitarbeiter

Anlegen, Verwalten interne Kontakte

neu anlegen erlaubt

Benutzerverwaltung

siehe hier -> Ubersicht Benutzerverwaltung

Login-Verwaltung

Einzelnen Benutzern Sichten bzw. Zugriff auf Module zuwei-
sen

neue anlegen
erlaubt

Gruppen-Zuordnung

Einzelnen Benutzern Sichten bzw. Zugriff auf Module zuwei-
sen

neue anlegen
erlaubt

Lizenzen

Unterstiitzt die Verwaltung von Lizenzen aus Lizenzdateien

spezif. Funktionen

Eigene Firma/interne
Abteilungen

Verwaltung und Neuanlage der eigenen Firma, interner Ein-
heiten

neu anlegen erlaubt

CTI-Anrufprotokoll

Globales Anrufprotokoll (Beachten Sie die datenschutzrecht-
lichen Aspekte!)

nur zur Information

Kalenderfreigabe

Globale benutzerspezifische Standardfreigaben fir die Kalen-
der interner Mitarbeiter. Einstellung auch am Internen Mitar-
beiter Zusatzdaten/Kalenderfreigabe

-> Freigabe des Kalenders oder Ressourcen fiir andere Benut-

zer; beachten Sie den Admin-Hinweis!

Attribut setzen
moglich

Groupware-Benutzer

Zeigt alle Eintrage, welche von Usern liber die E-Mail-Konfi-
guration unter Meine Daten erfolgten.

nur informativ

Echobot-Benutzer

Verwaltung der Echobot-Benutzer

Attribut setzen
moglich

Web-Registrierungen

Verwaltung der Attribute fir Web-Zugang

Benachrichtigungen

Verwaltung der Benachrichtigungen bei Zugriff mit Devices

Lander

Verwaltung der Landerinformationen mit ISO-Code, Sprache,
Wahrung und Telefon-Vorwahl. neu anlegen erlaubt

neu anlegen erlaubt

Adressen

Verwaltung und Priifung Adresseintrage

neu anlegen erlaubt

Branchen

Verwaltung der Branchenbezeichnungen fir Unternehmen
(siehe auch unten: -> Hinweise zur Branchenpflege). Import
von Branchenverzeichnissen (iber CSV oder XML-Import
empfohlen. Die Globale ID ist eine systeminterne ID und
kann nicht verandert werden.

neu anlegen erlaubt

Regionen

Verwaltung der geographischen Regionen flir Unterneh-
men.

neu anlegen erlaubt

Version 8.0 23.11.2021




PisaSales-Administrator
Einstellen und Anpassen

Administration/
Kontakte/...

Erlauterung, Verwendung

Customizing

Gebietsaufteilung

Regionale Zuordnung von Account-Managern

neu anlegen erlaubt

DSGVO-Datenschutz

Verwaltung Verwendungszwecke, Rechtsgrundlagen, Quellen

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Position
im Unternehmen

Verwaltung der Position im Unternehmen am externen
Unternehmen, bezogen auf Position der Mitarbeiter im
Unternehmen, z.B. Entscheidungstrager, Pre sales, .... Im
SUB-Feld Extern/Intern kann mittels EXT bzw. INT die Posi-
tion eingeschrankt werden. Ist nichts angegeben (Standard),
dann wird die Position immer angeboten.

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Beziehun-
gen/Rollen

Gerichteten Beziehungen. Verwaltung der Art von Beziehun-
gen verschiedener Kontakten untereinander (an externen
Kontakten), z.B. Partner, Verwandter, .... Ausgewdhlte Kon-
taktbeziehungen (z.B. Lieferant, Vertriebspartner) kénnen
eine richtungsabhangige Bezeichnung erhalten. Dafiir wer-
den Kontaktbeziehungen liber die Gruppierung zusammen-
gefasst. z.B. Lieferant <-> Beliefert oder Vertriebspartner
<-> Vertriebspartner flr

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Kontakt-
merkmale

Verwaltung der speziellen Merkmale bei Kontakten (Unter-
nehmen und Personen), z.B. verheiratet, Sportler, ...Men:
kommasepariert Merkmalsauspragungen; Mehrfachauswahl:
on/of erlaubt mehrere Auspragungen als Pulldown

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Akademi-
sche Titel

Verwaltung der Titel fiir Personen, wie z.B. Dipl. Inf., Prof,, ...
(bei Namenseintrag)

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/
Geschlecht

Geschlechtsspezifische Anrede flir Namensassistent

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Anreden
und Sichtfenster

Andern der Briefanrede/des Sichtfensters fiir eine bestimmte
Kommunikationssprache (die Sprache muss erst unter Admi-
nistration-> Dokumente-> Sprache mit einem Identifier ange-
legt sein, um den ID hier anzugeben)

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Anlass bei
Akquise

Verwaltung der Art des Kennenlernens (Anlass an Unterneh-
men und Personen), z.B. Messe, Meeting, ...

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Namens-
zusatze

Verwaltung der Namenszusatze fiir Personen, wie z.B. sr., jr.,

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Kunden-
kategorien

Verwaltung beliebiger Kategorien zur Klassifizierung/Filte-
rung von Kontakten (Unternehmen und Personen), z.B. kurz-
fristiger Umsatz, langfristig interessant

neu anlegen erlaubt

... Auswahlen/Vorzugs-
kommunikationsart

Verwaltung der bevorzugten Kommunikationsart fur Kon-
takte (Unternehmen und Personen). Sie wird bei der Erstel-
lung von Korrespondenzen ausgewertet.

Nur zur Informa-
tion,

Anderungen nicht
erlaubt

... Auswahlen/Kredit-
wirdigkeit

Schlussel zur Verwaltung der Kreditwirdigkeit am Kunden

Neuanlegen nicht
erlaubt

... Auswahlen/Struktur-
art

Auswahl der Art der Konzernstruktur bei Unternehmens-
strukturierung.

neu anlegen erlaubt
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Administration/ Erlduterung, Verwendung Customizing
Kontakte/...
... Auswahlen/Kontakt- Kontaktbeziehungsstatus flr die Verwendung mit einem neu anlegen erlaubt
beziehungsstatus externen E-Mail-System.
... Auswahlen/Soziale Am Kontakt konnen Profile sozialer Netzwerke hinterlegt und | neu anlegen erlaubt
Netzwerke aus PisaSales im Standard-Browser ge6ffnet werden.
Datenschutz Protokoll: Verwaltung der automatischen Protkolleintrige bei Anderun- | neuanlegen/dndern
Aktionen gen im Datenschutzreiter der Person erlaubt

LpXele) Zur Verwaltung der DSGVO-Standards Informieren Sie sich bitte hier umfassend- -> DSGVO-kon-
formes Erfassen von Personen

Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Meni Administration/Einstellungen)

Variablenname Beschreibung Default

PSA_SFR_ADR_DFV_CTY | Automatische Vorbelegung des Landes bei Neuanlegen einer n
Adresse mit dem Land des eingeloggten Anwenders

PSA_SET_ALR_QUE Steuert die Art der Benachrichtigung von Acc-Managern bei Ver- | OFF
anderungen an Kontaktdaten:

OFF = Einfache Benachrichtigung

ON = Benachrichtigung mit Informationen dariiber, welche Kon-
taktdaten gedndert wurden

PSA_RPT_ORG Standardreport fir Unternehmen PSA_RPT_OR
G

PSA_RPT_PRS Standardreport fiir Personen PSA_RPT_PRS

PSA_SYN_PRS_ORG Steuert, ob bei Anderung von externen Personendaten y

(Ansprechpartner) die Synchronisation mit Unternehmensdaten
dieser Person erfolgen soll (Synchronisationsdialog).

PSA_SYN_ORG_PRS Steuert, ob bei Anderung von externen Unternehmensdaten die y
Synchronisation mit externen Personendaten (Ansprechpartner)
dieses Unternehmens erfolgen soll (Synchronisationsdialog).

PSA_CTX_USE_CON Farbige Hervorhebung von Kontakten mit finalem Status (z.B. y
ausgeschieden) aktivieren/deaktivieren.

PSA_CTI_CUT_NUM Anzahl von Zahlen, die bei der Nummernsuche am Ende der Tele- | 3
fonnummer entfernt werden sollen, wenn kein passender Kon-
takt gefunden wird.

PSA_CTI_MAX_INT_NU maximale Lange der internen Telefonnummer 4
M_LEN

Format des Feldes "Speichern als" vorgeben

Mit den Variablen

+ PSA_ORG_EXT_FRN_IDN (Format fuir Speichern als - Unternehmen)
+ PSA_PRS_EXT_FRN_IDN (Format flir Speichern als - Personen)
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+ PSA_ORG_EXT_SET FRN_IDN ( Erzeuge Speichern als - Unternehmen)
+ PSA_PRS_EXT_SET_FRN_IDN (Erzeuge Speichern als - Personen)

und entsprechenden Pattern kann das Format bzw. Verhalten des Feldes Speichern als vorgegeben wer-
den.

Z.B.

+ Personen: PSA_PRS_EXT_FRN_IDN, bspw.: <TIT_NAM> <NAM> (<PSA_ORG_EXT.NAM>)
+ Unternehmen: PSA_ORG_EXT_FRN_IDN, bspw.: <NAM> (<PSA_ADR.CIT>)

Use case:
Als Beispiel wird ein externes Unternehmen erfasst.

Legen Sie die Umgebungsvariable mit dem Namen PSA_ORG_EXT_FRN_IDN als benutzerspezifische Vari-
able, bspw. flr die Gruppe 0 (Welt) an. Als Daten (Pattern) tragen Sie bspw. <NAM> (<NUM>) ein.

Nun legen Sie die Umgebungsvariable mit dem Namen PSA_ORG_EXT_SET_FRN_IDN als benutzerspezifi-
sche Variable, bspw. auch fiir die Gruppe 0 (Welt) an. Als Daten tragen Sie ALWAYS ein.

Resultat:

Wird jetzt eine Firma mit dem Namen Test angelegt, wird in das Feld "Speichern als" z. B. Test (12345)
eingetragen. Manuelle Anderungen im Feld Speichern als, werden immer (ALWAYS) {iberschrieben, wenn
z.B. Name oder Adresse geandert werden.

Ersetzen Sie ORG gegen PRS im Variablennamen, dann wird bei Personen ein Format fiir "Speichern als"
zugewiesen. Ersetzen Sie EXT durch INT, dann dementsprechend fiir interne Unternehmen bzw. Perso-
nen.

Daten

ALWAYS = Uberschreibe grundsitzlich bereits vorhandene Werte im Feld "Speichern als"; y = verglei-
che den vorhandenen Eintrag in "Speichern als" mit Format (Pattern) und tiberschreibe, wenn Wert
dem Format entspricht; n = fasse vorhandene Eintrage nicht an.

Automatische Vorbelegung des Landes bei Kontakt-Neuanlage

Mit dem Feature kann das Land einer Adresse beim Neuanlegen einer Adresse automatisch mit dem
Land des internen Mitarbeiters vorbelegt werden.

Der Landereintrag wird aus der Hauptadresse des aktuell eingeloggten internen Mitarbeiters ermittelt.
Wenn nicht gepflegt, wird die 9-Level-Struktur der eigenen Firma nach oben hin auf eine Hauptadresse
mit Land durchsucht. Das gefundene Land wird an der Session hinterlegt (gecached).

Das Land wird beim Neuanlegen einer Adresse als Default eingetragen. Dies geschieht jedoch nicht tiber
CSV-, Groupware- oder Cardscan-Import sowie bei Loader-Vorgangen.

Das Server-Feature ist Gber die Variable PSA_SFR_ADR_DFV_CTY aktivierbar. Default ist 'n'.

Informationen zur CTI-Integration an Kontakten

Siehe auch: Informieren Sie sich bitte umfassend im Kapitel Kontakte -> CTI-Integration an Kontakten und
Aktivitaten
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Hinweise zur Branchenpflege

An Unternehmenskontakten kann eine Branche, in der das Unternehmen tatig ist, ausgewahlt und zuge-

ordnet werden. Diese in PisaSales verwendete Auswahl entspricht den Angaben des Statistischen Bun-
desamtes. Es handelt sich um eine umfangreiche Liste, dennoch kdnnen Sie hier Anpassungen und

Veranderungen vornehmen. Die Auswahl von Branchen am Kontakt erfolgt iber eine Baumstruktur mit
drei Ebenen (Levels).

Im Men( Administration/Kontakte/Branchen werden die Brancheneintrdge verwaltet. In dieser Liste
erfolgt die Pflege von Brancheneintragen unter Berlicksichtigung der Kategorie und der Level des Bran-

chenbaumes.

Listen- Zeichen Bemerkung

feld

Kategorie 1 | A-Z, abh. von Kategorie, in welche die Branche gehort, oder eigene Kategorie (keine
Kategoriezuord- Kategorie 1 und Level 1 = Einzeleintrag, keiner Kategorie zugehorig und auf
nung erster Ebene)

Kategorie 2 | A-Z, abh. von Folgekategorie der Kategorie 1 (keine Kategorie 1 und Level 1 = wie oben)
Kategoriezuord-
nung

Schlussel beliebig Frei wahlbar, sollte aber eindeutig sein

Branche beliebig Bezeichnung der Branche, ggf. abhangig von Kategorie und Level

Level - Strukturlevel, in welchem die Branche erscheinen soll

- 1 Oberste Ebene

- 2 Zweite Ebene der Kategorie nur in Abh. einer Kat. 1

- 3 Unterste Ebene der Kategorie nur in Abh. einer Kat. 2

Version 8.0 23.11.2021




-174 | PisaSales-Administrator
Einstellen und Anpassen

Mitbewerber

Meni Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Mitbewerber

Administration/
Kontakte/Mit-
bewerber...

Erlduterung, Verwendung

Customizing

Abteilungen

Auswahl der Abteilung in den Profildaten, Strategien/Mitarbei-

ter

neu anlegen erlaubt

Arbeitszeitmodell

Auswahl in Profildaten, Fertigung/Beschaffung

neu anlegen erlaubt

Art der Prasenz

Auswahl in Profildaten, Vertrieb

neu anlegen erlaubt

Geschéftsfelder

Auswahl am Mitbewerber unter Allgemein

neu anlegen erlaubt

Mitbewerberkate-
gorien

Auswahl in Profildaten, Vertrieb

neu anlegen erlaubt

Lagerbestand Auswahl in Profildaten, Fertigung/Beschaffung neu anlegen erlaubt
Lieferart Auswahl in Profildaten, Fertigung/Beschaffung neu anlegen erlaubt
Newsbetreff Auswabhl in Profildaten, News neu anlegen erlaubt
Newsbewertung Auswahl in Profildaten, News neu anlegen erlaubt
Newsquelle Auswahl in Profildaten, News neu anlegen erlaubt

Preisstrategie

Auswahl in Profildaten, Strategie/Mitarbeiter

neu anlegen erlaubt

Produktgruppen/
Servicearten

Auswahl in Profildaten, Service

neu anlegen erlaubt

Vertriebswege

Auswahl in Profildaten, Vertrieb

neu anlegen erlaubt

Werbemittel

Auswahl in Profildaten, Marketing

neu anlegen erlaubt

Zertifizierung

Auswabhl in Profildaten, Strategien/Mitarbeiter

neu anlegen erlaubt
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Dokumente
Meni Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Dokumente und Mappen
Administra- Erlauterung, Verwendung Customizing
tion/
Dokumente/...
Ordner Schnelles Erstellen eines neuen Ordners als Administrator neu anlegen erlaubt
Status Verwaltung der Status fir Dokumente, wie z.B. In Bearbeitung, Nur zur Information,
Freigegeben, ... Anderungen nicht
erlaubt
Sprachen Verwaltung der Sprachinformationen fiir Korrespondenzen und neu anlegen erlaubt
Dokumente.
Arten Verwaltung der Dokumentarten, wie z.B. Notiz, Prisentation, Fach- | Anderungen unter

artikel, ...
Das Feld Objekt hat aktuell keine Bedeutung.

Beriicksichtigung
des Typs erlaubt

Applikationen

Ubersichtsliste von Applikationen, die zur Arbeit mit Korrespon-
denzen und Dokumenten benétigt werden. Die Symbole werden an
der Dokumentzuordnung als Kennzeichnung des Typs verwendet.
Das Préfix des Identifiers muss der Dateinamenserweiterung ent-
sprechen.

zur Information, neu
anlegen erlaubt

Rollen

Auswahl am Feld "fiir Kategorie" eines Dokumentes am Mitbewer-
ber

neu anlegen erlaubt

Klassifikation

Verwaltung der Klassifikationsmerkmale fiir Dokumentdatensdtze

neu anlegen erlaubt

Batchreports

Verwaltung der ID, Schlissel, Werte bzw. Makros fir die automati-
sche Erstellung der Batchreports (Job) am Mitbewerber. Identifier
ist die Vorlagen-ID; der Schlissel ist ein Crystal-Report- bzw. ein
Windward-Schliissel. Gesteuert wird Uber einen Wert oder ein
Makro. Im Makro kann z.B. ein spezielles Feld oder das Geschéfts-
jahr angegeben werden.

Achtung: Nur mit Kenntnissen des Datenmodells bearbeiten!

neu anlegen erlaubt
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Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname

Beschreibung

Default

PSA_RPT_PRV_APP

Steuert das Verhalten der Previewanzeige fiir Reports
ab Office 2007; APP:=y/n schaltet das Feature "Bericht
in der Anwendung 6ffnen anstatt im Preview" ein/aus;
TYP:= legt fest, fur welche Dateiendungen das Feature
gilt; Ist der Dokumenttyp nicht in der Typliste enthal-
ten (z.B. PDF), 6ffnet die Preview.

APP:=y TYP:=XLS

PSA_NOT_SUP_TYP_VIE

Legt Dateitypen fir die Dokumentenverwaltung fest,
die nicht zum Ansehen gedffnet werden dirfen.

EXE,BAT,COM,CMD,RE
G,SCR,VBS

PSA_DOC_COP_USD

Verwendungen bei "Kopieren mit Struktur" eines
Dokumentes werden mit kopiert. Einzelne Typen der
Verwendung (Reiter) werden anstatt y als Wert einge-
tragen (act, svc, con, usw.)

y (fur alle Typen)

PSA_DOC_DEV_IGN_USD

Dokumentverwendungen werden beim Statuswechsel
ignoriert, es wird nur noch auf Verwendungen in aus-
gehenden Korrespondenzen geprift.

n (empfohlen)

PSA_SUP_CNV_TYP_PDF

Legt fest, welche Formate fiir das Konvertieren nach
PDF unterstitzt werden. Dateitypen kdnnen ausge-
waéhlt werden, aber es lassen sich keine neuen hinzufi-
gen.

textbasiert:

RTEDOC, TXT,HTM,HT
ML,BAT,CMD;

andere wie PPT nicht

R

sion beim Einchecken bearbeiteter Dokumente

PSA_CTX_USE_DOC Farbige Hervorhebung von Dokumentdatensdtzen mit | y
finalem Status (z.B. Freigegeben) aktivieren/deaktivie-
ren

PSA_SFR_DOC_CIN_NEW_VE | Abfrage zum automatischen Erstellen einer neuen Ver- | n

PSA_PDF_CNV_MTH

Servervariable fur PDF-Drucker

=GHOSTSCRIPT

anlage von Dokumenten im Stammformular vorbelegt
werden. Damit ist das Mussfeld Typ bereits ausgefiillt.

PSA_PDF_CNV_PRI Servervariable fir PDF-Drucker =CutePDF Writer
PSA_GS_EXE Servervariable fir PDF-Drucker-> Konvertierung von =gs
Dokumenten nach PDF schldgt fehl
PSA_DBL_DOC_AUT_REF Dokumentdublettencheck im Hintergrund ohne Benut- | n
zerbestatigung
PSA_DFV_DOC_DLG_STY_IDN | Uber die Variable kann die Dokumentart bei der Neu- EMPTY_DOC

Thumbnails als Preview

In der aktuellen PisaSales-Version werden Dokumente in verschiedenen Objekten als Thumbnail visuali-
siert. Die Thumbnails werden vom System automatisch erzeugt.

Die Variable PSA_CRE_DOC_THU_NAI_IMM steuert, ob das Thumbnail asynchron erzeugt werden soll.
Der Job "Thumbnails fir Dokumente generieren" erzeugt fir alle gedanderten Blobs Thumbnails (fiir Alt-
daten). Die Variable PSA_DOC_THU_NAI definiert die GroRBe. Der Wert ist an den Quickviewdialog
PSA_DOC_THU_NAI_QSF angepasst. Die Generierung funktioniert nicht fir alle Dokumentformate.
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Unterstlitzt werden Bilder, PDF, DOCX. DOCX wird mit der Bibliothek doc4j erst nach PDF und dann nach
PNG konvertiert.

Dokumentart vorbelegen

Der automatische Defaulteintrag der Dokumentart kann lber die benutzerspezifische Variable PSA DF-
V_DOC_DLG_STY IDN gesteuert werden. Die IDN entnehmen Sie der Liste unter Administration/Doku-
mente/Arten. Der Wert zieht:

+ bei Neuanlage eines Dokuments in PisaSales

+ bei Drag-and-Drop eines Dokuments nach PisaSales (nur Win-Client)

+ beim Ausfiihren des Filepickers in PisaSales

Flr das Szenario, dass ein Dokument als Anlage einer Email iber die Groupware eingecheckt wird (E-
Mail-Connector), kann die Dokument-Art Gber diese beiden (ebenfalls) benutzerspezifischen Variablen
voreingestellt werden:

+ PSA_DFV_DOC_STY_IDN (wie oben)

+ PSA_DFV_DOC_STY_NAM (fiur jede installierte Sprache einzutragen!)

Achtung: Bitte achten Sie immer darauf, einen vollstdndigen Satz der Einstellungen zu dndern, da es
sonst zu Konflikten in den Daten kommen kann bzw. zu unterschiedlichen Arten in verschiedenen Spra-
chen!

Klassifizierung von Dokumenten

Der automatische Defaulteintrag der Klassifikation beim Anlegen eines Dokumentes wird durch die Zuge-
horigkeit zu einem der Profile Service(Master), Vertrieb(Master) oder Marketing(Master) bestimmt. Bei
Zugehorigkeit eines Benutzers zu mehreren dieser drei Gruppen ist die Gruppe mit niedrigstem Rang
malgebend.

Mochten Sie davon abweichend eine erweiterte Klassifizierung zuordnen, verwenden Sie bitte die Umge-
bungsvariablen PSA_DFV_DOC _TYP_IDN und PSA_DFV_DOC_TYP_NAM. Diese kdnnen Sie entweder fiir
Gruppen oder fiir einzelne Benutzer andern.

PSA_DFV_DOC_TYP_IDN = Identifier der gewiinschten Dokument-Klassifikation

PSA DFV_DOC _TYP_NAM = Name der gewiinschten Dokument-Klassifikation (ein Eintrag pro installier-
ter Oberflachensprache!)

Achtung: Bitte achten Sie immer darauf, einen vollstdndigen Satz der Einstellungen zu dndern, da es
sonst zu Konflikten in den Daten kommen kann bzw. zu unterschiedlichen Klassifikationen in verschiede-
nen Sprachen!

GroBBenabhangige Speicherung von Blobs auf dem Fileserver

Beim Uberschreiten einer einstellbaren Blob-GréRe kénnen Blobs automatisch im Filesystem und nicht in
der DB abgelegt werden.

Das Feature wird Uber die Variable PSA_FIL_SRV_USE=MAX_SIZ aktiviert. Die Variable PSA_BLB_MAX_SIZ
bestimmt die Maximale Blob-GréRe in Byte, die noch in der Datenbank abgelegt werden soll. Wenn der
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Wert <=0 ist, dann werden alle Blobs in der DB abgelegt. Ist die Blob-GroRe gréRer als der Wert, dann
wird die Datei automatisch im Dateisystem abgelegt. Das Speicherverzeichnis wird aus der Variable
PSA_FIL_SRV_PTH bzw. PSA_FIL_SRV_PTH_MBL gelesen.
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Korrespondenzen

Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Aktivititen und Aufgaben

Administration/ | Erlduterung, Verwendung Customizing
Aktivitaten/Kor-
respondenzen
Korrespondenzstatus | Verwaltung der Status fiir Korrespondenzen, wie z.B. In Bearbeitung, | nur zur Infor-
Versandt, ... Gleichzeitig werden den Status Symbole zugeordnet. mation,
Anderungen

nicht erlaubt

Post: Versandform Verwaltung der Versandformen eines Briefes, z.B. Einschreiben neu anlegen
erlaubt
Post: Sendungsart Verwaltung der Sendungsarten eines Briefes, z.B. Packchen, Waren- neu anlegen
sendung, ... erlaubt
Post: Vorausverfi- Verwaltung der Vorausverfligungen eines Briefes, z.B. Wenn unzu- neu anlegen
gung stellbar, nicht nachsenden! erlaubt
Externes Mailsys- informieren Sie sich bitte hier -> E-Mail-Marketing mit externen E-

tem: Feldermapping Mail-Lésungen

Externes Mailsys- informieren Sie sich bitte hier -> E-Mail-Marketing mit externen E-
tem: Berichte Mail-Losungen

Globale Signatur verwalten

Im Formular Meine Firma kann der Administrator (iber die Funktion Globale Signatur bearbeiten (in der
Funktionsleiste) eine globale Unternehmens-Signatur in verschiedenen Sprachen zur Verwendung an
allen ausgehenden E-Mails der Anwender verwalten. Die globale Signatur wird in Abhangigkeit von der
Korrespondenzsprache angezogen.

Mit der Variable PSA_CPD_USE_SIG legt der Administrator fest, ob bei der Generierung einer E-Mail die
Signatur des Benutzers in der generierten Mail erscheinen soll oder nicht. Bei Nein erscheint nur die glo-
bale Signatur.

Im E-Mail-Formular finden die Anwender den Button Signatur einfliigen, mit dem Sie ihre eigenen Signa-
turen in die E-Mail einsetzen kdnnen. Die eigenen Signaturen verwaltet jeder Anwender unter Meine
Daten/Zusatzdaten Reiter Signaturen.

Uberarbeitete Serienbrief-Erstellung

Friiher wurde aus PisaSales ein Serienbrief-Dokument generiert, welches die Briefe aller Empfanger ent-
hielt. Die daraus resultierende DateigrofRe fiihrte insbesondere bei hoher Empfanger-Anzahl zu Speicher-
Uberldaufen (Word, Printserver) und Performanceproblemen. Mit Hilfe einer Direkt-Drucken-Funktion
wird fir jeden Empfanger ein separates Dokument generiert, immer nur das gerade aktuell gedruckte
Dokument im Hauptspeicher gehalten, der Druck-Fortschritt in der Empfangerliste gekennzeichnet (so
dass man nach einem Abbruch mit den noch nicht gedruckten Briefen fortsetzen kann) und ein Muster
an jedem Empfanger eingecheckt.

Fir den Anwender stellt sich das wie folgt dar:
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Unter Meine Daten kann in der Konfiguration der Korrespondenzvorlagen jetzt ein Drucker ausge-
wahlt werden.

Das Einzelreport-Flag der Vorlagen wird im Brief/Fax-Formular als Serien-Flag angezeigt. Ist das Serien-
flag an der Vorlage gesetzt und mehr als ein Empfanger gewahlt, dann wird fir jeden Empfanger ein
separates Dokument generiert und automatisch ein Muster eingecheckt.

Die Funktion Generieren 6ffnet die einzelnen Dokumente in Word. Eine Variable steuert, wie viel
Word-Instanzen maximal gestartet werden dirfen. Die Funktion ist geeignet flir Serienbriefe an
wenige Empfanger oder fiir Tests. Die einzelnen Dokumente kdnnen bei Bedarf in Word nachbearbei-
tet und autonom gedruckt werden.

Die Funktion Generieren und Drucken sendet die Dokumente zum eingestellten Drucker, ohne diese
einzeln in Word zu 6ffnen.

Steuerung/Customizing

+

Die Variable PSA_CPD_XPL_MAX_APP steuert, wie viel Word-Instanzen nach Ausfiihren der Funktion
"Generieren" gestartet werden dirfen. Default ist 10.

Im Loader PSA_RPT_CPD_LET der Briefvorlagen gibt es ein neues Datenobjekt CORRESPON-
DENCE.OTHER_RECIPIENTS. Bei einem Serienbrief stehen hier alle Empfanger auller dem gerade
gedruckten. Dieses Datenobjekt wird fuir das Verteiler-Feature benétigt, welches mit Hilfe des VL-Flag
am Brief/Fax aktiviert wird. Das Datenobjekt im Loader muss bei kundenspezifischen Ableitungen
nachgezogen werden.

Ebenso miissen ggf. kundenspezifische Serienbriefvorlagen angepasst werden (Loader, Generierung
der Verteilerliste in Dokumentvorlagen).

Ausgewaihlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname Beschreibung Default

PSA_ADR_PO_BOX Setzt die Bezeichnung Postfach im Brieffenster in der Postfach
jeweiligen Landessprache der Adresse des Kontaktes. Vari-
able muss fir jede Sprache/Land erstellt werden.

PSA_CPD_ADR_CFD Setzt den Wert aus der Checkbox "vertraulich" des -personlich-
Adressassistenten im Brieffenster in der jeweiligen Lan-
dessprache der Adresse des Kontaktes. Variable muss fir
jede Sprache/Land erstellt werden.

PSA_CPD_ADR_CTY_LBR Im Sichtfenster sollen Ort und Land durch eine Leerzeile %
voneinander getrennt werden.

PSA_CPD_ADR_FEM Setzt den Defaultwert fiir die weibliche Anrede im Brief- Frau
kopf (Sichtfenster)

PSA_CPD_ADR_MAL Setzt den Defaultwert fiir die mannliche Anrede im Brief- | Herrn
kopf (Sichtfenster)
PSA_CPD_ADR_ORG Setzt den Defaultwert flir die Anrede von Unternehmen Frau oder Herrn
im Briefkopf (Sichtfenster)
PSA_CPD_FOA_FEM Setzt den Defaultwert fiir die weibliche Anrede im Brief Sehr geehrte Frau
PSA_CPD_FOA_MAL Setzt den Defaultwert fiir die mannliche Anrede im Brief Sehr geehrter Herr
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Variablenname

Beschreibung

Default

PSA_CPD_FOA_ORG

Setzt den Defaultwert fur die Anrede von Unternehmen

Sehr geehrte Damen

im Brief und Herren,
PSA_CPD_FOA_UPD_ALL Updatemodus fiir Korrespondenzfelder bei Anderungen ON
des Namens oder der Korrespondenzsprache (Anderung
Sichtfenster)
PSA_CPD_ADR_UPD_ALL Automatische Generierung des Sichtfensters bei Ande- ON
rung von Adress-und anderen Daten wie Name, Firma
usw.
PSA_CPD_ASK_TPL_CIN Bei mehreren Empfangern Frage, ob Musterexemplar ein- | y
gecheckt werden soll.
PSA_CPD_LET_PRV Steuert das Verhalten der Preview-anzeige an Briefen und | GLB_OFF

Fax (GLB_ON= Preview immer an, GLB_OFF= Preview
immer aus, LST= letzten Zustand merken)

PSA_RPT_PRV_APP

Steuert das Verhalten der Previewanzeige fiir Dokumente
ab Office 2007; APP:=y/n schaltet das Feature ein/aus;
TYP:=legt fest, flir welche Dateiendungen das Feature gilt;
Ist der Dokumenttyp nicht in der Typliste enthalten (z.B.
PDF), 6ffnet die Preview

APP:=y TYP:=XLS

PSA_CPD_XPL_MAX_APP

Steuert, wie viel Instanzen der Textverarbeitung nach Aus-
flhren der Funktion "Generieren" am Brief gestartet wer-
den dirfen.

10

PSA_CPD_USE_SIG

Steuert, ob bei der Generierung einer E-Mail die Signatur
des Benutzers in der generierten Mail erscheinen soll.

y = Signatur wird angehangt

n = Signatur wird nicht angehangt

PSA_CPD_XPL_SND

Steuert, ob in der Groupware generierte personalisierte E-
Mails automatisch oder manuell versendet werden.

y = E-Mails werden automatisch versendet (Bestatigungen
notwendig)

n = Jede E-Mail wird in einem extra Fenster angezeigt und
muss manuell versendet werden.

PSA_CPD_DOC_MAX_SIZ

Einstellung der Volumenbegrenzung von Anhangen in
Kilobyte beim automatischen Einchecken von E-Mails

PSA_CON_CHK_EMA

Steuert, ob die E-Mail-Adresse geprift werden soll.
Umlaute werden akzeptiert, da sie von verschiedenen Sys-
temen akzeptiert werden

PSA_CPD_OUT_POP

Beim direkten Versenden einer Mail Gilber SMTP versu-
chen, am POP3-Server mit dem Passwort des aktuellen
Users einzuloggen.

PSA_CPD_RPL_ADD_TXT

Steuert beim - Antworten, - Alle antworten, - Weiterlei-
ten, ob der urspriingliche Text an die neue Mail angehangt
werden soll.

PSA_CPD_RPL_FMT

Steuert beim - Antworten, - Alle antworten, - Weiterleiten
das Format, mit dem geantwortet werden soll (TXT oder
HTM).

AUTO
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Variablenname

Beschreibung

Default

PSA_CPD_RPL_SEP

Steuert beim - Antworten, - Alle antworten, - Weiterlei-
ten, wie der Trennerstring zwischen neuem und altem
Text aussehen soll.

----- Urspringliche
Nachricht-----

PSA_RPT_EML

Standard-Korrepondenzvorlage fiir E-Mail-Erstellung. Der
Standard kann userspezifisch abweichen.

PSA_RPT_CPD_EML_
TXT

PSA_RPT_EML_XPL

Standard-Korrepondenzvorlage fiir Serienmails. Der Stan-
dard kann userspezifisch abweichen.

OUT_PSA_RPT

PSA_RPT_EML_SVC_ORD

Standard-E-Mail-Vorlage fiir Service-Auftrags- und Ter-
minbestatigung

PSA_RPT_CPD_EML_
SVC_ORD

PSC_RPT_STA_QUE

Steuert den Zugriff auf Vorlagen aus dem Vorlagenaus-
wahldialog (..._RLS fiir released, ..._DEV fiir develope)

PSA_RPT_RLS

PSA_SYN_FRC_CHK_IN

Erzwingt in Ausnahmesituationen das Einchecken exter-
ner E-Mails, wenn diese vom System falschlicherweise fiir
bereits eingecheckt gehalten werden.

n = erzwingt nicht
Einchecken identi-
scher Mails; ask =
Entscheidung des
Anwenders; y =
checkt identische
Mails ohne Nachfrage
ein

PSA_IMP_EMA_DWL_IM
G

Nachladen von Bildern, die auf externen Quellen liegen,
flr E-Mails steuern

PSA_SYN_OUT_USE_MSG

Werte y und n. y erzwingt dann unabhangig von der Ein-
stellung "Meine Daten - Konfiguration - Client-Group-
ware"-Einstellungen das Einchecken von E-Mails auch als
MSG-Datei.

PSA_CPD_EMA_GID_CLR

Ein hexadezimaler RGB-Wert kann als Schriftfarbe der GID
(entsprechend Hintergrundfarbe der E-Mail) in E-Mail-
Texten des Html- und RTF-Formates verwendet werden.

Standardwert der
Variable ist FFFFFF,
das entspricht der

Farbe weil3.
PSA_RPT_LET Standardreport fiir Briefe. Der Standard kann userspezi- PSA_RPT_CPD_LET
fisch abweichen.
PSA_RPT_FAX Standardreport fiir Fax. Der Standard kann userspezifisch | PSA_RPT_CPD_FAX
abweichen.
PSC_LNG_USR Setzt die Defaultsprache der Anwendung. Wird in der GER

Adresse kein Land angegeben, verwendet das System fir
das Brieffenster die Defaultsprache.

Variablenparchen PSA_DFV_LNG _:

Anderungen miissen immer konsistent zueinander an beiden Variablen vorgenommen werden.
Siehe auch -> Mehrsprachige Vorlagen unter -> Tipps zum Vorgehen - Korrespondenz erstellen

IBeachten Sie hierzu

- dass die Default-Einstellung fiir Korrespondenz-Vorlagen unter "Meine Daten", zur jeweiligen Spra-

che passen muss.

- dass die mehrsprachigen Eintrage im entsprechenden Selektor (Auswahl) gepflegt sind, siehe Men:

Administration/Dokumente/Sprachen
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Variablenname Beschreibung Default

PSA_DFV_LNG_NAM Name der Defaultsprache. Achtung: Diese Variable ist Deutsch
mehrsprachig.

PSA_DFV_LNG_IDN Identifier der Defaultsprache. Wird die Variable userspezi- | GER
fisch gesetzt, dann werden Korrespondenzen automatisch
in der gesetzten Sprache, unabhangig von der Benutzer-
sprache erstellt. Bei Korrespondenzen missen entspr. Vor-
lagen existieren.

Korrespondenzen, die beim Erstellen keine Zuordnung
haben, werden automatisch mit dieser Sprache vorbelegt.

Hinweis: Die Defaults fiir die Standardvorlagen E-Mail, Briefe, Fax beziehen sich auf die ausgelieferten
Vorlagen fiir Korrespondenzen. Haben Sie eigene Vorlagen erstellt, miissen Sie entsprechend der jeweili-
gen Versandart eine Vorlagen-ID als Variablenwert angeben, damit diese Vorlage standardmdfig als
erste Auswahl zur Verfiigung steht. Der Anwender kann abweichend vom Standard eigene Standardvorla-
gen fiir die Korrespondenzarten festlegen.

Admin: Standardsprache des Benutzers:

Der Identifier der Defaultsprache (PSA_DFV_LNG_IDN benutzerpezifisch) bestimmt die Standardsprache
des angemeldeten Benutzers, die automatisch als Korrespondenzsprache beim Neuerstellen einer Korres-
pondenzverwendet wird. Sie kann aber durch den als Empfénger zugeordneten "Fiir Kontakt" oder ein
zugeordnetes Hauptprojekt schon anders festgelegt sein. Korrespondenzen, die beim Erstellen keine der
beiden genannten Zuordnungen haben (die bspw. an einem Dokument erstellt wurden, das als Anlage
zugeordnet ist), bekommen ihre Korrespondenzsprache automatisch mit dieser Defaultsprache vorbelegt.

Briefanrede/Sichtfenster fiir bestimmte Sprachen d@ndern

1. Pflegen Sie unter Administration - Dokumente - Sprachen den Eintrag fir die gewiinschte Sprache
(z.B. "Niederldandisch") mit einem selbst gewahlten Identifier (z.B. "NLD") ein, wenn die bendtigte
Kommunikationssprache dort noch nicht vorhanden ist. Dadurch kann bei Kontakten auch diese Spra-
che ausgewahlt werden.

2. Nun kénnen Sie in der Liste Administration - Kontakte - Anreden und Sichtfenster die Werte samtli-
cher dort vorkommender Umgebungsvariablen fiir die neue Kommunikationssprache (im Feld Spra-
che auswahlbar) einstellen bzw. fiir eine vorhandene Kommunikationssprache dndern.

Diese Variablen sind:

Variable Anrede

PSA_CPD_FOA_FEM Schreibweise von "Sehr geehrte Frau" in der Briefanrede

PSA_CPD_FOA_MAL | Schreibweise von "Sehr geehrter Herr" in der Briefanrede

PSA_CPD_FOA_ORG Schreibweise von "Sehr geehrte Damen und Herren" in der Briefan-
rede

PSA_CPD_ADR_FEM Schreibweise von "Frau" im Sichtfenster

PSA_CPD_ADR_MAL | Schreibweise von "Herr" im Sichtfenster

PSA_CPD_ADR_ORG Schreibweise von "Frau oder Herrn" im Sichtfenster
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Variable Anrede

PSA_ADR_PO_BOX Schreibweise von "Postfach" im Sichtfenster

PSA_CPD_ADR_CFD Schreibweise von "- personlich" im Sichtfenster

Customisierbarkeit der Anrede im Briefbogen und im Sichtfenster

Nur Gber JAVA-Customizing (Klassenprogrammierung) ist es moglich, ein lander- oder sprachspezifisches
Muster fiir die Anredezeile vorzugeben. Damit kénnen Regeln fiir das Generieren einer landerspezifi-
schen Briefanrede/Sichtfenster definiert werden.

Zum Beispiel fiir solche Anwendungsfalle

+ Bei englischer Korrespondenzsprache wird im Falle eines Doktor- oder Professoren-Titels die Anrede
Mr. bzw. Ms. weggelassen (Briefanrede anders als Sichtfenster).

+ Eine Person hat keine geschlechtsspezifische Anrede (ist z. B. unbekannt).
+ Briefanrede in Skandinavien: Hej + Vorname (anders als im Sichtfenster).

Dafiir gibt es neue Klassen, die tiber die Objectfactory PSA_OBJ_FAC erzeugt werden:

+ PsaCmpAdrGen : Erzeugung von CMP_ADR

+ PsaCpdFoaGen : Erzeugung von CPD_FOA

+ PsaCpdAdrGen : Erzeugung von CPD_ADR

+ PsaCpdAdrCpy : Kopie von CPD_FOA und CPD_ADR auf die Korrespondenz
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Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Aktivititen und Aufgaben

Administra-
tion/
Aktivitaten/...

Erlduterung, Verwendung

Customizing

Typen Verwaltung der Typen fir Aktivitaten, wie z.B. Korrespondenz, Nur zur Information,
Termin, ... Der Identifier spezifiziert die vom Mail-Client ver- Anderungen nicht
wendete Objektklasse. erlaubt

Subtypen Verwaltung der Subtypen fiir Aktivitdtentypen, wie z.B. Treffen, | neu anlegen erlaubt
Ereignis, ... fir Termin. Verwaltung der Farben fiir Aktivitatenty-
pen im Team-Kalender. Kennzeichnung planbarer Subtypen

Status Verwaltung der Status fiir Aktivitaten, wie z.B. Nicht begonnen, | Nur zur Information,
In Bearbeitung, Erledigt, ... Anderungen nicht

erlaubt

Erinnern in Verwaltung der Erinnerungszeiten fiir Aktivitaten. Neben der neu anlegen erlaubt,
Anzeige im Auswahlmeni (Erinnern in) sind unbedingt die Erinnerungszeit immer
Minuten der Zeitspanne fiir das System anzugeben) in Minuten eintragen

Prioritaten Verwaltung beliebiger Priorititen zur Klassifizierung/Filterung neu anlegen erlaubt

von Aktivitaten, wie z.B. hoch, niedrig usw.

Personenrollen

Verwaltung der Personenrollen fur Aktivitaten, z.B. Ersteller,
erforderliche Teilnehmer, ...

neu anlegen erlaubt

Kontaktstatus

Verwaltung von Status an Aktivitdten (z.Zt. Termin)

neu anlegen erlaubt

Klassifikation

Verwaltung der Eintrage Hauptklassifikation (Subset TOP) und
Weitere Klassifikation (Subset ADD) an Aktivitaten. Wird in
der Baumansicht an der Aktivitdtenbeziehung verwendet und
Uber die Umgebungsvariable PSA_REL_ACT_CLA_DTO gesteu-
ert.

neu anlegen erlaubt

Zeitanderung

Verwaltet die Auswabhl fir die Funktion Zeit neu setzen im
Entry Portal. Die Werte greifen auf die Systemzeit zu.

neu anlegen erlaubt

Ressourcenstatus | Verwaltung der Status an Ressourcen in der Unterliste Teilneh- neu anlegen erlaubt
mer an Terminen.

Freigabegrad Verwaltung des Freigabegrades fir Service-Aktivitaten. Sicht- neu anlegen erlaubt
barkeit von freigabepflichtigen Aktivitaten im Entry Portal und
fur Synchronisationsfunktionen/Jobs

Quelle Verwaltung der Quellen von Anfragen im Lead Management neu anlegen erlaubt

Portal
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Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname Beschreibung Default
PSA_RPT_TSK Standardreport fiir Aktivitdten und Aufgaben PSA_RPT_TSK
PSA_CTX_USE_ACT Farbige Hervorhebung von eskalierten Aktivitaten (inkl. y
Korrespondenzen) aktivieren/deaktivieren.
PSA_ACT_ALR_PRE_TIM Zeit in Minuten zu der eine Warnung vor Eskalation einer | 30
Aktivitat ausgegeben wird.
PSA_ACT_END_DAT_SHF Zeit in Minuten, um die das Falligkeitsdatum (Ende)
einer Aktivitdt unabh. vom Defaultwert verschoben wer-
den soll.
PSA_HDL_ACT_PRO_CON_ST Deaktivieren/Aktivieren der Teilnehmerstatus-Abfrage TRUE
A fur offene Marketingaktionen, wenn sich Aktionen-Akti-
vitat andert.
PSA_ACT_SEL_PRO Vorgang einer Aktivitat zuweisen, falls diese noch nicht y
zugeordnet ist. Wird als Wert ALWAYS verwendet,
kommt immer ein Auswahldialog, unabh. ob offene Vor-
gange vorh. sind.
PSA_SFR_ACT_RMD_INT_NOT | Legt fest, ob Erinnerung als eigenes Objekt oder als y

Nachricht erscheint. Empfohlen:y

PSA_REL_ACT_CLA_DTO

Legt fest, ob und wie die Klassifizierung von Aktivitaten
in der Baumansicht der Aktivitdtenbeziehung dargestellt
wird. Legt also dynamisch das DTO in der Baumansicht
im Aktivitatenreiter fest. (PSA_REL_ACT_STY /
PSA_REL_ACT_TYP / PSA_REL_ACT_CLA)

PSA_REL_ACT CL
A

PSA_SYN_DEL_APM_GRP

Synchronisierte Termine/Aufgaben nach Loschen in Pisa-
Sales auch in der Groupware l6schen

y/n

PSA_SYN_DEL_APM_STA

Synchronisierte Termine in der Groupware l6schen,
wenn sich der Status auf einen der in "Daten" angegebe-
nen dndert. Daten = kommaseparierte Liste der Status-
Identifier

PSA_CLD_SEL_ACT

Aktivitatstypen fiir den Team-Kalender. Liste der Aktivi-
tats-Namen, separiert durch Doppelpunkt z.B. als Daten-
wert: TASK:APPOINTMENT:CORRESPONDENCE:CALL.

PSA_SYN_OPN_NEW_ACT

Steuert, wie sich das Aktivitatenformular in PisaSales (E-
Mail, Termin) nach der Groupware-Synchronisation off-
net.

y -> Formular 6ffnet nichtmodal

mod -> Formular 6ffnet modal
n -> Formular 6ffnet modal

PSA_ACT_SET_MOD_ALR

n = delegierte Aktivitdten nicht automatisch Giberwachen

PSA_ACT_PLN_CRE_TTP

Steuert, ob beim Laden (mouseover) in Plantafel und
Team-Kalender flr Aktivitaten sofort ein Tooltipp gene-
riert wird?
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Abschalten der automatischen Nachrichten-Generierung fiir Aktivititen

Eskalations-Nachrichten von Aktivitdten nicht erzeugen
Job ESC_ACT im Customizing abschalten.

Delegierte Aktivitaten nicht automatisch iiberwachen
Umgebungsvariable PSA_ACT _SET_MOD_ALR = n setzen. Dies verhindert das automatische Setzen

des Uberwachen-Flags bei Delegierung einer Aufgabe, eines Termins oder eines Telefonats.

Hinweis: Bei gesetztem Flag werden der Delegierende und der Mitarbeiter, an den delegiert wurde, (iber
Eskalation und Léschung informiert. Bei Bedarf kann das Flag immer noch vom Delegierenden manuell
gesetzt werden.

Bei Annehmen/Ablehnen einer Delegierung den Delegierenden nicht mehr automatisch benachrichti-

gen
Standardeintrag von PSA_ACT.ADV_ACC und PSA_ACT.ADV_RE]J liberladen. Dadurch kann die Benach-

richtigung bei Annahme/Ablehnung initial deaktiviert werden.
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Fragebo6gen

Siehe auch: Zum Thema Fragebdgen und deren Administration informieren Sie sich bitte zusammenhdn-
gend im Kapitel PisaSales-Fragebogen-Modul -> Einfihrung -Fragebogen-Modul- und folgende.

Groupware Connector - Groupware-Synchronisation

Siehe auch: Informieren Sie sich bitte umfassend im Kapitel -> Groupware Connector -Groupware-Synchroni-
sation- zu Grundprinzipien der Groupware-Synchronisation, Anwendung und globale sowie Anwenderspe-

zifische Konfiguration.

Einstellungen fiir den Datenaustausch

Administration/
Werkzeuge / ...

Erlauterung, Verwendung

Customizing

Groupware/Aktivitaten
(Synchronisationsstatus)

Erméglicht die Ubersicht zu den aktuellen Synchronisations-
status aller Aktivitaten und moéglichen Synchronisationskon-
flikten bzw. Fehlern bei Verwendung des Exchange
Connectors; die Konfliktldsung bei Problemen mit dem
Exchange Connector erfolgt am besten, indem der Termin
geoffnet und die Funktion "Export -> Konflikt 16sen" ausge-
fahrt wird.

Konfliktlésung

Groupware/Kontaktsyn-
chronisation (Ubersicht)

Liste synchronisierter Kontakte mit Funktion zur Konfliktauf-
|6sung.

Konfliktlésung

Groupware/Geldschte
Objekte

Liste aller in der Vergangenheit (seit letztem Abgleich) in
PisaSales geloschten Objekte, die protokolliert worden sind.
Diese Liste trifft sowohl fiir die Groupware als auch fiir XML-
Replikation zu. Uber diese Liste priift das System bei Syn-
chronisation mit einem Fremdsystem, welche Objekte auf
dem Fremdsystem gel6scht werden kénnen.

Zur Information,
Loschen fiir Replika-
tion moglich, keine
neuen anlegen

Groupware/Ordner-IDs

Liste der zu synchronisierenden Ordner in MS-Outlook,
bezogen auf Client und auf User. Ubersicht der Ordner pro
Client (Rechner) und User, die bei der Synchronisation mit
MS-Outlook berticksichtigt werden. Die Ordner kdnnen vom
Anwender im Formular Meine Daten selbst verwaltet wer-
den.

Neuanlage und
Anderung erlaubt

Groupware/Synchroni-
sationsinterfaces

Information zu den Synchronisationsschnittstellen

Information

Groupware/Job-Handler
Klassen

Customisierbare Import/Export-Handler; es kann pro Job-
Typ eine Java-Klasse eingetragen werden, die das Handler-
Interface implementiert. Siehe dazu Java-Interface
de.pisa.psa.syn.gwc.lJobHdl.

Neuanlage und
Anderung erlaubt

Groupware/Globale E-
Mail-Konfiguration

Dient zum der Einstellung der Global Konfiguration fiir einen
System-User (der nicht eingeloggt ist, also global) und der
Einstellung von Standardwerten fiir alle Anwender; Kapitel
Administrator-Toolbox
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Administration/ Erlauterung, Verwendung Customizing
Werkzeuge / ...
Groupware/Globale Mehrere Groupware-Konfigurationen verwalten; Kapitel
Groupware-Konfigura- Groupware-Connector -> Globale Konfiguration des Group-
tion ware Connectors in PisaSales
Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Meni Administration/Einstellungen)
Variablenname Beschreibung Default
PSA_OFC_APP MS-Office oder (OpenOffice) verwenden MS (00)
PSA_OUT_EXP_CPL Steuert, ob beim Export von Objekten nach der Group- y
ware (z.B. Kontakte) nur Top-Objekte oder auch alle ver-
bundenen Objekte der ersten Ebene (z.B. Aktivitdten,
Aufgaben zum Kontakt) mit exportiert werden oder nicht.
PSA_CPY_ACT_OPR_STD Legt fest, ob bei Erstellung von Datensatzen (iber (CSV Erst- | y
bestiickung, Webservice etc.) automatisch Standardaktivi-
tdten an den Datensatzen (Kontakte, Vorgédnge ...) erstellt
werden sollen.
PSA_OUT_WRI_TXT Steuert, ob wahrend des Exports von Objekten (Kontakte, y

Aktivitaten, etc.) nach der Groupware Informationen tber
den Exportstatus in der PisaSales-Meldungsleiste ausgege-
ben werden oder nicht. Es wird y empfohlen!

PSA_SYN_USE_ITM_CHE

Prift beim Synchronisieren von Aktivitdten mit Kontakten
oder Kontakten mit Aktivitdten immer, ob der Kontakt bzw.
die Aktivitat in der Groupware nicht existiert oder nicht
mehr aktuell ist. Ist das der Fall, wird das Objekt synchroni-
siert.

n (empfohlen)
y = Priifung ohne
Verdanderung
vorh. Aktivitaten

PSA_IMP_EMA_CHC_PRO

Beim Importieren einer E-Mail einen Vorgang auswahlen.
Ein-/Ausschalten des Feststellens offener Vertriebsvor-
gange zu ext. Personen/Unternehmen beim Einchecken
von E-Mails. Werte: (y, n, ALWAYS)

Achtung: Beachten Sie auch wichtige Einstellungen und Hinweise unter ->Einstellen und Anpassen ->

Groupware-Kopplung.
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Service und Vertrage

Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Servicemanagement

Administra- Erlduterung, Verwendung Customizing
tion/Service/

Leistungen: Produktkatalog der Kategorie Leistung neu anlegen erlaubt
Stammdaten-

pflege

Ersatzteile: Produktkatalog der Kategorie Leistung neu anlegen erlaubt
Stammdaten-

pflege

Berechnungsar- Berechnungsart fiir Serviceauftrage neu anlegen erlaubt
ten

Serviceauftrag: Reisearten fir Serviceauftrage neu anlegen erlaubt
Reisearten

Servicemeldung: Verwaltung betroffener Prozesse fiir Servicemeldung neu anlegen erlaubt
Betroffener Pro-

zess

Servicemeldung: Verwaltung Kundenerwartung fir Servicemeldung neu anlegen erlaubt
Kundenerwar-

tung

Servicemeldung: Verwaltung Kundenzufriedenheit fiir Servicemeldung neu anlegen erlaubt
Kundenzufrieden-

heit

Servicemeldung: Verwaltung der MaRnahmetypen fiir Servicemeldung neu anlegen erlaubt
MaRnahmetypen

Servicemeldung: Auswahl am Feld Herkunft in der Servicemeldung, also die Quelle | neu anlegen erlaubt
Herkunft der Servicemeldung

Serviceobjekt: Verwaltung der Typen fiir Serviceobjekte neu anlegen erlaubt
Typen

Serviceobjekt: Verwaltung der Intervalle fiir Wartungsvertrag am Serviceobjekt neu anlegen erlaubt
Intervalle

Serviceobjekt: Verwaltung der MaRRnahmen, was mit dem Serviceobjekt in der neu anlegen erlaubt
MaRnahmen Kundeninstallation erfolgt (ersetzt, entfernt, verkauft etc.)

Merkmale Verwaltung der Merkmale eines Serviceobjektes neu anlegen erlaubt
FAQ-Typ Verwaltung der FAQ-Typen fiir die Klassifikation von FAQs. neu anlegen erlaubt
FAQ-Typ 2 Verwaltung der FAQ-Typen fir die Klassifikation von FAQs. neu anlegen erlaubt
Schlisselworter- Verwaltung der Schliisselworter fiir Exclude-Liste neu anlegen erlaubt
Exclude
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Administra-
tion/Service/

Erlauterung, Verwendung

Customizing

Schlusselworter-
Include

Verwaltung der Schlisselworter fir Include-Liste

neu anlegen erlaubt

Freigabepersonen

Verwaltung der Mitarbeiter fir Prifung und Freigabe einer FAQ. ->
Freigabe einer FAQ

neu anlegen erlaubt

Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Servicemanagement

Administra- Erlduterung, Verwendung Customizing
tion/Service/

Abwicklung

Zeitarten Verwaltung der Zeitarten fiur die Abrechnung des Serviceauftrages | neu anlegen erlaubt

im Abrechnungsbogen

Zu-/Abschlage

Verwaltung der Zu-/Abschldge (Uberstunden, Feiertag, Gefahren-
zuschlag etc) fir die Abrechnung des Serviceauftrages im Abrech-
nungsbogen

neu anlegen erlaubt

Kostenarten

Verwaltung der Kostenarten (Auslagen/Spesen) fur die Abrech-
nung des Serviceauftrages im Abrechnungsbogen

neu anlegen erlaubt

Zeitansatz-Status

Verwaltung der Status des Zeitensatzes fiir die Abrechnung des
Serviceauftrages im Abrechnungsbogen

neu anlegen erlaubt

Verteilmethoden

Verteilmethoden im Abrechnungsbogen zum Verteilen der Zeiten
auf die Positionen (online, offline etc.)

neu anlegen erlaubt

Menii Administration/...

Administra- Erlauterung, Verwendung Customizing
tion/Vertrage
Intervalle Verwaltung neutraler Serviceintervalle fir Produkte neu anlegen
erlaubt
Vertragsarten Klassifizieren der Vertragsart, z.B. als Berater-, Lizenz- oder War- neu anlegen
tungsvertrag. erlaubt
Vertragstypen Verwaltung der Kennzeichnung der einzelnen Vertragskomponenten | neu anlegen
(Rahmenvertrage, Einzelvertrage) erlaubt
Zusatztexte Verwaltung von Zusatztext-Templates fur Zusatztexte am Vertrag neu anlegen
erlaubt
Zykluseinheit Verwaltungder Einheit der (Mindest)-Vertragslaufzeit neu anlegen
erlaubt
Abrechnungsin- Verwaltung der Abrechnungsintervalle am Vertrag. neu anlegen
tervalle erlaubt
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Administra-
tion/Vertrage

Erlauterung, Verwendung

Customizing

Abrechnungszeit-

Verwaltung der Abrechnungszeitpunkte

punkt

Abrechnungsar- Verwaltung der Abrechnungsarten fiir die Vertragsabrechnung.

ten

Banken Verwaltung von Bankvorgaben (BLZ, Kreditinstitut) fir Auswahl am neu anlegen
Kunden erlaubt

Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Menii Administration/Einstellungen)

Variablenname Beschreibung Default

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_C8D Nummer-Prafix fiir Service-Reklama- | 8D-
tionen/8D

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_CAL Nummer-Prafix fir Service-Anfragen CL-

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_CPL Nummer-Prafix fiir Service-Reklama- | CP-
tionen

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_ORD_INS Nummer-Prafix fiir Serviceauftrag: IN-
Inspektion

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_ORD_MNT | Nummer-Prdfix fiir Serviceauftrag: MT-
Wartung

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_ORD_PRT Nummer-Prafix fiir Serviceauftrag: PO-
Ersatzteilauftrag

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_ORD_REC Nummer-Prafix fiir Serviceauftrag: RC-
Instandsetzung

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_ORD_REP Nummer-Prafix fur Serviceauftrag: RP-
Reparatur

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_ORD_SUO Nummer-Prafix fiir Serviceauftrag: SU-
Inbetriebnahme

PSA_NUM_PFX_PSA_SVC_TRB Nummer-Préfix fir Service-Stérungen | TT-

PSA_SVC_CAL_ESC_LEV_EVL_CLS Beispielhafte Evaluierungsklasse fir de.pisa.psa.scn.PsaEscle-
die Eskalationslevel von Service- vEvISvc
Anfragen

PSA_FAQ_RLS_PRS_DEF_ACC Standardgruppen, die auch Ausfiihr- X43,X79
recht flr Freigabe von FAQs bekom-
men. DefaultmaRig haben
Administrator (Gruppe 43) und Ser-
vice-Administrator (Gruppe 79) Aus-
flhrrecht (X)
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Administration Service-Riickmeldung

Siehe auch: Kapitel Service und Vertrdge -> Service-Abrechnung -Allgemein- und folgende

Aktualisierung von Menge und Preis nach
Abschluss Rickmeldung

-
-

in Auftrags- -

Serviceauftrag »  Lieferumfang > {;Enlz"f(er:nnlslngg}
{geplant} 1 ?
A
l— n:
im 1in
» Rickmeldung * Zeiten

Kumulation
1in erfasster Zaitan und
Auslegan/Spasen Auslegen/Spesen

nm
— Dokumenta

Abbildung 18-23: Konzeptionelles Modell der Riickmeldung

Hinweis: Der eigene Lieferumfang der Riickmeldung wird iiber PSA_REL, keine PSA_ART_STR realisiert.

Statusgesteuertes Neuanlegen und Vorbefiillung einer Riickmeldung

An allen Serviceauftragen PSA_SVC_ORD_... mit Ausnahme des Ersatzteilauftrags PSA_SVC_ORD_PRT
bzw. des Wartungsauftrags wird bei Statuswechsel auf geplant tiber die Statusfunktion "crePrcOb" eine
Riickmeldung angelegt und dem Serviceauftrag zugeordnet. Der Name wird aus dem Stichwort, Beginn-
und Ende-Datum aus Projektstart- und Ende des Auftrags ibernommen. Der Funktionsparameter spezifi-
ziert die automatische Vorbefillung des Lieferumfangs der Riickmeldung sowie der Zeiten- und Ausla-
gen/Spesen-Tabelle:

+ ART:= KEY_1,KEY_2,KEY_3, ...
+ HOU:= KEY_1,KEY_2,KEY_3, ...
+ EXP:= KEY_1,KEY_2,KEY_3

+ CON_RUL:=SVC_TEC

CON_RUL ist die Rolle des Auftragspersonals. Fiir jeden Mitarbeiter, der gefunden wird, legt "copStdArt"
einen in HOU:= und EXP:= spezifizierten Satz von Stunden- und Auslagen/Spesen-Datensatzen an. Dies
sind i.d.R. die (in der Abwicklungs-Personalliste des Auftrags) eingetragenen Servicetechniker. Erweite-
rungen sind durch Angabe weiterer Personenrollen moglich (z.B. zusatzliche Service-Ingenieure
SVC_ING)

Im Standard wird wie folgt vorbefillt:

Lieferumfang der Riickmeldung: ART:=PSA_EFF,PSA_TRV,PSA_EXP

Vorbefillung genauso, wie der Serviceauftrags-Lieferumfang, damit auf die geplanten Dummy-Positi-
onen abgerechnet werden kann. Die Mengen werden berechnet.
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Ist der zusatzliche Parameter ART_ALL =Y gesetzt, werden alle Produkte automatisch in den Abrechnungs-
bogen eingefiigt, die im Serviceauftrag enthalten sind. Die Ubernahme kann alternativ auch manuell
erfolgen. Dafiir steht an der Produktliste des Abrechnungsbogens eine Button-Funktion bereit (Produkte/
Leistungen aus Projekt Gbernehmen), mit der Produkte aus dem Auftrag ausgewahlt und Gdbernommen
werden kénnen.

Zeiten: HOU:=PSA_TRV,PSA_EFF,PSA_TRV
Erzeugt Stundendatensatze in der angegebenen Reihenfolge mit Referenz auf die Positionen im Liefer-
umfang der Riickmeldung fiir jeden internen Mitarbeiter mit der Rolle "Service-Techniker".

Im Detail sind das:

+ Zwei Reisezeiten-DS (Pos 1 und 3) mit Referenz auf die Position PSA_TRV (Reisezeit nach Aufwand),

Ein Arbeitszeiten-DS (Pos 2) mit Referenz auf die Position PSA_EFF (Leistung nach Aufwand)
Die Zeiten sind zwecks einfacher Erfassung wie folgt mit Daten aus dem Auftrag vorbelegt:

+ Reisezeit (Pos 1) = Plantermin Beginn bis Plantermin Beginn,
+ Arbeitszeit (Pos 2) = Plantermin Beginn bis Plantermin Ende,
+ Reisezeit (Pos 3) = Plantermin Ende bis Plantermin Ende

Auslagen/Spesen: EXP:=PSA_EXP CON_RUL:=SVC_TEC
Erzeugt einen Auslagen/Spesen-DS mit Referenz auf die Position PSA_EXP (Auslegen/Spesen) fiir
jeden internen Mitarbeiter mit der Rolle "Service-Techniker".

Einbindung des Unterschriften PAD fiir den Servicebericht (abgekiindigt)

Achtung: Mit PisaSales Version 7.5 wurde die Unterstiitzung des Unterschriftenpads (Signopad) abge-
kiindigt. Wenn es weiter verwendet wird, kann die Bibliothek wieder bereitgestellt werden.

Voraussetzungen:

Der Server muss auf die DLL "STPadJava.dll" zugreifen konnen. Sie sollte in einem Ordner namens "lib"
liegen, der sich parallel zum Jar-File befindet. Optional kann der Pfad mittels Systemproperties angege-
ben werden (-Djna.library.path=lib)

Im Serverproperties file miissen folgende Werte gesetzt sein:

psa.pdf.sig.ks: Keystore fiir die Signierung
psa.pdf.sig.ks.pwd: Passwort fiir den Keystore
psa.pdf.sig.ks.alias: Alias im Keystore
psa.pdf.sig.ks.alias.pwd: Passwort fiir den Alias

Variablen:

+ PSA_BIRT_HOM = Pfad zur der Report-Engine der BIRT Runtime-Umgebung
+ PSA_RPT_FMT_CLS_BIRT = Steuerklasse fir BIRT-Vorlagen

Analog zu den anderen Reporting-Tools kdnnen mit dieser Klasse die Funktionen in der Vorlagenverwal-
tung angepasst werden (Bearbeiten, Neuanlegen, Ansehen).
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Hinterlegung der Termin-ID an der Service-Riickmeldung

Wenn fiir einen Termin ein Abrechnungsbogen angelegt wird, bekommt dieser die PSC_GID des Termins
in das neue Feld PSA_PRC_OBJ.ACT_GID geschrieben. Dies ist eine wichtige Customizing-Voraussetzung
flr die Bereitstellung von Funktionen zum definierten Léschen oder Nachfiihren von Riickmeldebdgen

nach der Umplanung von Serviceinsatzterminen.
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Plugin-Verwaltung fiir den Service - PisaSales App

Die Funktionalitat der PisaSales Service-App kann mit Hilfe von Plugins erweitert werden. Plugins sind
Apps fiir spezielle Anwendungsgebiete, die sich - je nach Konfiguration - entweder aus der jeweiligen
PisaSales-App aufrufen lassen oder autonom ausgefiihrt werden kénnen.

PisaSales bietet unter anderem ein Plugin fiir die Serviceriickmeldung.

Siehe auch: Zur Riickmeldug und Abrechnung informieren Sie sich bitte auch im Kapitel Servicemanage-
ment -> Service-Abrechnung -Allgemein- und die folgenden.

Die Verwaltung der Apps erfolgt durch einen Administrator im Menu Administration/Werkzeuge/App-
Plugin-Verwaltung wo die Liste der Plugins angezeigt wird. Ein Plugin wird von der PisaSales-Entwicklung
als Zip-File bereitgestellt und muss eingecheckt werden (Datei einchecken).

Spalte Ident
Muss mit dem zur Verfligung gestellten Datenloader (XML-Loader-Definition) ibereinstimmen, z. B.
PSA_UTT_JSN_EXP vs. CSO_UTT_JSN_EXP (Standard vs. Anpassungen).

Spalte Version
Automatisch gesetzt bei Plugin-Import. Wird immer mit der Version auf dem Gerat verglichen. Ist die
Version im Enterprise-System hoher, ladt das Gerat das Plugin neu.

Spalte Giiltigkeit
Legt fest, ob das Plugin nach dem Login vom mobilen Gerét geladen wird. Damit der Benutzer das

Plugin ausfiihren kann, muss eine (named user) Lizenz existieren.

Spalte plugin.bld
Datum der Plugin-Version. Die Information ist im Plugin codiert. Mehr Informationen kénnen mit der
Selectfunktion. "Plugin-Info" ermittelt werden.

Funktion JSON ausgeben
Schreibt die Plugin-Daten aller giltigen Plugins in die Meldungszeile. Genau diese werden auch zum
mobilen Gerat Gbertragen.

Das Plugin ,Serviceriickmeldung” (PSA_UTT_JSN_EXP)“ beinhaltet 3 Module, die nicht getrennt instal-
liert werden kénnen. Sie werden vom Fieldservice fiir eine vollstandige Rickmeldung bendétigt und
geflhrt hintereinander bzw. bei Bedarf aufgerufen.

+ Zeiterfassung
+ Rickmeldung
+ Produktdatenbank

Mit der Konfiguration legen Sie fest, welche Daten nach dem ersten Login zum mobilen Gerat libertragen
und danach offline in der App zur Verfligung stehen.

Konfiguration der Zeiterfassung

Menl Administration/Service/Abwicklung/Zeitarten 6ffnet die Liste aller Zeitarten, die vom Service-AD
gestempelt werden kdnnen. Es gibt:

a) auftragsunabhdngige Zeitarten (z.B. Pause, Meeting)

b) auftragsbezogene Zeitarten (z.B. geplante, ungeplante Einsatze)
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+ Auftragsunabhangige Zeiten werden in den Abrechnungsbgen eines Dummy-Projekts (z.B. fiir Pause)
geschrieben. Daflir muss ein solches Projekt mit Abrechnungsbogen existieren und die Globale ID des
Abrechnungsbogens im Feld Wert eingetragen sein.

Hinweis: Die ID eines Abrechnungsbogens kann mit [Strg+Shift+O] ermittelt werden, es ist dann die
PSC GID.

+ Auftragsbezogene Zeiten werden in den Abrechnungsbogen des Auftrags geschrieben, den der Ser-
vice-AD beim Stempeln der Zeit auswahlt. Fiir diese Auswahl werden dem Service-AD Filter auf
Abrechnungsbégen angeboten. Diese missen im Feld Wert- als kommaseparierte Liste von Filter-IDs
spezifiziert sein. Die Filter selbst missen fiir die WELT schreibbar sein. Das Feld Zusatztext spezifiziert
den Titel der Auswahl.

Hinweis: Die Auswahl in der App enthdlt zusdtzlich zu den hier eingetragenen Filtern weitere Filter, die
von der App dynamisch bereitgestellt werden (z.B. unterbrochene Auftrége).

+ Spalte , Arbeitszeitrelevant”: Steuert, ob die gestempelte Zeit bei der Summierung bertcksichtigt
wird. Die Summe der Arbeitszeiten pro Tag wird im Timesheet der Zeiterfassung angezeigt.

+ Spalte , Artikelkategorien”: Steuert die Verteilung der gestempelten Zeit auf Positionsmengen (siehe
Verteilung von gestempelten Zeiten ...).

Verteilung von gestempelten Zeiten auf Positionsmengen in der Riickmeldung

Hinweis: Bisher konnten im Abrechnungsbogen Zeitensdtze den riick zumeldenden Leistungspositionen
zugeordnet werden. Die Zeiten wurden im Feld ,,Ist-Menge“ der Leistung kumuliert und bildeten die Basis
fiir die Abrechnung. Dieses Verfahren kann weiterhin angewendet werden, falls die Riickmeldung (z.B.
vom Innendienst) direkt im Abrechnungsbogen vorgenommen wird.

Mit Einflihrung der Riickmelde-App werden die vom Service-AD gestempelte Zeiten nicht mehr direkt
mit den Positionen verknipft, sondern per Funktion automatisch auf Positionen mit Zeiten als Mengen-
einheit verteilt. Das Verfahren kann die in der Praxis oft notwendige Trennung von Kosten- und Erldsseite
abbilden. Die Verteilungsfunktion berticksichtigt die Sollzeiten an den Riickmeldepositionen, so dass
dem Service-AD auf der Basis der tatsdchlich gestempelten Zeiten ein optimal vorbelegter Riickmeldelie-
ferumfang angeboten wird. Bei Bedarf kann er die verteilen Mengen nachtraglich korrigieren.

Zur Steuerung der Verteilung sind in der Zeitartenverwaltung (siehe Konfiguration der Zeiterfassung) die
Spalte , Artikelkategorien” und am Abrechnungsbogen der Bereich ,Verteilung” implementiert.

Artikelkategorien
In der Spalte werden die Artikelkategorien (Prozess-Identifier) eingetragen, auf die die Zeitart verteilt
werden soll.

Die Artikelkategorien mussen Artikel reprasentieren mit Zeiten als Mengeneinheit (Stunde, Minute),
wie z.B. ,Leistung”

Eine einzelne Artikelkategorie darf nur an einer Zeitart verbaut sein. Kommaseparierte Listen von Arti-
kelkategorien sind erlaubt, dirfen aber nur in identischer Form an mehreren Zeitarten eingetragen
sein.

Optionen im Bereich ,,Verteilung” am Abrechnungsbogen
+ Methode: Setzt die Verteilungsmethode:

- Keine: -> Keine funktionale Verteilung von Zeiten. Einstellung ist notwendig, falls Zeiten mit Positio-
nen verknlipft werden (alte Methode, siehe oben).
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- Server: -> Die Verteilungsfunktion wird auf dem Server ausgefiihrt. Voraussetzung ist eine Online-
Verbindung der App zum Server zum Zeitpunkt des Aufrufs der Riickmeldung aus der Zeiterfassung.
Die Server-Verteilen-Funktion kann im Customizing angepasst werden.

- App: -> Die Verteilungsfunktion wird von der App ausgefiihrt.
+ Arbeitseinheit: Definiert das Zeitraster in Minuten, welches bei der Verteilung verwendet wird. Die

Positionsmengen als Ergebnis der Verteilung sind auf diesen Wert gerundet.

+ Verteilen: Fihrt die Verteilungsfunktion auf dem Server aus. Mit Hilfe der Funktion kann die Vertei-
lung bei Bedarf manuell angestoRen werden, z.B. falls die App nicht zur Verfiigung steht. Nach Ausfiih-
rung wird die Gesamtmenge der zu verteilenden Zeit im Feld Menge ausgegeben (informativ) und das
Flag Verteilen gesetzt.

+ Flag Verteilt: Kennzeichnet, ob bereits eine Verteilung liber die Serverfunktion oder Uber die App
stattgefunden hat. Solange das Flag gesetzt ist, findet keine Neuverteilung statt.

Beispiel einer Verteilung:

+ Arbeitseinheit = 15min

+ Rickmeldelieferumfang enthalt zwei Leistungspositionen:

- Position 1 mit Sollmenge 2h

- Position 2 mit Sollmenge 4h

+ Service AD stempelt 7h5min geplanten Einsatz -> gerundet 7h
+ Die 7h werden wie folgt verteilt:

- Auf Position 1: 2h20min gerundet -> 2h15min

- Auf Position 2: 4h40min gerundet -> 4h45min

Konfiguration des Fragebogens in der Riickmeldung

Die Riickmeldung enthalt den Fragebogen, der am Abrechnungsbogen eingetragen ist. Daflir hat der
Abrechnungsbogen den Fragebogen-Reiter. Er enthdlt eine Fragebogenauswahl, die Antwortliste und die
Option ,Antworten vorgeben”,

+ Die Fragebogenauswahl kann im Customizing z.B. in Abhdngigkeit vom Auftragstyp beflillt werden.

+ Mit der am Fragebogen gesetzten Option , Antworten vorgeben” werden Antwort-Vorbelegungen aus
der Fragebogen-Definition vom Server zum mobilen Gerét transportiert und dort dargestellt.

+ Variable PSA_PRC_OBJ_JSN_QST_QUE = Nummer des Fragebogens. Sie definiert einen globalen Fra-
gebogen als Fallback, falls am Abrechnungsbogen kein Fragebogen eingetragen ist.

+ Variable PSA_PRC_OBJ_JSN_QST_QUE: Sie setzt die Sprache des Fragebogens in der Riickmeldung.
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Ressourcen

Siehe auch: Zum Thema Ressourcenverwaltung und deren Administration informieren Sie sich bitte
zusammenhdngend im Kapitel -> Ressourcen in PisaSales -Allgemein- und folgende.
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Landerverwaltung

Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Kontakte

Administration/ | Erlduterung, Verwendung Customizing

Kontakte/...

-Lander Verwaltung der Landerinformationen mit ISO-Code, Sprache, Wah- neu anlegen
rung und Telefon-Vorwahl. erlaubt

Hinweis: Wenn die Adresse eines Kontaktes keine Linderkennung hat (i.d.R. das eigene Land des Anwen-
ders), wird bei der Telefonnummerneingabe automatisch die Lénder-Vorwahl des Landes EMPTY genom-
men. Tragen Sie hier lhre nationale Telefonvorwahl ein, um diese im o.g. Fall als automatischen Eintrag
verwenden zu kénnen. Lédnder, die neben der Léndervorwahl eine weitere 0 in der Ortsvorwahl verwen-
den, kénnen durch das Flag "0 der Ortsvorwahl" speziell gekennzeichnet werden und verlieren damit die O
nicht in der Ortsvorwahl.

Dem jeweiligen Land kann ein festes Adressschema zugeordnet werden.

Version 8.0, 23.11.2021



PiSA sales, Version 8.0

Manual
Adressen
Menii Administration/...; informieren Sie sich auch im Kapitel -> Kontakte
Administra- Erlduterung, Verwendung Customizing
tion/Kon-
takte/...

Standardliste

Verwaltung aller Kontaktadressen (Unternehmen und Per-
sonen). Die Liste dient der zentralen Adresspflege (nichtre-
levante Adressen |6schen, Adresskorrektur). Die
verbundenen Kontakte werden nicht mitgeldscht.

Loschen von Adres-
sen erlaubt

Adresstypen Verwaltung aller Adresstypen, wie z.B. Hauptadresse, Lieferad- neu anlegen nicht
resse, ... erlaubt

Adressprifung Nutzung der PLZ-Datenbank fir korrekte Adressen neu anlegen nicht

Kontakte moglich, Korrektur
moglich

Adressprifung Nutzung der PLZ-Datenbank fur korrekte Adressen neu anlegen nicht

Projekte moglich, Korrektur

moglich

Kontakt Hauptad-
ressen

Zur Pflege der Geodaten zur Kartenanzeige. An selektierten
Adressen, die noch keine Eintrage im Breiten- und Langengrad
haben, bestimmt die Funktion Adresse suchen den Langen- und
Breitengrad, und tragt die Werte in die Datenbank ein.

neu anlegen nicht
moglich, Korrektur
moglich

Ausgewihlte Umgebungsvariablen (Meni Administration/Einstellungen)

Variablenname

Beschreibung

Default

PSA_ADR_RCM

Verwenden eines Webdienstes fiir Geocoding und Karten-
darstellung (SNONE = Default)

MapQuest
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Einstellungen fiir LDAP-Verwendung

LDAP ist die Abktirzung fiir das "Lightweight Directory Access Protocol". Wie der Name sagt, unterstiitzt
dieses Protokoll einen Verzeichnisdienst (Directory).

LDAP greift auf beliebige Objekt-Informationen in Netzwerkverzeichnissen zu und stellt diese fiir den
PisaSales Client/Server zur Verfigung.

PisaSales kann mit LDAP den Zugriff auf ein vorhandenes Active Directory von Windows zur Verfiigung
stellen, wenn Untermengen des Verzeichnisses zur Speicherung und zum Wiederabruf von Informatio-
nen (iber die PisaSales User (interne Mitarbeiter) des Unternehmens genutzt werden sollen. Uber den
LDAP-Monitor von PisaSales werden alle LDAP-Daten bereitgestellt und mit PisaSales synchronisiert.

LDAP-Monitor

Den LDAP-Monitor rufen Sie Gber das Meni Administration/Datenaustausch/LDAP-Monitor auf.

Diese Tabelle stellt einen Zwischenpuffer fir den Import von LDAP-Daten zur Verfligung. Die LDAP-Daten
werden in diese Tabelle geladen und bei Bedarf in die Userverwaltung von PisaSales synchronisiert. Dabei
konnen alle oder einzelne User synchronisiert werden. Geanderte User-Daten aus dem LDAP-Directory
werden nach PisaSales synchronisiert, neue User in die Benutzerverwaltung aufgenommen.

Hinweis: Der Synchronisationsprozess findet immer von LDAP nach PisaSales statt, es fliefSen keine
Daten nach LDAP.

LDAP-Konfiguration

In der LDAP-Konfiguration tragen Sie die Verbindungsparameter zum Active Directory und Parameter fir
Aktionen, wenn synchronisiert wird, ein.

URL

Adresse des Active Directory von Windows mit Zugriffsparametern

Filter

Filter fur die bend6tigten Daten aus dem Active Directory. Bei PisaSales wird nur auf die Gruppe der
aktiven User, die mit PisaSales arbeiten, gefiltert.

Aktionen fur Datensétze, die ... vorhanden sind
Hier ist festgelegt, was bei der Synchronisation abgeglichen wird, z.B.:
+ In beiden Systemen missen die User aktiv sein (OPR_IDN=PSA_PRS_HOE_WRK).

+ Wird in LDAP (Active Directory) das Passwort gedndert, soll der User trotzdem weiter PisaSales ver-
wenden kdnnen.

+ Ist ein User in PisaSales gesperrt bzw. inaktiv, wird das beim Synchronisieren beriicksichtigt.

Hinweis: Bitte informieren Sie sich liber die richtigen Parameter bei lhrem Systemadministrator und Pisa-
Sales-Customizer.
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Werkzeuge

Hinweis: Wenn Sie als Administrator hédufiger die Werkzeuge oder die Administrator-Toolbox benutzen,
dann empfiehlt es sich, das Administrationsmenii Ihren regelmdfSig wiederkehrenden Anforderungen
anzupassen- (-> Personalisieren von Formularen und Funktionen)

Menii Administration/Werkzeuge/ ...

Unter diesem Menipunkt werden verschieden Einstellungen gepflegt, die Sie bereits kennengelernt
haben. Darliber hinaus finden Sie hier auch diverse Systemkomponenten.

Achtung: Verschiedene Objekte erfordern Kenntnisse des Datenmodells bzw. JAVA- und Programmier-
kenntnisse. Informieren Sie sich bitte entsprechend bei Ihrem PisaSales-Projektingenieur.

Hinweis: Im folgenden eine Auswahl wissenswerter Werkzeugen. Tiefer gehende Informationen zu hier
nicht aufgefiihrten Werkzeugen erhalten Sie bei Erfordernis durch eine Customizerschulung bzw. durch
ihren Projektingenieur bei PisaSales.

Suchen und Finden

EUREKA Suche: Objekte

Objekte, die bei der Volltextsuche einbezogen werden kénnen.

Die Suche indiziert bestimmte Felder eines DTO. Im Customizing hinzugekommene Felder kénnen zusatz-
lich indiziert werden. Dafiir gibt es in der Liste der -Objekte Administration/Werkzeuge/Suchen und Fin-
den/-Suche: Objekte die Unterliste Zusatzliche Felder, in der fiur jedes Datenobjekt die zusatzlich zu
indizierenden Felder angeben werden kdnnen. Ist ein angegebenes Feld in dem DTO oder seiner Verlin-
kung vorhanden und sichtbar, dann wird der Feldinhalt als neue Zeile in den Indextext aufgenommen.
HTML-Felder werden vorher nach Plaintext konvertiert.

Es werden auch alle String- und HTML-Felder eines Objekts indiziert. Ausgenommen sind Felder, die ein
GID oder IDN im Namen haben sowie Systemfelder.

In die Indexierung sind auch Komponentenfelder (d.h. bestimmte Daten verknlipfter Objekte) einbezo-
gen, wie z.B.:

+ An Kontakten allgemein: Adressen, Merkmale

+ An Personen zusatzlich: Unternehmensname

+ An Unternehmen zusatzlich: Branche, Region

+ An Projekten: Kundenname, Adresse, Merkmale, Produkte

+ An Serviceobjekten: Kundenname, Betreibername

+ An Produkten: Lieferantenname

Admin: Die Indexierung erfolgt iiber alle Stringfelder, auf3er IDN und GID und PSC Felder.Falls es notwen-
dig ist, die Volltextsuche auf weitere verkniipfte Objekte auszuweiten, z.B. die Suche in Projektmappen
auf die zugeordneten Vorgdnge, bietet das System folgende Werkzeuge/Mechanismen:

1. In der Administration der Suche: Objekte kdnnen in die Liste der zusatzlich zu indizierenden Felder
auch Komponentenfelder eingetragen werden.
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2. In den einzelnen Reader-Implementierungen kénnen per Code die Beziehungen zu den indizierten
Komponenten/Listen definiert werden. Diese werden dann beim Indexupdate das eigentliche Objekt
neu indizieren. Die Definitionen von 1. miissen nicht noch einmal in der Liste wiederholt werden.
Wenn ein indizierter n:m-Datensatz gel6scht wird (z.B. Adresse oder Merkmal), kann das eigentliche
Objekt (z.B. Kontakt oder Projekt) nicht neuindiziert werden. Denn die benétigten Daten, um den rele-
vanten Datensatz zu finden existieren nicht mehr. Der Index ist in diesem Fall so lange falsch wie sich
das Objekt nicht selber dndert.

Der Index-Reader ist zu (iberladen, wenn ein Feld (Stringfeld) wirklich ausgegrenzt werden soll.

Hinweis: Das Neuanlegen von Objekten erfordert Kenntnisse des Datenmodells.

+ Der von der -Suche verwendete Index wird unmittelbar nach Neuanlegen/Andern von Daten aktuali-
siert.

+ Das Verhalten im Detail kann Gber mehrere Variablen PSA_FUL_IDX_... (Klassifizierung Allgemein -> -
Suche) gesteuert werden

Zur Information - Volltextsuche E-Mails, Telefonnummern

Fir die Volltextsuche auf E-Mails bzw. die Metadaten von E-Mails wird ein Verfahren verwendet, das die
Datenbank entlastet, die Groupwaresynchronisation erheblich beschleunigt und keinen Job fiir die Indi-
zierung benotigt.

Die Suche auf E-Mail-Feldern wird (soweit moéglich) vermieden und stattdessen hilt jede Clusterinstanz
eine Map mit allen E-Mail-Adressen und Kontakt-GIDs. Anderungen und Léschungen am Kontakt wirken
sich auf die Map aus und werden im Clusterverbund verteilt. Die Telefonnummern sind ebenfalls in einer
Map abgelegt. Dadurch kann der Lucene-basierte Telefonindex (eigentlich) wegfallen. Der Vorteil ist, dass
Anderungen sofort gefunden werden.

Empfehlung: Job fir Telefonindex abschalten!

Siehe auch: Kapitel Grundlagen und Bedienung -> EUREKA -Volltextsuche-

Eureka-Suche: Administration

Insbesondere fiir die Administration im Clusterbetrieb steht ein Werkzeug fir die EUREKA-Indexverwal-
tung zur Verfugung.

Meni Administration/Werkzeuge/Suchen und Finden/EUREKA-Suche: Administration.
Der Dialog bietet verschiedene Funktionen:

Information:
Ausgabe der Dokument-Anzahl, IndexgroRRe und letztes Update-Datum des Index.

SchlieBen:
SchlieRt alle Referenzen auf den Index.

Loschen:
Loscht den gesamten Inhalt des Indexes.

Automatische Aktualisierung:
Aktiviert/deaktiviert die automatische Indexaktualisierung (Hintergrundaktualisierung).

Variablen kopieren:
Kopiert die Variablen fir die letzte Updatezeit auf andere Cluster.

Version 8.0, 23.11.2021



PiSA sales, Version 8.0 | =208
Manual

Job 6ffnen:
Offnet den Job fiir die Indexaktualisierung zum Bearbeiten/Anpassen.

Filterverwaltung

Zeigt die Filter-Definitionsdaten zum DTO des aktuellen Dialoges. Die Daten kénnen in der Filterverwal-
tung eingesehen und bearbeitet werden. Die Verwaltung der Filter ist auf das DTO eingeschrankt, die
Verwendung des Filters flir andere Datenklassen ist nicht moglich.

Die Gesamtsuchbedingung des Filters kdnnen Sie in Where-Bedingung nachvollziehen. Sie wird automa-
tisch aus den einzelnen im Filterformular definierten Feld-Sucheintrdgen gebildet. Sie kénnen die
Gesamtsuchbedingung hier in der Liste korrigieren oder erweitern.

Mit Ansicht schranken Sie die Anzeige ein.

Zum Verstandnis
Der Unterschied zur Filterverwaltung am Dialogobjekt (z.B. Unternehmensmaske) ist darin zu suchen,
welche Informationen der Filter zur Verfliigung hat.

Der Filterdialog an der Unternehmensmaske kennt das der Unternehmensmaske zu Grunde liegende
Datenobjekt und daher auch die entsprechenden Komponenten und Assoziationen (blaue und rote
Ordner). Die Filterverwaltung kennt nur das Datenobjekt des Filters, in dem Beispiel PSA_CON_STR,
die absolute Basistabelle der Kontakte, somit sind hier auch nur die Felder dieser Tabelle sichtbar.

Damit ist letztendlich die Bearbeitung eines Filters in der Filterverwaltung eingeschrankt, da nur das
Datenobjekt eines Filters bekannt ist. Mochten Sie Felder aus Komponenten des ,Unternehmens-
DTO” ergdnzen, geht dies nur ber den Filterdialog an der Maske. Dort erhélt der Filter automatisch
im Beispiel das DTO "PSA_ORG_EXT_XTD" und somit in der Filterverwaltung der Maske auch die ent-
sprechenden Assoziationen und Komponenten.

Der Grund dafir ist nachvollziehbar, damit dieselben Filter nicht gleichzeitig an zu vielen Stellen ver-
flgbar sind (Filter fir Service-Vorgange auch an Marketingmasken etc.). Nun ist es so, dass Filter nur
an der Maske sichtbar sind, an der sie angelegt wurden, bzw. an Masken, die exakt dasselbe Datenob-
jekt als Grundlage haben.

An der Filterverwaltung soll dieses Datenobjekt dann nicht gedndert werden, um zu verhindern, dass
Filter "verschwinden". Das heil3t, ein Filter, der an der Unternehmensmake sichtbar ist, soll auch nach
der Anderung an der Unternehmensmaske sichtbar bleiben.

Hinweis: Existierende Filter kbnnen nach einem Upgrade leider nicht automatisiert bereinigt werden, da
das System nicht ermitteln kann, an welcher Maske dieser Filter urspriinglich angelegt wurde. Wenn diese
Filter manuell bereinigen werden sollen, miissen Sie an der Maske, an der dieser Filter benétigt wird, im

Filterdialog die Filtersichtbarkeit auf das DTO entsprechend toggeln. Danach ist der entsprechende Filter
in der Filterverwaltung den selben Einschréinkungen unterlegen, dem er auch im Filterassistenten an der
entsprechende Maske unterlegen ist.

Tipp - Filter global zugadnglich machen

Sie nutzen die globale Filterverwaltung, um als Administrator einen von z.B. inzwischen ausgeschiede-
nem Mitarbeiter angelegten Filter anderen Anwendern zuganglich zu machen.

Offnen und fokussieren Sie einen Dialog, zu dessen treibender Datenklasse Sie die Filter verwalten wol-
len, und rufen dann Administration/Werkzeuge/Suchen und Finden/Filterverwaltung auf. Jetzt 6ffnet
sich die Filterverwaltung, die (anders als die Filterliste in den PiSA cubes - Ressourcen) nur die Filter zum
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bestimmten DTO anzeigt. Hier kénnen Sie per Kontextmeni den Zugriffsassistenten aufrufen, in dem Sie

den Zugriff zum gewahlten Filter beliebig andern kénnen.

Hinweis: Ein PiSA cubes-Administrator kann in der Filterverwaltung auch Filter mit gesetztem Zugriff "D"

sehen.

Cockpit-Elemente verwalten
Elemente, die fir die Konfiguration des Cockpits verwendet werden.

Hinweis: Das Neuanlegen erfordert Kenntnisse des Datenmodells.

Die Namen der Element-Dialoge und der Konfigurations-Dialoge sind in der Verwaltungstabelle Admini-
stration/Werkzeuge/Cockpit/Cockpit-Elemente einsehbar. Im Customizing kénnen Elemente erweitert
und hinzugeflgt werden. Diese Elemente sind dann vom Anwender in der Cockpit-Konfiguration aus-

wahlbar.

Die Basisklasse eines Cockpit-Elements ist PsaCcpDiaSciApp.

Cockpit-Elemente Standardcockpit kopieren

~EE I — a8 8
Filte lkoends i

Marketing Filtes w67

Filter-Balkendiagramm (Personen) Kentakte Filter

Filter-Balkendiagramm (Serviceobjekte) Service Filter X717
Filter-Balkendiagramm (Serviceworginge 1) Service Filter x77

o = Filter X77
Korrektur der Positionin
Fites fakendagramm (Unterne’|  dar Cackpit-Konfiguration

Filter-Balkendiagramm (Veririge)

Filtor-Balkendiagramm (Vertrisbsvorginge)

Filter-Disgramm {Auftriige )
Filter-Diagramm {Aufiriige 4)

Abbildung 18-24: Liste der vorkonfigurierten Cockpit-Elemente

Standardcockpits

PisaSales liefert Standardcockpits aus, die fir verschiedene Anwendergruppen bereits vorkonfiguriert

sind.

+ Vertrieb
+ Marketing
+ Service

+ Standard

Diese Standardcockpits kdnnen Sie auf beliebige Anwender Gbertragen. In der Funktionsleiste der Cock-
pit-Elemente finden Sie die entsprechenden Funktionen. Ein Klick darauf 6ffnet den Auswahldialog, wo

die Zielperson ausgewahlt wird.

Ist flir einen Benutzer kein Cockpit konfiguriert, erhalt er automatisch die Standard-Konfiguration ent-
sprechend Profilzuordnung. Hat der Benutzer mehrere Profile, gewinnt das Profil mit der niedrigsten

Positionsnummer.
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Achtung: Der Zugriff auf Cockpit-Elemente wird beriicksichtigt. Der Zugriff auf Filter bei Watchlists wird
nicht lberpriift. Dies kann beim Verteilen zu abweichenden Ergebnissen fiihren. Beachten Sie, dass ggf.
der Zugriff auf Drill-Downs bzw. Filter fiir den Ziel-Mitarbeiter freigegeben sind. Ansonsten erhdlt dieser
u.U. leere Cockpit-Elemente.

Funktionen -> Element kopieren

Sie kdnnen Cockpit-Elemente in der Liste fir die Cockpitkonfiguration (Baum) duplizieren. Damit ordnen
Sie die Datenbasis fiir ein Cockpit-Element zu und es wird zusatzlich am Auswahlbaum in der Cockpit-
Konfiguration bereitgestellt.

Hinweis: Bevor Sie ein Element duplizieren, miissen Sie wissen, fiir welches Objekt (Dialog) Sie es benéti-
gen (Zuordnung der Datenbasis). Offnen Sie deshalb vor dem Duplizieren immer das entsprechende For-
mular (z.B. Kontakt, Aktivitit, Vorgang etc.). In dem Formular muss kein Datensatz geladen sein.

1. Offnen Sie fiir die Datenbasis das Formular, fiir das ein Element kopiert werden soll (z.B. Unterneh-
men).

2. Wechseln Sie in die Administratorliste Cockpit Elemente und wahlen Sie aus der Funktionsleiste ->
weitere Funktionen -> Element kopieren -> ein Element (z.B. Filter Balkendiagramm).

Markieren Sie in der Dialogliste den entsprechenden Dialog und klicken Sie OK.

Passen Sie in der Adminliste das kopierte Element bei Bedarf an (Titel), um es im Auswahlbaum der
Cockpit-Konfiguration wieder zu finden.

5. Wechseln Sie in das Cockpit und kontrollieren Sie in der Cockpit-Konfiguration, ob das kopierte Ele-
ment an der richtigen Position des Strukturbaumes zu finden ist.

6. Falls erforderlich, kdnnen Sie in der Administratorliste im Feld Typ nachtréglich die Position im Struk-
turbaum der Cockpit-Konfiguration korrigieren. Damit wird nicht die zugeordnete Datenbasis (Dialog)
gedndert.

Cockpit-Elemente-Typen

B Cocipitflenent Trpen % [ugR el n AR

Cockpit-Element-Typen o { i
Name Vertrieb Identifier PSA_CCP_ELM_TYP_001_SAL Positior 30 R
ED Jooer fMeme |
2 10 PSA_CCP_ELM_TYP_DO0Z_SAL_FLT Filer
' 20 PSA_CCP_ELM_TYP_D02_SAL_DRL Dri-Dewn
< >
==

i
4 4 »

Abbildung 18-25: Cockpit-Elemente-Typen
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Die Auswahl der Cockpit-Elemente in der Cockpit-Konfiguration erfolgt aus einem Auswahlbaum. Zur Ver-
waltung bzw. besseren Ubersicht sind in der Administrator-Liste Cockpit-Element-Typen als Element-
Typen mit Subtypen zusammengefasst.

In der Liste der vorkonfigurierten Cockpit-Elemente sind diese Typen wie Aktivitdten, Vertrieb, Kontakte,
Service, Marketing und die Sybtypen dann den Elementen zugewiesen, die sie zusammenfassen sollen.

Sind eigene Cockpit-Elemente customiziert worden, kdnnen hier Typ und Subtyp verwaltet werden. Zu
beachten sind dabei Zugriffe und wofir die Elemente erstellt wurden (Vertrieb, Marketing, Service etc.).

Action-Panel - weitere Funktionen bereitstellen

Mit den folgenden Schritten kdnnen weitere Funktionen fiir das Cockpit-Element Action-Panel bereitge-

stellt werden:

+ Klasse "de.pisa.psa.dto.psa_apn.PsaApnFncltf" erweitern und in die Liste Administration/Werkzeuge/
Cockpit/Action-Panel eintragen

+ Gewilinschte Funktion implementieren

+ Statische Funktions-Parameter eintragen, die von der Funktion bendétigt werden. i.d.R. spezifizieren
die Parameter das anzulegende Objekt sowie die Felder, Titel und Funktionen des Erfassungsformu-
lars.

+ Uber "Gewahlt"-Flag und/oder "Zugriff" die Verfiigbarkeit der Funktion-Buttons steuern

+ "Name" und "Bild" spezifizieren den Funktions-Button

Cockpitverteilung

Das Werkzeug zur Cockpit-Verteilung durch den Administrator erméglicht Kopieren, Einfligen, Ersetzen
auf andere Benutzer bzw. Léschen von ganzen Cockpits, einzelnen Cockpit-Seiten oder einzelnen Elemen-
ten.

=
Quelle... v Standard: Vertrieb Ziel. Herr Konstantin Frohlich Léschen Aktualisieren
) Standard: Vertrieb . 5 @ Stendard-Cockpit =
| - s
Kopieren =

W Seite 1 5 (1] 1: Kalender
4 Seite2 Einfugen -> 5 (1] 2: belegt durch *1: Kalender
#| Seite 3 Ersetzen > = 3
) Seite 4 5 (1] 4: belegt durch *1: Kalender
@ Unternehmenscockpit 5 (1] 5: belegt durch *1: Kalender
# Selte 1 o )6
5 (1] 1: Letzte Kommunikation 4 (1] 7: belegt durch *1: Kalender’
® [1f) 2: Kundenanalyse @ [1f) 8: belegt durch *1: Kalender’

Pfad Standard-Cockpit Pfad Herr Konstantin Frohlich

Tieel Standara-Cockpit Titel Herr Konstantin Fréhlich

T2 ] o ar p
Abbildung 18-26: Cockpitverteilung

Hinweis: Die Dimensionen der Cockpit-Elemente werden nur bei Ubertragen einer Cockpit-Seite bzw. nur
beim Ubertragen eines ganzen Cockpits mit iibergeben. Beim Ubertragen einzelner Elemente muss das
Zielcockpit gepriift und angepasst werden.

Aufruf der Verteilung: Menl Administration/Werkzeuge/Cockpit/Cockpit verteilen.
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Als Quell-Auswahl links wahlen Sie tiber das Pulldown-Meni Quelle ein Standard- oder Benutzercockpit.

Rechts wahlen Sie lber das Pulldown-Meni Ziel einen internen Kontakt als Ziel. Dabei werden die konfi-
gurierten Cockpits eines oder mehrerer Benutzer (je nachdem, ob ein Mitarbeiter, eine Abteilung oder
ein Team ausgewahlt ist) angezeigt.

Die Baume stellen die Struktur des/der gewahlten Cockpits dar. Dazu gehort immer:

+ das Standard-Cockpit mit seinen Seiten und Elementen und
+ das Unternehmens-Cockpit mit seinen Seiten und Elementen.

Admin: Uber die Variable PSA_CCP_STD_NAM_MAP kénnen durch die Angabe von UICs zusétzliche (z.B.
kundenspezifische) Standardcockpits als Quelle verfiigbar gemacht werden. Sie erscheinen zusétzlich im
Quellenauswahl-Menii. Das Format ist "UIC:=Variable". Die Variable definiert den Titel, der im Quellaus-
wahl-Menii angezeigt wird. Ist die Variable nicht definiert ("UIC:=SNONE"), wird der Eintrag im Feld
"Speichern unter" der internen Person genommen.

Hinweis: Es werden die internen Benutzer 1100 (Sales), 1102 (Service), 1101 (Marketing) und 1103
(Standard) verwendet, um die Standard-Cockpits zu definieren. Uber den gleichen Weg kénnen andere
interne Benutzer als Quelle kundenspezifischer Standard-Cockpits genutzt werden.

Mit Auswahl der Quelle und des Ziels haben Sie folgende Moglichkeiten:

+ Kopieren eines Cockpits, einer Seite oder eines Cockpit-Elements auf das selektierte Ziel

+ Einfligen eines Cockpits, einer Seite oder eines Cockpit-Elements auf eine freie Stelle in den Cockpits
der Zielbenutzer

+ Ersetzen eines Cockpits, einer Seite oder eines Cockpit-Elements auf identische Positionen in den
Cockpits der Zielbenutzer. Dabei werden - falls notwendig - bereits vorhandene Zielelemente geldscht.

+ Loschen von Cockpit-Elementen eines Benutzers

Nach Kopieren, Einfligen, Ersetzen werden neue Elemente in den Ziel-Cockpits farbig dargestellt. Die Ele-
mente sind so lange hervorgehoben, bis wieder neu kopiert oder ein neuer Kontakt ausgewahlt wird.

Beriicksichtigung des Zugriffs

Der Zugriff auf Cockpit-Elemente wird beriicksichtigt. Bei der Ubernahme eines Cockpits von einem
bestehenden Nutzer fragt das System, ob dem Zielbenutzer ggf. fehlende Ausfiihrungs- und Zugriffs-
rechte gewahrt werden sollen. Diese kénnen per Dialog erteilt werden, wenn das erforderlich ist.

Im Falle fehlender Rechte (auch fehlender Leserechte der Zielbenutzer auf einen in einem Quell-Cockpit-
Element verwendeten Filter) erscheint ein Meldungsfenster, um die Auswabhl (Ja / Nein) auf einzelne Ele-
mente oder bei Bedarf (Checkbox) auf alle weiteren Objekte zu Gibernehmen.

Mit Abbrechen des Verteil-Prozesses bei nicht gewahrten fehlenden Rechten kann somit alternativ die
Verteilung auch Seiten- oder Elementweise erfolgen.

Tipp: Wenn die Elemente, deren Verteilung scheitern werden, vorher bekannt sind (i.d.R. mit Nein nach
einem Durchlauf in die Meldungsleiste), kann man sie durch die Riickfrage-Antwort "Nein" auch tber-
springen bzw. selektiv Rechte geben.

Beachten Sie! Die Cockpitverteilung mit Rechtevergabe kann nur durch den Benutzeradministrator (sale-
sadmin) und den Kontaktadministrator erfolgen.

Um zu verhindern, dass bestimmte Benutzergruppen das Feature falsch anwenden und versehentlich
komplette Cockpits [6schen bzw. verdichtete Daten zerstéren, haben "Nur-Dokument-Administratoren”
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und "Nur-Mobile-Administratoren" (Gruppe 59) ab der PisaSales-Version 8.0 keinen Zugriff mehr auf die
Cockpit-Verteilung (Methoden-Zugriff von "Cockpit verteilen" lautet "X43,X45").

Hinweis: Der Zugriff auf Filter bei Watchlists wird nicht (iberpriift. Dies kann beim Verteilen zu abwei-
chenden Ergebnissen fiihren.

Beachten Sie in dem Zusammenhang auch diesen Hinweis: Jeder Benutzer hat seine eigene Cockpitdefini-
tion, die auch durch ein Upgrade nicht gedndert wird. Wurde ein Cockpit initial von einem anderen
Anwender kopiert, dann verwendet man u.a. dessen Filter- und Drill-Down-Definitionen. In dem Fall soll-
ten vor dem Verteilen die Filter so geéindert werden, dass die Suchbedingungen im Quell-Cockpit dyna-
misch in Abhdngigkeit vom angemeldeten Benutzer sind.

Anpassung iiber Variablen

Die Default-Werte fiir die Konfigurationsdialoge und die Suchanfragen fiir die einzelnen Cockpit-Ele-
mente werden aus Server-Variablen mit dem Namen PSA_CCP_... gelesen. Sie konnen in der Verwal-
tungstabelle Einstellungen/Adminisitration vom Administrator eingesehen und bei Bedarf angepasst
werden.

Einstellungen-Administration

._-ml
-3 PSA_CCP_ACT_REQ_FHL_SC Business Intedigence Cockpit = Cockpit: Leadirichier CLR_REQ:=
PSA_CCP_ACT_REQ_REG_SCI_DEF_PAR Business imedigence Cockpi .1 Cockpit-Paramerer. Converson-fate YEA_CHNT ==intege:
C1.DE Buminess Imedigence Cockpn E Cockpin-Parameter. Besuche Standardwen des Cockpiieie TIT.=Tite YEL =vah

£1.0U Business imedigence Cockpit Cockpit-Suche Besuche Suchbedingung Fielg=Value
_APM_CIOM_YE. Cockpit-Parametér. Besuche Standardwert des Cockpitele TIT.=Title YEL =vah

_APM_CIOM_YEA_Di

E Businéss Imedigence Cackpit

4]

C1_0U Business imedigence Cackpit Cockpis-Suche: Besuche Sushbedingung Field =Vaie

_APM_SCI_DEF _PAR Bugness Ireligence Cockpit = Cockpi-Parameter: Besuche Standardwert des Cockpiiele TIT:=Tite YEL =vah

_APM_SCI_QUE Busingss Imedigence Cockpit Cockpit-Suche: Besuche Suchbedingung FielgsVaiue

PSA_CCP_CLR_BAR 1 Business Intedigence Cackpit Cockpit-Farbe: Balkendiagramm Farbe 1 0xRRGGEE

Abbildung 18-27: Liste der Cockpitvariablen
Fir jedes Element werden zwei Variablen ausgewertet.

+ PSA_CCP_..._DEF_PAR: Legt die Default-Werte fiir den Konfigurationsdialog fest
+ PSA_CCP_..._QUE: legt die Suchbedingung fest.

Beide Variablen kénnen Sie anpassen. Kopieren Sie in diesem Fall die Variable des gewlinschten Cockpit-
Elements global (Gruppe = 0) oder benutzer- bzw. gruppenspezifisch. Orientieren Sie sich bei der Anpas-
sung an den bereits vorhandenen Eintrdgen. So kdnnen Sie z.B. relativ einfach Zeitraume, Status und
Objekt-ldentifier in der Suchbedingung dndern.

Achtung: Die Einstellungen der Cockpitvariablen wirken Sich nur beim erstmaligen Verwenden des jewei-
ligen Elements aus. Danach ist die Voreinstellung der Konfiguration userspezifisch gespeichert. Neu gedn-
derte Defaulteinstellungen liber Variable miissen dann durch Léschen und neu Verteilen des Cockpit-
Elements aktualisiert werden.

Siehe auch: -> PisaSales Cockpit
Beispiel:
Anpassung der Suchbedingung des Cockpit-Elements "Abgegebene Angebote".

Standard:
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+ PSA_CCP_QUO_PEN_SCI_DEF_PAR ="TIT:=Abgegebene Angebote im laufenden Monat FLD:= YEL:=
GRN:= MAX:="

+ PSA_CCP_QUO_PEN_SCI_QUE = "QUO_DAT:=@MONTH_QUERY PSA_OPR.OPN:=OPN"

Anpassung:

+ PSA_CCP_QUO_PEN_SCI_DEF_PAR ="TIT:=Abgegebene Angebote in der laufenden Woche FLD:=
YEL:= GRN:= MAX:="

+ PSA_CCP_QUO_PEN_SCI_QUE = "QUO_DAT:=@ WEEK_QUERY PSA_OPR.OPN:=OPN"

Classpath

Ubersicht der im Server geladenen Bibliotheken. Die Bibliotheken kénnen in ein File gespeichert bzw. in
die Datenbank Gbergeben werden.

Logger-Meldungen

Ubersicht aller Loggermeldungen im System. Bei Bedarf kdnnen ausgewihlte Meldungen in einem Log-
file gespeichert werden (Exportieren). Sdubern Sie alte Eintrédge ab einem bestimmten Datum.

Userexit Batch

Abfolgen von Userexit-Aufrufen definieren.Hier kénnen Abfolgen von Userexit-Aufrufen definiert wer-
den. Die Abfolgen lassen sich fiir Status-Userexits oder Jobs verwenden.

Klasse ist: de.pisa.psa.dto.psa_men.PsaUsxBat; Methode ist: run.

Umbenennungen

Ermoglicht das Umbenennen und Ersetzen von Objektbezeichnungen, die global ausgetauscht werden
sollen. Der Vorgang kann simuliert, gepriift und riickgangig gemacht werden. Eine Volltextsuche hilft, das
Vorkommen markierter Eintrage in der Datenbank zu lokalisieren.

Achtung: Hier werden Kenntnisse des Datenmodells vorausgesetzt. Informieren Sie sich bei lhrem Pisa-
Sales-Projektingenieur.

Folgende Basisfunktionen stehen zur Verfligung:

+ Volltextsuche: Sucht nach selektierten Begriffen und zeigt das Suchergebnis in einer Liste an.

+ Simulieren: Fihrt einen Ersetzungslauf fiir alle aktiv gesetzten Begriffe durch, zeigt das Ergebnis als
CSV-Datei an und fahrt anschlieRend die Transaktion zurick.

+ Umbenennen: Fiihrt einen scharfen Ersetzungslauf fiir alle aktiv gesetzten Begriffe durch und zeigt das
Ergebnis als CSV-Datei an. Zusatzlich wird eine Undo-CSV-Datei als Sicherung erzeugt. Sie muss per
Filepicker an einem beliebigen Ort im Filesystem gespeichert werden.

+ Undo importieren: Importiert die Undo-CSV-Datei und macht einen scharfen Ersetzungslauf riickgan-
gig.
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Flr jeden Begriff in der Liste konnen Optionen gesetzt werden, die beim Simulations- bzw. Ersetzungslauf
bericksichtigt werden.

Das sind:

+ Positionsnummer: steuert die Reihenfolge der Bearbeitung

+ Eine eingetragene Sprachkennung (z.B. GER) beschrankt die Suche auf bestimmte Sprachfelder. Bleibt
das Sprachfeld leer, werden die Begriffe in allen Sprachen ersetzt.

+ Feldgruppe: Schrankt den Ersetzungslauf auf Feldgruppen ein. Es werden Feldgruppen-Namen einge-
tragen. Im Reiter "Felder" kann jede Feldgruppe genauer spezifiziert werden, wenn notwendig unter
Angabe einer speziellen Suchbedingung.

+ Sensitiv: berticksichtigt die GroR/Kleinschreibung

+ Upgrade: Die Ersetzung wird bei einem Upgrade automatisch durchgefiihrt, wenn das SQL-
Script"Automatische
Textumbenennung" aktiviert ist.
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Projekt-Pinnwand Verfolgung

Neben den manuellen Eintrdgen der Follower eines Projekts gibt es auch die Moglichkeit, administrativ
festzulegen, wann / bei welchen Ereignissen vom System Nachrichten in die Pinnwand geschrieben wer-
den.

Dies bezieht sich zum einen auf die Neuanlage und den Abschluss von Aktivitaten, die dem Projekt zuge-
ordnet sind, als auch auf Anderungen von Feldern am Vorgang (diese werden iiber eine Journal-Funktion
protokolliert und als Eintrage an der Pinnwand geschrieben).

Das Initiieren der von Systemposts in die Vorgangs-Pinnwand wird in der Administratorliste Projekt-Pinn-
wand verfolgen definiert, Menu Administration/Vertrieb (oder Service)/Pinnwand-Verfolgung. Hier fin-
den Sie umfangreiche Méglichkeiten, zu definieren, welche Anderungen am Vorgang in der Pinnwand
vom System gepostet werden sollen.

Achtung: Um die Pinnwand-Verfolgung zu konfigurieren, ist es erforderlich, dass Sie sich mit dem Aufbau
und dem Datenmodell von PisaSales vertraut gemacht haben.

Es gibt die Vorgangs-Pinnwand am Objekt, welche fir laufende Eintragungen wahrend des Projektver-
laufs genutzt werden kann. Diese Posts werden in zeitlicher Reihenfolge eingeordnet und sind nicht
strukturiert.

Anwender konnen diese Pinnwand verfolgen. Diese sogenannten ,Follower” erhalten bei jedem neuen
Eintrag eine Nachricht.

Sofern aber ein Anwender Follower ist, bekommt er grundsatzlich eine automatische Nachricht. Daran
|asst sich nichts dndern. Einzig die Einstellung, wer als ,Follower” eingetragen wird, kann per Variable
gesteuert werden (PSA_FLW_PIN_BRD_RUL).

Mochte der Anwender keine Nachrichten, darf er kein Follower sein.

Alle Anderungen in der Projekt-Pinnwand-Verfolgung wirken sich auf die automatischen Eintragungen
aus, nicht aber auf die Benachrichtigung bzw. die Nachrichten.

Das Projekt-Tracking erweitert die Pinnwand um die Verfolgung der Projektdaten. Sie konnen also
bestimmte Felder verfolgen lassen und so die Anderung in der Pinnwand dokumentieren.

In dem Formular legen Sie fest, welche Prozesse bzw. Anderungen eine Systembenachrichtigung in einer
Pinnwand an Vorgangen ausldsen sollen.

+ beim Neuanlegen von Aktivitditen am Vorgang,

+ beim AbschlieBen von Aktivitaten am Vorgang,

+ bei Anderungen am Vorgang selbst.

Beim Neuanlegen bzw. Abschliefen von Aktivitdten kénnen Sie neben dem Aktivitdtentyp auch Ausnah-

men konfigurieren, indem Sie Vorgange, Status oder Subtypen explizit ausschlieRen bzw. einschlieBen.

Fiir die Verfolgung von Anderungen am Vorgang selbst (untere Liste) wihlen Sie die Felder aus
(Feldname) und nutzen die Funktion in der Funktionsleiste, um die erforderlichen Parameter festzulegen.

Mit der Konfiguration werden entsprechende Journaleintrdge fir die betroffenen Objekte erstellt und
konfigurierte Anderungen werden vom System in die entsprechende Projekt-Pinnwand gepostet.

Beispiel:
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Um Anderungen am Status zu beriicksichtigen setzen Sie folgenden Eintrag:
+ - Feld: OPR_IDN
+ - Titel: Status ID
+ - Parameter: COM_DTO:=PSA_OPR COM_KEY:=IDN COM_FLD:=MAI_POS

Hierbei werden Sie durch die Funktion Komponente konfigurieren unterstiitzt.

Ausnahmen konfigurieren

PSA_PRO_OBJ
PSA_PRO_CMP_REV

Projekt-Pinnwand Verfolgung

Newanlage von Akkhvitsten verfolgen
Akrivitstentypen Termin
Ausnahmen INC_SAP;=PSA_PRO_OPP INC_OPR:=PSA_H

PSA_FOL_PRC_STY_BLD -

Abschiufi von Aktivitten verfolgen
Aktiitatentypen Aufgabe Termin
Ausnahmen EXL_STY:=PSA_FOL_PRC_STY_BLD EXL_OPR:=PSA_PRO_CMP_REV EXL_SAP:=PSA_PRO_DBJ =

Andarungan am Yorgang varfolgen

. Feldname Sichtbarer Feldname

Parameter

OPR_IDN Status ID COM_DTO:=PSA_OPR COM_KEY:=IDN COM_FLD:=NAM
I N FokonenamUrterolo
— |
s = &
Format Komponante Ausnahmen
auswihlen konfigurieren A konfigurieren

| LParameter” konfigurieren i

Abbildung 18-28: Pinnwand-Verfolgung fiir Systemposts konfigurieren
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Journaldefinition

Uber die Definition einer Journalfunktion kénnen alle Anderungen an einem ausgewihlten Formular res-
pektive Datenobjekt protokolliert werden (z.B. Anderungen an wichtigen Kundendaten). Dazu wird ein
Journal zunachst definiert und eine Beziehung zwischen Journal und Datenobjekt, welches im Formular
reprasentiert wird, hergestellt. Am Formular selbst muss ein zusatzlicher Reiter (Journal) bereitgestellt
werden, in welcher alle protokollierten Anderungen angezeigt werden.

Die zu protokollierenden Anderungen kénnen Feldbezogen sein (alle Anderungen an/in ausgewahlten
Feldern protokollieren) oder Datensatzbezogen (Anderungen am DTO unabhingig von Feldidnderungen),
siehe weiter unten.

Standard fiir datensatzbezogenes Journal

Hinweis: In der Journaldefinition kann man ein "datensatzbezogenes Journal” definieren. Beachten Sie,
dass nach Léschen eines Datensatzes auch die entsprechenden Journaleintréige geléscht sind.

Im Standard wird aktuell das Journal PSA_ACT ausgeliefert. Als Beziehungen werden Produkte, Doku-
mente, Serviceobjekte, Kontakte, Verteiler, Projekte und Ressourcen protokolliert. Es wird ein neues
Interface PSA_JRN_REC_IFC mit den DTO's verknlipft. Fiir Aktivitdten werden in der Tabelle
PSA_JRN_REC_DAT_ACT die Journaleintrage abgespeichert.

Verwendet wird PSA_ACT im Entry Portal. Hier gibt es eine neue Sicht auf Aktivitaten, die die Journalta-
belle als Komponente haben. Mit dieser Méglichkeit der Journaldefinition kann man die Anderungen auf
allen DTO's Giberwachen. Damit wird im Entry Portal die Sicht auf die zuletzt bearbeiteten Aktivitdten
gesteuert.

Achtung: Das Bereitstellen des zusdtzlichen Reiters "Journal” kann nur mit Customizerrechten erfolgen,
da es Kenntnisse des Datenmodells von PisaSales voraussetzt und sog. Assoziationen zwischen Datenob-
jekten herzustellen sind.

Felder, Flags und Funktionen

Bezeichnung Beschreibung

Name Name des Datenobjektes (DTO)

Titel Titel des Datenobjektes

Tabelle Name der Datenbanktabelle des Datenobjektes

Superklasse Bezeichnung der Superklasse des Datenobjektes (erscheint nur, wenn eine Super-

klasse vorsteht)

Rec. bei Insert y = Protokollierung erfolgt bei Insert (Anlegen) eines neuen Datensatzes und bei
Anderung der Felder
n = Protokollierung erfolgt nicht mit Anlegen eines neuen Datensatzes,

aber bei Anderung der Felder
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Bezeichnung Beschreibung

Rec. bei Update y = alle in der Liste mit Flag Update (Bearbeiten) gekennzeichneten Felder wer-
den Gberwacht

n = es erfolgt keine Protokollierung, auch wenn in der Liste Felder gekenn-
zeichnet sind

Rec. bei Delete Geldschte Datensatze werden mit protokolliert.

Rollback erlaubt Bezieht sich auf eine extra Funktion am Journalreiter der Zielmaske (Rollback). Es
wird empfohlen, die Einstellung in der Liste (Rollback) deaktiviert zu lassen.

Upgrade Journal y= es handelt sich es sich um ein Datenobjekt, dessen Datensatze customisiert
werden und die beim Upgrade zuriickgeschrieben werden.
siehe auch weiter unten -> Flag Upgrade Journal

Beziehung erzeugt Zeigt an, ob das Journal aktiv ist.

Userexit Userexit, der beim Erzeugen des Journaleintrages aufgerufen werden soll und ggf.
ein Kommentar ibergeben werden kann. Es muss ein Klassenname oder durch
ein vorangestelltes $-Zeichen ein dynamisches Java angegeben werden. Die
Klasse muss PsalrnUsx implementieren.

Feldname (Liste) Der eigentliche Datenfeldname (z.B. GID eines Kontaktes)

Sichtbarer Feldname (Liste) | Auf der Oberflache sichtbarer Eintrag (z.B. Namenskomponente des Kontaktes)

Titel Feldtitel am Datenobjekt

Typ Typ des Feldes (Datum, Integer, Logik, String usw.)

Update y= Es wird ein Journaleintrag erzeugt, wenn das Feld modifiziert wird.

Rollback y= Rollback ist fiir dieses Feld erlaubt (siehe auch die Information weiter unten)
Journal Gberschreiben Flag fiir den Customizer, damit immer nur die letzte Anderung protokolliert wird
(Flag) (Programmier-Unterstiitzung)

Funktionsleiste

Beziehung erzeugen

Nach Anlegen eines Journals wird die Beziehung zw. Datenobjekt und Journalreiter an der Zielmaske
hergestellt und ein sog. Interface initiiert.

Beziehung l6schen

Die 0.g. Beziehung wird entfernt, das Interface deaktiviert, es werden keine neuen Anderungen proto-
kolliert, aber die alten Eintrage stehen weiter zur Verfligung.

Userexit liberpriifen (Funktion am Unterdialog)

Uberpriift den eingetragenen Userexit des markierten Feldes in der Liste.

Flag Upgrade Journal

Hinweis: Wichtiger Hinweis! In der Regel ist das Flag NICHT zu setzen, wenn Anderung von Feldinhalten
nur protokolliert und nicht (z.B. vom Test-System in das Produktiv-System) iibernommen werden sollen.
Ist das Flag gesetzt, dann wird dieses Journal nach einem PisaSales-Upgrade noch einmal gestartet und
die durch "PSA" erfolgten Wertecdinderungen des Standards werden riickgéingig gemacht.
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Das Flag kann gesetzt werden, wenn Datensitze wie Menieintrage (Meniiauswahl) und Ahnliches an
dem zu protokollierenden Datenobjekt customiziert werden (Journal an Anpassungslisten). Dann ist es
sinnvoll, dass diese Journale mit dem Flag Upgrade Journal markiert werden. Damit sichern Sie, dass ver-
anderte Eintrage bei einem Upgrade in den Ursprungsdatensatz zuriickgeschrieben werden.

Riickgdngigmachen einer Wertednderung (Rollback)

Das Riickgdangigmachen einer Wertednderung setzt den gednderten Wert eines Attributes aus dem
Datenobjekt, an dem das Journal definiert ist, in der Datenbank wieder auf den urspriinglichen Wert
zurtick.

Achtung: Die Méglichkeit des Rollbacks sollte nur fiir besondere Fille verwendet werden. Bitte denken
Sie daran, dass gednderte Attributwerte, die zuriickgesetzt werden, zu Inkonsistenzen in der Datenbank
flihren kénnen, da eventuell mit diesem Wert verbundene weitere Attribute vom Rollback nicht beriihrt
werden. Sie sollten das Rollback nur erlauben, wenn Sie das Datenmodell kennen und wissen, wie die
Attribute untereinander in Beziehung stehen.

Der Benutzer wihlt aus der Journalliste einen Satz aus. Uber das RMT-Men(i bzw. die Funktionsleiste am
rechten BS-Rand wird die Funktion Riickgangig Wertednderung aufgerufen.

Wenn der Journaleintrag im Aktionsfeld der Liste den Wert "UPDATE" besitzt und das Rollbackflag (Feld
Rollback erlaubt) gesetzt hat und der Eigentiimer des Journalsatzes/Basisobjektsatzes ist, dann wird der
Attributwert wieder auf den alten Wert zuriickgesetzt, unabhangig davon, ob der neue Wert It. Journal-
eintrag dem aktuellen Wert entspricht. Wurden mehrere Satze zum gleichen Attribut und zum gleichen
Basisobjektsatz markiert und fiir diese die Funktion aufgerufen, so muss am Ende der alte Wert des altes-
ten Journaleintrages im Kontaktsatz (Beispiel) erscheinen, wovon sich der Benutzer bei einem Refresh
des Kontaktsatzes iberzeugen kann. Fiir die vorgenommene Anderung entsteht in der Journalliste ein
entsprechender Journaleintrag mit der Aktion RESET.

Version 8.0 23.11.2021



-218

PisaSales-Administrator
Einstellen und Anpassen

Bereitstellen und Anpassen der Berichtsfunktion — Reportmanager -

Siehe auch: Kapitel Grundlagen und Bedienung -> Berichte und Datenblatter drucken

Achtung: Das Anpassen und Bereitstellen von Berichten sowie das Definieren und Parametrisieren der
Suchfelder fiir die Konfiguration von Berichten im Reportmanager erfordert Kenntnisse des Datenmodells
von PisaSales und sollte vorzugsweise von Administratoren mit Customizingkenntnissen durchgefiihrt

werden.

+ Menu Administration/...;

Administra-
tion/Berichte/

Erlduterung, Verwendung

Berichte-Verwal-
tung

Ubersicht (iber Standard- und kundenspezifische Berichte

Berichtssuchgrup- | Zum Gruppieren von Suchbedingungen
pen
Berichtstypen Typne der Berichte in PisaSales mit Pictogramm

Berichtszeitaus-
wahl

Zur Darstellung Stunden, Tage, Wochen usw. bei Anpassung Berichtszeitraumen

Vorlagenstatus

Verwaltung der Status fir Dokument-Vorlagen, wie z.B. In Bearbeitung, Freigegeben, ...

Vorlagenele-
mente

Elemente die in der Vorlagenverwaltung regelmaRig verwendet werden. Importfunktion an
der Liste.

Berichtsfarben

Reportobjekte

Auswahlment in der Vorlagenverwaltung "Fiir Objekt". Als Wert sind die Tabellen eingetra-
gen, die von der Vorlage verwendet werden.

Reporthandler

- Preview-Handler fiir Generierung von Reports und Bearbeiten in einem Reportpreview.
- Checkin-Handler fir Nachprogrammierung Office 2007-Kopplung (bei Verwendung
bereits angepasster Preview-Handler)

Reportwerkzeuge

Auflistung der in PisaSales verwendeten Reportwerkzeuge mit Implementierungsklasse

Vorlagenbereiche

Verwaltung der Bereiche zum strukturierten Ablegen von Vorlagen (Bereich/Thema)

Im Administrationsbereich steht die Berichtsverwaltung bereit (Meni Administration/Berichte). Adminis-
tratoren und Berichtsentwickler erhalten eine vollstindige Ubersicht tiber Standard- und kundenspezifi-
sche Berichte (Windward-Reports, Crystal Reports, CSV-Export, Excel-Export) mit folgenden
Steuerungsmoglichkeiten:

+ Bereitstellung der Berichte fiir Masken

+ Berichtsstatus (Anzeigen, Inaktiv, Ungultig)

+ Select- und NoSelect-Berichtsausgabe

+ Parametrisierung der Berichtsausgabe (analog zur friiheren Berichtsfunktion PSA_GEN_RPT _...)
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+ Definition von Suchfeldern fiir jeden einzelnen Bericht zur Konfiguration durch den Anwender.

+ Journal fiir Anderungsverfolgung und Upgradesicherheit

Liste Berichtsverwaltung

Feldtitel Anmerkungen
Bild/Typ Berichtstyp: Windward-Reports, Crystal Reports, CSV-Export, Excel-Export
Name Berichtsname: Wird in der Berichtsliste des Reportmanagers angezeigt.

Objekt (Ident)

Frei zu vergebender Objektname. Er stellt die Verbindung zur Maske her (Gber INI-
Tag).
Siehe auch: -> Bericht an der Maske zur Verfiigung stellen

Objekteinschrankung

Einschrankung des Objektes auf Datensatze mit einer bestimmten Prozess-Id (in Pro-
zessdefinition).
Siehe auch: -> Weitere Optionen

Beschreibung

Wird in der Berichtsliste des Reportmanagers als zusatzliche Information fiir den
Anwender im Feld Beschreibung angezeigt.

Status

Steuert, ob der Bericht in der Berichtsliste des Berichtsmanagers ausgegeben wird
oder nicht. [Anzeigen, Inaktiv, Unglltig]
Siehe auch: -> Weitere Optionen

DS selektiert
DS unselektiert

Steuert, ob der Bericht Daten aus dem selektierten oder aus allen Datensatzen der
Maske enthilt.
Siehe auch: -> Weitere Optionen

Berichtsname

Vorlagen-ID. Stellt die Verbindung zur Vorlagenverwaltung her.

Spalten im gelben
Bereich

Parameter der bisher verwendeten Berichtsfunktion PSA_GEN_RPT_...

Parameter

Parameter, die zusatzlich an die Reportengine libergeben und am Reportmanager mit
ausgewertet werden.

Basisbeziehung

Assoziations-Name, falls der Bericht seine Daten aus einer anderen Datenklasse
bezieht, als der Bericht der Kopf-Maske.
Siehe auch: -> Weitere Optionen

Suchbedingungen
Ubernehmen

Steuert, ob eine Suchbedingung auf der Maske ibernommen werden soll.
Siehe auch: -> Weitere Optionen

Dialog

Folgedialog des Reportmanagers (Customizing).
Siehe auch: -> Weitere Optionen

Aufnahme von Berichten in die Berichtsverwaltung

Interne und erst recht kundenspezifische Berichte miissen in der PisaSales Vorlagenverwaltung als eine
vollstédndige Berichtsvorlage mit XML-Loader und Layout existieren.

Legen Sie einen neuen Berichtsdatensatz in der Liste Berichtsverwaltung an, Name und Beschreibung

vergeben.

Vergeben Sie einen Objekt-Name (Ident). Der Identifier ist frei zu vergeben und stellt die Verbindung zur

Maske her.
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In der Spalte Berichtsname tragen Sie die Vorlagen-ID des Berichtes aus der Vorlagenverwaltung ein.

In die folgenden gelben Spalten tragen Sie die Parameter der bisher verwendeten Berichtsfunktion
PSA_GEN_RPT_... ein.

Setzen Sie den Status auf Anzeigen, um den Bericht im Reportgenerator anzuzeigen.

Bericht an der Maske zur Verfiigung stellen

Erst wenn der Bericht an der Maske zur Verfligung steht, wird er in der Berichtsliste des Reportmanagers
angezeigt und kann vom Anwender ausgewahlt werden.

Das in der Vorlagenverwaltung verwendete Feld Startdialog wird durch folgende Zuordnung an der
Maske ersetzt.

INI-Tag mit der Methode "PSA_INI_RPT_MNG" an der Maske eintragen und Parameter
"OBJ_NAM:=0Objekt-Name" vergeben (siehe Standardliste Datenobjekt PSC_TAG).

Hinweis: Wird seit Einfiihrung des Reportmanagers und Abkiindigung von Standard-Funktionen zur
Berichtsgenerierung in der Funktionsleiste nicht mehr benutzt.

Weitere Optionen

Objekteinschrankung
In Ubersichtslisten, wie z.B. in der Vertriebsvorgangsiibersicht PSA_PRO_SAL_ESL, kénnen verschie-
dene Objekte (z.B. Geschaftschancen, Angebote, Auftrage) dargestellt werden. In diesem Fall muss
gesichert werden, dass z.B. am selektierten Angebotsdatensatz kein Auftragsbericht erzeugt wird.

Um dies zu realisieren, muss in der Spalte Objekteinschrankung die Prozess-ID eingetragen werden, z.B.
PSA_PRO_QUO, fiir die der Bericht gilt. Zusatzlich muss im Parameter des INI-Tags an der Maske genau
das Feld in der Form OBJ FLD:=Feldname Gbergeben werden, welches die Objekteinschrankung als Such-
bedingung aufnehmen soll, z.B. OBJ_FLD:=SAP_IDN.

Select- und NoSelect-Berichte
Die meisten Berichte werden am selektierten Datensatz ausgefiihrt (Checkbox in der Spalte DS selek-
tiert gesetzt). Flr Berichte (ber alle Datensdtze der Maske ist zuséatzlich oder alternativ die Checkbox
in der Spalte DS unselektiert zu setzen.

Basisbeziehung (nur fiir Berichte vom Typ CSV-Export)
Flr Berichte, die ihre Daten aus einer anderen Datenklasse beziehen, als der Kopf-Maske (z.B. ein Kon-
taktbericht am Vorgangsformular), muss in der Spalte Basisbeziehung der Name der entsprechenden
Assoziation eingetragen werden, die an der Datenklasse der Maske definiert ist.

Das Flag "Suchbedingungen Gbernehmen" steuert, ob eine Suchbedingung auf der Maske Gbernom-
men werden soll oder nicht.

Folgedialog des Reportmanager definieren (Customizing)
Wird kundenspezifisch am Reportmanager ein Folgedialog fiir die Abfrage weiterer Berichtsoptionen
bendétigt, kann in der Spalte "Dialog" ein entsprechender Dialogname angegeben werden. Der Dialog
offnet nach Auswahl des Berichts und Bestatigung des Reportmanager mit "Ausfiihren".

Standardberichte ausblenden und durch kundenspezifische Berichte ersetzen
Berichtsdatensatze in der Berichtsverwaltung kénnen liberladen werden. Dafiir ist der Status des
Standard-Berichts auf Inaktiv zu setzen und der kundenspezifische Bericht auf Anzeigen. Die Uberla-
dung ist im Journal verfolgbar und wird beim Upgrade beriicksichtigt.
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Berichtsverfiigbarkeit und aktive Untermasken
Flr Masken mit Untermasken kann Gber die Umgebungsvariable PSA_RPT_MNG_CAL_TOP global
gesteuert werden, ob bei aktiver Untermaske im Reportmanager die Berichte der Untermaske (ent-

sprechend INI-Tag) oder die Berichte der Kopf-Maske (entsprechend INI-Tag) angeboten werden sol-
len.

Definition der Suchfelder fiir die Berichtskonfiguration durch den Anwender

Die Definition der Suchfelder erfolgt in der Unterliste Suchbedingungen. Die Suchfelder werden zur Lauf-
zeit generiert und im Reportmanager im Bereich Suchbedingungen dargestellt.

Hinweis: Wenn im Reportmanager bei allen Reports mit mehreren Suchbedingungen im Abschnitt "Such-
bedingungen" der Scrollbalken fehlt, dann ist mit hoher Wahrscheinlichkeit der Wert der Variable

PSC CFR_SCL _DLG auf "n" gesetzt, und man kommt an die unteren Bedingungen ggf. nicht mehr ran.
Andern Sie in diesem Fall den Wert der Variable fiir die entsprechenden Benutzer bzw. Gruppen auf "y".

Loader: Makro fiir die Exportsprache

Um fir Berichte eine dynamische Suchbedingung zu realisieren, die abhangig von der Vorlagenspra-
che ist und die aktuelle Exportsprache abfragt, kann im Loader SEXP_LNG genutzt werden. Das Makro
mapped auf die Exportsprache.

Bedeutung der Felder in der Unterliste Suchbedingungen:

Feldtitel | Anmerkungen

Abfrage Aktiviert die interaktive Abfrage der Suchbedingung im Berichtsdialog. Mit einem deaktivierten
Flag lassen sich statische Suchbedingungen "versteckt" definieren, die immer ausgefiihrt werden.

Position Reihenfolge der Darstellung der Suchfelder im Reportmanager

Gruppe Gruppiert Suchbedingungen. Die Suchfelder werden im Reportmanager als Block dargestellt und
erhalten den Gruppennamen als Uberschrift. Die Administrationsliste der Gruppennamen wird
tiber das Menii Administration/Berichte/Berichtssuchgruppen aufgerufen.

Objekt Name der Datenklasse (flr Berichtstyp "CSV-Export") oder externer Name der Exportklasse im
XML-Loader (fur Berichtstyp "Windward-Report").

Feldtitel Erscheint als Titel vor den Suchfeldern im Reportmanager

Feldname | Qualifizierter Name des Feldes in der Datenklasse, auf dem die Suche ausgefiihrt werden soll. Der
Eintrag SELECT erzeugt eine Checkbox, in der Anwender die gesamte Gruppe aus- bzw. abwahlen
konnen. Typ muss ,L' sein. Der SELECT-Eintrag soll stets der erste Eintrag der Gruppe sein.

Typ D -> Erzeugt zwei Felder zur Eingabe einer Zeitspanne von - bis Kalenderauswahl ( ">=Datum/Zeit &
<=Datum/Zeit")

F/I -> Erzeugt zwei Felder zur Eingabe einer Wertespanne. Die Suchbedingungen kénnen Operato-
ren enthalten. Die Suchbedingung wird nicht automatisch qualifiziert.

L -> Erzeugt eine Checkbox mit drei Zustédnden.

S -> Erzeugt ein Feld zur Eingabe einer Suchbedingung. Die Suchbedingung kann Operatoren ent-
halten. Die Suchbedingung wird nicht automatisch qualifiziert.

Wert Belegt das Suchfeld mit einer Suchbedingung vor.

Auswahl Name des Selektors am Suchfeld. Der Selektor muss existieren und darf keine Parameter enthal-
ten, die andere Felder ansprechen.
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